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WANDERN ... 

KLETTERN ... 

BERGSTEIGEN ... 

HÖHLENBEFAHRUNG ... 

INDUSTRIEKLETTERN ... 

SKAND. WINTERTOUREN ... 

SPEZIELLE TOURENBERATUNG ... 
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PULKA & SCHNEESCHUHE ... 
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Vortragssaison 1998 
In d ieser Vortragssaison finden voraussi ch tlich alle Termine im Haus am Köllnischen 
Park statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

12.02 .98 

12.03.98 

14.05.98 

Helmut Dumler: Andalusien 

Uli Kretschmer: Die Westküste der USA 

Horst Höfler: Rund um den Watzmann 

Im April findet wegen der Osterfeiertage kein Diavortrag statt! 
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mand Zelt und Interesse, das Dokument einmal In Ruhe in der 
Sektionsbib liothek einzusehen und eine kurze Inhaltsangabe zu 
verfassen? Oder den teilweise schwer lesbaren altdeutschen Text 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter " Informationen + Personen +Aus-

bi/dung " (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Januar 
01 ., 00. Redaktionsschluß für Bergbote 

Februar-Ausgabe 
03., Sa. Ende der Weihnachtsfenen 

Wanderung Rübezahl (Seniorengruppe) 
04 ., So. Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Wanderung Lübars (Wandergruppe) 
Die Kraxler - Hallenkraxeln 

05., Mo Vorstandssitzung 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 

06., Di. Sport - Trimm Dich 
Oie Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 

07., Mi Paddelgruppe - Terminplanung 
Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 

08 .. 00. Sektionsversammlung - Diavortrag: 
Felsenwald Griechenland 

09., Fr. Sport - Aerobic 
Sport - Gymnastik mit Musik 

10., Sa. Grundkursus Klettern - Kletterhalle 
Wanderung Tegel - Frohnau (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Rangsdorf (Seniorengruppe) 
Wanderung Kletterturm und Kletterhalle 
(Die 25er) 

11 ., So. Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 
Oie Kraxler - Famil iensport 
Sportkletterer - KletterhaHe 
Paddelgruppe - Winderwandern 

12., Mo. Sport-Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 

13., Di. Sport - Trimm Dich 
14., Mi. Wanderung Karow (Wandergruppe) 

Wandergruppe - Treffen zum Marken­
versand 
O'Hax 'nschlager- Übungsabend 

16., Fr. Sport- Gymnastik mit Musik 
Fotogruppe - Teneriffal Kanaren Dias 

17., Sa. Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Wandergruppe - Gruppentreffen 

18., So, 

19" Mo, 

20" Di. 
21 " Mi. 

22., 00. 
23" Fr 
24., Sa. 

25., So. 

26" Mo. 

27., Di. 

28., Mi. 

30 .. Fr. 

31 " Sa. 

Oie Brandenburger Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Nikolassee (Wandergruppe) 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 
Sport - Trimm Dich 
Wanderung Frohnau (Wandergruppe) 
O'Hax'nschlager - Übungsabend 
Skigruppe - Eisstadion 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Wanderung Volkspark Friedricllshain 
(Senioren gruppe) 
Die Kraxler - Eislaufen 
Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
Hüttenausschuß 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandlraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 
Bergsteigergruuppe - Vortrag Mexiko 
Sport - Trimm Dich 
Wanderung Nikolassee (Wandergruppe) 
O"Hax "nschlager - Übungsabend 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Spree-Havel- Gruppenabend 
Fotogruppe - Göteborg Dias 
Wanderung Erpetal (Senioren gruppe) 

Februar 
01 .. So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Wanderung Babelsberger Park (Wander­
gruppe) 

02., Mo. Vorstandssitzung 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 

03., 01. Sport - Trimm Dich 
04., Mi. Wanderung Murellenberge (Wander­

gruppe) 
06 , Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Die Kraxler - Eislaufen 
07" Sa. Wanderung Spandau (Seniorengruppe) 

Oie Brandenburger - Gründungstreffen 
08" So. Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
09" Mo. Sport - Gymnastik 

Sport - Nordwandtraining 
Die 25er - Gruppentreffen 
Bergsteigergruppe - Kletterhalle 

1O., 0 i. Sport - Trimm Dich 

Achtung: Am 2. Januar (Freitag) Ist die 
Geschäftsstelle geschlossen! 

Bei uns sind Sie bestens aufgehoben doch eine: 

"Kinderstube mit Bergblick" 
können wir nicht bieten 
Der Beginn eines neuen Jahres ist immer auch mit einem Blick 
zurück und einem Blick nach vorn verbunden. An dieser Stel le soll 
jedoch nicht zurück, sondern einmal nur nach vorn geblickt wer­
den . Und zwar auf das , was unsere Sektion ihren Mitgliedern 
bietet.Viele unserer Mitglieder, insbesondere auch d ie Akt iven, 
nutzen d ie Mitg liedschaft aus finanziellen Gründen . Auch bei ei­
nem re lat iV hohen Beitrag (ab Januar 1998 130,00 DM für das A­
Mitgl ied) zahlt sich d iese Summe bei einem Hüttenbesuch sehr 
sch nell aus. Ein Verein , eine Sektion, also auch unsere Sektion 
Berl in , bietet jedoch wesentlich mehr als nur monetäre Vorteile. 
Welche Aktivitäten bei uns vorhanden sind , kann man dem Berg­
boten entnehmen. Anscheinend wissen aber viele Mitg lieder - ins­
besondere auch neu dazugestoßene - nicht, was die Sektion 

noch alles b ietet. 

Wir erleben es immer wieder, 
daß Mitglieder austreten, weil 
sie der Auffassung sind , daß 
d ie Sektion für sie nichts bietet. 
Eines ist richtig: Perfekt organi­
sierte Reisen b ieten wir nicht an 
-wi r sind auch nicht der ADAC 
der Berge . Wer solches erwar­
tet , ist bei uns sicherlich nicht 
am richtigen Platz . Diejen igen 
aber, die Lust haben, sich ein­
zubri ngen und mitzumachen, 
die sind bei uns richtig. Des­
halb einmal an d ieser Stelle 
eine Übersicht , welchen Nut­
zen die Mitg liedschaft In unse­
rer Sektion bringt: 

Gruppen: In den Interessen­
gruppen finden Sie die richt i­
gen Ansprechpartner. Berg­
steiger, Wanderer, Kletterer, 

Skiläufer, Paddler, Radler, Eltern 
mit Kindern und viele andere ha­
ben bei uns ein eigenes Forum 
für ihre Aktivitäten . Hier werden 
Tageswanderungen in und um 
Berl in ebenso ausgeheckt wie 
Fahrten zu den Weltbergen in 
Nepal, Südamerika oder Afrika. 

Jugendarbeit: Eine "Kinder­
stube mit Bergblick" können wir 
nicht bieten . Dennoch haben 
junge Bergfans von 1 0 bis 25 
Jahren bei uns ein ideales Be­
tätigungsfeld gefunden: Im 
Sommer am Turm, im Winter in 
der Kletterhalle und zwischen­
durch immer wieder bei Fahrten 
in d ie Berge oder ins Umland. 
Hier ist Platz für angehende 
Superkletterer wie für d ie Jun­
gen Naturliebhaber. 

Huskys, Winter, Wildnis 

4Iw,()oG~ 
Hundeschlittenabenteuer in der Tundra Nordnorwegens 
Infos: Björn Klauer; Innset, N-9250 Bardu; Norwegen 
Tel/Fax 00 47 771 84503 

Zur Sache 

KLARHEIT 

"DER BERGBOTE " hat ein 
neues Gesicht und das Titel­
blatt Farbe bekommen, die 
Alpenvereinsfarbe. Er nennt 
sich jetzt auch zusätzlich 
"DER BERLINER BERGSTEI­
GER". Warum diese Neuerun­
gen? 

Nun-,.DER BERG BOTE" ist 
nicht nur Mitteilungsblatt der 
Sektion Berlin, sondern auch 
die Zeitschrift in Berlin zur In­
formation über das Bergstei­
gen, damit auch ein wichtiger 
Werbeträger für den DA V in 
unserer Stadt. Und das sollte 
deutlicher zum Ausdruck 
kommen als bisher. 

Mit der Abkürzung DA V 
wurden wir in fetzter Zeit häu­
fig mit dem .. Deutschen Ang­
lerverein" gleichgesetzt. Kein 
Wunder, denn dieser Verein, 
ebenfalls DA V, war der größ­
te Verein der Ex-DDR. Und 
auch die Erklärung, es hande­
le sich um den Alpenverein 
löste häufiges Erstaunen aus. 
Wieso Alpenverein, lautete 
meist die Gegenfrage. 8erHn 
habe doch keine Alpen. 

Bei der Erklärung, daß der 
DA V der Verein der Bergstei­
ger und die Sektion Berlin der 
größte Sportverein unserer 
Stadt ist, hellten sich die Ge­
Sichtszüge der Fragenden 
meist auf: Ach, Ihr seid das, 
die Bergsteiger! -die kennen 
wir! Warum also nicht Klarheit 
schaffen? Darum auch der Ti­
tel "DER BERLINER BERG­
STEIGER" , 

Das Grün soll schließlich 
mehr Aufmerksamkeit bei In­
teressierten wecken und ent­
spricht der allgemeinen Farbe 
von Informationsheften über 
den DA V, Klaus Kundt 
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Sektionssport: Vom schweiß­
treibenden Nordwandtraining 
bis Aerobic reicht unser Pro­
gramm. Bei fünf Sportterminen 
in der Woche kann Kond itions­
mangel keine Ausrede mehr 
sein . Die Teilnahme ist für 
Sektionsmitglieder kostenlos. 

Vorträge : Holen Sie sich An­
regungen für die nächste 
Bergtour bei unseren Vorträ­
gen. Als Mitglied ist für Sie der 
Eintritt frei . Jährlich präsentie­
ren wir Ihnen in den Monaten 
von Oktober bis April Vorträge 
über die Berge der Alpen und 
derWeil. 

Ausbildung: Die Sektion 
Berlln bietet jedes Jahr ein um­
fangreiches Ausbildungspro­
gramm an. Vom Theorieabend 
bis zu Grundkursen am Kletter­
turm, Ausbildungsfahrten ins 
Mittelgebirge und in die Alpen, 
Ausbildungskurse im Eis der 
Gletscher wie auch zur Vorbe­
reitung von Skihochtouren. Sie 
möchten wandern oder auf 
Klettersteige gehen? Sie inter­
essieren sich fürs Sportklettern 
oder hohe Alpenwände? Oder 
das Skibergsteigen? Sie wollen 
gar auf's Eis? Kein Problem. In 
unserem Programm ist sicher­
lich für jeden etwas dabei. 

Kletteranlagen: Die Sektion 
Berl in besitzt drei Kletteran­
lagen in Berlin: 
1. Kletterturm Teufelsberg im 

Grunewald. Geeignet für An­
fänger und Fortgeschrittene 
mit Kletterrouten vom 2. bis 7. 
Schwierigkeitsgrad. 

2. Kletterwand am Bunker im 
Humboldthain (Wedding). 
Für ambitionierte Fortge­
schrittene und Sportkletterer 
mitRoutenvom6. bis9. Grad. 
Diese Anlagen können unse­
re Mitglieder kostenfrei be­
nutzen. 

3. Kletterhalle Hüttenweg in 
Zehlendorf. Hier gelten für 
unsere Mitglieder besonders 
günstige Eintrittspreise. 
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Bergtouren und Trekking: 
Ob ins Umland, ob in die Mittel­
gebirge, ob in die Alpen oder in 
die Berge der Welt - bei uns fin ­
den Sie einen Partner oder eine 
Partnerin mit dem gleichen 
Fernweh. Natürlich können 
auch wir sie Ihnen nicht auf 
dem silbernen Tablett servie­
ren. Aber unsere Gruppen bie­
ten Ihnen vielfältige Möglich­
ke iten, mit ihren Programmen 
den Richtigen oder die Geeig­
nete zu finden. Sie müssen nur 
selbst etwas aktiv werden. 

Hütten und Wege: Die 
Schutzhütten und das Wege­
netz sind eines der ältesten 
Betätigungsfelder des Alpen­
vereins. Hiervon haben schon 
Generationen von Bergfreun­
den profitiert Unsere Sektion 
besitzt derzeit acht Schutzhüt­
ten im Hochgebirge, die neben 
einem weitreichenden Wege­
netz betreut werden. 

Natur- und Umweltschutz: 
Wir wollen, daß auch künftige 
Generationen die Berge in ihrer 
ursprünglichen Schönheit erle­
ben können. Der Alpenverein 
wehrt sich gegen den weiteren 
Ausbau von Verkehrswegen 
und gegen weitere "Ersch lle­
ßungsmaßnahmen". Wir versu­
chen, unsere Hütten mit ökolo­
gischen Energ ieversorgungen 
auszustatten und wir investie­
ren große Summen in eine um­
weltgerech te Entsorgung von 
Müll und Abwasser. Um in den 
Mittelgebirgen Felsen für die 
Kletterer zu erhalten, führen wir 
Müllsammelaktionen und die 
Sanierung von Erosionsschä­
den durch. 

Unterstützung und Hil fe: 
Die Mitgliedschaft im Alpen­
verein bringt aber auch 
• Versicherungsschutz bei al ­

len bergsteigerischen Aktivi­
täten - Bergrettung - in den 
Alpen und weltweit 

• vergünst igte Nutzung der 
Hütten aller europäischen 
Alpenvereine 

• regelmäßige Informationen 
zum Bergsport, zum Natur­
schutz, zur Sicherheit und zur 
Ausrüstung. 
Darüber hinaus bietet die 
Sektion Berlin ih ren Mitg lie­
dern zusätzlich: 

• Berllns größteAlpinbibliothek 
• Ausleihe von Bergsportaus­

rüstung 

• regelmäßig erscheinendes 
Mitteilungsheft (10 x im Jahr) 

• eine Geschäftsste lle mit zahl­
reichen Serviceleistungen 
(z. B. Verkauf von Alpenver­
einskarten und Büchern zum 
Mitgliedspreis, Touren- und 
Ausrüstungsberatung, alpi­
ner Wetterdienst während 
des Sommers und im Winter , 
Information in Versicherungs­
fragen, und, und, und. 
Unsere Sektion bietet ihren 

Mitgliedern also ein umfangrei­
ches Programm . Und das kann 
sich gegenüber anderen Sek­
tionen durchaus sehen lassen. 
Damit aber nicht genug . Wir 
sind ständig bestrebt, dieses 
Angebotsspektrumauszubauen 
und zu erweitern. Wer z. B. Lust 
hat, eine neue Gruppe zu grün­
den, wie es vor nicht allzu langer 
Zeit "Die Kraxler" oder unsere i 

Paddelgruppe getan haben, fin­
det die volle Unterstützung. Wir 
freuen uns immer, wenn Aktivitä­
ten aus dem Kreis der Mitgl ieder 
entstehen und nicht immer der 
Vorstand sich etwas Neues ein­
fallen lassen muß. 

Wer also die Berge kennen 
lernen will, sein Know how ver­
bessern möchte, Lust hat, sich 
für den Naturschutz zu enga­
gieren oder einen kompetenten 
Partner für seine Aktivitäten 
sucht - der ist bei uns bestens 
aufgehoben. Noch Fragen? 
Vorstand und Geschäftsstelle 
geben gerne Auskunft 

In diesem Sinne auf ein aktiv 
gestaltetes Jahr 1998, der Vor­
stand, die Gruppenleiter und 
die Geschäftsstelle. 

Berchtesgaden ist weit weg 
Erstes Trekkertreffen in Berlin -
Hans Steinbichler war dabei 
Ein Viertel aller Personenkilometer wird durch den Sport verur­
sacht; tausende von Flugzeugen, die um die Erde jetten, verän­
dern die Atmosphäre, zerstören die lebenswichtige Ozonschicht; 
die natürlichen Ressourcen werden zu neunzig Prozent von ei­
nem Fünftel der Menschheit aufgefressen; ein Amerikaner benö­
tigt vierhundertmal mehr Energ ie als ein Einwohner Bangla-

deschs. Ein beeindruckender Sündenkatalog ... 

Wir wissen es alle, aber wir 
reisen jedes Jahr und mög­
lichst weit- ich auch. Aber die­
ses Reisefieber hat auch Gu­
tes: Wir sehen mit eigenen Au­
gen, wir erleben selbst, können 
Vorurte ile abbauen, die Wahr­
heit mitnehmen und verbreiten, 
wissen, was dringend zu tun 
wäre. Niemand wird uns mehr 
als ein Volk faul, dreckig, die­
bischoder sonstwas hinstel len 
können. Der Tourismus als 
weltwei t wachstumsstärkste 
Branche boomt, und dieser 
Tourismus, obwohl er vie le alte 
Infrastrukturen zerstört, ist für 
Viele Länder lebenswichtig ge­
worden. Und da er intakte Na­
tur- und Ku lturlandschaft vor­
aussetzt, können wir hoffen, 
daß der Raubbau zurückge­
drängt wird . Zwar meint Hans 
Magnus Enzensberger: "Der 
Tourismus zerstört, was er 
sucht, indem er es findet", doch 
ist eine Umkehr festzustellen 

Führend in der Pflege von 
Fernweh und Reiselust ist der 
Deutsche Alpenverein mit sei­
ner Berg- und Skischule, dem 
Summit Club. Aber er führt 
auch weltweit im schonenden 
Umgang mit den bereisten 
Ländern. Ein Trostpflaster für 
den Zwiespalt in der natur­
verliebten Seele. Dieser Sum­
mit Club hat es vorgemacht 
Sein Trekkertreffen in Berch­
tesgaden, jeweils im Januar, ist 
die geballte Sehnsucht in die 
Ferne . Ich kenne keinen Kon-

greß, in dem fast dreitausend 
Menschen so offen , so emp­
fänglich sind und so begeistert 
mi ttun. Die hundert Vorträge, 
vor al lem aber der internationa­
le Festabend mit den Abord­
nungen der Länder und ihrer 
Köstlichkeiten, istfür jeden Teil­
nehmer ein Erlebnis in einer 
Größe und Dichte, daß es alle 
Jahre neu genossen werden 
muß. 

Nun , Berchtesgaden ist welt, 
weshalb sol lten die Ingre­
denzien nicht auch in Berlin so 
gemixt werden können, daß sie 
dieselbe Wirkung erzielen. 
Hans-Jörg Gutzier, aktiver 
Bergsteiger und Schatzmei­
ster, hatte die Idee und scheu­
te das Risiko nicht. "Aller An­
fang ist schwer", sagte der Dieb 
und stiehlt einen Amboß. Ich bin 
(aufmerksamer) Leser des 
"Bergboten", hatte am 13. No­
vember bei der Sektion den 
Vortrag, und da ich ohnehin bis 
zum Sonntag bleiben wollte, 
besch loß ich, die Einladung 
anzunehmen und fuhr in die 
Markgrafenstraße (fünf Liter 
We in hatte ich dabei). Die Ver­
anstaltung begann gerade, 
und in rascher Folge sahen wir 
Zehn-Mi nuten-Beiträge von 
Ecuador, Argent inien, Ladhak, 
Nepal, Tibet, Neuseeland und 
von den Pyrenäen. Die Beiträge 
waren höchst unterschiedlich 
in Sprache und Fotografie, in­
teressierten mich aber alle. 
Beeindruckt hatte mich jene 

ältere Dame, die eine länger 
.zurückliegende Reise nach 
Neuseeland brachte und dabei 
großes Bergsteigen zeigte . 
Hochinteressant und fundiert 
der medizinische Beitrag von 
Friedrich Jahn über Höhen­
krankheit und Akklimatisation. 
Dieser hätte jederzeit in Berch­
tesgaden Bestand gehabt. -
Aber der Funke wollte jedoch 
nicht so richtig überspringen, 
und ich überlegte, woran es 
wohl gelegen haben könnte. 
Tranksame war vorhanden, die 
Technik in Ordnung, ein Sport­
geschäft hatte ausgestellt 
Was fehlte? Es fehlten Musiker, 
ein paar zündende Weisen, es 
fehlten ein paar exotische Gä­
ste, vielleicht hätte man einen 
professione llen Trekker einla­
den sollen, den Si gi Hupfauer 
mit seiner Gabi vielleicht - ja 
ich weiß, das wären schon wie­
der dreitausend Mark Unko­
sten. Nun, es war ein Anfang. 
Und es sollte schon weiterge­
führt werden. Auch der Summit 
Club hat einmal als DAV Berg­
und Skischule ganz klein ange­
fangen. 

Hans Sieinbichler 

Infobörse 

Sö ller/Ma llo rca: Idyll. 
Orangen-Finca, ruhig, 
ortsnah, Bergsteigen und 
Bergwandern, max. vier 
Personen, ganzjährig unter 
Vermietung , Rückfragen 
unter Telefon-Nr. 6 45 57 66 

fzfzfz 

Nepal Trekking '98 : Wir 
suchen Interessierte für Früh­
jahr oder Herbst. E. Rusch­
meier , Telefon 79265 22: W. 
Woschge, Telefon 885 44 25. 
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Das Land Brandenburg 
stiftete neue Öfen 
Arbeitseinsatz Brandenburger Haus 
Es fing nicht ungewöhnlich an: Bergsteiger aus dem Land Bran­
den burg besuchten vor zwei Jahren das Brandenburger Haus. Sie 
bekamen dabei mit, wie der Tiroler Schornsteinfegermeister den 
Ofen des Gastraumes für eineweitere Nutzung sperrte. Immerhin 
stand das alte Stück seit der Errichtung des Hauses im Jahre 1909. 
D,ie Brandenburge~waren der Meinung, hiersolledie brandenbur­
gische Landesreg ierung helfen. Und dann geschah das Unge-

wöhnliche: Die Landesregierung tat es. 

Die Brandenburger Berg- Nach der erfolgreichen Be-
steiger. informierten nämlich endlgung des diesjährigen Ar-
Ihren Ministerpräsidenten über beitseinsatzes hißte das Ar-
die Probleme des Brandenbur- beitsteam die von Manfred 
ger Hauses. Und Manfred Stolpe gestiftete Brandenbur-
Stolpe versprach, Hilfsmög- ger Landesfahne am Branden-
lichkeiten prüfen zu lassen. burger Haus. Ihr Wehen infor-
Das .Ergebnis: Die branden- miert künftig die Bergsteiger, 
burg Ische Landesregierung daß die Hütte bewirtschaftet ist. 
beteiligt sich an der Sanierung Und damit Sie sich in der übn-
des Brandenburger Hauses. In gen Zeit in den stets geöffneten 
diesem Jahr finanzierte sie mit Winterräumen wohlfühlen kön-
einem großzügig.en Zuschuß nen, dafür sorgen die vom Land 
die notwendigen Ofen, den Ar- Brandenburg ge stifteten Koch-
b.eitseinsatz und weitere Sa- und Heizmöglichkeiten. 
nlerungsvorhaben. 

Für diese Hilfe gebührt dem 
Ministerpräsidenten Manfred 
Stolpe und dem Land Branden­
burg unser herzlicher Dank. Mit 
einem besonderen Schreiben 
würdigte auch der Landes­
hauptmann (Ministerpräsident) 
von Tirol, Dr. Wendel in Wein­
gartener, die Brandenburger 
Hilfe. Darin heißt es: "Ich darf 
Ihnen hiermit mittei len, daß ich 
als Lan deshauptmann von Ti­
rol höchst erfreut über dieses 
Engagement der Brandenbur­
gischen Staatskanzlei bin und 
es mich auch persönlich freut, 
daß Sie als Ministerpräsident 
eine derartige Verbundenheit 
mit der höchsten Alpenvereins­
hütte Tirols, die gleichzeitig 
auch die höchstgelegene Au­
ßenstelle des Landes Branden­
burg darstellt, zeigen . - Ich darf 
hiermit auch nochmals mein 
Angeboterneuern, daß ich mich 
über eine gemeinsame Berg­
tour mit Ihnen freuen würde." 
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Hier der Arbeits- und 
Sachberichtfür die Staatskanz­
lei des Landes Brandenburg . 
58.000,- DM betrug ihr Zu­
schuß für das Material und den 
Arbeitseinsatz. 

1. Arbeitstagebuc h 
26, Juni: Eintreffen des Vor­

kommandos in Vent und hier 
Ein leitung der notwendigen or­
ganisatorischen Voraussetzun­
gen für den Arbeitseinsatz. 

27, Juni: Organisation der 
Hubschrauberflügefür die Ma­
terial- und Werkzeugtrans­
porte am 28. Juni. Holzbe­
stellung; Absprache mit der 
Spenglerei- und Klempner­
firma Kammerlander über de­
ren Einsatz bei den Montagear­
beiten auf dem Brandenburger 
Haus. Es erweist sich als not­
wendig, daß zwei Monteure hin­
aufgeflogen werden müssen. 

28, Juni: Eintreffen der rest­
lichen Teilnehmer, des Pla­
nungsingenieurs und des ORB­
Fernsehteams. Verpacken des 
Materials und Zusammenstel­
lung der zulässigen Fluglasten 
für die Hubschrauberflüge. Pro 
Flug etwa 600 Kilogramm Last. 

Wegen Schlechtwetterein­
bruchs - stürmischer Wind, Re­
gen- und Schneeschauer -
müssen die Hubschrauber­
flüge verschoben werden. Auf­
bruch der Mannschaft in Be­
gleitung des Projektingenieurs 
und des ORB-Fernsehteams in 
Vent/ Rofenhöfe (2014 m) zum 
Hochjoch-Hospiz (2412 m). 
Vorher Aufte llung der sofort be­
nötigten Werkzeuge und Not­
verpf legung als zusätzliche 
Traglast auf die Teilnehmer des 
Arbeitseinsatzes , da aufgrund 
der Wetterlage unbestimmt ist, 
wann und ob Hubschrauber­
einsatz in den nächsten Tagen 
möglich sein wird . 

Nach dem Abendessen auf 
dem Hochjoch-Hospiz Bespre­
chung des Arbeitseinsatzes 
und Einteilung in Arbeitsgrup­
pen und deren Aufgaben. 

;:,;:,;:, 

29, Juni: Schlechtwetter. 
Aufbruch gegen 9.30 Uhr in 
zwei Gruppen zum Branden­
burger Haus (3277 m). Erst Re­
gen, später Eisregen, teilweise 
Nebel. Wegen des für diese 
Höhe verhältnismäßig warmen 
Wetters ab etwa 2900 m Höhe 
sehr schlechte Schneeverhält­
nisse. Es muß in dem etwa knie­
hohen Naßschnee über den 
Gletscher gespurt werden , 
dennoch brechen die Nachge­
henden mit ihren schweren La­
sten hin und wieder tiefer ein. 
Ankunft am Brandenburger 
Haus der ersten Gruppe gegen 
15.00Uhr: nach rund 51/2Stun­
den. Die zweite Gruppe 
brauchte etwa eine Stunde län­
ger. Allgemein wird für die Geh­
zeit mit zwei bis drei - höch­
stens vier - Stunden gerechnet. 

Die Hütte wird betriebsfertig 
gemacht und für den Arbeits­
einsatzeingerichtet: im Winter­
raum und unterm' Dach die 
"Tischlerwerkstätten" , im Win­
terschlafraum die "Maler­
werkstatt" . Im großen Gastraum 
wird der Abriß des Ofens vorbe­
reitet. 

Weil die Hütte noch nicht be­
wirtschaftet ist, muß selbst ge­
kocht werden. Einige Vorräte 
des Vorjahres können genutzt 
werden. Wichtigste Tätigkeitfür 
die Küche: Schneeschmelzen 
für das benötigte Wasser für 
jeglichen Bedarf. 

Arbeitsende: 20 .30 Uhr. 

;:,;:,;:, 

30, Juni: Arbeitsbeginn 8.00 
Uhr. 

Zwei Mann bis gegen elf Uhr 
abgestellt zum Schneeschip­
pen für Trinkwasser, zum Frei­
schaufeln der Plattform für die 
Hubschrauberlasten und zum 
Aushacken des Zuganges zur 
"Abwasserkammer" , ehemali­
ge Fäkal iengrube , aus dem Eis, 
für Besichtigung und Prüfung 
durch den Projektingenieur Mi­
chael Berger. 

Unerwartet aber erhofft: Fl ug­
wetter angekündigt, wenn auch 
unter schwierigen Bedingun­
gen. Von 9A5 Uhr bis gegen 
14.30 Uhr fast die gesamte 
Mannschaft zur Entladung der 
Lasten . Zei t der Flugabstände 
etwa sechs bis zehn Minuten. 
Rund 30 Lastenflüge, Platz zum 
Abladen der Lastennetze etwa 
neun Ouadratmeter. Die Fracht 
- jeweils 600 bis 700 kg - muß 
sofort aus dem Netz und 
zweckentsprechend sortiert 
und im Haus verstaut werden. 
Hierfür reicht die Zeit während 
der An- und Abflüge knapp.aus: 
Alles Bauholz, die neuen Ofen 
müssen in die Hütte gebracht 
werden, Koh len und Brennholz 
in den Kohlenkeller, Lebensmit­
tel in die Vorratsräume. Zum 
Teil schwerste Transportarbeit. 

Walter und Uwe beim Abbau des 
alten Ofens. Stück für Stück wurde 
er abgetragen. Foto K. Kundt 

Mitdemersten Flug landeten 
auch die beiden Monteure der 
Firma Kammerlander und be­
gannen gleich mit dem Fen­
steraus- und -einbau. Ihnen 
wurde hierfür eine Hilfskraft aus 
dem Arbeitsteam zugeordnet. 

Im Gastraum Demontage 
des Ofens und Bau von T rage­
-vorrichtungen für den Abtrans­
port der Einzelteile. Gewicht 
der Teile bis zu drei Zentner. Ein 
Zerstören in Kleinteile kommt 
nicht in Frage, da dieser Ofen 
und der aus der Bergfüh­
rerstube auf Wunsch des DA V 
möglichst im Originalzustand ins 
Alpin-Museum nach München 
verfrachtet werden sollen. 

Planungsingenieur, Hütten­
wart und Sektionsvors itzender 
besprechen vor Ort die Mög­
lichkeiten der Unterbringung 
der von den Behörden gefor­
derten Abwasser - Reinigungs­
anlagen und der künftigen um­
weltgerechten Energieversor­
gung. Besichtigung, Prüfung 
und Auswahl von dafür in Frage 
kommenden Räumen . 

Beginn der Dokumentations­
arbeiten für ein detailliertes 
Raumbuch: Aufmessungen, 
Fotodokumentation, Mängel­
feststellung, Zustandsbeschrei­
bung usw. aller Räume. 

Arbeitsende: 21.00 Uhr 
Fortsetzung im nächsten 

Bergboten 

ARBEITSEINSATZ BRANDENBURGER HAUS 1998 
GESUCHT: ELEKTRIKER UND KLEMPNER .. . 

.... und andere handwerklich begabte Menschen für eine er­
frischende Tätigkeit auf der höchsten Hütte des Deutschen 
Alpenvereines.lrn Sommer 1998 planen wir, auf dem Branden­
burger Haus eine Photovoltaikanlage, eine Kollektoranlage zur 
Erzeugung von warmem Wasser sowie eine Abwasseranlage zu 
bauen. 

Voraussichtlich vom 27. Juni bis 12. Juli 1998wollen wir in ei­
nem Arbeitseinsatz unter der Leitung des projektierenden Inge­
nteurs dieAnlagen aufbauen. Dazu brauchen wir Leute die sich 
rnit Kabeln, Rohren, Holzoder sonst im Bau auskennen: Sie soll­
ten Bergerfahrung haben und in der Lage sein, in 3277 m Höhe 
zu arbeiten . Wir bieten: viel Arbeit , viel Schnee, viel frische Luft, 
aber in der Regel auch viel Spaß und sehr gute Verpflegung . 

Die wenigsten werden in der Lage und bereit sein , zwei Wo­
chen da oben zu arbeiten . Daher sind auch alle, die nur eine 
Woche mitmachen wollen, herzliCh willkommen . Da auch im 
Vorfeld eine beratende Hilfe sehr erwünscht ist, möchten wir 
Interessenten bitten, sich möglichst bald bei uns zu melden. 

Eberhard Höhle (Tel 362 58 02) und Uwe Orögmöller (T ele­
fon 6 11 4792) 
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Auf geht's - Wer sind 
0' Hax'nschlager? 
Die Schuhplattlgruppe der 
Sektion wird 100 .Jahre alt 

Die Volkstanzgruppe der 
Sektion Berlin hat Berliner 
Alpenvereinsgeschichte ge­
macht. Vor 100 Jahren gaben 
die Mitglieder mit ihrem Austritt 
aus der alten Sektion Berlin mit 
den Anlaß zur Gründung der 
Sektion "Mark Brandenburg", 
als Konkurrenz zur alten Sekti­
on Berlin. Daß es heute das 
Brandenburger Haus gibt, ist 
genauso ihrVerdienstwie nach 
dem 2. Weltkr ieg die Wieder­
gründung des Alpenvereins in 
Berlin. Vor 100 Jahren er­
tanzten sie das Geld für den 
Bau der höchsten deutschen 
Hütte des Alpenvereins und 
nach dem Zusammenbruch 
des Naziregimes waren sie mit 
die ersten, die eine Wieder­
gründung des Berliner Alpen­
vereins als dem Zusammen­
schluß aller alten Sektionen un­
serer Stadt - mit Ausnahme der 
Sektion Charlottenburg - tat­
kräft ig in die Wege leiteten. Ihr 
Wiedergründer, Werner Lukas, 
war zunächst zweiter Vorsit­
zender der neugegründeten 
Sektion Berlin und von 1952 bis 
1961 ih r erster Vorsitzende . 
Auch als Ehrenmitglied der 
Sektion war er bis zu seinem 
Tode 1991 Mitglied der 0' 
Hax'nschlager. Zum 75jährigen 
Jubiläum der Volkstanzgruppe, 
1973, schrieb er den 0' 
Hax'nschlagern als Jubiläums­
gruß zusammenfassend diesen 
Uberblick zu ihrer Geschichte, 
den wir als Zeitdokument unge­
kürzt wiedergeben: 

Liebe Hax' nschlager! 

Zu Ihrem 75jäh rigen Jubilä­
um möchte ich Ihnen, Ihren 
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Freunden und Gästen, herzl i­
che Grüße und Glückwünsche 
senden. Sie dürfen überzeugt 
sein, daß ich an Ihrem Ehrenta­
ge gern in Ihrer Mitte wäre und 
es sehr bedauere, von einem 
anderen wichtigen Termin da­
von abgehalten zu werden. So­
viel ich weiß, bin ich der älteste 
Hax'nschlager, der noch der 
Gruppe angehört. In den fast 50 
Jahren seit meinem Eintritt bei 
den Hax'nschlagern habe ich 
viele schöne Stunden verlebt. 
Wir hatten aber auch die Mög­
lichkeit, vielen Menschen durch 
die Vorführung unserer Plattler 
Freude zu bereiten. Das, glau­
be ich, war besonders wichtig 
in den Jahren nach dem letzten 
Weltkrieg. 

Wir Hax'nschlager waren da­
her auch sehr stolz, als 1949, 
gelegentl ich der Zulassung 
des "Alpenverein 0' Hax'n­
schlager Berlin", der damalige 
Regierende Bürgermeister 
Ernst Reuter meinte: "Ihre 
Gruppe hat in den schweren 
Tagen mehr für Berlin getan als 
mancher andere mit schönen 
Reden". Mit d ieser Bemerkung 
haben wir uns schon in die Ge­
schichte der Hax'nschlager 
hinein begeben . Ich möchte Ih­
nen von dieser aber lieber 
chronologisch eine ganz kurze 
Schilderung geben, soweit mir 
das aus Unterlagen oder persön­
licher Erinnerung möglich ist. 

Entstanden sind die ,,0 ' Hax' n­
schlager" aus der 1869 gegrün­
deten Sektion Berlin, sozusa­
gen als Vor läufer der ein Ja~r, 
nach ihnen, also 1899, gegrün­
deten Sektion Mark Branden-

burg. Der Festschrift d ieser Sek­
tion zu ihrem 25jährigen Beste­
hen am31.5.1924 entnehme ich 
hierzu folgende Zeilen: 

"Den Anstoß zu einer Ab­
zweigung (aus der Sektion Ber­
lin ,), zunächst auf einem be­
sonderem Gebiet , gaben Mei­
nungsverschiedenheiten in­
nerhalb der Schuhplattl-Grup­
pe der Sektion Berlin über die 
Art und Weise ein iger der ein­
zuübenden Tänze. Der in der 
Technik des Tiroler Vol kstan­
zes erfahrene und als Tänzer 
selbst sehr gewandte Maler 
Böcher vereinigte im Frühlahr 
1898 mehrere Mitgl ieder der 
Sektion, mit denen er nach sei­
ner Ansicht stilgerechtere 
Tanzübungen vornahm, als er 
sie in derSektion biswei len gese­
hen und mitgemacht hatte. In 
diesem Kreise entstand dann 
unter dem maßgebenden Ein­
f luß des Sekretärs an der Uni­
versität, Johannes Heydel, der 
Gedanke, eine neue Sektion ins 
Leben zu rufen.". 

Aus diesem Zi tat ersehen 
Sie, daß die 0' Hax'nschlager ­
um diese handelt es sich bei 
der erwähnten Schuhplatt ler­
gruppe - es mit der Echtheit der 

von ihnen geübten und vorge­
führten Tänze schon immer 
sehr genau nahmen, aber 
auch, daß sie sozusagen die 
Mutter der Sektion Mark Bran­
denburg wurden. Eine etwas 
trockene Geschichtsschilde­
rung. Etwas auflockernd kann 
man dabei mit einem freundli­
chen Augenzwinkern noch zur 
Kenntnis nehmen, daß zwar 
zum Schuhplattln auch Damen 
gehören, daß aber die aus einer 
Plattlgruppe hervorgegangene 
Sektion Mark Brandenburg dann 
keine Damen als Mitglieder in ih­
ren Reihen aufnahm. Diese durf­
ten nur beim Plattin mittanzen 
und bei Sektionsvorträgen auf 
der Empore Platz nehmen. 

Über dieweitere Geschichte 
der 0' Hax'nschlager bis zum 
Kriegsende 1945 liegen mir 
Unterlagen nicht vor . Ich er in­
nere mich nur, daß trotz der in­
ternen, geschilderten Schwie­
rigkeiten in der Sektion Berlin, 
die zur Gründung der 0' Hax 'n­
schlager führten, das Verhält­
nis der Plattlgruppe der ver­
schiedenen Berliner Sektionen 
zueinander ein sehr gutes war. 
In längeren Zeitabständen, ich 
glaube alljährlich, wurden ge­
meinsame Plattlabende in den 
Zelten veranstaltet. Diese wa­
ren stets gut besucht und tru­
gen zur Programmerweiterung 
bei . Das Gruppenleben in den 
20er und Anfang der 30er Jah­
re war recht rege. In der Winter­
saison gab es kaum einen 
Sonnabend, an dem keine Ein­
ladung vom Verein der Bayern, 
vom Berliner Lehrerverein, von 
den Pankgrafen oder einem an­
deren berliner Verein zu PlattI ­
vorführungen vor lag. Für die 
Plattler selber war das natürlich 
auch ein sehr gutes Training. 

1932 wurde ich beruflich tä­
tig Viele, zum Teil längere Rel­
sen führten dazu, daß von daan 
mein Kontakt mit der Gruppe 

lockerer wurde. Bis zum Kriegs­
ende 1945 kann ich daher aus 
der Erinnerung keine weiteren 
Einzelheiten beitragen . An das 
Leben in den ersten Jahren 
nach dem Kr iege werden sich 
vielle icht vie le noch gut zurück­
erinnern . An die Berge von 
Schutt, nicht nur materieller Art, 
vor denen wir alle standen! Was 
war von unseren bergsteigeri­
schen Idealen , von unserem 
kleinen Hang zur Romantik 
noch üb riggeblieben? Aber 
vielleicht ist es gerade aus die­
sem Grunde nicht so sehr ver­
wunderl ich, daß, um hier etwas 
zu retten oder wiederzu­
gewinnen, sich bereits im 
Herbst 1945 einige Vorstands­
mitgl ieder früherer Sektionen 
um eine Wiederzulassung be­
mühten. Dafür aber war d ie Zeit 
noch nicht reif. 

Da das alles etwas langsam 
und immer wieder mit Rück­
schlägen vor sich ging, ent­
schlossen sich einige Bergstei­
ger, die Schuhplattler gewesen 
waren , sich als "SchuhplattI­
gruppe 0' Hax'nschlager' der 
Sparte Bergsteigen beim Be­
zirkssportamt Kreuzberg anzu­
schließen. Nach einiger Zelt er­
gaben sich Schwierigkeiten mit 
der Sparte und so wurde die 

Lizensierung als Schuhplattl­
. gruppe D'Hax' nschlager wei­
terbetrieben. Die Gruppe wur­
deam 7.10.1948genehmigt und 
am 3.1.1949 eingetragener Ver­
ein. Noch 1949 wurde der Name 
dann geändert in "Alpenverein 
0' Hax'nsc~lager Berl ln". 

Einige Monate später hatten 
auch die bereits erwähnten 
Bemühungen von Vorstands­
mitgliedern früherer Sektionen 
Erfolg. Der "Alpenverein Berlin" 
wurde ebenfalls zugelassen. 
Da die eigene Vereinsgrün­
dung nur als Notmaßnahme 
betrachtet wurde, vereinigten 
sich die Hax'nschlager ku rz 
danach mit dem Alpenverein 
Berlin als Gruppe. Von da an 
beg innt also die Geschichte 
der Hax'nschlager wieder als 
Gruppe eines Alpenvereins 
bzw. einer Sektion. 

Wenn sie ihre Festveranstal­
tung jetzt in der Hasenheide 
abhalten, so schließen sich ei­
gentlich dem 75jährigen Jubilä­
um noch zwei kleinere an: Der 
Alpenverein 0 ' Hax'nschlager 
Berlin wurde, wie erläutert, 
nach dem Kriege am 7.1 0.1 948 
zugelassen und es sind auch 
etwa 25 Jahre her, als der 1. 
Alpenball nach dem Kriege -
ebenfalls in der Hasenheide -
veransta ltet wurde . Letzteres 
war etwas schwier iger als heu­
te, da wir wegen der Stromsper­
ren noch Dieselöl für d ie Saal­
beleuchtung und Heizmaterial 
für Saal und Küche besorgen 
mußten. 

Abschließend wünsche ich 
Ihnen nochmals alles Gute für 
Ihre Gruppe, vor allem, daß sich 
trotz der vorhandenen Schwie­
rigkeiten doch immer wieder 
Jugendliche finden lassen, d ie 
Freude am Platlln haben, und 
die genauso froh und freudig , 
wie Sie es tun und wie ich es 
getan habe, rufen "Auf geh!'s"! 

Ihr Werner Lukas 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

Personen: 

DA NK UND ABSCHIED 
AUF ZEIT V ON SIGRID 
WEHNER 

Liebe Berg- und Bücher­
freundinnen und -f reunde! 

Bib liothek einzustellen, denn 
der Bedarf der Mitglieder an 
Führerliteratur und Beratung ist 
mit den Jahren stetig ange­
wachsen. Ich freue mich, daß 
der Vorstand meinen Vor­
sch lag aufgegriffen hat , und 
viele von Euch werden den nun 
inzwischen nicht mehr so ganz 
neuen Bib liotheksm itarbeiter 
kennengelernt haben. Ich wün­
sche Dr. Peter Knast für seine 
Arbeit viel Freude und Erfolg. 

Ein Absch ied auf Zeit: denn 
es g ibt immer wieder neue 
Wege: Da berufliche Weiterbi l­
dung in Eng land meine Freizeit, 
die vorher der Bibliothek unse­
rer Sektion gewidmet war, stark 
eingeschränkt hat, will ich mich 
hiermit als Bibliotheksreferen­
ti n verabsch ieden. Die Arbeit in 
der Bibliothek der neuen Ge­
schäftsste lle war immer um­
fangre icher geworden , und ließ 
sich "so nebenbei" nicht mehr 
bewältigen . Ich hatte dem Vor­
stand daher vorgeschlagen, 
für eine regelmäßige Stunden­
zahl einen Mitarbeiter für die 

Sigrid Wehner in Aktion. Die Sekti­
on Ber/in verdankt ihr den Aufbau 
unserer Bibliothek. Dafür herzli­
chen Dank und viel Glück beim 

Als ich vor Jahren mal in der 
alten Geschättsstelle auftauch­
te und es hieß: "Ach , wir 
bräuchten dringend jemanden, 
der die Bücher ein bißchen auf­
räumt !" fi ng ich damit an , Bern­
hard Kleist hat mich zuerst mit 
dem Bestand der Bücher ver­
traut gemacht; wir haben uns 
eine alp ine Gebietsklassifi­
kation überlegt; v ieles mußte 
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Weg nach oben. Folo:Meier 

Sofort-Skiservice in Profi-Industrie-Quamal mit Berlins modernster Skiserviceautomatenstraße. 

SteinsehUIf 

Seilen­
kanten 

Ski und Service von den Profis! 

Marken-Ski + Marken·Ski-Bindung Einzelpreis· 
+ Ski-Schuhe + Ski -Stocke + Overall ~M * 

m. -) ehern. Verkau fs- Preis 

!"l ! . .. 
...... :;;: DIrekt U-Bhl , Ultste lnstraBe 
:::::: , .. MariendorferDamm1-3 

t3 U 11 :1 1 i!.:I~Mil (t. 
im Ulistein h aus 
Berlins großes Sportarllkelzentrum 

Mo-Fr 10 - 20/ 5a9 - 16 

Das Servicewunder: 
Die vollautomatische 
Ski-Wartungsma5chine 
im UII5teinhaus! 
So werden die 
»Gebrauchten« in 
13 Arbeitsgängen 
wieder richtig pistenfit 

Sk i- & Snow· 
boardverleih! 

Alpinski 
mit Tyrolia-Blndung 179. 
stattm,-* , 

Lieterservice IOr TUNTUR I 
Fitnessgeräte, laufbänder, 
Herz-Kreislauf-Geräte 

Tel. 85335 99 Mo - Fr 10 - 20/ 5139 -1 6 

Mehr als 100.000 verschiedene Sportartikel auf uber 1.500 m2! 

TunIng 

Wachsen 

E:nlgfaten 

Bindung 
eInstellen 

ich d ie Mitarbeiter der Ge­
schäftsstelle fragen und sie 
viel leicht zur Unzeit nerven ; und 
viele, viele andere haben dabei 
mi tgeholfen, d ie Bib liothek zu 
ihrem jetzigen Stand auszu­
bauen. An alle ein Dankeschön 
für diese gemeinsame Zeit. 

Dabei sind natü rli ch auch 
Freundschaften entstanden , 
d ie meine eigenen alpinen Er­
fahrungen bereichert haben 
und d ie berufl iche Veränderun­
gen sicher überdauern werden. 
Und soll ten meine Arbeitsan­
forderungen wieder mehr Zei t 
übrig lassen, tauche ich wieder 
auf, versprochen. Denn ein Ver­
ein lebt nun mal von der fre iwi l­
ligen Mithilfe möglichst vieler. 
Neue Wege g ibt's Ja immer, vor 
allem nach oben! 

Mit herzlichen, bergsteigeri­
schen Grüßen. Sigrid Wehner 

WÜRDI· 
GUNG 
FÜRDR. 
CHRISTIAN 
PFEIL 

Er war ein 
bemerkens­
werter Berli ­
ner: Neu­
gründer der Sektion Berlin des 
Deutschen Alpenvereins nach 
dem Kr iege, Gründer und von 
1953 bis zu seinem Tode 1965 
Präsident des Landessport­
bundes Berlin, Vorsitzender 
des Berl iner Rugby-Verban­
des, Gründerund Vorsitzender 
des Berliner Skiverbandes, or­
ganisierte der bis ins achte 
Lebensjahrzehnt begeisterte 
Bergsteiger 1953 die "Sport­
luftbrücke" , sorgte für die För­
derung des Sports durch Lotto 
und Toto, intensivierte nach 
dem Mauerbau den Einbau 
Berlins in den internationalen 
Sportverkehr, eröffnete das In­
stitutfür Leistungsmedizin und 
legte die Grundlagen für die 

Sportschule Berlin. Ausseinem 
Bergurlaub 1965 kam er krank 
zurück, und starb kurz darauf. 
Begraben wurde Dr. Christ ian 
Pfeil auf dem Waldfriedhof am 
Hüttenweg in Zehlendorf. Jetzt 
würdigte der Berliner Senat sei­
ne Leistungen: Die letzte Ruhe­
stätte von Dr . Christian Pfei l 
wu rde Ehrengrabstätte des 
Landes Berlin. Beantragt hat 
d ie Ehrung der Landessport­
bund , doch zurück geht sie auf 
das unermüdliche Drängen 
unseres Vorsitzenden der 
Gruppe Spree - Havel, Hartmut 
Köppen, der bei einem Besuch 
des Zeh lendorfer Friedhofs das 
ungepflegte Grab entdeckt hat­
te. Dr. Christian Pfei l, das ist auch 
der Mann, zu dessen Ehren seit 
Jahrzehnten der, seinen Namen 
tragende, Gedächtnislauf des 
Skiverbandes stattfindet. 

tz tz tz 

GUNTER MURSCH 
Engagiert und mit dem Ein­

satz all seines beruflichen Wis­
sens hat sich Gunter Mursch für 
d ie Sanierung der Martin­
Busch-Hütte eingesetzt. Er un­
tersuchte mit neuen Metho­
den die Standfestigkeit d ieser 
Hütte im Ötztal, von der man­
cher befürchtete, daß ihr Bau­
grund ins Rutschen geraten sei. 
Seine Untersuchungen , für die 
er den Urlaub opferte, und d ie 
Arbeiten seines Ingen ieurbüros 
schufen die Voraussetzungen 
für die Sanierung und die wei­
teren Arbeiten für d iese Ski­
bergsteiger-Hütte. Er hatte sich 
noch viel vorgenommen , um 
der Sektion und dem Hütten­
ausschuß mit Rat und Tat zu 
helfen . Für ihn wares selbstver­
ständ lich, seinen Rat, seine Tat­
kraft nicht nur als Gutachter 
oder Theoretiker zur Beurtei­
lung behördlicher Auflagen 
oder notwendiger Arbeiten zur 
Verfügung zu stellen, sondern 
auch vor Ort sich selbst ein Ur­
teil zu bilden . Er gehörte zu je­
nen , die nicht viel Worte, nicht 

viel Aufhebens gemacht ha­
ben. Er gehörte zu jenen, die 
selbstlos das taten, was getan 
werden mußte. Plötzlich und 
unerwartet wurde er schwer 
krank. Wir konnten es kaum fas­
sen, als wir d ie Todesnachricht 
erhielten. Gunter Mursch starb 
am 2. Okooer, 50 Jahre alt. Wir 
trauern mit seiner Famil ie um 
einen Mann, dem die Sektion 
viel zu danken hat. 

KURT 
BECKER 

Fast zwei 
Jahrzehn­
te aktiv bei 
der Grup­
pe Spree­
Havel or­
ganisierte 

Kurt Becker seit dem Fall der 
Mauer Radwanderun gen und 
Radtouren für die Sektion, vor 
allem rund um Berlin. Wobei 
"rund um Berlin" tür ihn auch 
Harz, Polen oder Sachsen be­
deutete. Als der Arzt ihm drin­
gend riet, das Klettern und 
Bergwandern einzuschränken 
oder gar aufzugeben , sattelte 
er um: auf den Fahrradsattel. So 
wie er einst beim Klettern oder 
Wandern meist voranging , so 
fuhr er jetzt mit dem Fahrrad vor­
aus. Zügig im Tempo und mög­
lichst weit die Strecken. 

Jährlich organisierte er 
mehrtägige Radwanderungen 
durch die ostdeutschen Land­
schaften . Seine letzte Tour 
führte in den Harz. Das war 
Anfang Juni 1997. Zu rückge­
kehrt, mußte er aufs Kran kenla­
ger , von dem er nicht mehr auf­
stand . 67 Jahre wurde Kurt 
Becker alt. Am 17. November 
begleiteten wir ihn, gemeinsam 
mit seiner Frau , seinen sieben 
Kindern und zahlreichen Freun­
den, zu seiner letzten Ruhestät­
te. Ehre seinem Angedenken. 
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TEILNEHMER DER 
SEKTION BERLIN 
AM MARATHON 1997 

Axel Block, 2:56:07; Nils 
Ohlendorf, 3:1503; Gerhard 
Huppenbauer, 3:23:44; Frank 
Drews, 3:33: 13; Joachim Kie­
sow, 3:44:25; Olaf Reeder, 
3:53:48; Manfred Birreck, 
3:54: 13; Rainer Fleischer , 
3:56:27; Manfred Schmidt, 
4:09:58; Manfred Fuest, 
4:23:48; Joachim Hoffmann, 
4:32: 11; Michael Fuest, 4:57:39 

Quelle: Internet 

Sportklettern: 
REAKTIVIERUNG DER 
SPORTKLETTERGRUPPE 

Alle begeisterten Sport­
kletterer oder die es werden 
wollen, sind herzlich zur Reak­
tivierung der Sportkletter­
gruppe am Sonntag, den 11. 
Januar um 18.00 Uhr in die 
Kletterhalle Hüttenweg einge­
laden. 

Bei einer Tasse Tee und ein 
paar gemütlichen Zügen kön­
nen wir dann über unsere künf­
tigen Gruppenaktivitäten reden 
und einen Gruppenvorstand 
wählen , der uns im Vorstand der 
Sektion vertritt In eigener Sache: 
Wir, ein kletterbegeistertes Trio 
(Sebastian, Carl, Rüdiger) ha­
ben uns entschlossen, wieder 
ein Basislager für Berlins Sport­
kletterer zu errichten, um durch 
gemeinsames Training an die 
nächsten Höhenlager zu gelan­
gen. Wir freuen uns über zahlrei­
ches Erscheinen. 

Sebastian, Carl, Rüdiger 

Ausbilduna: 
GRUNDKURSUS 
KLETTERN IN DER 
KLETTERHALLE 

Termin: 10. Januar, Sonn­
abend, 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und 11. Januar, Sonntag, von 
12.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
12 

Leitung: Oliver Glasneck 
Zielgruppe: Anfänger (Aus­

rüstung wird gestellt) 
Preis.' für Sektionsmitglieder 

DM 30,00, für andere Teilneh­
mer DM 60,00 

Anmeldung: Geschäftsstelle 
der Sektion Berlin, begrenzte 
T eilnehmerzahl ' 

Skifahren: 

VOM SCHLAFWAGEN 
DIREKT ZUR SKI TOUR 

Von Berlin nach Innsbruck im 
Schlaf (Pullmannliege, Deut­
sche Bahn), Frühstück ans Bett, 
die erste Tour nach nur einer 
halben Stunde Busfahrt Noch 
vor dem Mittagessen durch 
idyllische Landschaft am 
murmelden Gebirgsbach ent­
lang. Das alles ist möglich, 
wenn Ihr Euch zum Skitouren­
gehen im Viggartal in Tirol ent­
scheidet. Dort findet Ihr ab­
wechslungsreiche Touren 
bis 2 700 m, die Traumtour zum 
Morgenkogel und auch An­
fängertouren. Das familien­
freundliche Meissner Haus 
(1600 m) vom DAV ist wie aus 
dem Bilderbuch und wird von 
sympathischen Hüttenwirten 
mit viel Know-how betrieben. 
Ein absoluter Geheimtip für alle, 
die Ruhe, Naturerlebnis, gute 
Unterbringung mit liebevoller 
Verpflegung dem Hüttenrummel 
in anderen Tourengebieten vor­
ziehen . Und die Verkehrsanbin­
dung funktioniert besser als bei 
der Berliner U-Bahn. 

Nähere Informationen direkt 
bei Doris und Wolfgang Hart­
mann, Viggartal 141, A-6082 
Ellbögen, Tel.: 0663 - 5 97 56 
(Funk) Irina von Bentheim 

<:r"'''' 
FLUG INS SCHNEE· 
PARADIES 

Eine neue Flugverbindung 
gibt es jetzt sonnabends von 
Berl in-Tegel nach Innsbruck. 
Der Hin- und Rückflug kostet 

einschließlich kostenlosem 
Transport des Skigepäcks 
340,- DM. Flugzeitetwa einein­
halb Stunden. 

Informationen: Tirol-Info, Tel. 
0043512 - 7272; Fax: -7272 -7. 

ANGEBOT FÜR FAMILIEN 
Die Europa·Sportregion 

Zell am See / Kaprun veranstal­
tet sogenannte Fami lien­
wochen. Vom 31. Januar bis 7. 
Februar und vom 28. März bis 4. 
April wohnen Kinder bis zu 
zwölf Jahren kostenlos im Zim­
mer der Eltern, erhalten einen 
Freiskipaß und kön nen an Son­
derveranstaltungen teilneh­
men. Zusätzlich gewähren zahl­
re iche Skischulen eine 30 pro­
zentige Ermäßigung bei Kinder­
skikursen. 

Informationen: Europa-
Sportregion Zell am See / 
Kaprun. Tel. 0043 6542-7700; 
Fax: - 72032. 

"''''''' 
Vinschgau: In den südtiroler 

Skigebieten Oberland und 
Watles gibt es für Kinder bis 1 ,20 
m "Höhe" (Größe) die lIft­
benutzung gratis. Im Ski gebiet 
Ortler können Kinder bis fünf Jah­
re umsonst die Lifte benutzen 
(Ausnahme Übungslifte) und für 
Kindervon sechs bis 14Jahre gilt 
ein Kindertarif. Im Skigebiet 
Tarscheralm können die Kinder 
bis zum Alter von sechs Jahren 
gratis beim lIftein mitgenommen 
werden. Außerdem werden Ski­
Kindergärten angeboten. Der 
Preis für einen Fünf-Tage -Kur­
sus, vier Stunden täglich mit Un­
terricht und warmem Mittages­
sen kostet rund 160,- DM. 

Informationen· Tourismus­
verband Vinschgau, 1-39028 
Schlanders. Tel. 0039 473 -
620480; Fax: - 620481. 

"''''''' Böhme.wald: Vom 3. Ja-
nuar bis 8. März wird im 
Langlaufzentrum Ulrichsberg-

Schöneben eine Woche Halb­
pension mit Lang laufpaß, 
Saunanutzung und anderen 
Extras für 658,- DM angeboten, 
für Kinder im AJtervon sechs bis 
15 Jahren im eigenen Zimmer 
werden 285,- DM verlangt, Kin­
der unter sechs Jahren werden 
kostenlos im Zimmer der Eltern 
untergebracht. 

Informationen: Mühlviertel 
Touristik, Telefon 0043 732 -
735020; Fax -712400. 

"''''''' 
KITZBÜHELER ALPEN -
SKIPAß 

Für680km Pisten, für 260 lif­
te und Seilbahnen gilt der neue 
Skipaß. Das Besondere: Dieser 
Paß ist individuell wählbar für 
sechs Tage in der gesamten 
Wintersaison gültig. Er umfaßt 
die Regionen: Kitzbühel mit 
Kirchberg, Jochberg und Paß 
Thurn, Skiwelt Wilder Kaiser -
Brixental, Schneewinkel, Alp-

AUSWAHL 

bachtal und Hochtal Wild­
schönau. Er bietet auch an den 
gewählten Tagen freien Eintritt 
in die Hallenbäder von Kltz­
bühel, St. Johann i. T., Ellmau, 
Söll, Fieberbrunn und St. Ullrich 
am Pillersee. Sein Preis für 
die sechs Tage: Erwachsene 
286, - DM, Kinder 143,- DM. 

InformatIOnen: Infobüro 8ki­
welt, Tel. 00435333 - 5216; Fax: 
- 6180. 

Nachtrag Winterorogramm: 

ÖTZTAL: CARVING UND 
TOUREN·SCHNUPPER· 
TAGE 

Termin: 20. bis 26. März (An­
reise Sa. 20. März bis 18.00 Uhr, 
Abreise Do. 26. 3.,10.00 Uhr) 

Ort. Ötztal/Sellrain 
.. Leistung. Unterkunft / HP, 
UL-Betreuung, Anreise muß 
privat organisiert werden. 
Mindestteilnehmerzahl sechs, 
Maximum zehn Personen. 

Kosten: ca. 700.- DM zzgl. 
Skipaß 

Kursusleiter: Heino Grunert, 
Burgfrauenstr. 123 in 13465 
Berlin, Tel .. 40533276 (8a.-So.) 
0172-401 1627 (Mo.-Fr.) 

Anmeldung an o. a. Tel.-Nr. 
und eine Anzahlung von 100.­
DM auf Konto-Nr. 7765506 bei 
der Commerzbank (BLZ 100 
400 00) 

Die Tage dienen dazu, inter­
essierten Vereinsmitgliedern 
neben Abfahrtstechniken auf 
der Piste einen Einblick in die 
Carvingtechnik und eine Ein­
führung in das Skitourengehen 
zu ermöglichen. Beabsichtigt 
sind zwei Pisten und zwei 
Tourentage. Pisten- und Tou­
renausrüstung ist erforderlich. 
Im Anschluß an den Kursus ist 
Urlaub auf eigene Faust denk­
bar. 

Langlauf-SeI: 
Ski+Sclrub+BilldulIg ... ....... ob J 69,-

ERLEBEN i Alpin-SeI: 
Ski+BillduIIg.. . ............. ab 299,-

~ 
J 
~ 
j 

Bekleidung i 
und Ausrüstung ~ 

sowie Wanllersdluhe, Rucbäcke, 1 
Schlafsäcke, Z.lto, Kocher ,,"11 "lid ... ,I 

J 

Tourenstiefel: 
AsoloArS 103,49"·.... . ... 299,-
Tourenset ,: (Ski+Bi.d •• gJ 
KOllle Monlagne /Silllreffa 300 
bei finzelkauf: "" * ..... bei uns lUS. :11· .... ' __ 1 

Sie spaten: 138,· DM! 

Tourenset 2: (Ski+Bi.d •• ,J 

5iespaten: 199, 

Steigfell: 
Montana romb; ~* .. 
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Nachtrag 50mmerorogramm: 

RADWANDERUNGEN 
Brandenburgrundtour In 

Etappen; Ein-, Zwei- und Mehr­
tagestouren der Spree- Havel­
Radwandergruppe. Soweit 
Start- und Ziel punkt außerhalb 
Berlins liegt, erfolgt die An- und 
Abreise mit der Bahn. 

April 
4.4.: Ahrensfelde-Werneu­

chen (Gamegrund), ca. 55 krn 
18.04.: Küstrin-Kietz-Neu­

zelle, ca. 90 krn 
25.04.: Neuzelle-Weisswas­

ser, ca. 80 krn 
Mai 
9.5.: Erkner - Kurnmersdorf­

KW, ca. 60 km 
15. 5. - 25.05.: Mecklenburg­

tour-Swinemünde, ca. 430 -
700 km 

Zwischen-Übernachtungen 
in DJHs, Reisepaßerforderlich. 

Juni 
13.6.: Rathaus Spandau -

Oranienburg (Linum), ca. 60 km 
27. 6.-28. 6: Nach Branden­

burg -Stadt hin u. zurück, 2x 75 
km, mit Übernachtung in Bran­
denburg 

Juli 
11. 7.: Straußberg - Wrie­

zen - Bernau, ca. 80 km 
25.7.-26.7.: Bad Freien­

waide hin und zurück, 2 x 75 km 
mit Übernachtung In DJH Bad 
Freienwalde 

August 
8.8.: Dessau - Tangermün­

de, ca. 85 km 
22.8.: Tangermünde - Wit­

tenberge, ca. 80 km 
29.8.- 9.9.: Radtour von 

Riesa nach Prag, km noch offen 
Mit Übernachtungen in JH's 

und einfachen Gasthäusern. 

September 
9.9.: Wittenberge-Mirow, 

ca 95 km 

14 

Oktober 
17.10.: Mirow- Templin, ca. 

65km 
31.10: Templin-Tantow, ca. 

75km 
Alle Touren sind noch in der 

Planung, Änderungen vorbe­
halten. Die Mehrtagestauren 
bedürfen der Anmeldung mit 
Anzahlung. Einzelheiten fol­
gen. Anmeldeschluß der Mehr­
tagestouren viereinhalb Mona­
te vor dem Starttag, sonst kann 
für die Unterkunft nicht garan­
tiert werden. 

Anmeldungen bitte an : Man­
fred Specht, Pritzwalker Str. 4, 
Tel: 394 2711,10559 Berlin 
oder Edgar Braasch, Telefon 
4049842. 

trt<t< 

WANDERWOCHE 
STUBAIER ALPEN 

Achtung: Der Anmelde­
schluß für die Alpine Wander­
woche "Stubaier Alpen" vom 
23. - 28. August ist am 15. Fe­
bruar. Anmeldungen nur bei 
Hans Träthner, 0335 54 4147. 

Auslandsreisen: 

TREKKINGREISE NACH 
TIBET 

Kailash, Manasarovar See, 
Lhasa - Juli / August 1998 

Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe des Bergboten (No­
vember 1997) in groben Zügen 
das Programm dieser Trek­
kingreise beschrieben haben, 
nachfolgend nun für interes­
sierte Teilnehmer der vorgese­
henen Ablauf: 

1. Tag: Flu g Berlin - Kath­
mandu 

2. Tag: Ankunft in Kath­
mandu, Fahrt zum Hotel, nach­
mittags erste Besichtigungen 
(Ausflüge) 

3. Tag: Besichtigung voraus­
sichtlich Bodnath, Pashu­
patinath, Bhaktapur, Patan 

4. Tag: Flug nach Nepalgunj 
(heißes, feuchtes Klima) 

5. Tag: Flug nach Simikot 
(2.906 m). Beginn des Trek­
king. Erste Station ist Majgaon 
(2.450 m, 4 St. Gehzei!) 

6. bis.11. Tag Trekking über 
Kermi, Yangar, Torea, Muchu 
nach Purank. Von dort Transfer 
nach Darchen (Übernachtung 
in Zelten, Gehzeit jeweils 6 bis 
8 Stunden) 

12. Tag: Start der Parikrama 
(Kailash-Umrundung). Ge­
meinsam mit tibetischen Pil­
gern nach Tschukku Gompa 
und weiter zur Drira Phuk­
Gompe (4.900 m, 6 - 7 Std. 
Gehzeit) 

13. Tag: Der höchste Punkt 
des Trekkingswird erreicht. Der 
Pilgerweg führt über den Dolma 
Pass (5.723 m) und wieder hin­
unter, am heiligen (Thugje 
Chenpo-See vorbei zur Zuthul 
Phuk Gompa (4.790 m, 7 - 8 
Std. Gehzeit) 

14. Tag: Trekking zurück 
nach Darehen 

15. Tag: Fahrt zum Mana­
sarovar See (ca. 4-5 Stunden) 

16. Tag: Ruhetag an einem 
der wohl schönsten Plätze der 
Welt 

17 . Tag: Die erste Etappe der 
Weiterreise führt über den 
Mayumla Pass nach Paryang. 

18. Tag: Weiterfahrt nach 
Saga zum nächsten Zeltlager 

19. Tag: Von Saga geht es 
weiter nach Lhatse 

20. Tag: Fahrt nach 
Shigathse, der zweitgrößten 
Stadt Tibets mit den Klöstern 
Tashilumpo und das Rot-Müt­
zen-Kloster Shalu . 

21. Tag: Transfer nach 
Gyantse, auf der Handelsroute 
nach Indien und Nepal gele­
gen. Der die Stadt überragen­
de imposante Dzong und der 
Kumbung Stupa mit seinen ein­
zigartigen Malereien sind bei­
spielhafte Monumente dertibe­
tischen Architektur. 

22. Tag.: Am Yomdrok See 
vorbei wird Lhasa, die "verbo­
tene" Stadt erreicht. 

23. und 24. Tag: Zwei gan­
ze Tage Besichtigung der be­
deutendsten Sehenswürdig­
keiten. Das aktuelle Programm 
kann erst kurzfristig vor Ort 
festgelegt werden, da die chi­
nesischen Behörden oftmals 
auch recht kurzfristig einzelne 
Kulturdenkmäler sperren 

25. Tag: Rückflug nach 
Kathmandu und wieder Ein­
quartieren im Hotel. 

26. Tag: Tag zur freien Ver­
fügung In Kathmandu (oder 
als Reserve) (Einkaufen, bum­
meln, packen usw.) 

27. Tag: Rückflug über 
Frankfurt nach Berlin 

Noch einige Hinweise: je 
nach Teilnehmerzahl (zwi­
schen zehn und 15) und je 
nach Dollarkurs können sich 
die Kosten noch ein wenig re-

duzieren. Sollte eine Gruppe 
von wt!niger als 10 Personen 
zusammenkommen, kann die 
Reise auf Wunsch dennoch or­
ganisiert werden. Der Reise­
preis wird sich dann jedoch er­
heblich erhöhen. 

Geplanter Zeitraum: Mitte Juli 
bis Mitte August 1998. Der ge­
naue Abflugtermin wird recht­
zeitig nach Erscheinen der 
Sommerflugpläne mitgeteilt. 

Anmeldungen und/oder 
auch Fragen zur Trekkingreise 
nimmt Hans-Jörg Gutzier (885 
85.230) entgegen (Anmeldun­
gen auch über die Geschäfts­
stelle der Sektion) 

AFRIKA 
Reise "Top if Afrika" Kjli­

mandscharo vom 1. 9. bis 
12.9. 

Infos bei Klaus Fuhrmann, 
Tel. 3339070 

.­HMS SchratJblcaral:Jine~ 
o6DM 9,90 
Sporlldettsrgurt, 
gepolste'rt, verstellbar 
DM 89,­
Mammut Toure,. !Se 
Schoellermaferial, gef{jfterf . 

ab DM 199,- of"'l~41-

Annahmeschluß: 

1. Januar 

DA V LV Berlin informiert 

INTERNATIONALE TOU· 
RISMUSBÖRSE (ITB) 

Wie auch in den vergange­
nen Jahren wird der DAV - LV 
Berlin die Aktivitäten seiner 
angeschlossenen Sektionen 
auf einem Stand der ITB vom 
7. bis 11. März präsentieren . 
Beratung und Information fan­
den recht großes Interesse, so 
daß wir diese Tradition fortset­
zen werden . Wer sich mit gu­
ten Ideen an der Vorbereitung 
oder auf der Messe am Stand 
beteiligen will, meldet sich bit­
te in der Geschäftsstelle . 

Termin zur Vorbesprechung 
ist der 8. Januar, Montag, um 
19.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle der Sektion Berlin . 

AlloA;t;ko/,%,goVonq/( ~~I'~~ I ~~ 

1OlJ~EJ'" z.~!~1'"! 0'-- ~-=-
~e.OlJ -----::;;;~0 ~~ --- ~ I 

5ch/oOstr. 40 in 5teglitz 12165 Ber/in Te/. 030/793 52 16 ~ 
L-~U~-~od~er_5~-~Bh~(~R~Offl~o~~~5~reg~fi=~~o~m_~ __ -~_ov_m_M_.M_o_-_MI_·'_O-_'B~U~h~r,~Do~+_h_'_O-_'_~3_0_U_hr,~5_o_'o_-_'4_u_m~,e_ß_'e_r5_o_~_M_o_no_'_'O_-'_6_u_hr~1 
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DER BERGBOTE -Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER Wenn hier nicht anders ver- onsbescheinigung bis zum 31. 

GESCHÄFTSSTELLE merkt, sind die Sprechzeiten März 1998. Wenn die Beschei-

Für den Publikumsverkehr der Gruppenleiter jeweils zu nigungen bis zum 31. Oktober 

ist die Geschähsstelle nur den Zeiten der Gruppen- 1997 der Geschäftsstelle vor-
montags von 14 bis 18 Uhr. abende. Bitte Gruppennach- liegen, kann der Beitrag für 

1998 gleich in der ermäßigten mittwochs von 15 bis 19 Uhr richten beachten. 
und freitags von 11 bis 13 Höhe abgebucht werden. Auf 
Uhr geöffnet. Antrag können auch erwerbs-
Wegen des großen Arbeits-

ERMÄßIGUNGEN 
lose Sektionsmitglieder eine 

anfalles bittet der Vorstand -
FÜR BEITRÄGE 

Beitragsermäßigung erhalten. 
wenn möglich - auch nur zu Auch hier benötigt die Sektion 
diesen Zeiten anzurufen . Die Sektion gewährt Studen- eine Kopie des Bewill igungs-

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

ten der Jahrgange 1958 bis 
1972 eine Beitragsermäßigung 
auf55,00 DM (statt 130,00 DM). 
Voraussetzung ist die Vorlage 
einer gültigen Immatrikulati-

bescheides bis spatestens 
zum 31,3,1998, Nachdiesem 
Termin können keine Beitrags­
ermäßigungen mehr gewährt 
werden. 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17.00 Uhr. 
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JAHRESBEITRÄGE ab 1998 
Kategorie Alter Beitragshöhe Aufnahmegebühr 

A-1000 ab 26 Jahre 130,00 DM 25,00 DM 

8-2000 Ehepartner 65,00 DM 15,00 DM 

8-2100 Sozia lbeitrag ') 65,00 DM 25,00 DM 

8-2300 Nach 25jähriger Mitgl iedschaft und 
Vollendung des 65. Lebensjahres auf 
schriftlichen Antrag 65,00 DM 

C-3000 Zweitmitgl iedschaft 65,00 DM 

JUNIOREN-4000 19 - 25Jahre 72,00 DM 25,00 DM 

JUGEND-5000, 5100 11-18Jahre 60,00 DM 10,00 DM 

KINDER-6000 1 - 10 Jahre 60,00 DM 10,00 DM 

FAMILIEN mindestens ein A-Mitglied, 
höchstens ein 8 -Mitglied, belieb ig 
viele Kinder im Alter von 1-18 Jahren •• ) 225,00 DM 40,00 DM 

.) der Sozialbeitrag bedarf der rechtzeitigen Beantragung bis zum 31. März für das laufende Kalender­
jahr. Eine gültige Bescheinigung (Studentenausweis, Bewilligungsbescheid des Arbeitsamtes eIe.) muß 
vorgelegt werden. 

U) alle Mitglieder einer Familie müssen die gleiche Wohnanschrilt haben; d ie Mitteilungen des DAV und 
der Sektion werden nur einmal je Familie versandt. Die Kategorie Familien kann auch von Alleinerziehen­
den in Anspruch genommen werden. Kinder , die das 19. Lebensjahr erreicht haben , können nicht mehr in 
die Fami lienkategorie integriertwerden. Bei bestehenden Mitgliedschaften ist die Aufnahme in die Familien­
kategorie nur durch Antrag möglich. 

EINZUGSVERFAHREN 
DER JAHRESBEITRÄGE 
FÜR 1998 

Die Beiträge für 1998 wurden 
bereits im Dezember 1997 ab­
gebucht. Die Marken werden 
per Post bis zum 31. Janu­
ar1998 verschickt (Ablauf der 
alten Marken). Bitte verständi­
gen Sie die Geschäftsstel le, 
wenn Sie bis zum 31.1.1998 
Ihre Marke nicht erhalten ha­
ben sollten. 

UNPÜNKTLICHE 
BEITRAGSZAHLUNG 
GEFÄHRDET DIE 
VERSICHERUNG 

Wer seinen Beitrag selbst 
überweist oder einzah lt, sollte 
dringend beachten: 

Der31 , Januar 1998 ist der 
letzte Termin für die Beitrags­
zahlung. Bitte berücksichtigen 
Sie in Ihrem eigenen Interesse 
diesen Termin. Denn bei Zah­
lung nach diesem Termin be­
steht unter Umständen kein 
durchgehender Versiche­
rungsschutz mehr. Eine termin­
gereChte Zahlung sichert Ih­
nen den Versicherungsschutz 
und hilft außerdem der Ge­
schäftsstelle, die etwa 7.500 
Beitragsmarken rechtzeitig zu­
zustellen. ' 

Mit bestem Dank für Ihre Mit-
hilfe. Ihre Geschäftsstelle 

VERSICHERUNG: 
ERWEITERTER SCHUTZ 
FÜR ALLE SEKTIONS· 
MITGLIEDER 

Wie angekündigt, ist mit der 
Beitragserhöhung eine deutli­
che Verbesserung des Versi­
cherungsschutzes verbunden. 
Ab dem 01.01.1998Iauten die 
Deckungssummen in der 
Unfallfürsorge wie folgt: 

Bergungs- und Suchkosten 
(auch Hubschrauberbergung) 

30.000,00 DM in Europa 
40.000,00 DM weltweit 

Rückholung nach Unfällen 

30.000,00 DM weltweit 

Beihilfe bei Invalidität 

35 .000,00 DM 
Beihilfe im Todesfall 

3.000,00 DM 
Die übrigen Bestimmungen 

und der Geltungsbereich 
(bergsteigerische Aktivitäten) 
bleiben unverändert. Bitte ho­
len Sie bei Bedarfweitere Infor­
mationen in der Geschäftsstel­
le ein. 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 
1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten Mon­
tag 14.00 bis 18.00 Uhr, Mitt­
woch 15.00 bis 19.00 und Frei­
tag 11.00 bis 13.00 Uhr 

2. Materialausleihe 

Montag 15.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr 

3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe 

Mittwoch 15.00 bis 19.00 Uhr 
und Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr 

JAHRBUCH BERG "98 

Mit etwas Verzögerung wur­
de das Jahrbuch für 1998 aus­
geliefert. "Gebietslhema" sind 
die Kitzbüheler Alpen, die-ge­
rade weil sie der Highl ights ent­
behren - eine intensive Be­
traChtung verdienen. Die neue 
Ausgabe der Gebietskarte ist 
dem Buch als Beigabe ange­
fügt. Es ist müßig, die weiteren 
Themen des Jahrbuchs aufzu­
listen: Aspekte aus Geschichte, 
Geologie, Kultur, Auslands­
bergsteigen und Sicherheit 
werden von kompetenten Auto­
ren behandelt. 

Das Buch ist zum Preis von 
24 ,80 DM (Mitgliederpreis) in 
der Geschäftsste lle erhäl tlich. 

DIE MATERIALAUSLEIHE 
BERICHTET 

Der Ausleihservice der Sektion 
hat sich in den drei Jahren seines 
Bestehens rasant entwickelt. So 
wurde der ursprünglich vorhan­
dene Materialschatz enweitert 
und aufgestockt. Gleichzeitig 
stieg die Zahl der abgeschlosse­
nen Leihverträge in diesen drei 
Jahren um beinahe das Vierfa­
che, nämlich von 22 im Jahre 
1994 auf über 80 im Jahre 1997. 

Um weiter mit Zahlen zu 
longlieren hat in 1997 jedes Mit­
glied das von der Materialaus­
leihe Gebrauch gemacht hat, 
2,3 Geräte entliehen. Am häufig­
sten wurden Steigeisen entlie­
hen, gefolgt von Helmen, Pickeln 
und Klettersteigsets. Gut ist auch 
des Angebot von T eleskop­
stöcken angenommen worden, 
wohingegen Höhenmesser, 
Kompasse und Biwacksäcke nur 
selten entliehen wurden. 

Ertreulich ist auch, daß das 
Material fast immer in einwand­
freiem Zustand zurückgegeben 
worden ist und es nur selten zu 
Überschreitungen der verein­
barten Ausleihzeit kommt. Ich 
denke, daß dies eine großes Lob 
an die Mitglieder wert ist, da ein 
solches Verhalten heute (leider) 
nicht mehr selbstverständlich ist, 
aber nur durch dieses soziale 
Verhalten ein für alle Seiten un­
problematischer Ablauf der Aus­
leihe geWährleistet werden kann. 
Die Sektion wird auch in diesem 
Jahr bemüht sein, den Ausleih­
service durch Ergänzungen im 
Materialschatz noch attraktiver 
zu gestalten. 

Aber nicht nur die Ausleihe 
von Material wi rd gut angenom­
men, immer häufiger haben 
Mitglieder Fragen zur Ausrü­
stung oder zu bestimmten Pro­
dukten, die hoffentl ich befriedi­
gend beantwortetwerden. Viel­
leicht haben sie ja eine Anre­
gung was die Ausrüstung und 
die Materialausleihe betrifft, 
lassen Sie es uns wissen. 

Andreas Rothenhäusler 
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Neue Mitglieder 

Sieglinde Wi lz, Thorsten Art­
mann, 10965; Ph ili p Ebert, 
10625; Gerri tKöster, 121 67 ; Dr. 
Benno Hain, 14053; Carl­
Hinrich Paul, 10247; Felix 
Schlueter, 12161; Julian 
Gebhard , 10781; Sigrid Müller, 
13439; Ursula Schiwon­
Mentrup, 12205; Maxi Pitz , 
66798 Bedersdorf; Nikolaus, 
Laurenz, Elisabeth und Lukas 
Trenkler, 12249; Claud ia, Kira , 
Tarsis , Silas und Maris Eberle, 
12203; Pia Maria Szameit, 
12101; Andreas und Thomas 
Woschke, 10719; Erik u. Svea 
Mross, 13405; Eva Tauber und 
Stephan Grosser, 17489 
Greifswald; Prof. Dr. Michael 
und Christopher SChmidt, 
14554Seddin; Rall Kerl, 10997; 
Barbara Kunlt, 24351 Sieseby; 
Nikol ai Bloch, 10969; Nikolai 
Goebel, 12051; Regine Sper­
ling, 12307; Malte von Reden, 
14129; Ines Gotta , 14167; 

WIR TRAUERN UM 

Dr. Andreas Kurjo, 
geboren am 17.8.1947, 

Mitglied seit 1982 
Gunter Murseh, 

geboren am 25 .1.1947, 
Mitglied seit 1982 
Friedrich Kleine, 

geboren am 5.12 .1910, 
Mitgl ied seit 1950, Inhaber 

des Ehrenzeichens für 
40jährige Mitgliedschaft. 

Heinz Perrey, 
geboren am 18.8.1913, 

Mitglied seit 1954, Inhaber 
des Ehrenzeichens für 

40jährige Mitgliedschalt. 
Frau Gertrud Glaw, 

geboren am 11.12.1 914 , 
Mitglied sei t 1988 
Wolfgang Horn, 

geboren am 6.1.1941, 
Mitglied seit 1983 

Kurt Becker, 
geboren am 6. 3. 1929, 

Mitglied seit 1978 

Spen den für 
unsere Hütten 

Matthias Nöthlich 39,10 DM 

Hüttenfond 
Fr Christopher 375,00 DM 
Karl -H. Krüger 65,00 DM 

Berliner Hütte 
N. Brabanski 150,00 DM 

Brandenburger Haus 
H. Heidemann 150,00 DM 

Gaudeamushütte 
Waltraud Seide 239,14 DM 

Spenden Nepal/Strom 
für Nima 
B. Boese 1.000,00 DM 
Dr. B. Kaltenmeier 30,00 DM 
Bernd Schröder 100,00 DM 

Sachspende/ 
GPS·Empfänger 
Globetrotter­
Ausrüstung 699,00 DM 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Einladung zur Mitgliederversammlung im Januar 
Donnerstag, 8, Januar um 19,30 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Mitteilungen des Vorstandes 
3. Dia-Vortrag , Dr. Helmut Mägdefrau: 

Meteora - Felsenwald in Griechenland 

Berlin-Mil1e, Am Kölln ischen Park6-7, 1. OG, 
(siehe Skizze). 
Verkehrsverbindungen: U·Bahnlin le U2 Märkisches 
Museum, U·Bahntinie UB Helnrich-Helne-Straße, Bus­
IIn1en 240 und 265 (Haltestelle Bruckenstraße). 
Der Eintntt Ist fü r Mitglieder der Sektion Berlin wie Im­
mer frei, Gäste zahlen 5,- DM 
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K rit ik zum Diavortrag von Hans Steinb ic hler am 
13. November 1997 

Wandern auf Allgäuer Wegen - in der Schweiz - in Italien - der 
Trenker.Luis unterm L~ngkofeJ? - Der Sonnenaufgang in den Ber­
gen - die Kuh als alpine Getränkespenderin - spät aufstehende 
Hü.ttenwirte gr~r! - Frühstück in Plastik-Portionspackungen grrr! ­
Seilbahnen, naJa! - volle und beschaul iche Hütten - einsame Biwak­
nächte . 

Die Bergfreund/innen der Sektion mögen der Rezensentin diese 
stichpunktart ige Wiedergabe der Eindrücke von Hans Steinbichlers 
feuerwerksart igem Vortrag über Höhenwege in den Alpen nachse­
he.n. Lange Satze. fanden nicht genug Platz auf dieser Bergboten­
seite, um das bril lante Kompakt-Intenslv-Dia-Erzählungs-Musik­
Alpinerlebnis angemessen zu würdigen , das der Referent trotz ei­
ner drohenden. Erkältu~g am Vorabend seines Geburtstags gutge­
launt der Sektion Berl ln bescherte. Phantastische Farbd ias von 
verschiedenen Höhenwegen der Alpen mit ihrer wundervollen Blu­
menpracht zeigten, daß nicht nur das "Mitnehmen" großer Gipfel, 
sondern auch das Gehen auf weiten Wegen durch die Alpen zum 
intensiven Bergerlebnis werden kann. Hans Steinbichlers Liebe zur 
Natur begeistert, sein Temperament steckt an , läßt d ie Berl iner/in­
nen nach diesem kurzweiligen Vortrag perfekt bayerisch verstehen. 

Begeisterter Applaus an Hans Steinbichler, dazu noch d ie herz­
lichsten Geburtstagsglückwünsche der Sektion und hoffent lich 
bald ein Wiedersehen , nicht nur beim Vortrag in der Sektion Berl in, 
sondern auch zufällig einmal auf einsamen Wegen durch unsere 
geliebte Bergwelt. Sigrid Wehner 

" Der 5teinb i c hle r war da! " 
Wenn eine Mitgliederversammlung 

durch einen Dia-Vortrag von Hans 
Steinbichler "gekrönt" wird , so ist das 
schon etwas Besonderes. Ich würde 
auch noch viel mehr als nurvierTrep­
pen hochsteigen, wie es d iesmal nö­
tig war, weil der übliche Vortragsraum 
besetzt war und wir mit einem ande­
ren Saal vorlieb nehmen mußten, um Hans Steinbichler bei sei­
dieses Urgestein eines Vortragenden nem "musikalischen" Vor­
zu erleben. tragsteil. Foto: U. Lantzsch 

Klar, daß der Saal übervoll war, denn man kennt und schätzt hier 
die Art seiner Vorträge. Er führte uns mit seinen exzellenten , groß­
formatigen Dias auf vertraute und unbekannte Höhenwege. Er tat 
dies auf eine Weise , daß man versucht ist , einige dieser Höhen­
wege auch selber einmal zu begehen. Einen Feh ler aber hat er 
gemacht er wollte uns doch wirklich den Siebenschneidenweg 
oder auch Aschaffenburger Höhenweg als Berliner Höhenweg 
"verkaufen" 

Aber Hans Steinbich ler wi rkt nicht nur durch sei ne Bilder, auch 
seine Sprache setzt er wi rkungsvoll ein ... so konnten wir ihn zum 
Beispiel als Stimmen imitator von Luis Trenker erleben . Ein Ständ­
chen mit seiner Mundharmonika beendete schl ießlich seinen Vor­
trag. Der herzliche Beifall zum Schluß läßt ihn hoffentlich bald wie­
derkommen! U. L. 

Oiavortrag: 
Or Helmut Mägdefrau: 

Met eora • ein Felsenwald 
in Griechenland, 

Meteora ist nicht nur für die 
Reisenden wegen der griechi­
schen Geschichte interessant, 
sondern auch wegen seiner 
atemberaubenden Landschaft. 
Auf engstem Raum erheben 
sich 200 Felstürme mit Wand­
höhen bis 250 m direkt am nörd­
lichen Ende der Tessalischen 
Tiefebene. Dazwischen ist eine 
weitgehend unberührte Natur 
mit einer Vielzahl seltener Pflan­
zen und Tiere erhalten geblie­
ben. Die Felsen selbst bieten 
nicht nur Tieren eine Heimat, 
sondern auch den Kletterern 
seit über 20 Jahren ein reiches 
Betätigungsfeld. 

Sport 

Sport referent: Wolfgang Kasten, 
Teleion: 4 36 32 38 

Trimm Dich : Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 bis 
18.15 Uhr Gymnastik bei Frau 
Noack und von 18. 30 bis 19.30 
Uhr Konditionstraining bei 
Herrn Gerrmann. 

-tltltl 

Nordwandtraining: Sei t 
27.10. jedenMontag um20.00 
Uhr in der Ruppin-Schule, Of­
fenbacher Str. 5 in Berlin-Frie­
denau. Konditions- und Vor­
bereitungstrain ing nach heißen 
Rhythmen mit Rainer Gebel 
und Thomas Meier. 

-tl tltl 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Sch ule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 
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Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22 - 24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

*** 
Hinweis: Die Teilnahme an 

den vorstehenden Sport­
terminen ist tür Sektions­
mitglieder frei; Gäste zahlen 
je Abend DM 5,00. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Hinweis: 
Bei sehr ungünstigen Be­

dingungen (Neuschnee, 
Glatteis) kann eine Wande­
rung geändert oder verkürzt 
werden, oder gar ausfallen. 
Der/die Wanderleiter/in soille 
trotzdem am Treffpunkt sein. 
- Geeignete Schuhe mit gu­
ten Profilsohlen sind jetzt un­
bedingt erforderlich! - Gäste 

Sektionsvortrag Januar: 

sind gern gesehen. Nichtmit­
glieder zahlen 3 DM an den/ 
die Wanderleiter/in zugun­
sten der Sektionskasse. 

5a.,3. 1.: Wanderung bis AII­
ende-Brücke.Treffpunkt 13 .00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt nach Rübe­
zahl. (Seniorengruppe-Ingrid 
Steponat) 

50., 4.1.: Schönholzer Heide 
- Lübars , ca. 10 km. Treffpunkt: 
1003 Uhr, S-Bhf. Wollankstr. 
(Wandergruppe Arnold 
Nitschke) 

Mi., 7.1.: Treffpunkt: 9.55 
Uhr, S-Bhf. Wannsee, Weiter­
fahrt 9.59 mit Bus 114 bis Straße 
zum Löwen, ca. 12 km. (Wander­
gruppe - Gisela Berger) 

5a., 10.1.: Wanderweg: 
Murellenberge. Tiefwerderwie­
sen. Teufelsberg. Havelh6hen­
weg. Riemeisterfenn (ca. 
20 km).Treffpunkt 8.45 Uhr U­
Bhf. Ruhleben (U2). Rucksack­
verpflegung. (Oie 25er - Jo­
hannnes Klose) 

Dr. Helmut Mägdefrau zeigt eine atemberaubende Landschaft.die 
von Felstürmen durchzogen, unberührte Natur, eine Vielzahl seltener 
Pflanzen und Tiere beheimatet. - Ein Betätigungsfeld für Kletterer. 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem 8. 1. 98 um 
19.30 Uhr Im Haus am Köllnischen Park, Am KöHnischen Park 6 - 7, 
U-Bhf Heinrich-Haine-Straße, Kosten: Gäste 5,00 DM, Mitglieder frei 
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5a., 10.1.: Wanderung 
Rangsdorf - oahlewitz. Treff­
punkt 12.20 Uhr Bhf. Schöne­
feld. Abfahrt 12.31 Uhr oder 
Zustieg in Blankenfelde 12.37 
Uhr. Gemeinsame Weiterfahrt. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

5a.,10. 1.: Winterwanderung 
von Tegel Richtung Frohnau. 
ca .12 km. Treffpunkt 9.30 Uhr 
U-Bhf.Tegel, Ausgang C & A. 
Rückfahrt mit Bus 125 nach U­
und S-Bhf. T egel. (Fahrten­
gruppe: Carl-Heinz Batter­
mann) 

So., 11.1.: Fünf-Seen-Wan­
derung zum S-Bhf. Grunewald. 
ca. 14 km. Treffpunkt: 10 Uhr, S­
Bhf. Wannsee, Ausg. Nibe­
lungenstr. (Wandergruppe -
Hiltraud Lilszl6) 

Mi., 14. 1.: Hobrechtsfelde. 
Karow. ca. 13 km. Treffpunkt: 
10.12 Uhr, S-Bhf. Röntgental . 
S8. Tarif B. (Wandergruppe­
Christa Henck) 

So., 18. 1.: Treffpunkt: 10 
Uhr. S-Bhf. Nikolassee, Ausg. 
Strandbad, ca. 15 km. (Wan­
dergruppe - Gerda Seidel) 

Mi., 21.1. : Treffpunkt: 10 
Uhr, S-Bhf. Frohnau, ca. 12 km. 
(Wandergruppe - Gerda Seidel) 

50., 25. 1.: Treffpunkt: 9 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Tegel. (Wander­
gruppe - Renate Oonalies) 

Mi., 28. 1.: Drei-Seen-Wan­
derung, ca. 10 km. Treffpunkt: 
10 Uhr. S-Bhf. Nikolassee. 
Ausg . Strandbad. (Wander­
gruppe - Horst Ehrke) 

So., 1. 2 .: oüppe/er Forst -
BabelsbergerPark-NeuerGar­
ten -Pfingstberg. Einkehrmög­
lichkeit. ca. 18 km. Treffpunkt: 
9 Uhr, S-Bhf. Wannsee (Wan­
dergruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 4.2.: MurelIenberge, ca. 
12 km. Treffpunkt: 10.04 Uhr. U­
Bhf. Ruhleben. (Wandergrup- I 
pe - Gerda Seidel) 

Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für affe Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überaff ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - HOChtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Bode Zöphel , Tel. 8 05 44 06 

Gruppenabend: Dienstag, 
den 27. Januar, 19.15 Uhr 

Egon Seegert zeigt einige 
Dias über Bergtouren in MexI­
ko. Mexiko ist abwechselungs­
reich wie kaum ein mitteI­
amerikanisches Land. Von 
Deutschland aus mühelos zu 
erreichen, bieten sich zahlrei­
che Möglichkeiten zum Wan­
dern und Bergsteigen. aber 
auch kulturell gibt es in diesem 
Land viel zu entdecken. Egon 
hat mit Freunden die Mitte von 
Mexiko drei Wochen lang mit 
Bus, Jeep und zu Fuß bereist, 
Berge und Pyramiden bestie­
gen und kann wertvolle Tips für 
Routenplanung, Ausrüstung 
etc. geben. 

..t!~iK 
S4aHtiutaCJieH 

, Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

JAHRESPLANUNG FÜR 1998 
5a. 7. Februar: Gründungs­

treffen (Fotos, Dias usw.) Grüne 
Stute 19:00 Uhr 

Mi. 13. Mai: Vorbesprechung 
Arbeitseinsatz. Geschäftsstel­
le 19.00 Uhr 

50.14. Juni: 8. Brandenbur­
ger Bergtriathlon. Start 9.00 
Uhr 

27. Juni. -4. Juli : 1. Arbeits­
einsatz, Brandenburger Haus 

4. - 11. Juli : 2. Arbeitsein­
satz. Brandenburger Haus 

Mi. 16. September: Nach­
besprechung Arbeitseinsatz. 
Geschäftsstelle 19.00 Uhr 

Fr. 20. November:N achle­
setreff, Geschäftsstelle, 19.00 
Uhr 

*** 
50nntagstreff: Um uns nicht 

nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fitzu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag um 9.00 Uhr 
zum Waldlauf. Treffpunkt: S­
Bhf. Grunewald vor dem Re­
staurant "Grüne Stute" (Zwi­
schen S-Bahn und Avus - Aus­
gang Richtung Grunewald). Je 
nach vereinbarter Tour gehrs 
dann z. B. rund um den 
Teufelssee, rauf zur Radarsta­
tion, Dra-chenberg usw. Jeder 
läuft nach seiner Kondition. 
Lust und Laune. 

Anschließimd Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochal­
pinen Unternehmungen getrof­
fen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11.00 Uhr In 
der "Grünen Stute". 

*** 
Freitagssport: Jeden Frei­

tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger -Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22 - 24. Zeit: 
20.00 - 21 .30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

*** 
Rückblick: Am 5. Dezember 

trafen sich rund 40 Brandenbur­
ger zum Rückblick auf den Ar­
beitseinsatz 1997. Sogar aus 
Cottbus waren Gäste angereist 
und brachten einen Film über 
ihren Besuch des Brandenbur­
ger Hauses mit. Im Unterschied 
zum Arbeitseinsatz hatten sie 
schönes Wetter gehabt. Neben 
Dias wurde auch der Film­
bericht des Brandenburger 
Fernsehen (ORB) vom Arbeits­
einsatz gezeigt. Besondere 
Überraschung: Alfred Fuhr­
mann zeigte einige Bilder vom 
ersten Arbeitseinsatz 1979. Von 
den damaligen Veteranen wa­
ren zum Gruppentreff drei Teil­
nehmer erschienen. Ansonsten 
war's ein Wiedersehen vieler 
Teilnehmer der vergangenen 
Jahre und ein Informations­
abend für die Gäste. Uwe 
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Drögmöller, Hüttenwart des 
Brandenburger Hauses, erläu­
terte die Planungen für den Ar­
beitseinsatz t998. 

~ Spree-Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 

Gruppenabend: Freitag, 
30. Januar um 19.30 Uhr im 
Gerhard-Schlegel-Haus, Bis­
marckallee 2, BUS 110 und 
129. Zweiter Teil des Dia - Vor­
trages der Lodge-Tour um die 
Annapurna. 

*** 
Vorankündigung: Weitere 

Gruppenabende ,n diesem 
Jahr 20 Februar, 20 März im 
Gerhard-Schlegel-Haus und 
in der Geschäftsstelle am: 
29. Mai, 26. Juni. 

*** 
RADTOUR DURCH MECK­
LENBURG 

Termin: 15. - 25. Mai: Rad­
tour von Oranienburg nach 
Swinemünde ( Polen) und wer 
will und Zeit hat, wieder zurück 
nach Oranienburg. Zwischen­
übernachtungen in DJH's. In 
Swinemünde Treffen und Wan­
derungen mit den 25ern. 
Start:15.Mai, 6.00 Uhr S-Bahn 
Oranienburg. Teilnehmerzahl 
bis zwölf Personen. Warte liste 
möglich. Eine Übernachtung in 
Feldberg, eine Ubernachtung 
jeweils in Zielow ( Müritzsee), 
Teterow, Demmin, Murehin 
(Anklam) über Wolgast, Use­
dom, Swinemünde ( Polen). 
Reisepaß erforderlich. 

Anmeldung bis 30. Januar. 
Manfred Specht Tel. 3 94 27 11, 
Edgar Braasch Tel. 4 04 98 2 

Anzahlung: 100.-DM. 

Organisation: Monika und 
Manfred Specht 1 Spree-Ha-
vel-Radwandergruppe 
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Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan. Tel. 8 23 14 98 

Bis zum Redaktionsschluß la­
gen keine aktuellen Meldungen 
vor. 

~* Patrick Braun-Urban, 

K 
Tel. : 7 71 5281 
Anke Hinneck, 

~ Tel. : 7444136 
RAlU 

Neu! Neu! Neu! Neu! Neu! 
Hallenkraxeln: Termine je­

weils von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
in der Kletterhalle: 4. Januar, 
22. Februar, 29. März,26.April, 
10. Mai, 21 . Juni. - Kinder sind 
willkommen I Gruppenmitglie­
der zahlen an diesen Tagen den 
Gruppentarif 5,- DM/3,- DM 

*** 
Dauerbrenner: Familien-

sport: Am 2. Sonntag im Monat, 
Treffpunkt: 10.30 Uhr an der 
Turnhalle Waldschulallee 71. 

*** 
KlettertreIf: Jeden Dienstag 

ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern) 

*** 
Eislauf: Am 24. Januar, Sonn­
abend, gemeinsames Eislau­
fen. Nach Möglichkeit auf einer 
natürlichen Eisfläche, anson­
sten evtl. im Eisstadion. Ort, Zeit 
bei Uwe erfragen . (Bitte erst ab 
Mitte Januarl ) 

*** 
INFOS 

Berichtigung der Info vom 
Bergboten Nov/Dez: Richtig 
hätte es heißen müssen, n Wlr 
machen uns stark für eine 
Kindergruppe in der Sektion." 
Weiterhin ergänzen wir diese 
Info dahingehend, daß wir der­
zeit die Arbeit für die Kinder 

unter zehn Jahren im Rahmen 
unserer Gruppe übernehmen. 
Wir gehen davon aus, daß die 
Sektion ihre Aufgabe parallel 
wahrnimmt, eine kontinuierliche 
Arbeit tür Kinder zu realisieren 
- das war Konsens der Jahres­
hauptversammlung, aufgrund 
der neuen Beiträge (ab 0 Jah­
ren). Bislang gibt es ein solches 
Angebot nicht ' 

*** 
Vorschau: 6. Februar (Diens­
tag) ca. 20.00 Uhr Eisstadion 
Wilmersdorf (ohne Kids). 

*** 
RÜCKBLICKE 

Oktoberzelten in Thürin­
gen: Wir waren zu acht an die­
sem Wochende auf dem idyl­
lisch gelegenen Zeltplatz ein­
getroffen . Konnten die schönen 
Herbsttage nach Lust und Lau­
ne mit Streifzügen durch Natur 
und Wald, kleinen Spaziergän­
gen und klettersportlichen Akti­
vitäten verleben. Ohne Strom 
und Komfort, zeigte sich die 
Jahreszeit von ihrer unge­
schminkten Seite: kühl und dun­
kel. Wir paßten uns an, waren früh 
im Zelt und hatten den Abwasch 
ebenfalls nicht auf die lange Bank 
geschoben. 

Pa trick 

*** 
Schmetterlingslust - im 

Britzer Garten: Nach kurzer 
Gewöhnung an die fliegenden 
Falter konnten wir ihren schö­
nen Anblick genießen. In präch­
tigen Farben, schönen Formen 
und ungewohnter Größe flatter­
ten sie um uns herum. Nach 
dem eher tropischen Klima im 
Schmetterlingshaus, mußten 
wir einem Regenguß im Britzer 
Garten standhalten . Dort war 
Drachenfest. Mit viel Geschick 
entknotete Sabine drei gefun­
dene Drachen . Unsere Kinder 
verloren nicht die Geduld bei 
dem Versuch, sie steigen zu 
lassen und hatten ihre Freude. 
Alles in allem ein kühler regne-

rischer Samstag nachmittag an 
dem wir viel Spaß hatten und 
sicherlich ohne Verabredung 
unsere Wohnung nicht verlas­
sen hätten. 

*** 
Christian-Pfell -Gedächt­

nislauf, Laternenbasteln, 
Martinsumzug: Mit Sonnen­
schein wurden wir beim Christi­
an-Pfei l-Gedächtnislauf be­
lohnt. Max und Anton haben 
mich "angefeuert" und mit Be­
geisterung selbst te ilgenom­
men. Uber ihre gewonnenen 
Kuscheltiere waren sie sehr 
stolz. In jeder Beziehung hat 
sich das frühe Aufstehen an 
diesem Sonntag gelohnt. Mit 
Freude nahmen wir an wei teren 
Aktivitäten te il. Dazu gehörte 
das Laternenbasteln mit späte­
rem Martinsumzug. Petras La­
terne, gebettet auf getrockne­
len Blättern , d iente uns als 
Feuerspende. Dann ging es 
eine Runde durch den Bäcke­
Park. In einem Tempo, dem 
auch kleine Menschen folgen 
konnten. Durchverteilte Lieder­
texte waren alle in der Lage, 
mitzusingen. Unser Ziel war der 
Garten von Petra und Patrick. 
Dort gab es Kinderpunsch und 
Weckmännchen . Am Lager-

feuer konnte man es sich dann 
schmecken lassen. An einer 
Wäscheleine befestigt, er­
leuchteten die Laternen den 
Garten , wo zusätzlich viele Ker­
zen aufgestellt waren. Nunwur­
de noch einmal gesungen und 
die schöne Stimmung genos­
sen. Das schöne Laternenfest 
ging zu Ende. Danke ' 

Anke Hinneck 

• 
~ Skigruppe 

S,mone Menzel , Te l. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 393 88 34 

Gruppenabend am 4. Don­
nerstag im Monat, also am 22 . 
Januar, d iesmal mit viel Bewe­
gung! Treffpunkt um 19.30Uhr 
Wo? Eisstadion Wilmersdorf, 
Fritz-Wildung-Straße 9. 

Da sich bei Redaktions­
schluß im Dezember noch nicht 
das kleinste Eiskristall auf den 
Berliner Seen gebildet hatte, 
setzen wir auf Nr. Sicher und 
auf Kunsteis. Sollten sich die 
VerMItnisse wintermäßig ent­
wickelt haben, können wir uns 
ja dann am Gruppenabend für 

AUCH IM NEUEN ,JAHR IMMER FÜR SIE DA 

Manches für die Ausrüstung ist zu ersetzen, manches neu an­
zuschaffen . Doch was ist das Richtige? Darüber berät Sie ger­
ne in unserer Geschäftsstelle Andreas Rothenhäusler: montags 
von 15.00 b is 18.00 Uhr, freitags von 11 .00 biS 13.00 Uhr und 
auch unsere Gruppenleiter an den Gruppenabenden. 

Für den Kauf Ihrer Ausrüstung empfiehlt Ihnen die Seklion 
Berl in folgende Sportgeschäfte. die Sie auch beraten: Berg­
Franzl, Marchlewskistraße 77 in Friedrichshain ; Camp4, Dirck­
sen straße 78 in Berlin-Mitte ; Der 7. Grad, Schloßstraße 40 in 
Steglitz; Sportfachmarkt im Ulisteinhaus, Mariendorfer 
Damm 1 - 3 in Tempelhof und Sport - Schalfer, Detmolder Stra­
ße 581n Wllmersdorf. Für Touren : Björn Klauer, Innset, N-9250 
Bardu , Norwegen und Locke Tours Berlln , Bundesallee 115 
in 12161 Berlln. 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin, daß Sie Mitglied des DAV ­
Sektion Berlin sind . Ausweis nicht vergessen! 

einen Wochenendtermin auf ei­
nem netten See verabreden 
(Schwimmflügel nicht verges­
sen)' 

Ich hoffe, Ihr habt das neue 
Jahr mit vie l guter Laune be­
grüßt und - macht das Beste 
draus. Bis dpnn Simone 

• ~ Wandergruppe 

Dieter Gammelien, Tel. 7056990 
Hillraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Zum Beitragsmarken-Ver­
sand treffen sich viele nette 
Wanderer am Mittwoch, 14. Ja­
nuar, ab 10 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Damit für jeden 
ein kleiner Imbiß organisiert 
werden kann , b itte b is 12. Ja­
nuar anmelden bei Dieter 
Gammelien. (Hinweis: 1997 
waren hierfür 130 Arbei tsstun­
den notwendig. Dank sehr gu­
ter Beteiligung hatten wir d ie 
Arbeit an einem Tag fast ge­
schafft.) 

*** 
GruppentreIfen: Sonn-

abend, 17. Januar, 15 Uhr, in 
der Geschäftsstelle. Wir wollen 
diesmal zusammen spielen 
und uns gut unterhalten. Wer 
eine Idee hat, sollte seinen Bei­
trag leisten - der Phantasie sind 
kaum Grenzen gesetzt. 

*** 
Vorschau: Unsere nächsten 

Gruppentreffen finden statt am 
21. Februar (Thema:?) und am 
21. März (Diavortrag Arnold 
Nitschke: Wallis und Saas­
Fee). 

*** 
Frühlingsfahrt: Wandern in 

der Sächsischen Schweiz, 14. 
bis 21. Mai 1998, Donnerstag 
bis Himmelfahrt. Bahnanreise, 
Berghof Lichtenhain , Pension 
und Gasthof. Kosten: ca. 60 
DM ITag im DZ mit Halbpensi-
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on. -Anzahlung.' 1 00 DM bis 21. 
Februar erforderlich, b itte an 
Dieter Gammelien, Konto-Nr. 
0142437100, BLZ 10010010, 
Postbank Berlin . 

~~~ 

Spendenaufruf - in der 
Wanderg ruppe wird für d ie 
Berliner Hütte gesammelt - zur 
Zeit sind 683,00 DM zusammen 
- wir möchten gern einen neu­
en Fußbodenbelag für die Ein­
gangshalle "anschieben". Wer 
schiebt mit? Spendenkonto der 
Sektion: 310 022 770, BLZ 100 
500 10, Berliner Sparkasse, 
Kennwort: Berliner Hütte. 

(We iteres in unserem Fahr­
tenbericht im Nov./Dez.-Berg­
boten, S.10/11.) 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, 07 

Monatstreffen : 24. Januar 
(Sonnabend) 15.00 Uhr in der 
Geschäftsstelle. Es spielt für 
uns das Mandolinen-Orche­
ster. Für Kaffee und Getränke 
wird gesorgt, mit Kuchen und 
Vesperbrot versorgt sich jeder 
selbst. Gäste stets willkom­
men. 

~~~ 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, 24.Ja­
nuar von 14.00 - 15.00 Uhr. 

~~~ 

VORANKÜNDIGUNGEN 

Wanderfahrt über Himmel­
fahrt nach Gößweinstein/ 
Fränk. Schweiz vom Mittwoch, 
20. Mai . bisSonntag , 24. Mai" 
Übern. und HP im DZ, Dusche, 
WC ind Busfahrt DM 380,00. 

Anmeldung sofort und An­
zahlung von DM 150,00 b is 
31. Januar, Rest DM 230,00 bis 
31. März, Kennwort: Fränk. 
Schweiz. 
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Herbstwanderwoche nach 
St. Jakob im Ahrntal/Südtirol 
vom 19. b is 26 . September . 

Preis:ca. 670,- DM mit Halb­
pension. 

Anmeldung sofort und An­
zah lung von 250,- DM bis Ende 
Februar . Kennwort: Südtirol, 
Rest 420,- DM bis 30. Mai. 
Gäste, auch Nichtmitg lieder 
sind willkommen. 

Anmeldungen bei Ehepaar 
Battermann, Tel. 431 01 77 
oder schrift lich Hennigsdorfer 
Str . 67 1V, 13503 Berlin. 

Anzahlungen auf M. Neu­
mann-Fahrtengruppe, Kto.Nr. 
986 4356 01, BLZ 100 700 00 
Deutsche Bank. 

25±5 ktn Die Wanderer 

Charlotte Kiese. Tel. 8 25 43 95 
Rüd iger Nathusius, Te l. 25 90 33 16 

Gruppentreffen : Am Mon­
tag, den 9. Februar treffen wir 
uns um 18.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle zu folgenden Pro­
grammpunkten: 
1) Anmeldung für die 

Frankreichfahrt. Bis Ende 
Februar muß Jean-Paul 
Auger d ie Teilnehmerzahl 
wissen . 

2) Gruppenleitung 

3) Wandervorschläge 

4) Bericht von unserem Auf­
enthalt in Riouclar (Hoch­
provence ) im September 
1995, ein Fi lm von Manfred 
Specht. 

Rückblick: Einst hatte der 
Singekreis der Sektion Berlin in 
der Vorweihnachtszeit gut­
besuchte "Advents-Kränzel" 
für die Mitglieder ausgerichtet. 
Den Singekreis gibt's nicht 
mehr. Doch seine Trad ition hat 
sich in der Sektion bewahrt -d ie 

25er haben sie vor Jahren auf­
genommen und führen sie seit­
dem fort So trafen Sie sich mit 
Gästen am 6. Dezemberwieder 
in der Geschäftsste lle. Musika­
lisch umrahmt wurde der vor­
weihnacht liche Abend vom 
Wilmersdorfer Seniorenchor, 
dem sich einige Sängerinnen 
des ehemaligen Singekreises 
angeschlossen haben. Be­
kanntes und Unbekannteswur­
de gesungen. Der Chorleiter, 
Günther Giese, berufl ich Chor­
solist an der Staatsoper, ver­
mochte sogar d ie 62 Teilneh­
mer des Abends nicht nur zum 
Mitsingen, sondern auch zu ei­
nen vierstimmigen Kanon zu 
bewegen. 

Reichhaltig war des Kuchen­
buffet, selbstverständlich mit 
Selbstgebackenem. Und auch 
für Rotwein war gesorgt Ab­
schluß des Abends bildete ein 
Bilde rquiz mit Fotos von den 
vielen Touren der 25er. Oie er­
folgreichen "Räte" oder "Rätin­
nen" erhielten originelle Preise, 
meist aus Eigenproduktion . 
Zum Schluß gab's einen Fi lm 
zur Erinnerung an die Akt ivitä­
ten der Gruppe. Bleibt noch zu 
erwähnen, der Gruppenraum 
der Geschäftsstel le war weih­
nachtlich mit Selbstgeba­
steltem geschmückt. 

~~~ 

RADTOUR IN DEN 
MASUREN 

Die "Gesellschaft für gute 
Nachbarschaftzu Polen" orga­
nisiert vom 8. bis 15. August 
1998 Radtouren in den Masu­
ren, an denen sich auch DAV­
Mitglieder beteiligen können. 

Leistungen.' Fahrt ab Grenze 
bis zum Standquartier bei 
Olsztyn/Allensteln per Bus, 
Fahrrad- und Gepäcktransport 
per LKW (an den Schutz der 
Fahrräder ist gedacht), Unter­
kunft in Zwei- bis Vierbett­
zimmern einer Landwirt­
schaftsschule, gefüh rte Tages-

tourenca.100km, Verpflegung 
mit Frühstück, Lunchpaket und 
warmem Abendessen, Besich­
tigungen, med. und techn. Be­
treuung. Die genauen Strek­
kenpläne lagen bei Redakti­
onsschluß noch nicht vor. Preis 
ca . 500,- DM. 

Weitere Informationen über 
Charlotte Klose 

Padde l­
gruppe 

........ Wasserwandern 

Heinz Drachholz, Tel. 66748 85 
Waltraud Schultz. Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 87320 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus. Tel. 8 5291 40 

DIE WASSERWANDERER 
SAGEN: "DANKESCHÖN, 
ALFRED!" 

Eine Tradition der "Berliner 
und Brandenburger Bergstei­
ger~ lebt in unserer Sektion wie­
der auf. Das "Wasserwandern" 
steigert zunehmend seinen Be­
liebtheitsgrad. Den Blick immer 
auf die fernab gelegenen Alpen 
gerichtet, die JedOCh nicht für 
leden an jedem Wochenende 
erreichbar sind , wird das Wan­
dern zu Wasser mit Kajak, Falt­
boot oder Kanadier aus Spaß 
und ausdauernd betrieben ' 
Training für's Bergsteigen. 

Alfred Fuhrmann hatte es 
verstanden, die Gruppe der 
Wasserwanderer mit vielen 
Ideen über die Saison 1996/97 
zu begleiten. Inzwischen gehö­
ren mehr als 30 Wasser­
wanderer - von den Yetis bis zu 
den Senioren - der Gruppe an . 

Wanderziele auswählen, 
Touren planen, Rastplätze vor­
ab in Augenschein nehmen, 
"Uschi" begeistern und vieles 
mehr waren für den begeister­
ten Gruppenleiter eine Selbst­
verständlichkeit und für die 
Gruppe einewertvolle Hilfe Die 

Gruppenleitung wurde von ihm 
weitergegeben, jedoch seine 
Freude und Erfahrung am Wan­
dern wird uns b leiben. 

Dankeschön sagen Dir die 
Wasserwanderfreunde der 
Sektion Berlin für alle gelunge­
nen gemeinsamen Stunden der 
Freizeit. 

~~~ 

NEUER SPRECHER 
DER PADDELGRUPPE 

Da Alfred Fuhrmann aus per­
sönlichen Gründen seine 
Sprecherfunktion der Paddel­
gruppe niedergelegt hat, wähl­
ten am 12. November die 
Wasserwanderer Heinz Drach­
holz zu seinem Nachfolger. Ver­
treter sind weiterhin Waltraud 
Schulz und Ulrich Hein, 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus. 

ACHTUNG T ERMIN­
ÄNDERUNG!! 

Gruppentreff Januar: Zur 
Besprechung für das Fahrten­
program 1998 treffen wir uns 
am Mittwoch, den 7. Januar in 
der Geschäftsstelle um 19.00 
Uhr. 

Winterwandern: 11. Januar, 
Sonntag. Zur ersten Wande­
rung im Jahr 1998 in Richtung 
Müggelturm treffen wir uns um 
10.00 Uhr am Ausgang des S­
Bahnhofes Berlin-Friedrichs­
hagen (S-Bahn-Lrnie 3). Hin­
weis für Autofahrer: Der Rück­
weg endet nicht in Friedrichs­
hagen. 

I HELFT MIT ! I 

TERMINE 1998 

Die Tourenziele sollen am 
Mittwoch, 7. Januar, im einzel­
nen festgelegt werden. Aktuel­
le Anderungen sind stets mög­
lich und werden an den 
Gruppenterminen besprochen. 
Hier finden auch die T ransport­
absprachen statt und werden 
andere organisatorische Pro­
bleme erörtert. Zum Beispiel 
Bootsverleih, Fahrgemein­
schaften. Aber es werden auch 
Erfahrungen ausgetauscht, 
Lichtbilder gezeigt oder theore­
tische Unterweisungen erteilt. 

~~~ 

Winterwandern: Oie Winter­
wanderungen sind jeweils 
sonntags . Beginn: 10.00 Uhr: 

11 . Januar, Müggelsee 
15. Februar 
22. März 

~~~ 

Gruppenabende sind je­
weils mittwochs in der Ge­
SChäftsstelle, Beginn 19.30 
Uhr: 

7. Januar (Thema Fahrten-
ziele) 

25. März 
13. Mai 

1. Juli (Sommerprogramm 
ergänzen) 

2 September 
4. November 

Paddeltermine: 

26. April 1. Anpaddeln 

9. Mai 2. Anpaddeln 
30. Mai - 1. Juni 

Pfingstfahrt (Werbellinsee?) 
19. -21. JUni 

Sonnenwendfahrt 

9. - 14. Juli Feldberg oder 
Carwitz 

25. - 26. Juli 

15. - 16. August 
5. September 

27. September Abpaddeln 
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KURZER 
AUF DAS 
1997 

RÜCKBLICK 
PADDELJAHR 

Das Jahr begannen wir mit 
zwei Winterwanderungen zwi­
schen Königs Wusterhausen 
und Prieros, bzw. zwischen 
Eberswalde und dem Schiffs­
hebewerk Niederfinow, immer 
in Wassernähe, um geeignete 
Ein- und Aussetzsteilen für 
Paddeltouren zu erkunden . 

Nach dem sehr gut besuch­
ten Anpaddeln am 1. Mai in 
Schmöckwitz folgte eine zwei­
tägige Pfingstfahrt auf dem 
Hölzernem See und dem 
Schmöldesee. Diese litt etwas 
unter dem miserablen Zelt­
platz . Schon zum 2. Mal feier­
ten wir die Sommersonnen­
wende mit einem zünftigen 
Grillabend in Töpchin bei Fami­
lie Drachholz. Vorher wurde 
aber im nördlichen Spreewald, 
weit entfernt vom touristischen 
Zentrum, tüchtig gepaddelt 
und geschleust. 

Die Hangelsberger Spree 
zwischen Fürstenwalde und 
Neu-Zittau ist frei vom 
Motorbootverkehr und erwies 
sich als idyllischer Wasser­
wanderweg. Sie sollte Training 
sein für die erste größere 
Paddelfahrt der Gruppe, die 
Ende Juli über 135 km auf der 
Weser stattfand. 

Von Hannoversch-Münden 
bis Hameln waren 3 Kanadier 
und zwei Kajaks mit sieben Er­
wachsenen und fünf Kindern 
und der gesamten Camping­
ausrüstung eine Woche unter­
wegs. Eine weitere zweitägige 
Fahrt fand danach im Havel­
quellengebiet bei Kratzeburg 
statt. Zwischen Käbelicksee 
und Useriner See hatten wir 
ordentlich mit dem Wind zu 
kämpfen. 

Wir schlossen die Saison 
1997 am 27. September mit ei-
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nem Abpaddeln an der 
Woltersdorfer Schleuse ab. Ins­
gesamt nahmen an den Fahrten 
83 Personen in 38 Booten ohne 
Unfälle teil. Ein Ergebnis, das 
sich sehen lassen kann und 
berechtigte Hoffnungen auf ei­
nen abwechlungsreichen Som­
mer 1998 verspricht. 

Die zweitägigen Fahrten ha­
ben sich wegen der langen An­
fahrtswege, immer mit "Boot auf 
Auto", als besonders lohnend 
erwiesen, da sich die meisten 
Teilnehmer schon am Freitag­
abend am Treffpunkt einfinden 
und somit der ganze Sonn­
abend und der halbe Sonntag in 
der Natur verbracht werden 
konnte. 

Alfred Fuhrmann 

m Foto, Film. Video 

Jörg Schmietendorf, Tel. 81572 54 
Günler Freund, Tel. 6 25 55 90 

Für den Januar haben wir uns 
den Dias verschrieben und pla­
nen folgendes: 

Kanarische Inseln - Tene­
rilla, 16. Januar, Freitag 19.30 
Uhr. Dieser schon einmal ge­
plante Diavortrag kann erst jetzt 
gezeigt werden, weil die Dias 
durch Bauarbeiten in Mitleiden­
schaft gezogen waren und erst 
behandelt werden mußten. Nun 
erstrahlen sie wieder im alten 
Glanz und wollen uns in ihren 
Bann ziehen. 

Teneriffa, die Hauptinsel der 
Kanarischen Inseln, war schon 
des ölteren in der Foto-, Film­
und Videogruppe zu Gast. 
Heute erstmals nicht als Video­
film, sondern im Formvon Dias. 
Folglich sehen wir T eneriffa von 
einer anderen Seite, der von 
schönen Motiven, Farben und 
prägnanten Details. 

Ein Diavortag von Jörg 
Schmietendorf. 

*** 
Eine Fahrt nach Göteborg : 

30. Januar, Freitag 19:30 Uhr. 
Im November letzten Jahres bot 
sich die Möglichkeit, einen Ta­
gesausflug nach Göteborg zu 
unternehmen. Mit der Fähre 
ging es über Nacht von Kiel 
nach Göteborg, wo der ganze 
Tag zur Erkundung der Innen­
stadt benutzt wurde. Die Erträ­
ge dieser Stadtwanderung, 
garniert mit Eindrücken von der 
Fähre und ein paar Eindrücken 
von Kiel, präsentierenwir in die­
sem Diavortag von Rüdiger 
Nathusius. 

Bitte beachten: Falls ander­
weitige Verpflichtungen d ies 
erfordern I müssen wir die ange­
kündigten Programme ggfs. 
tauschen . Wer daher gezielt nur 
an einem der bei den Vorträge 
interessiert ist, möge bitte bei 
den Gruppenleitern nachfra-
gen. 

Vorankündigung: Unsere 
Februar-Termine haben wir wie 
folgt geplant: 13. Februar und 
27. Februar, jeweils 19:30 Uhr. 
Alle Vorträge finden in der Ge­
schäftsstelle statt. Gäste sind 
stets herzlich willkommen I 

Waltraul Hänsel. Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch im Monat, pünktlich 
um 19.30 Uhrauf der Alm (Ge­
schäftsstelle ). 

Übungsabend im Januar 
am 14.01. (zusätzlich) 

am 21.01 . und am 28.01 . 
(zusätzlich) 

im Februar am 11 .02. (zu­
sätzlich) am 18,02. 

VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana Sticht, 
Wartburgstr. 27, 10825 Ber lin, 
Tel.: 8 53 4136 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbelliner Straße 17, 
10119 Berlin , TeL: 01 77·272 22 11 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, 
s. außerordenliche JuLeis 

Landesjugendleitung: 
MarkgratenstraBe 1" 10969 Berlin 
Tel.: 25299394 ' 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
WaitzstraBe 9, 10629 Berlin, 
Tel: 3 2358 45 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Friedrich, Köpenicker Str. 101, 
10179 Berlin , Tel.: 2 79 44 27; 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin , Tel.: 7 74 5186 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki, 
Herder StraBe 2. 10625 Berlin, 
Tel. : 31504191; 
Haike Werner , Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin ; Tel. : 4 43 45 41; 
Mathias (Ernie) Wolf , 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin , 
Tel.: 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 18 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbelliner Straßel7, 10119 Berlin , 
TeL: 44 35 98 34 
Jana Sticht , s. verantw. Redakteurin 

Jungmannschaft: 
Natalie Fehling, Majakowskiring 10, 
13156 Berlin , TeL: 4 851161 

Außerordentliche JuLeis: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10965 Berlin, Tel.: 2 172848; 
Burkhard PriemeT, Jablonskistr. 39, 
10405 Berlin ; Tei. : 4 43 45 41 

Berlin 

Sommerfahrt der Yetis 1997 
19. Juli Schnee und hinter uns Schnee 

Von Basel aus gelangten wir undvorunsSchnee.lrgendwann 
mit diversen Bahnen und Bussen wurde uns dann der Schnee mit 
zum Hotel Steingletscher an der den gar lustigen Rutschfelsen 
Sustenpaßstraße. Es herrschten darunter zu langweilig und auch 
Top Tourenbedingungen: Eswar die etwas steiler werdenden 
trocken, zumindest von oben Geländeformationen des Tier· 
und die Sonne schien; uner~ berglisweiterobenkonntennicht 
klärl icherweise hatte sich aber mehr den erwünschten Kick brin· 
vor selbige etwas geschoben gen, so daß beschlossen wurde 
das man mit kolloid disperse~ endgültig die Hütte aufzusuchen' 
System oder Aerosol beschrei- um sich dort neuen Herausforde~ 
ben könnte. Solch wunderliches rungen stellen zu können. In der 
~ettergeschehen sollte uns aber Rekordzeit von 7 Stunden ge-
nicht s~hrecken, so daß wir ge- langten wir an besagter Hüttean, 
gen Mittag vo~ dannen zogen, wo wir uns im Wäschetrocknen 
den ach so heiß begehrten Gip- und Hungerstillen erprobten und 
fein entgege.n, a.uße~dem, wel- zur besseren. Verdauung wurde 
cher Bergsteiger Ist bisher nach- gleich noch ein bis zum nächsten 
weislich durch Wettergescheh- Tag dauerndes Verdauungs-
nisse zu Schaden gekommen? schläfchen drangehängt. 

Auf einer Teerstraße, die ir. Philipp 
gendwann aufhörte eine solche fl1:i -{:r 
zu sein, gelangten wir an den Fuß 20. Juli 
des Tierberglis, auf dem unser An diesem unserem ersten Tag 

im Hochgebirge stapften wir früh 
am Morgen zum ersten Mal als 
Seilschaft rund um die verschnei­
te Hütte, gruben dann unsere Eis­
pickel in den Schnee ein und üb­
ten das Spaltenbergungsverfah­
ren "Lose Rolle". Zwischendurch 
klarte es auf und wir konnten die 
winterlichen Berge sehen, die ei­
gentlich zum Skitourengehen 
geradezu einluden. Als es dann 
von neuem zu schneien anfing, 
beschlossen wir, den Rest des 
Tages in der Hütte zu verbringen. 

Ziel, die Tierberglihütte, prangte. 
Zunächst ging es relativ ereignis­
los in die Höhe, bis sich erste 
Schneefelder unseres Anblicks 
erfreuten; sie sahen in uns eine 
echte Herausforderung und ga­
ben sich alle erdenkliche Mühe, 
uns den Weg abwechslungsrei­
cher zu gestalten, dies, indem 
sie uns zu gar spaßigen Rutsch­
partien einluden, so daß auch für 
~en nötigen Anstieg des Adrena· 
Ilnsp legels der Teilnehmer [und 
erst recht der Jugendleider] ge­
sorgt wurde. 

Um uns auch den Test der 
Rucks~ckkondome zu ermögli­
chen, fing dann irgendwann je­
nes schon genannte Aerosol an 
sich in seine Bestandteile aufzu~ 
löse~, es fing also an zu regnen. 
Damit es noch lustiger werden 
konnte, verwandelte sich der 
Regen just in Schnee. So hatten 
wir dann über und unter uns 

Wieder in der Hütte, bemerkte 
ich, daß meine schönen, kurz 
vorher auf der Bergbörse erstan­
denen Plastikbergschuhe völlig 
am Auseinanderbrechen waren 
ohne daß ich sie vorher beson~ 
ders beansprucht hatte. Wir 
versuchten, die Schuhe noch ir­
gendwie zusammenzukleben 
doch all unsere Konstruktione~ 
hätten nie zwei Wochen lang ge-
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halten. So mußten wir dann wohl 
oder übel für den nächsten Tag 
einen Talabstieg zum Schuheein­
kaufen planen. 

Am frühen Nachmittag waren 
auch Anja und Uli angekommen, 
direkt von der Jungmannschafts­
fahrt aus dem Ortlergebiet. 

Nach dem Nachtessen wurde 
noch phi losophiert, ob man bei 
einer Bergfahrt mit so viel gutem 
Essen zu- oder abnehmen wür­
de; Uli brachte mit seinem "Lied 
vom Kacken" die Diskussion zum 
Ende, so daß alle beruhigt schla­
fen konnten. Clemens 

*** 21. Juti 
Jana, Matthias und Giemens 

sind früh, vor allen anderen, auf­
gebrochen, um wieder abzustei­
gen, da Giemens' Schuhe, die er 
günstig auf der Berg börse erwor­
ben hatte, gebrochen waren, und 
er unbedingt ein Paar neue oder 
wenigstens andere taugliche 
brauchte. Wir anderen sind spä­
ter aufgestanden und haben ge­
mütlich gefrühstückt. Wir sind 
dann, nachdem wir Ulis Schleifen 
alle in vernünftige Knoten ver­
wandelt hatten, als Seilschaft los­
gegangen. An einer günstigen 
Stelle, oberhalb einer Mulde , ha­
ben wir dann noch einmal die 
Spalten bergung geübt mit mehr 
oder weniger realistischem Sturz 
in die Mulde. Gegen mittag schon 
kamen die anderen vom Tal 
hoch. Sie hatten Glück, denn sie 
brachten ein Paar Schuhe mit 
(unter anderem auch noch einen 
Ohrwurm, den ihnen ein fremdes 
Autoradioverpaßt hatte und des­
sen Wortlaut ich hier nichtwieder-

Termine 
Jungmannschaft 
• bei den Juleis erfragen 
Yetis 
• jeden Donnerstag, wann und 

wo bei den Juleis erfragen. 
Bergmurmels 
• bei den Juleis erfragen 
Bergzwerge 
• bei den Juleis erfragen 
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geben möchte). Als wir dann wie­
der vollständig waren, haben wir 
auch noch einen schneegefüllten 
Biwaksack per Schweizer Fla­
schenzug hochgehievt. Wer woll­
te, konnte sich dann auch noch 
an einer einfachen Route im Eis­
klettern versuchen. 

Als wir wieder in der Hütte wa­
ren, gab es Dank Jana und Mat­
thias, die aus dem Dschungel­
buch vorlasen , eine schöne, ge­
mütliche und erholsame Mär­
chenstunde. Bianca 

*** 22. Juli 
Ahai auf dem Sustenhorn: Nun 

hatte der Himmel endlich mal klar 
Schiff gemacht. Das Wasser fun ­
kelte wie unsere Augen, als es 
diesen herrlichen Tag erblickte. 
Und so ruderten wir Richtung 
Sustenhorn, das heißt wir gingen, 
die Ruder gegen Eisäxte einge­
tauscht, brav angeseilt, damit 
keiner einbricht, denn unser Meer 
war gefroren: Ein Gletscher, wie 
wir später feststellten, dessen 
Ungeheuer ab und an auch Men­
schen zu fressen pflegen. Heute 
schienen diese jedoch zu schla­
fen, was uns ein Interview mit ei­
nem Solisten verriet, der sich 
abends auch nicht mehr auf der 
Hütte einfand. 

Mehr oder weniger ging es die 
Wellen auf und ab, bis wir auf dem 
Gipfel unseres Zunami standen. 

Irgendein Schiff muß hier die 
letzte Ruhe gefunden haben. 
denn die Rar ragte immer noch 
über den Gipfel hinaus, wenn 
auch eingefroren. 

Dieses Meer schien endlos 
weit. Nach und nach untersuch­
ten wir den Horizont und sonnten 
uns auf Deck. Nach und nach 
begann das Meer zu tauen und 
wir schwammen auf unsere Insel 
Tierberg zurück. 

Der Himmel hatte endlich mal 
klar Schiff gemacht - hoffentlich 
bleib!'s so. Ahoi! Julia & Uli 

23.Juli 
5.00 Uhr Matthias' Uhr 

piept ... "Müssen wir jetzt wirklich 
aufstehen?", es hilft nichts, raus 
aus den Deckenbergen und 
Schlafsäcken wühlen. Die letzten 

Sachen in die Rucksäcke ver­
stauen ... wer nimmt die Müsli­
riegel... frühstücken und einbin­
den, dann los ... 

Abmarsch zur Trifthütte, Mat­
thias führt die erste Seilschaft 
(Matthias, ich, Bianca, Giemens 
und Jana). danach folgt die an­
dere Seilschaft (Uli, Julia, Anja, 
Philipp und Lucas) mit Uli an der 
Spitze. Mühsam kämpft sich Mat­
thias durch den weichen Sulz­
schnee, es ist ziemlich warm, 
noch scheint die Sonne. Nach 
einer Stunde, weit ist die Tier­
berglihütte noch nicht entfernt ein 
kritischer Blick gen Himmel 

. Wolkentürme bilden sich -
der Himmel ist schwarz trotz Son­
ne - schnelle Wolken ziehen vom 
Wind getrieben ... 

Abbruch der Tour, eine Seil­
schaft ( Bianca, Philipp. ich, Ju­
Ila und UIi) kehrt gleich zurück, 
die andern (Matthias, Anja, 
Lucas, Giemens und Jana) wa­
gen noch den Aufstieg zum Vor­
deren Tierberg. 10 Minuten nach 
Erreichen der Tierberglihütte 
fängt es an zu regnen, schnell die 
Sachen in das neue Zimmer 
bringen .. . was machen die an­
deren ... auch sie brechen die 
Tour ab, nicht ganz so trocken 
kommen sie in der Hütte an. Trok­
kene Sachen anziehen und ab in 
die Betten, Geschichten aus dem 
Dschungelbuch werden vorgele­
sen, etliche Schu ltern und Rük­
ken massiert und Brot, Schokola­
de und Käsefinden den gezielten 
Weg in unsere Mägen. Es sich 
einfach gut gehen lassen .. 
schlafen, verschiedenen Er­
zählerstimmen lauschen, genie­
ßen, träumen, dem Alltag entf lie­
hen und die Seele baumeln las­
sen, Uli spieltGitarre ... Sorgen so 
weit entfernt...ein richtiger Pau­
sentag. Am Nachmittag wird der 
Aufenthaltsraum wieder in Besitz 
genommen und die Fähigkeiten 
im Schach- und Skatspiel 
vervollkommnet ... die Frage nach 
dem Wetter erübrigt sich ... eine 
weiße Wand zeigt sich an den 
Fenstern ... nach einem hervorra­
genden Abendessen und einem 
Stück Nußkuchen ab in die 
Schlafsäcke. Christina 

Fortsetzung folgt 

Belegungsplan Kletterhalle Hüttenweg 
Zoit Monta I DfenslBg MI«"woch Donnil'fstag Freita Samstag SOl1ntag 

I 
10.00 . 13.00 U • I ... G _~ _! "!. I 

nlverSltaten, ruppen. Ausbildung, Wartungsarbeiten 
Terminvergabe nur nach schriftlicher Anfrage 

13.00 - 16.00 freies 
KletlßlJl 

16.00 - 19,00 Familien- l(ei$s Jugend freies freies Familien 2) 
gruppe 1) .fqet~~rn I<I~nter!""! .~.Jettarn 

19.00·22.00 Bergsteiger- freies Frauen- Jugend I freies freies 
gruppe Klettern kJettem Skigrupe 3) Klettern Klettern 

1 ) 14täglich 
2) monatlich 
3) vierteljährlich 
Bei allen grau unterlegten Feldern sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 

Eintrittspreise Kletterhalle Hüttenweg 
Preis Je 
Zeiteinheit 
(3 Stunden) 

,Einzelkarte 

10er"Karte 

25er-Karte 

Jehreskarte 

Mitgli.eder Mitglieder Nlehtmitgtieder 
der Sektlon Berl!!) anderer ~ektionen 

Freies Klettern Gruppenklettern 

E_"" ""'" Erwachsene J""", E<w""""'" J""", E_"" Jugend 

9,00 6,00 5.00 

70,00 40,00 

150,00 85,00 

400,00 250,00 

3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

100,00 70,00 140,00 100,00 

220,00 150,00 300,00 220,00 

600,00 400,00 800,00 600,00 

Hinweise: 

Einze!karten sind nur an der Kasse in der Halle, bzw. 
beim Gruppen!eiter erhältlich. 1Oer-Karten werden 
sowohl an der Hallenkasse als auch in der Sektions­
geschäftsstelle verkauft. 25er-Karten und Jahreskar­
ten sind nur in der Geschäftsstelle der Sektion erhält­
lich. 

Einzelkarten sind nur am Lösungstag gültig. 

Mehrfach- und Dauerkarten werden beim Gruppen­
klettern anerkannt. Mehrfachkarten gelten ab Lö­
sungstag für höchstens ein Katenderjahr. Jahreskar­
ten müssen mit Paßbild versehen sein und sind nicht 
übertragbar. 

Zukunft schützen Deutscher Alpenverein 
Sektion Berlin e.V. 

Markgrafenstr. 11 
10969 Berlin 

Tel. (030) 251 09 43 
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Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 

A 1666 

WiRiliEHEN 
Ab februar gibt e l'"A e, RucR.säcRe, Schuhe, 

5chlaf.sär.f,~ 

I 

N 

Dar. 
oe.s.s 

einfach mehr 
'er KarL-Mar~-ALl.ee 31., 

f; Minufen von un.serem 
jef.ligen SfanDorf 
~uren Wünschen 
er gröperen Räche 

~.~rne~ wir~~~ 

SUp ge· noerange 
4 solange der Vorrat reicht. 

Aber nafürlich bleiben wir EUer Be'rgsporfausrüsfer 

BeRleidung, Schuhe, SChLafsäcRe, ~elle, RUcRsäcRe und mehr ... 
Dircksensfrai,e '18, Telefon: l~l66 3~, [!]+~ }annowif.lbrücke,[Jam LaDen 

49. JAHRGANG - NR. 2 
FEBRUAR 1998 

'DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Journal der Be rl iner Bergne igt:r ru r Klettern 
Skihochtouren . Berg-, Rad- un d Wasserwandern 
Trekking . natu r- und umwelrgc recht es Rei~en 

AUS DEM INHAI.T, 

Wandern: Mit Kindern die Alpen überqueren 

Schlechtes Wetter und schw~re Arbeit 

Unsere Hütten: Berichte und Informationen 

DAV.Jugend 

A 1666 E 
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WANDERN .... 

KLETTERN .... lchw'edem;traße 

BERGSTEIGEN .... 

HÖHLENBEFAHRUNG .... t}~~.~~~n~~;:i~~g~~;~: 

SKAND. WINTERTOUREN .... ~~~~:,~;~:~:~~~j~f~ 5600 

SPE~IELLE TOUREN BERATUNG .... 

VERLEIH 

PU L KA &. SCH N EE SC H U HE .... l~~~~:~e~e:,,~;~~:~:,~'vor 

,KASTANIENALLEE 83 
10435 BERLIN 
TEL I FAX 44 825 90 

_ LINIE 13 · 50·53 
IIIIIII SCHWEDTER STR. 

TI"'If',to, Tourengebiet Tauferer 
- ein lohnendes Ziel 

TV-Ahrntal 

• SEKTION BERLIN 

~ri~:~~:~;~':~K:,~a\us Kundt, Vorsitzende: 
, Dr. Georg Mair 

t~g;~~:!~::~;rtH~~nks~:r~~; Gutzier Kirsch 
. Niklas Werner Vorlragssaison 1998 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen Geschäftsstelle de. SekUon, 
Park statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 10969 Berhn , Markgralenstraße 1" 

elefon 2 51 0943, 

12. März Uli Kretschmer : Die Westküste der USA elela' 25 29 99 89 . eoffnet nur: Montag 14 -1 8 Uhr, Mltt-

14. Mai Horst Höfler: Rund um den Watzmann oeh 15 -1 9 Uhr, Frertag 11 - 13 Uhr. 
erkehrsverblndungen: 

Im April findet wegen der Osterleiertage kein Diavortrag statt! U~~h~:so~~g~r~~~, U·8hl Hallesehes 
~ankverbindUng. Berliner Sparkasse , 
ttO.-Nr. 310022770, BLZ 10050000 Jahreshaupversammlung 1998 - Donnerstag, 7. Mai 
Anzeigenannahme: 
Geschäftsstelle der Sektion, 
r elefon 2 510943 

Oie Herbstfahrt der Familiengruppe im vorigen Jahr führte ins Elbsand­
steingebirge. Das Ziel Bielatal und der Aufenthalt auf der dortigen SBB­
Hüfte ist fast schon herbstliche Tradition. Neben Klettern und Wandern 
im Bie/atal ging 's auch nach Tschechien. Und so galt 's an der Grenze auch 
einen Schlagbaum zu überwinden, zum "Reiten" vorzüglich geeignet, wie 
man sieht. Auf dem ungewöhnlichen Pferd v. Iks.: Leo, Tania (verdeckt), 
Nadja, Linda, Susanne, Leila und Ounja. Foto: M. Röttger 

I nha Ilsverzeichnis 
Terminkalender 2 
Zur Sache Aufarbeitung 3 
Wandern: Mit Kindern die Alpen überqueren _____ 3 
Sch lechtes Wetter und schwere Arbeit 5 
Unsere Hütten: Berichte und Informationen 8 
Bücherkiste 9 
Informationen + Personen + Ausbi ldung 10 
Mitteilungen des Vorstandes 17 
Veranstaltungen der Sektion - Termine - Sport 19 
Informationen aus den Gruppen 21 
DAV-Jugend 26 
Belegung Kletterturm - Eintrittspreise 29 

Die Kraxler bitten um Hilfe 
Wir sind eine Gruppe der Sektion, die seit Juli 1997 aktiv ist und 

deren Aktivitäten auch im BERGBOTEN unter den Informationen 
aus den Gruppen veröffentlicht werden. Seither bieten wir die ein­
zige Arbeit in der Sektion für Kinder unter neun Jahren an. Wir ha­
ben aus eigener Tasche Materialien für die Arbeit mit den Kindern 
investiert. Es handelte sich zum Beispiel um Bastelmaterial für 
Laternen, die die Kinder vor einem Martinsumzug gebastelt hatten . 
Die Sektion kann diese Ausgaben nicht fördern! Die Arbeit mit 
Kindern unter neun Jahren beinhaltet jedoch weitaus mehr als nur 
Sport und Bergsteigen : Basteln, Musizieren, Kultur seien hier bei­
spielhaft genannt, diese Bereiche dürfen aus steuerlichen Grün­
den, da sie ke in "Satzungszweck des Vereins· sind, nicht aus den 
Mitgliederbeiträgen gefördert werden. Wir bitten daher zur finan­
ziel len Unterstützung unserer Arbeit um Spenden . Für RÜCkfragen 
stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Patrick Braun-Urban , 
Telefon 7 715281 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-

bildung U (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Februar 
1., So.: Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Wanderung BabeJsberger Park (Wander­
gruppe) 
Wanderung Kleinmachnow- Griebnitzsee 
(25er) 
Sportklettergruppe - KletterhaJle 

2 .. Mo.: Redaktlonsschluß fürBergbote - März­
Ausgabe 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Vorstandssitzung 

3., Di. : Sport-Trimm Dich 
Die Kraxler - Kletterhalle 

4., Mi. : Wanderung MurelIenberge (Wander­
gruppe) 

6 .. Fr. : Sport - Gymnastik mit Musik 
Die Kraxler - Eislaufen 

7., Sa.: Wanderung Spandau (Seniorengruppe) 
8., So.: Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Familiengruppe - Wanderung Span­
dauer Forst 
Die Kraxler - Sport 
SportkJeHergruppe - Kletterhalle 
Wanderung Grunewald (Wandergruppe) 

g ., Mo.: Sport - Gymnastik 

10. , Oi. : 

11 .. Mi.: 

12 , Da.: 

13., Fr.: 

14., Sa.: 

Sport - Nordwandtraining 
Die Brandenburger - Gründungstreffen 
25er - Gruppentreffen 
Familiengruppe - KleUerhalle 
Sport - Trimm Dich 
Die Kraxler - KJetterhalie 
0 ' Hax'nschlager - Übungsabend 
Wanderung - Grunewald (Wandergruppe) 
Sektionsversammlungl Diavortrag: An M 

dalusien 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Fotogruppe - Videofilm Bornholm 
Wanderung Griebnitzsee (Fahrten-
gruppe) 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 

Frühschoppen t d M"t K" d Sportklettergruppe _ Kletterhalle an ern: I In ern 
~~~~~)ung zur Pfaueninsel (Wander- ie Alpen überqueren 
Paddelgruppe - Winterwanderung . . . 

16., Mo : Sport _ Gymnastik er nächste.Sommer kom~t b~stlmmt und mit Ihm komme~ au~h 
S t N d dt

" iie Schul fenen . Aber wohin diesmal? Vor allem so, daß d ie Kln-
por - or wan ralnlng ! . f d d d ß . S ß h b d ' h .. 

Hüttenausschuß ~er nicht über or ert wer en, a sie pa , a en un nie t ~tan-
17 0" Die Kraxler _ KletterhaUe ig quengeln . Welche El tern kennen dieses Problem nicht? 
18:: ~·i.: 0' Hax'nschlager _ Übungsabend arum nicht Erfahrungen austauschen , hören wie es andere so 

eiben? Nun - das hier wäre eine Anregung und die Vorfreude 
Wanderung nach Buch (Wandergruppe) beg innt schon bei der Plan ung. 

20., Fr. : Sport - Gymnast ik mit Musik 
21 ., Sa.: Wanderung Rangsdorf (Seniorengruppe) Vie le haben sic h schon 

Wandergruppe - Monatsversammlung uf den Weg gem acht von 
22., So : Die Brandenburger - Wald lauf und r berstdorf nac h Bozen, a l­

Frühschoppen in , in Gruppen ode r von 
Wanderung über die Große Tränke (25er) e isevera nsta ltern organi-
SportkleUergruppe - Kletterhalle "'iert. Es ist eben fa sz in ierend, 
Wanderung Erkner (Wandergruppe) !u Fuß die Alpen zu überque-

23., Mo .. Sport - Gymnastik en, doch w e nn sehr vie le zur 
Sport - Nordwandtraining mle ichen Zeit d iese Idee ha-

24., Di. : Bergsteigergruppe - Diavortrag Fern- öen , d a nn wird d ie Tour a uf 
wanderweg Pyrenäen sonst einsame n und b eschau-
Die Kraxler - Kletterhalle ~ chen Pfaden p lö tz lich zu ei-

25., MI. : Besuch Zuckermuseum (Wandergruppe) ltler Massenve ra nstaltung . 

26., 0 0. Skigruppe - Kletterhalle: D iese B efü rc htung und d ie 
27 .. Fr. : Redaktionsschluß für Bergbote April- . ber legung daß die Etappen-

S
AusgabGe ... truktur d i ~ses viel b e gan-

port - ymnastlk mit Musik 
Fotogruppe - Offener Abend 
Jubilarehrung 

28., Sa.: Wanderung Erpetal (Seniorengruppe) 
Fahrtengruppe - Gruppentreffen 

März 
1 , So : 

2., Mo.: 

3., Di.. 

4 ., Mi. : 
6., Fr.: 
7., Sa.: 
8 ., So.: 

Die Brandenburger - Wald lauf und Früh­
schoppen 
Sportklettergruppe - Kletterhalle 
Wanderung Zühlsdforf - Borgsdorf 
(Wandergruppe) 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Vorstandssitzung 
Die Kraxler - Kletterhalle 
Sport - Trimm Dich 
Alpiner Informationsabend - Berg­
wandern 
Wanderung Wannsee (Wandergruppe) 
Sport - Gymnastik mit Musik 

genen Weges mit Aufstiegen 
von 1 000 Höhenmetern am T a­
gesende nic ht gerade mo­
tiv ierend für K inde r ist, führte 
im vergangenen W inter zu e i­
ner intensive n Karten- und 
Führerarbeit. Als Ergebn is hat 
unsere Familie mit ihren zwei 
Jungen im Alter von acht und 
zehn Jahren ihren "eigenen" 
Weg über die Alpen von Oberst­
dorf nach Südti ro l gefunden. 

Unsere Tourenplanung sollte 
gerade nicht zum Abschluß des 
Tag es eine n strammen Aufstieg 
bere ithalten, wir wollte n a uch 

Wanderung Herrensee (Seniorengruppe) 
Die Brandenburger - Wald lauf und Früh­
schoppen 
Die Kraxler _ Sport Kinderbrauchen Abwechslung, auch odergerade bei einer Bergwande-
Sporlklettergruppe _ Kletterhalte rung. Die Attraktion der Edmund-Graf-Hütte: Ein Stausee mit Ruderboot. 

':--_________ _ _ _______ L ___ ~..:.....____.:.::.:..:...=::..::..::.:====____ Foto: Schmidt·Gotz 
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Zur Sache 

A UFARBEITUNG 

Die Vergangenheit läßt sich 
nicht unterdrücken, nicht tot­
schweigen, nicht verheimli­
chen. frgendwann holt sie uns 
ein. Auch den Deutschen Al­
penverein. Und wenn die einsti­
gen Akteure sie nicht mehr 
ver- oder aufarbeiten können. 
werden ihre Erben damit kon­
frontiert. 

Seit dem vergangenemJahr 
ist die unrühmliche Seite der 
Geschichte des DA V wieder 
hervorgetreten, mit hoffentlich 
kOnftiger positiver Wirkung. 

Angefangen hat es mit einer 
mehr schlecht als gründlich re­
cherchierten "wissenschaftli­
ehen" Arbeit eines Österrei­
chers, das deutsche Nachrich­
tenmagazin "Der Spiegel" be­
schäftigte sich damit, andere 
Zeitungen griffen das Thema 
auf und schließlich fand es 
auch im Alpenvereinsjahrbuch 
"98 seinen Niederschlag. Or. 
Zebhauser, ein "Urgestein" in 
der Arbeit tür den DA V, stellt 
dort fest: ,,Aufarbeitung hat vie­
le Gesichter" und auch "Man 
kann dem Alpenverein zu 
Recht vorvverfen, er habe ver­
drängt und auch verschwie­
gen". 

NUll, letzteres trifft auf unse­
re Sektion gewiß nicht zu. aber 
reicht das, was getan wurde? 
Im Friesenberghaus erinnert 
eine T atel an das Geschehene 
- übrigens bisher die einzige 
Erinnerung dieser Art an ver­
folgte Bergsteiger. 

Denkmale an tote Helden 
von Kriegen g ibt es an vielen 
Hüften. Aber an Bergsteiger als 
Opfer von Intoleranz, politi­
scher, religiöser oder rassi­
scher Verfolgung erinnert kei­
nes. Auch nicht die "Ehren­
stätte" unserer Sektion an der 
Berliner Hütte. Das sollten wir 
ändern! Klaus Kundt 
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gerne in regelmäßigen Ab­
ständen im Tal übernachten 
und wir versuchten, die T ou­
renplanung möglichst so zu 
gestalten, daß sich Etappen je 
nach Wetter und Kondit ion zu­
sammenfassen oder teilen 
lassen. So entstand folgende 
Tourenplanung : 

Oberstdorf - Rappenseehüt­
te - Steeg / Kaisers - Kaiser­
jochhaus - Pettneu - Edmund­
Graf-Hüne - Kappl/lschgl- Hei­
delberger Hütte - Ramosch/ Sur 
En - Sesvenna-Hütte - Burgeis. 

Die Schulferien ließen uns 
wenig Spielraum im Hinblick 
auf die terminliche Planung. So 
mußten wir wie alle Berliner Fa­
milien mit mäßigem Wetter­
glück auf unserer Tour vorlieb 
nehmen. Aber auch, wenn es 
nur ein eingeschränktes Ver-

gnügen und Erlebnis ist, bei 
Regen durch das wunder­
schöne Blankatal abzustei­
gen, so zeigte sich dabei an­
dererseits, daß wir nicht aus 
Zucker sind. Spätestens als wir 
alle nach einem Bad in trocke­
nen Kleidern und vor allem 
trockenen Schuhen beim lek­
keren Abendessen im Hotel in 
Ischgl saßen, war der momen­
tane Ärger über die ausgefal­
lene Abfahrt übers Schneefeld 
und die beeinträchtigten Na­
turerlebnisse überwunden. An 
dieser Stelle erwiesen sich 
die geplanten TaIübernach­
tungen als vorteilhaft für die 
Ferienstimmung, denn hier 
konnte ein Regentag recht 
kurzweilig und erholsam ver­
bracht werden, während die 
Wanderausrüstung wieder 
trocken wurde. 

Schlechtes Wetter und 
schwere Arbeit 
Arbeitseinsatz Brandenburger Haus - Fortsetzung 

Vom 26. Juni bis 6. Juli fand der Arbeitseinsatz 1997, unterstützt 
von der Landesregierung Brandenburg, auf dem Brandenburger 
Haus statt. Vor allem mußten in den Gasträumen neue Ofen ge­
setzt werden. Die alten hatten nach fast neunzig Jahren ihren 
Geist aufgegeben. Neue Öfen stiftete die brandenburgische 
Landesregierung und gab auch einen Zuschuß für die notwen­
digsten Arbeiten. Hier die Fortsetzung des Berichtes an die 
Landesregierung, gleichzeitig ein Hinweis für die Teilneh­
mer am Arbeitseinsatz 1998 - was sie dort so erwartet. 

1. Juli: Arbeitsbeginn: 8.57 
Uhr. 

Ausbau der Kochmaschine 
aus dem Winterlager (Vor- und 
Trockenraum). Erweiterung 
(Ausstemmen durch Natur­
steinmauer ) des Lochs für das 
Ofenfutter. Aus dem Haus de­
montierte Öfen geschafft, be­
sonders schwierig bei dem 
4 

"Museumsofen" aus dem Gast­
raum. Vor dem Haus, bei teil­
weise eiskaltem böigen Wind , 
Transportpaletten für den Ofen 
und Schamott gebaut und für 
den Weitertransport verpackt. 
Der Weg zum Lagerplatz - 70 
m - für die abzufliegenden Ab­
fallmaterialien muß freige­
schaufelt werden. Schnee­
höhe 30 bis 45 cm. 

Der Weg war selbst in diese ein Podest hergestellt 
Jahr im Juli ohne SchwierigkElirden. Noch vor dem Abend­
ten mit den Kindern zu geh~sen ist der Ofen betnebsbe­
und hatte mit dem vorletzt8jt. 
Tag in der Uina-Schlucht aUCUnangenehme Überra­
die richtige Dramaturgie. Fdhung: Bei Inbetriebnahme 
Leistungsstärkere bietet sielr Wasserleitung des Hauses 
zusätzlich die Möglichkeit dtd ein Frostaufbruch festge­
Besteigung des Hohen Licht 1It. Die Leitung muß tellwel­
des Hohen Rifflers oder d demontiert und neu verlegt 
Grieskopfs oder eines alterna rden. 

für das künftige Abwasser­
konzept nutzbar bzw. brauch­
bar ist. Unangenehmer Teil 
dieser Prüfung: Die Leitung lag 
unter tiefem Schnee und der 
Ausfluß mußte freigelegt wer­
den. Erfreuliches Resultat: sie 
ist für eine umweltgerechte 
Entsorgung nutzbar. 

Arbeitsende: 20.10 Uhr. 

~~~ 

2, Juli: Arbeitsbeginn 9.30 
Uhr 

SChlechtwetter-Einbruch, das 
Schlaflager im Winterraum 
muß als zusätzliche Werkstatt 
für Lackierarbeiten eingerichtet 
werden . Transport des dort 
zwischengelagerten Materials 
ins Magazin unterm Dach. 

yen Weges von der wunde ei der Eingangstür zum 
schönen Edmund-Graf-Hütt us die stets - auch im Win­
zur Niederelbe-Hütte. Solch _ den offenen Zugang ge­
"Extra-Touren" waren in diese 'hrleisten muß, werden die 
Sommer für uns aufgrund dllterungen unterfüttert, stab. i­
Wetters le ider nicht möglic iert und entrostet, der Blend­
aber der Weg hat un~ eine hmen erneuert. 
w,underbaren ~uerschnltt dur Die im Außenbereich he­
dlB Alpen gehefert:. auch wen nde T oiletten- und Abwas­
wir aus u~serer Hutten~?ur-E rleitung wird vom Projektin­
fahrung nicht sagen konnterl nieur in Begleitung abgegan­
daß dies die rundum schönst n und geprüft inwieweit sie 

Tour war. Erika Schmidt-Go L--~:"'---' -----:-:--=-:::-:---::::---::-::-:::::;:-:==--;:::~=__;__;;::;:::::::_----I 
Annahmeschluß tür den März.Bergboten ist der 1. Februar 

Kritisch beijugt Trolle den Trans­
port, schließlich ist er für die flug­
gerechte Verpackung zustijndig. 

Abbau des nicht mehr funkti­
onsfähigen alten Ofens in der 

Fensterrahmen fertig eing'l 
baut und die Fensterläden zu~ 
Teil eingepaßt. Wegen fehle" 
den Materials und Werkzeug 
für notwendige Reparatur- un 
unerwarteter Ergänzungsar 
beiten Abstieg der beiden Mo~ 
teure gegen 17.00 Uhr, ange 
seilt von zwei Begleiter 
("Gletschertaxi") über den Glel

l scher geführt. Sie wollen a~ 
Freitag (4. Juli, vorgesehene 
Hubschrauberflug für Ent 
sorgungsflüge) wiederko 
men. Inzwischen wird für si 
eine genaue Bestandsaufnahl 
me fehlender und zu ergänze" 
der Materialien zusammenge 
stellt, um diese Liste per Fun 
reChtzeitig zu übermitteln. 

Im Gastraum werden d", 
neue Ofen zusammengesetz 
und aufgebaut, die At> 
gasrohre geSChnitten und an 
gebracht, der Ofen justiert. Un 
erwartete Mehrarbeit: Für dif 
Standsicherheit muß zusätz 

Sofort-Sklservrce in Profi-Industrie-Qualitat mit Berlins modernster Sklserviceautomatenstraße. 

Stelt\SchlJlf 

SeIten­
kanten 

Ski und Service von den Profis! 

Skl·Super·Spar·Pakel 
Marken-Ski t Marken·Ski·Bindung Einzelpreis: 
+ Skl·Schuhe + Skl·StÖCke + Overal l ~M * 

') ehern. Verkaufs-Preis 

~. tm} 0;". U·,.,. U''''''''',,'' 
:::::: : :1: Marlendorfer Damm 1-3 

lli UIJ:l n!!~:I~r!lil(.' 
im Ulisteinhaus 
Berllns großes Sportartikelzentrum 

Mo - Fr 10 - 20/ S89 -1 6 

490; 
Kornplettprels! 

Das Servicewunder: 
Die vollautomatische 
Ski-Wartungsmaschine 
im Ullsteinhaus! 
So werden die 
~Gebrauchten« in 
13 Arbeitsgängen 

. wieder richtig pistenli!. 

Ski· & Snow· 
boardverleih! 

Alpinski 9 
mit Tyrolia·8indung 17 _ 
slaH.l?1;'* , 

Mehr als 100.000 verschiedene Sportartikel auf uber 1.500 m2! 

T.unlng 

Wachsen 

Enlgraten 

Bindung 
elnstell.n 
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Bergführerstube, Bau eines 
Fundamentes für den neuen 
Ofen, Abgasrohre zurecht­
geschnitten , angepaßt, Ofen 
aufgestellt und in Betrieb ge­
nommen. Den alten Ofen 
transportfähig für den Abflug 
verpackt. Gleich schwieriges 
Unterfangen wie beim ersten 
Ofen. 

Im Winterraum Gaskoch­
herd installiert. 

Arbeiten an der Eingangstür: 
Neuen Türpfosten hergestellt, 
neue Schwelle gesetzt, TÜrleile 
bearbeitet und Reparaturen an 
der zuführenden Außentreppe 
(Frostschäden) ausgeführt. 

Beginn der Lackierarbeiten 
für dre Fensterläden. Bestands­
aufnahme der Schäden an den 
Fenstern beendet und Beginn 
rnit den Reparaturarbeiten. In 
allen Zirnmern des dritten Ober­
geschosses Rettungshaken an­
gebracht (Behördenauflage). 

Arbeitsende: 18.45 Uhr. 

1:t1:t1:t 

3. Juli: Arbeitsbeginn 9.00 
Uhr 

Arbeiten an der Eingangstür 
beendet: Sturrnsichere Tür­
verriegelungen angebracht, 
gesamte Tür befestigt, justiert 
und einschließlich Zugangs­
treppe mit Wetterschutz gefir­
niß\. 

Fensterreparaturen: Anpas­
sen der alten Fenslerflügel an 
die neuen Rahrnen und Läden. 
Nachrüsten defekter und feh­
lender Beschläge, Kitten und 
Scheiben auswechseln, Verrie­
gelungen ausbessern, Wasser­
schenkel herstellen. 

Lackrerarberten: Holzrahmen 
von Fensterflügeln angeschlif­
fen und gestrichen. MetalI­
fensterläden lackiert. 

Wegen sch lechten Wetters 
müssen die Läden im Haus zum 
Trocknen gelagert werden, was 
entsprechende Unbequem­
lichkeit mit sich bringt. 
6 

Im Jugendlager unter dem 
Dach wird die Rettungsleiter für 
einen Notausstieg entspre­
chend der behördlichen Aufla­
gen angebracht und deren 
Nutzung und Festigkeit gete­
stet: Etwa 20 m Abstieg über 
eine Strickleiter entlang der 
Hauswand. 

Weitere Arbeiten: Daten­
zusammenstellung für das 
Raurnbuch mit entsprechen­
der Fotodokumentation für die 
Baukommission endlich fertig . 
Beginn von Ausbesserungsar­
beiten im Abort des Winter­
raums, teilweiseSitzbereich er­
neuern, Ofenrohre in der Kü· 
ehe ausgewechselt, streiken­
den Generator intakt gebracht, 
im Wirtschaftskeller Regale 
gebaut. Schläuche zur Einlei­
tung des Trinkwassers verlegt. 

Arbeitsende: 19.15 Uhr. 

1:t1:t1:t 
4. Juli: Letzter Voll ar-

beitstag, Arbeitsbeginn: 9.00 
Uhr. 

Wetterumschlag - Flugwet­
ter: Netze mit den .. Museums­
öfen" und für Abfalltransport 
flugfertig gemach\. Mit dem 

I Ab ·· ·G Hubschrauber kommen au . Juli: stieg In zwei rup-
der Klempnermeister und e n. Die erste Gruppe gegen 
Monteur. Damit Fortsetzun Uhr. die zweite. nach Erle­
der notwendigen Spengle ung von Restarbeiten. ge­
arbeiten. Diese Arbeiten da n 11.00 Uhr. Unangenehmes 
ern bis gegen 21 .30 Uhr, zu hneetreiben, dichter Nebel. 
Teil unter Benutzung von Stir ine Spur mehr vorhanden, es 
larnpen. ß gespurt werden. Die zwei-

Die Fensterreparaturen u Gruppe findet die Spur der er­
Anstricharbeiten werden abg n Gruppe nicht mehr vor. so 
schlossen. Genauso die I rk schneit es. Nicht nur über 
stallation der Metallrahm n Gletscher, sondern wegen 
und -läden für die Fenster, d r sehr schlechten Wegver­
Instandsetzung des Wintera ·Itnisse und der schweren La­
ortes, der Einbau der Regale r n muß zur Sicherheit bis zum 
Wirtschaftskeller. de des Delorette-Weges 

Betreuung der Pumpe für derhalb der ehemaligen Pro­
Schmelzwasser zur Trinkwa nthütte (2786 m) angeseilt 
serversorgung. Konlrol lgan gangen werden . Für den Ab­
mrt dem Spenglermerster: A reg zum Hochjoch-Hospiz 
nah me der Arbeiten und Ko rden normalerweise zwei bis 
trolle des Kupferdaches. V 1/2 Stunden benötigt, er dau­
allem Aufraumungsarbert te etwa vier Stunden. Vom 
durch dre ganze Truppe , B achjoch-Hospiz über Vent zur 
stands aufnahme des Materra arlin-Busch-Hütte im Regen 
rm Magazrn und Uberprufun chmals Gehzeit von etwa fünf 
der Werkzeuge. unden. 

Hubschrauberflug am Va 1:t 1:t 1:t 
mittag, gegen Mittag schlä 6. Juti: Abrerse 
das Wetter wieder um, e 
schneit. 2. Zusammenfassung: 

Arbeitsende: 21.00 Uhr. Alle vorgesehenen Arbeiten 
im wesentlichen erle-

1I~"1~ ••• C::::::-T"'!ITm~ti~;:':d::,r; Aus- und Einbau 
MClnt"a', d,er Fenster-

i Fenster und notwendige, 
Teil unerwartete Repara­

Jfarbeilten zur Instandhaltung 
und des Hütten­

betlrietJes Arbeiten in 3 277 m 
in ihren körperlichen 

~u,;wir'kung r3r nicht mit Tätig-
im" zu vergleichen, 

leichte Transportar­
innerhalb des Hauses, 

der Fensterläden über 
Etagen, bedeuten un-

Jevmh,ntA Belastungen. Des­
ist für Arbeitseinsätze 

Brandenburger Haus 
Konditionstraining er­

"'IFor<Jerlich, entsprechend be­
sich die Teilnehmer 

Der neue Ofen - ein Schmuckstück in der arten Gaststube Fotos: K. Ku~uf den Einsatz vor. 

Am 30. Juni war nicht nur 
die Hubschrauberversorgung 
möglich, sondern am Abend 
erschienen auch die ersten 
Gäste. Trotz des schlechten 
Wetters der nächsten Tage be­
suchten Gruppen das Bran­
denburger Haus. Die Arbeiten 
wurden während des Gast­
betriebes reibungslos erledigt. 
Einige Gäste halfen gelegent­
lich mit, vor allem beim Schnee­
schippen oder bei Transport­
arbeiten. Geeignetes Wetter für 
Arbeitsmöglichkeiten außer­
halb der Hütte war nur an zwei 
bis drei Tagen. Die Außenhüllen 
der bei den alten Öfen der Gast­
räume, die zur Erstausstattung 
des Brandenburger Hauses 
gehörten, kamen ins Alpine Mu­
seum des Deutschen Alpenver­
eins nach München, wo sie in 
einem Nachbau einer Schutzhüt­
te als Schaustücke mit dem Hin­
weis auf das Brandenburger 
Haus untergebrachtwerden. Die 
schadstoffhaitigen Innenteile 
wurden entsprechend der be­
hördlichen Bestimmungen ent­
sorgt. 

3. Teilnehmer: 
Manfred Biereck (Fenster­

arbeiten + Montage), Uwe 
Drögmöller (Hüttenwart - Or­
ganisation + Projektplanung + 
Tischlerarbeiten), Dietger 
Fabisch (Tischlerarbeiten + 

Neu! Neu! Neu! 
SENIORENKLETTERN 
AM HÜTTENWEG 

Von sofort an gibt es diens­
tags für Senioren Kletter­
training in der Halle am 
Hüttenweg. Leitung: Walter 
Gutheinz, Tel. 782 87 2 1. 
Trainingszeit: 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr. FürMitgliederder 
Sektion Berlin gilt der Grup­
pentari! Soweit Platzvorhan­
den ist, können auch Gäste 
teilnehmen. Für sie gelten 
die entsprechenden Normal­
tarife. 

Transportverpackung), Andre 
(Zimmererarbeiten) und Anke 
Hausdorf (Malerarbeiten), Mat­
thias Jank (Schwerstarbeiten + 
Schneebeseitigung + Fenster­
arbeiten + "Gletschertaxi"), 
Walter John (Ofensetzen + 
Hi lfsarbeiten), Peter Keil (Ma­
lerarbeiten + Wasserleitung + 
Smutje), Klaus Kundt (Toilet­
tensanierung + Raumbuch + 
Projektplanung), Marcel Safa­
ri (Schwerstarbeiten + Schnee­
beseitigung + Fensterarbeiten 
+ "Gletschertaxi "), Uwe Pitz 
(Ofensetzen + Tischlerarbei­
ten). Alle Teilnehmer wurden, 
wo notwendig, zusätzlich zu 
Hil fs- oder Transportarbeiten 
herangezogen. K. K. 

Huskys, Winter, Wildnis 

4,:~ 
Hundeschlittenabenteuer in der Tundra Nordnorwegens 
Infos: Björn Klauer; Innset, N-9250 Bardu ; Norwegen 
Tel/Fax 00 47 771 84503 
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Hütte 

Berliner Hütte 
Furtschaglhaus 
Olperer Hütte 
Friesenberghaus 

Gaudeamushütte 

Martin-Busch-HOtte 
Hochjoch-Hospiz 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Nächtigungspreise auf den Hütten der Sektion Berlin 1998 
alle Preisangaben in ÖS 

AV-Mitglieder AV-Jugend Nichtmitglieder Teewasser Bergsteiger- Bergsteiger-
essen getränk 

Zlmmer1ager Matratzenla;er NoUager Matrauenlager NoUager Zimmer1ager Matratzenlager N .... '" I nur tOr AV-Milglleder I 
100,00 79,00 40,00· 40,00 2.0,00 205,00 158,00 100.00 20.00 80,00 20,00 

- 80,00 40,00 40,00 20,00 --- 175.00 100,00 20,00 80,00 20,00 
--- 80,00 40,00 40,00 20,00 --- 160,00 100,00 20,00 80,00 20,00 

115.00 80,00 40,00 40,00 20.00 230.00 160,00 100,00 20,00 80,00 20,00 

80,00 65,00 40,00 40,00 20,00 200,00 160,00 100.00 20,00 80,00 20,00 

100.00 70,00 40,00 40,00 20,00 250,00 175.00 100,QO 20.00 80,00 20,00 
100.00 70,00 40,00 40,00 20,00 250,00 175,00 100,00 20,00 80,00 20,00 

Brandenburger Haus * 130.00 95,00 40,00 40,00 20,00 270,00 195,00 100,00 20,00 80,00 20.00 . die Preise fOr das Brandenburger Haus schließen die Sondergebohr tor Hubschrauberver- und -entsorgung ein . 

~ 

'" 

UmweltgebOhr 
Heizkosten 

fOr alle Tagesbesucher (nicht Nachtigungsgaste) ab dem 15. lebensjahr (auch AV-Mitglieder) os 7,00 
tar aUe Besucher auf der Martin-Busch-HOtte wahrend der Winteröffnung im Zimmerlager OS 30,00 
und im Matratzenlager OS 20,00 
fOr Selbstversorger auf aUen HOtten os 7,00 
direkt an den Hottenpächler und nur fOr AV-Mitglieder möglich 

Geschirrbeistellung 
Reservierungen 
Nächtigungsbelege müssen dem HOttenbesucher mit dem Tagesstempel entwertet ausgehängigt werden und dienen auch als Beleg für evtl. 

Versicherungsleisrungen 
andere HOtten die Hütten des DAV und des OAV berechnen ähnliche NächtigungsgebOhren wie die oben verzeichneten HOtten der 

Seküon Berlin. 
In Italien, Frankreich und der Schweiz ist die Erm3ßigung auf die Nächtigungsgebohr z.T. geringer, dafOr bestehl jedoch 
auch Anspruch auf Ermaßigung bei den Getr3nke- und Essenspreisen. 
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F================================o:!ufgabengebiet Öffentlich-
itsarbeit für Stadtforum und 

Informationen + Personen + Ausbildung auptstadtplanung Von De-

~==================================~:mber1989anwarerdarüber 
L inaus Verbindungsmann und 

Personen" 

HERBERT BURCHARD 
WIRD 90 

Viele erinnern sich noch 
dankbar an die aktiven Zeiten 
von Herbert Burchard und sei­
ner verstorbenen Frau Rose­
marie als Organisatoren von 
Berg- und Ausbildungsfahrten, 
an die vielen, von ihnen aus­
gearbeiteten Wanderungen 
und an Herberts "Geruhsame 
Kletterer". Jetzt feiert er am 
6. Februar seinen 90. Geburts­
tag. Aktiv bei der Gruppe 
"Spree-Havel" hatte er die 
Idee, auch älteren Mitgliedern 
- vor allem im Rentenalter -
eine Ausbildung zum Klettern 
zu ermöglichen. So bat er 
mich vor über zwanzig Jahren, 
die Ausbildung vorerst zu be­
treuen und Herbert organisier­
te die ersten Kletterkurse für 
Seniorinnen und Senioren am 
Teufelsberg . Alfred Fuhrmann 
übernahm sehr bald von mir 
das vormittägliche Kletter­
training. Doch ohne Herbert 
hätte sich daraus keine über 
Jahre bestehende Gruppe, 
eben die "Geruhsamen", ent­
wickeln können . Bald re ichte 
der Teufelsberg nicht mehr. 
Und so wurde in den Ith und 
ins Elbsandsteingebirge zum 
Klettern genauso wie zum 
ausdauernden Wandern ge­
fahren. Aber nicht nur dorthin. 

Das Geschehen in der Sek­
tion begleitete Herbert stets 
kritisch positiv. Hart trafen ihn 
und Rosemarie der Schock, 
als ihr Sohn Dieter im Juli 1980 
bei einem Arbeitseinsatz der 
Jugend am Brandenburger 
Haus von einem Schneebrett 
töd lich verschüttet wurde. 
10 

Dieter war damals Jugend­
leiter der Sektion und einer 
der ersten ausgebildeten 
Hochtourenführer. An ihn und 
seine Arbeit erinnern der Ju­
gendraum im Brandenburger 
Haus und eine Gedenktafel. 

Herbert, dem Bergsteiger, 
aber auch tiefgründigen Goe­
thekenner, wünschen wir zu 
seinem 90. alles erdenklich 
Gute. In die Berge fährt er 
schon längst nicht mehr, dafür 
sein Sohn Manfred, der, ob­
zwar in Freiburg wissen­
schaftlich tätig, noch immer 
der Sektion Berlin als Hoch­
tourenführer zur Verfügung 
steht: Herbert und seine Söh­
ne - das ist ein Stück Sektion 
Berl in, darum zum Geburtstag 
ein kräftiges Prosit. Herzlichst 

Klaus Kundt 

*** 
EHRUNG FÜR KLAUS 
KUNDT 
Wilmersdorf 
ehrt seit 
1988 Per-
sönlichkei­
ten mit der 
Verleihung 
der Bürger­
medaille, die sich besondere 
Verdienste um den Bezirk und 
Berlin erworben haben . Ein un­
parteiliches Gremium aus Ver­
tretern der Wilmersdorfer 
Bezirksverordnetenversammling 
(BVV) entscheidet über diese 
hohe Ehrung. Die Bürger­
medaille wurde bisher sechs­
undzwanzigmai verliehen; eine 
Reihe illuslrer Persönlichkei­
ten zählt zu den Geehrten. Zum 
Beispiel der frühere britische 
Stadtkommandant Brooking 

chließlich - bis zur Wieder­
oder der Oberkantor der jüd' ereinigung Berlins - Berater 
schen Gemeinde, Estrong nd Pressesprecher der Magl­
Nachama, tratsverwaltung fur Umwelt-

Am 15. Dezember 1997 wO< chutz Ostberlins. 
den die diesjährigen Ehrunge! Besonders hervorgehoben 
im Saal der BVV Wilmersdor,..urde sein Engagement als 
vorgenommen. BezirkSbÜrge~ergsportier. Als Vorsitzender 
melster MichaelWrasmannver er Sektion Berlin des Deut­
lieh die Bürgermedaille an vi chen Alpenvereins führt er el­
Persönlichkeiten, unter ihne~en der ältesten Berl iner Sport­
Klaus Kundt, den Vorsitzendertereine, der mit rd . 7 400 Mlt­
der Sektion Berlin des Deulgliedern zugleich der größte 
schen Alpenvereins. In der LaUWerein im Bereich des Landes­
datio stellte der Bezirksbürger;pportbundes Berlln .'St. Un.­
meister besonders die vie~~chätzbar seine VerdIenste fur 
fältigen, geselischaftspolitilJen Erhalt der Berliner Hütten 
schen Aktivitäten des Geehrj n den Alpen, vor allem des 
ten heraus: Vorsitzender de~Brandenburger Hauses in un­
AStA der Freien Universitällzähligen Arbeitseinsätzen und 
Vorsitzender des Verbande ür die Wege und Steige zu den 
Deutscher Studentenschafte Hütten und für die ständige Be­
(VDS) in Berlin - in dieser E reitschafl, den Bergsport im 
genschaft war er maßgeblic Deutschen Alpenverein zu­
an der Schaffung einer Studi gleich als Beitrag fur den Um­
enförderung, später Bafög weltschutz zu begreifen. 
beteiligt und setzte die EinbEl' Klaus Kundt erhielt seine 
ziehung der Westberliner St hohe Auszeichnung zugleich 
denten in diese Förderun~ als Anerkennung für seine Ar-
1957 durch -, Berater von Wil11 beitim Deutschen Alpenverein. 
Brandt bis 1958 und Berat~ Die Sektion Berlin des Deut­
von Erika Heß, der ehemalige~ 
Bezirksbürgermeisterin von ~ _________ , 
Wedding. 

Als langjähriger Journalist er· 
warb er sich vornehmlich als 
Chefredakteur der AZ - Allge­
meine Bezirkszeitung - Ver· 
dienste im Interesse der kom­
munalen Angelegenheiten der 
Bezirke. Von 1978 bis zu seiner 
Pensionierung 1995 war er Re· 
ferent fü r Öffentlichkeitsarbeil 
und Pressesprecher in der Se· 
natsverwaltung für Gesundheil 
und Umweltschutz, später in 
der Senatsverwaltung für Stadt· 
entwicklung und Umwelt· 
schutz, mit dem zusätzlichen 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyll. 
Orangen-Finca, ruhig, orts­
nah, Bergsteigen und Berg­
wandern, max. vier Perso­
nen, ganzjährig unter Ver­
mietung, Rückfragen unter 
Telefon-Nr. 64557 66 

Rennsteiglauf: Ende Mai -
Wer macht mit? Anruf bei: 
Manfred Birreck: 792 1676. 

sehen Alpenvereins darf zu 
Recht stolz sein auf diese Wert­
schätzung der Arbeit und Per­
sönlichkeit des Wilmersdorfer 
Bürgers Klaus Kundt. 

Wemer Kleist, Stv. Bezirks­
bürgermeister von Wilmersdorf 

Soendenaufruf: 

STROM FÜR NIMA 
In der Septemberausgabe 

des Bergboten berichtete ich 
über das Vorhaben unseres 
nepalesischen Freundes, Ni­
ma Nuru Sherpa, seine kleine 
Lodge in Pangboche (Everest­
Region) mit einer kleinen 
Solaranlage auszustatten. In­
zwischen sind eine Reihe von 
Spenden dafür eingetroffen, 
wofür ich mich recht herzlich 
bedanken möchte. Allerdings 
reicht es noch nicht ganz. Des­
halb möchte ich mich an dieser 
Stelle nochmals an unsere Mit­
glieder wenden, insbesonde­
re auch an die, die Nepal ken­
nen und die um die Energie­
problematik, insbesondere in 
den beanspruchten T rekking­
Regionen, wissen. Ich freu~ 
mich, wenn durch Ihre finanzI­
elle Unterstützung unserem 
Freund Nima geholfen werden 
kann und für ihn damit ein lang­
gehegter Wunsch durch unse­
re Hilfe in Erfüllung geht. 
Schon jetzt herzlichen Dank 
dafür. Hans-Jörg Gutzier 

NachtragzlJm Winterorogramm: 

CARVING UND TOUREN­
SCHNUPPERTAGE 

Termin und Ort: 21. bis 26. 

Kosten: ca. 700.- DM für Un­
terkunft / HP, ÜL-Betreuung, 
zzgl.: Skipaß, Anreise muß pri­
vat organisiert werden. 

Anmeldung an o. a. Tel. -Nr. 
und eine Anzahlung von 100.­
DM auf Konto-Nr. 7 7655 06 bei 
der Commerzbank (BLZ 100400 
00). Mindesteilnehmerzahl sechs 
(Maximum zehn Personen). 

Hinweise: Die Tage dienen 
dazu, interessierten Vereinsmit­
gliedern neben Abfahrtstech­
niken auf der Piste einen EIn­
blick in die Carvingtechnik und 
eine Einführung in das Ski­
tourengehen zu ermöglichen. 
Beabsichtigt sind zwei Pisten­
und zwei Tourentage. Pisten­
und Tourenausrüstung ist erfor­
derlich. Im Anschluß an den 
Kursus ist Urlaub auf eigene 
Faust denkbar u. a. Touren­
gehen rund um die Martin­
Busch-Hütte. 

Sommerprogramm 1998: 

MÄRZ-BERG BOTE 
BEACHTEN 

Das vollständige Sommer­
programm für 1998 erscheint in 
der Märzausgabe des BERG­
BOTEN, 

AlpenverejnshÜtten. 

KEINE ERMÄßIGUNG 
IN GRIECHENLAND 

März, Ötztal/Sellrain (Anreise 
Sa. 21. März bis 18.00 Uhr, Ab­
reise 00: 26. März 10.00 Uhr. 

Der Griechische Bergstei­
ger-Verband EOOA ist seit Ja­
nuar 1998 nicht mehr Mltglred 
des europäischen Koopera­
tionsabkommens der europäi­
schen Bergsteigervereine. 
DAV-Mitglieder genießen da­
her keine Ermäßigung mehr auf 
den Schutzhütten des EOOA in 
Griechenland, griechische 
Bergfreunde erhalten damit 
auch keine Ermäßigungen 
mehr auf den Schutzhütten der 
Alpen und sind den Nichtmit­
gliedern gleichgestellt. 

Leitung: Heino Grunert, 
Burgfrauenstr. 123, 13465 Ber­
lin, Tel. 40533276 (Sa + So) 
0172-401 1627 (Mo - Fr). 

11 
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AUSBILDUNG: ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

Die Bergsteigergruppe und 
das Ausbildungsreferat der 
Sektion Berlin bieten auch in 
diesem Jahr wieder Alpine 
Informationsabende für Mit-
glieder an. Sie finden diens-
tags, jeweils um 19.15 Uhr, in 
den Räumen der Sektion 
Berlin statt: 
3, März: Bergwandern 

FredDiegel 

24, März: Alpine Gefahren 
und deren 
Vermeidung 
Thomas Meier 

7,April: Sport klettern 
Oliver Glasneck 
und Mirko Pierson 

21. April : Kletterste ige 
Joachim Hoffrnann 

28. April : Alpines Klettern 
Bernd Schröder 

12, Mai: Erste Hilfe, Berg-
rettung 
Friedrich Jahn, 
JudithBöhm 

26,Mat: Mentales Training 
im Bergsport 
Will Vogelbusch 

g,Junl: Ausrüstung für 
Gletscher- und 
Eistouren 
Klaus Fuhrmann 

23. Juni: Durchführung von 
Gletscher· und 
Eistouren 
T. Heinemann-
Grüder 

Fernsehen: 

SENDUNGEN FÜR 
BERGSTEIGER 

Auch in diesem Jahr über­
trägt der Mitteldeutsche 
Rundfunk (MDR) wieder die 
Sendung .Biwak" vom Landes­
funkhaus Sachsen. Die mitt­
wochs 20.15 Uhr ausgestrahl-

12 

ten Erstsendungen sind im 
Berliner Kabelnetz nicht un­
bedingt zu empfangen, da 
dieser Sendeplatz beim MDR 
dreigeteilt und im voraus nicht 
bekannt ist, welcher Beitrag 
Im Sendebereich Berl in über­
nommen wird. Die Wiederho­
lungen sind stets montags um 
7.40 Uhr und könnten-so man 
hat - per Videogerät aufge­
zeichnet werden. Nachste­
hend die Sendetermine: 

Erstsendungen jeweils 
mittwochs um 20,15 Uhr, 

4. Februar, 4. März , 1. April, 
6. Mai, 3. Juni , 1. Juli, 5. Au­
gust, 2. September, 7. Okto­
ber, 4. November und 2. De­
zember. 

Wiederholungen jeweils 
montags um 7.40 Uhr, 

16. Februar, 9. März, 20. 
April , 11 . Mai, 22. Juni, 13. Juli, 
24 . August, 14. September, 
7. Oktober, 16. November und 
7. Dezember. S. Seerig 

Chorgesang: 

BERGFINKEN DRESDEN 
Die Bergfinken des Sächsi­

schen Bergsteigerbundes sind 
wohl der bekannteste Berg­
steigerchor Deutschlands und 
können auf eine 75jährige Ge­
schichte zurückblicken . Sie 
haben jetzt Berg-, Wand er­
und Jagdlieder auf Tonträgern 
aufgenommen, die teilweise in 
Vergessenheit geraten sind 
oder deren Melodien zu den 
Texten nicht mehr bekannt sind. 
Die Titel: Bergfinken singen -
Tonkassette (15,- DM), Pulver­
schnee und Gipfelwind - Kas­
sette (18,- DM), CD (25,- DM). 
CD und Kassetten sind über die 
DAV-Service GmbH zu bezie­
hen (zusätzlich Versandko­
sten): Postfach 60 03 03 in 
81203 München, Tel. 089/829 
99414, Fax 089/892 99 414. 

Zur CD gehört ein Begleithe UF SCHNEESCHUHEN 
mit Texten zum Mits ingen. RCHS HINTERGEBIRGE 

Für Interessenten: Die Ber Nichtskifahrer können die 
finken sind im Internet zu höre interlichen Berge Im ober­
und zu sehen: http://www.whterreichischen pyhrn-Priel -
tu-dresden . de/-xn/sbbfink htn-j~b iet mit Schneeschuhen 
___ _______ . _ J ()8r "Wand er ski" durchwan-

Iern. Dafür sind keine beson-
Rad/ahren: leren Voraussetzungen erfor-
PRAG _ PASSAU erl ich . Einzig wichtig ist die 
UND BUDAPEST ondition für die entsprechen-

Die Oberösterreich Touristi en Gehzeiten , die je nach 
präsentiert für das Jahr 1998 i our zwei biS zehn Stunden er­
ihrem Katalog zum ersten M rdern - wie zum Beispiel. fur 
"grenzüberschreitend" de le Durchquerung des Relch­
Donauradwanderweg bis nac minger Hlntergebrrges. Die 
Budapest und den M Id anderer werden von Berg­
radweg von Prag nach p~ss~J>der Skiführern begleitet. 
Außerdern enthält er zusätzl Inlormationen: T ourismus­
che Angebote für Kurzfahrte erband Hinterstoder, Am 
und bewährte RadwanderunKirchenplatz 7 - 9 in A- 4560 
gen, wie z. B. die Salzkammer,Rirchdorf an der Krems. Tel. 
gut-zehn - Seen -RadtourodEi0043 1 7564 1 55263: Fax -1 -1 

AKTUELLE 
SCHNEEBERICHTE 

Telefon und Faxabruf: Der 
ADAC bietet unter der 
Service-Telefonnummer 0180 / 
5232221 die Möglichkeit, um· 
fangreiche Informationen zur 
Schneelage in allen Skigebie­
ten der Alpen abzurufen. 

Internet: Die Österreich· 
werbung bietet Internet·Surfern 
Schnee berichte aus Österreich 
auf der homepage 
http :77austria-tou r ism .at / 
winter/dindex.html . 

Fernsehen: Sonnabends 
und sonntags von 8.00 Uhr bis 
9.00 Uhr und wochentags von 
7.30 Uhr bis 9.00 Uhr bietet die 
Sendung "Alpenpanorama" in 
3Sat Frühaufstehern einen ak­
tuellen Überblick über die 
Schneeverhältnisse in den Al­
pen. 

VIER SKIGEBIETE AUF 
EINEN STREICH 
Österreichs größter Skipaß, der 
Top-Tauern, gilt auf 700 km 
präparierten Abfahrten , 270 
modernen Seilbahnen und Lif· 
ten: Die vier Wintersport-Re­
gionen Salzburger Sportwelt 
Amade, Dachstein-Tauern, 
Obertauern und Lungau sind 
damit auf .einen Streich erfahr­
bar' . Den Top-Tauern Wo­
chen-Skipaß gibt es für sechs 
oder sieben Tage in Form eines 
.Scheckhettes' mit Gutscheinen 
für Tageskarten im Skigebiet 
freier Wahl (z. B. Sechs·Tages­
Skipaß ÖS 1.990,- / DM 286,-, 
Kinder ÖS 1.110,-1 DM 159,-). 
Oder man entscheidet sich 
gleich für den Saison-Skipaß (öS 
5.900,- / DM 849,- , Kinder öS 
3.600,- / DM 518,-, Senioren öS 
5.450,- / DM 784,- ). 

den Ennsradweg. Den Ra(\5544. katalog "Traumtage Radfahrerr~\ _ ____ _ _ _ _ _ _______ ___ _____________ _ 

'98' gibt es kostenlos. 
Inlormationen: Oberöster 

reich Touristik GmbH, Kapuz' 
nerstr. 3 in A- 4021 Linz , Te 
0043 I 732 / 77 30 24: Fax·/ -/ 7 
3025 

Wintertips. 
LOIPENKARTE FÜR 
DAS MÜHLVIERTEL 

Mal sind die Loipen 22 k'11 
lang, mal nur 2 km, mal führen si~ 
zum "Moldaublick", mal dem 
Nordw~ldkamm entlang. Pralil 
tisch fur leden geeignete T 0 

ren. Nicht weniger als 49 Orle 
umfaßt das Netz der neue 
Loipenkarte des Mühlviertels 
Für Skilangläufer enthält si. 
auch praktische Hinweise wie 
zum Beispiel über Ouse 
mög lichkeiten. Der Preis fü 
den Mühlvierteler Loipenpla~ 
6,- DM. 

Informationen: Tourismus­
region MÜhlviertel, Blütenstr. 8 
in A - 4040 Linz, Tel. 0043/732 
/ 735020: Fax -/-/ 71 2400. 

REDUZIERT! 

I 
~ ____ ~ ______ ~----~~~~--~l 
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KUSCHELWINTER 
AM BAUERNH OF 

Unter diesem Titel hat Kärn­
ten einen kostenlosen Katalog 
herausgebracht, der einen 
Überblick von Bauernhöfen 
gibt, die vor allem Familien Fe­
rien im Winter auf dem Bauern­
hof anbieten. Alle 67 Bauernhö­
fe in diesem Prospekt sind auf 
ihre Qualität geprüft worden. 
Der Katalog kann in der Biblio­
thek der Sektion eingesehen 
werden. 

Information: Urlaub am Bau­
ernhof in Kärnten, Museums­
gasse 5 in A-901 0 Klagenfurt. 
Tel.: 0043/5850 -391, -393,; 
Fax: -I 5850 399. eMail: UAB­
KTN @net4you .co.at; Internet: 
www.urlaubambauernhof.com 

Auslandsreise: 

TREKKING·REISE 
ZUM KAILASH, 
MANASAROVAR SEE 
UND NACH LHASA 

Mitte Juli bis Mitte August 
1998 

Eine Reise auf alten 
Handelspfaden nach Tibet, 
zum Mittelpunkt der Welt - wie 
der Kailash von den Tibetern 
genannt wird. Die Umrundung 
des Kailash, Besuch des Mana­
sarovar-Sees, Fahrt durch das 
T schang-Tang nach Lhasa sind 
Höhepunkte dieser großarti­
gen Trekking-Tour. 

Leistungen/Kosten: Der 
Reisepreis ist mit rd. 9 .500,00 
DM kalkuliert. 

Daß Thomas Meier die Eiger-Nordwand durchstieg, das ist schon ein 
Weilchen her. Jetzt hat unser Ausbildungsreferent Klettern gleich zwei 
Erstbegehungen gewagt. Unser Bild zeigt die Erstersteigung des Monte 
Klamott in Friedrichshain ohne Sauerstoffgeräte. Immerhin ein 780Der 
oder sogar ein 800Der. Dabei waren: Andreas, Micha und Peggy, (v. 
rechts). Jetzthelfen sie ihrem Vorsteiger bei der Erstbegehung eines weit 
schwierigeren" Klamottenberges ", Seit dem 22. November sind sie in der 
Kastanienalfee 83 in Prenzlauer Berg dabei, ihren dortigen HMont Klamott" 
zu bewältigen. Wir wünschen dem Quartett den erhofften Gipfelsieg. 

Darin sind folgende Leistu nformationen zur alpinen 
gen enthalten : dA·· t 

Komplette Reiseorganis usbildung un usrus ung 
Von, Flug Berlin- Nepal-Berli IIsgewählt und bearbeitet von Bllrkhard Priemer 
Ubernachtung in Kathmand 
und Lhasa,. weitere Ü bernacikK""I~TO=UnR;=E"NAA;-;U"SDRi"iU"STnui'iNMGD:! 
tungen In einfachen Hotels un 
Gästehäusern, Vollverpflegun "Leise riesel.t der Schne,e' auch 
während des Trekkings Träg ach der Weihnachtszeit, des­
für das Gepäck (pro Pe'rson 1 alb heißt es dieses J~hr auch 

ieder "Ski und Rodel hell. In 
kg) . Stellung der Gruppenau d k n quälen wrr uns und 
rüstung (Zelte, Matten, Dining e a~ReuCksäckeschonmal gen 
Küchen- und TOilettenzeit) , b ~~f~l, um dann lebenslustig 
gleitende Sherpas mit ortlngfräUliCh-glitzernde, be­
ken~tnis, Reiserücktrittskoste chneite Hänge mit einer elegant 
verSicherung. eschwungenen Spur zu zer-
.. . . hneiden Daß der Rucksack so 

Nicht Im Preis enthalten sin C "n muß l'legt an der 
V fl . K chwer sei , 

erp .. e9ung In athman? ichtendenwollenden Innoyation 
pe~sonlleheAusgaben,Get~a er Skiindustrie, die uns Immer 
ke In Hotelsoder Lodges , Trrn ehr Sicherheitsgegenstände 
gelder, Flughafentax in Kati> ufnötigt. Natürlich hoffe Ich nun 
mandu nständigst, daß. mein Ru~ksack 

. I amita\\e potentiellen Lawinen so 
Anmeldung und weitere In,O/ b ' d ckt daß diese sich . 0 h tark eeln ru , 

matlonen: eutse er Alpenver , htmehrtrauen mirnachzulau-
ein, Sektion Berlin, Hans-Jör ~~! Warum der' Rucksac.k ~o 
Gutzier, Markgrafenstraße 11 chwer ist? Sehen Sie doch hinein: 
10969 Berlin 'Qas Verschüttetensuchqertit' 

Tel. 251 0943 (Geschäftsste (kurz: VS-Gerät, Spitzname: 
le der Sektion) oder 885 85.23 ieps) - rrchtlg, das VS-Gerat 
(H. J . Gutzier, Büro, tagsüber) gehört natürlich nicht In .den 

Rucksack sondern wird direkt 
------------('am Körpe; getragen Schließlich 

möchte man ja im Ernstfall nicht. 
daß bloß der Rucksack gerettet 

Pfinastfahrt: 

SEKTIONSFA!.tRT ZUR wird. Es sei an dieser Stelle stark 
KANSTEINHUTTE ~emPfOhlen , den Umgang mit dem 

Die traditionel le Pfingstfah VS-Gerät vor der Tour zu uben, 
. denn im Ernstfall sollte die Ret-

aller Grup~en .~nsere r Sekt!o tung zügig und systematisch er­
zur Kanstelnhutte der Sektlo lolgen . Auch hat es sich bewährt, 
~annover I~ Weserber~land jeden Winter frische Batterien -
findet auch dieses Jahr wieder möglichst zu jeder Tour - zu .ver­
statt. Mitglieder aller Gruppen wenden und vor jeder Tour einen 
und Gäste sind herzlich einge· Sende- und Empfangstest aller 
laden, beteiligten Geräte durchzufuhren. 

Termin: 29. Mai bis 1. Juni. DerABS-Ballon: 

Anmeldungen: Andreas Bien, 
Steinhellenweg 15 in 12109 
Berlin. Tel. 7 03 9213. 

zugedeckt werden, wesh~lb au~h 
die Hersteller die zusätzliche Mit­
nahme des VS-Gerätes empfeh­
len. Gerüchteweise soll ein be­
kannter süddeutscher Autoher­
steller an einem "Auto-Skitauren" 
kompatiblen Airbag forschen, der 
durch schnellen Ein- und Ausbau 
im Auto und auf Skitour mit einem 
einzigen Gerät auf Straße und im 
Gelände für Sicherheit sorgt. 

Oie Lawineoschaufel . 
Sie ist eine Selbstverständlich­

keit. Denn , selbst wenn man den 
Verschütteten geortet hat, sind es 
oftmals noch "einige Zentimeter' 
Schnee, die uns vor] dem Verun­
fallten trennen. Zur Uberwindung 
dieser "Zentimeter" ist eine stabi­
le Schaufel notwendig! 
Lawinensonde' 

Auch sie ist hilfreich, um den 
Verschütteten punktgenau zu or­
ten, Ferner kann man mit diesem 
"langen dünnen Stab" rel~tiv ge­
naue Angaben über die Ver­
schüttungstiefe mac~e~! Man­
che tele kopie rb are Ski stocke las­
sen sich flugs zu Sonden umbau­
en so daß kein "zusätzlicher" 
Gegenstand den Rucksack füllt. 
Doch leider sind diese Sonden 
aufgrund des dickeren und nicht 
einheitlichen Rohrdurchmessers 
schlechter zu handhaben. 
Sonstige Gertite: . 

Zusätzlich zu den beschnebe­
nen Utensilien erhöht man seine 
Sicherheit durch Mitführen vo~ 
Ski-Notschlitten (e,ne sog . Sk,­
verschraubung zum Bauen eines 
Rettungsschlittens), Biwaksack , 
Erster Hilfe , Handy, . 

Mindestausstattung: , . 

Rucksack läßt sich nahezu belie­
big mit Sicherheit auffüllen, bis er 
zur Untragbarkeit anschwillt. Vor 
dem Trugschluß "Mehr Sic~erheit­
mehr Risiko" sollte man sich aber 
hüten. Nach wie vor schützt der ge­
sunde Menschenverstand, der da­
für sorgt, sich gar nicht erst in Ge­
fahr zu begeben, besserfür die Ge­
sundheit als ein Rucksack voller 
Technik. 
Lawinenkunde: . .. 

Die Lawinengefahr elnzuschat­
zen, ist ein recht schwieriges Un­
terfangen. Eine eingehende Aus­
einandersetzung mit dieser Mate­
rie ist unbedingt vor der Tour not­
wendig. Wie Werner Munt~r ge­
zeigt hat, ist die alte klassls~he 
Lawinenkunde mehr als fraglich 
geworden und hat sich zum Teil 
sogar als falsch herausgestellt. 

Deshalb ist die Lektüre dieser 
neuen" Lawinenkunde nach 

Munter dringend zu empfehlen 
(siehe Quellen). Unbequemer­
weise läßt sich diese auch nicht 
mit zweieinhalb Sätzen an dieser 
Stelle verbreiten. Das sei hier so 
kurz erwähnt, damit Sie nicht sa­
gen können (wie ich es oft in d~r 
Schule höre) "Harn wa noch nie 
was von jehört". 

Lawinenlageberichte: 089 /12 
10 12 10 (BY) jeweilige Vorwahl! 
1588(Ö)0039/471271177(1) 
0041/11 87 (eH) innerhalb F 36 
68 1020 (F) 

Logischerweise sind wir 
ökovollwertbioverträgliche Ski­
tourenwintersporttouristen und 
denken nur ans Skitourengehen, 
wenn die Schneehöhe ausrei­
chend hoch ist. Selbstverständ­
lich ist für uns auch , daß beim 
häuslichen Kartenstudium Tou­
ren geplant werden, die Schonu~­
gen , winterliche Fut~erstellen fur 
Tiere usw. großräumig umfahren. 
Bleibt mir schlußendlich noch 
darauf hinzuweisen, daß ge­
machte Hinweise nicht nur für 
Skitouren, sondern auch für Ro­
delhochtouren uneingeschränkt 
gültig sind. 

Ausführliches Sommer-Fahrtenprogramm 
in der nächsten Ausgabe des Bergboten! 

Er funktioniert durch Ziehen an 
einem Auslösering , der im Nat­
lall betätigt wird, und schon füllt 
sich ein am Rucksack befestigter 
großer Ballon, der dafür sorgt, daß 
der in einer Lawine schwimmen­
de Skitourist nicht untergeht und 
erstickt. Unter ungünstigen Um­
ständen kann man natürlich auch 
samt Ballon von einer Lawine 

Deshalb muß jeder fur sich 
selbst entscheiden, welche Ge­
genstände die notwendlgst~.n 
sind. Eine Mindestausstattung fur 
Skitouren sollte aber auf jeden 
Fall VS-Gerät, Schaufel und Erste 
Hilfe enthalten. 

Damit ist der schwere Ruck­
sack gesichert und der Skitag 
kann zur (Tor)tour werden! Der 

Quellen' Munter, W.: ,,3 x 3 La­
winen - Entscheiden in kritischen 
Situationen", Pohl u. Schellham­
mer, '97; DAV Mitteilungen 1/97 
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r=====,==============================dereitung nutzten und sich be-

Briefe an Redaktion + Vorstand "hten, anderen unentgelt-
lung denn als ein Bericht über 
das genannte Treffen in der 
Sektion. Übrigens, einen Beitrag 
über Argentinien gab es nicht, 
dafür aber zwei über Afrika. 

grafen straße stattfindet, auch 
ohne Musik, zündende Weisen 
und exotische Gäste. Daß weni­
ger auch mehr sein kann, haben 
H.-J . Gutzier und J. Hoffmann 
am 18. Dezember mit ihrem Dia­
vortrag über den Aconcagua ja 
sehr deutlich bewiesen. 

E========================~~~~~~====J h etwas von ihren Reise­- riebnissen mitzuteilen. Alle 
eiseberichte waren authen­

unbedingt eine Pause einzul~sch und geprägt von der Be­
gen 1St. eisterung und Freude über 

Thema. 

Klettersteige im Salz. 
kammergut - "Der Berga 
bote" (Ausgabe Oktober) 

Uber diesen Anfahrtsweg 
gelangt man auch zum Aus­
gangspunkt für den Kletter­
steig "Leadership' am Predigt­
stuhl. Vom Parkplatz wendet 
man sich in Richtung Roß­
moosalm und steigt hier den 
Weg zum Predigtstuhl auf 
(Kennzeichnung vorhanden). 
Unmittelbar vor Erreichen der 
Felswand links abbiegen und 
unterhalb derselben bis zum 
Einstieg des Klettersteiges. 
Dieser befindet sich in Höhe 
des Felstrümmerfeldes. Der 
Klettersteig beinhaltet die 
Schwierigkeitsgrade A - 0 und 
ist als Trainingsklettersteig be­
stens geeignet. 

4. Der SChwierigkeitSgra'as Erlebte. Mir scheint der o. 
wird durchgängig mit 0, ten;J.ArtlkeleheralsSelbstdarstel­

"Herr Steinbichler, Ihre aner­
kennenden Worte fehlen hier.' 

Ich hoffe, daß 1998 wieder 
ein T rekkertreffen in der Mark- . Hartmut Stahn 

Liebe Bergfreunde, 
mit Freude habe ich die kur­

ze Notiz über die Klettersteige 
Im Salzkammergutzur Kenntnis 
genommen. Die Freude des­
halb, weil ich seit 1991 in dieser 
Region auf Klettersteigen jähr­
lich unterwegs bin und mir ein 
Urteil erlauben kann. Aus­
diesem Grunde melde ich mich 
zu dieser Veröffentlichung mit 
einigen ergänzenden Gedan­
ken. 

Die beiden Klettersteige 
"Ewige Wand" und "Leader­
ship' wurden von mir mehrfach 
begangen. Ich kann deshalb 
Eure Bewertung nur unterstüt­
zen. Der Klettersteig in der 
"Ewigen Wand' ist ein Steig, 
der ausschließlich in einer 
senkrechten Wand verläuft und 
durchgängig mit Seil gesichert 
ist. Was andere Steig hilfen an­
belangt, so sind diese ebenfalls 
durchgängig vorhanden. Le­
diglich eine Stelle in der 
Querung ist diesbezüglich et­
was ausgesetzt, aber ohne Pro­
bleme zu meistern. Den 
Schwierigkeitsgrad würde ich 
mit B/D einschätzen. Anfänger 
Im Alleingang sollten nicht un­
bedingt mit diesem Klettersteig 
beginnen. Der Klettersteig 
selbst ISt unproblematisch über 
den Wanderweg in der "Ewigen 
Wand" aus Richtung Ratluck'n 
Hütte erreichbar. Wermutstrop­
fen ist die Tatsache, daß der bis 
1996 in Betrieb befindliche Ses­
sellift zum Predigtstuhl nicht 
mehr existiert. Oie Anfahrt zur 
Ratluck'n Hütte erfolgt über die 
Zufahrtsstraße zum Hotel 
"Predigtstuhl' aus dem Ort Bad 
Goisern. 
16 

Nun zum Klettersteig in der 
Seewand zwischen Hallstatt 
und Obertraun. Die Veröffentli­
chung hat mich bewogen, mit 
dem Erbauer Heli Putz persön­
lich vor Ort Kontakt aufzuneh­
men, da die angegebenen An­
sprechpartner gar nicht (Bad 
Ischl) oder nur sporadisch 
Kenntnisse bereit hatten. Im 
einzelnen: 

1. Der Klettersteig ist offiziell 
noch nicht eröffnet (voraus­
sichtlich Frühjahr 1998). 

2. Ausgangspunkt ist der 
Parkplatz zwischen Hallstatt 
und Obertraun (links nach der 
Kesselbachbrücke ). Am Zu­
stieg zur Hischaualm wird eine 
Tafel angebracht, auf der Ver­
lauf des Klettersteiges und An­
forderungen an Ausrüstung 
und Kondition festgehalten 
sind. 

3. Die Länge des Kletter­
steiges bedingt eine Durch­
steigszeit von vier bis fünf Stun­
den. Mit750Hmiiegtervonder 
Wandhöhe im Bereich der 
Dachsteinsüdwand. Unter­
wegswurden durch die Erbau­
er Punkte festgelegt, an denen 

denziell E, bezeichnet. 
. Aus meiner Erfahrung wäre E 

sinnvoll, diesen KleUerstei DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 
nach einer Vorbereitung vor o~~======~=::===:=:~=;=~~~~~~~~;====~~~~~~~~~==~ in Angriff zu nehmen. Teste 
kann man sich an dem "Wild SPRECHSTUNDEN EINLADUNG ZUR 
kar-Klettersteig ' in unmittelb, ÖFFNU~GSZEITEN DER DES VORSTANDES VORSTANDSSITZUNG 
rer Nähe der Simonyhütte. Soll GESCHAFTSSTELLE 
te dieser Klettersteig problerr Für den Publikumsverkehr 
los gemeistert werden, dan Ist die Geschäftsstelle nur 
kann man an den Klettersteig ~ montags von 14 bis 18 Uhr, 
der Seewand denken. mittwochs von 15 bis 19 Uhr 

Als Ansprechpartner un und freitags von 11 bis 13 Uhr 
Tourenführer für den Kletter geöffnet 
t . . Wegen des großen Arbeits­

s elg In der Seewand empfehl~ anfalles bittet der Vorstand _ 
Ich den Erbauer Heli Putz · AI 
4822 Bad Goisern, Steinach 4 wenn möglich - auch nur zu 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17.00 Uhr. 

"''''''' Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

Die nächste Sitzung des Ge­
samtvorstandes (Plenum) ist 
am Montag, den 2. Februar. 
Beginn: 19.00 Uhr in der Ge­
schäftsstelle . Die Veröffentl i­
chung im BERGBOTEN g ilt 
als Einladung. Gesonderte 
Einladungen werden nicht 
mehr versendet. 

Tel/Fax 0043/ (0) 61 35/ 60 5~I Ld_,e_se_n_z_e_it_e_n_a_n_zu_r_u_fe_n_. _...J 
oder Mobil: 06 63 / 91784 22 • __________ ~-----------------.., 
Eine Tourenführung bietet er bi •• 
zUdreiPersonenfür2.800,- ö, JAHRESBEITRAGE ab 1998 
an. 

Auskünfte unter 69 93 81 0 
oder abends 9 29 35 91. 

Peter Krüger, 13051 Berli 

Thema: 

Artikel "Berchtesgaden 
ist weit weg" von Hans 
Steinbichler 

Hans Steinbichler ist ein be­
kannter sowie professioneller. 
Diavortragender und Autor. Das! 
steht außer Frage. Doch das er· 
ste Trekkertreffen in der Sektion 
Berlin mit dem alljährlich statt­
findenden Trekkertreffen des 
Summit Clubs in Berchtesga­
den zu vergleichen, ist ehe! 
hinderlich als förderlich. In der 
Markgrafenstraße waren keine 
Profis am Werk, sondern Men­
schen, die etwas zu geben hat­
en . Nämlich Sektionsmitgl ie-. 

der, die Ihre Frerzeit zur Vor. 

Kategorie Alter Beitragshöhe Aufnahmegebühr 

A-l000 ab 26 Jahre 130,00 DM 25,00 DM 
8-2000 Ehepartner 65,00 DM 15,00 DM 
6-2100 Sozialbeitrag ') 65,00 DM 25,00 DM 
8-2300 Nach 25jähriger Mitgliedschaft und 

Vollendung des 65. Lebensjahres auf 
schriftlichen Antrag 65,00 DM 

C-3OO0 Zweitmitgliedschaft 65,00 DM 
JUNIOREN-4000 19 - 25 Jahre 72,00 DM 25,00 DM 
JUGEND-5000, 5100 11 -1 8Jahre 60,00 DM 10,00 DM 
KINDER-6000 1 -10 Jahre 60,00 DM 10,00 DM 
FAMILIEN mindestens ein A-Mitglied, 

höchstens ein B-Mitglied, beliebig 
viele Kinder im Alter von 1-18 Jahren .") 225,00 DM 40,00 DM 

') der Sozial beitrag bedarf der rechtzeitigen Beantragung bis zum 31 . März für das laufende Kalender­
jahr. Eine gültige Bescheinigung (Studentenausweis, Bewilligungsbescheid des Arbeitsamtes etc.) muß 
vorgelegt werden. 

") alle Mitglieder einer Familie müssen die gleicheWohnanschrift haben: die Mitteilungen des DAV und 
der Sektion werden nur einmal je Famil ie versandt. Oie Kategorie Familien kann auch von Alleinerziehen­
den in Anspruch genommen werden. Kinder, die das 19. Lebensjahr erreicht haben, können nicht mehr in 
die Familienkategorie integriert werden. Bei bestehenden Mitgliedschaften ist die Aufnahme in die Familien­
kategorie nur durch Antrag mög lich. 

17 
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TERMINE FÜR 1998 DER 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Die Si tzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla­
dungen werden nicht mehr 
verschickt, die monatliche 
Veröffentlichung im BERG­
BOTEN gilt als Einladung. Die­
se Termine wurden festgelegt: 

2. Februar; 

2. März (Haushaltsberatung); 
4. Mai (Nur falls erforderlich, 

da am 7. Mai (Donnerstag) 
die Jahreshauptversammlung 
stattfindet; 

8. Juni; 7. September; 5. Ok­
tober; 2. November; 7. Dezem­
ber. 

NEUE NUMMERN 
FÜR MITGLIEDER 

Fürdiejenigen Mitglieder, die 
eine Familienmitgliedschaft 
beantragt haben, mußten zum 
Teil die Mitgliedsnummern ge­
ändert werden. Die auf der Bei­
tragsmarke 1998 abgedruckte 
Mitgliedsnummer (die letzten 
sechs Ziffern) ist in diesen Fäl­
len die neue Nummer. 

ERMÄßIGUNG FÜR 
BEI TRÄGE 1998 

Die Sektion gewährt Studen­
ten der Jahrgänge 1968 bis 
1972eine Beitragsermäßigung 
auf 65,- DM (statt130,- DM). 
Voraussetzung ist die Vorlage 
einer gültigen Immatrikulations­
bescheinigung bis zum 31 . 
März. Auf Antrag können auch 
erwerbslose Sektionsmitglie­
der eine Beitragsermäßigung 
erhalten. Hierfür benötigt die 
Sektion eine Kopie des 
Bewilligungsbescheides eben­
falls bis spätestens zum 31. 
März. Nach diesem Termin 
können keine Beitrags­
ermäßigungen mehr gewährt 
werden. 
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VERSICHERUNGSCHUTZ 
IST GEFÄHRDET 

Neue Mitglieder RTRAUERN UM Spenden für unsere Hütten Der letzte Termin für die Bei­
tragszahlung 1998 war der 31. 
Januar. Bei Zahlung nach die­
sem Termin kann unter Um­
ständen kein durchgehender 
Versicherungsschutz gewährt 
werden. Darum möglichst um­
gehend bezahlen. Das sicher­
ste Mittel, den Versicherungs­
schutz nicht zu gefährden, ist 
die Einzugsermächtigung für 
die Beiträge. 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 
1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten Mon­
tag 14.00 bis 18.00 Uhr, Mitt­
woch 15.00 bis 19.00 und Frei­
tag 11 .00 bis 13.00 Uhr 
2. Materlatausleihe 

Montag 15.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr 
3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe 

Mittwoch 15.00 bis 19.00 Uhr 
und Freitag 11.00bis 13.00Uhr 

JAHRBUCH BERG -98 

Mit etwas Verzögerung wur­
de das Jahrbuch für 1998 aus­
geliefert. "Gebietsthema" sind 
die Kitzbühler Alpen, die _ 
gerade, weil sie der High­
lights entbehren - eine inten­
sive Betrachtung verdienen . 
Die neue Ausgabe der Ge­
bietskarte ist dem Buch als 
Beigabe angefügt. Es ist müßig, 
die weiteren Themen des Jahr­
buchs aufzulisten: Aspekte aus 
Geschichte, Geologie, Kultur, 
Auslands-bergsteigen und Si­
cherheit werden von kompe­
tenten Autoren behandelt. 

Das Buch ist zum Preis von 
24,80 DM (Mitgliederpreis) in 
der Geschäftsstelle erhält­
lich. 

Artur Burghardt, 
geboren am 6. 3.1911 , 
Mitg lied in der Sektion 

seit 1952; 

John W. Moran, 10783; Dav 
Willnauer, 10315; Anna Leipp 
10437; Mathias Junginge 
10439;TilmanSiegler, 141 63;U , Frau Gerda Nowatzk, 
nke Klssmann. 10829; Ralf HIli I eboren am 10. 4.1916, 
12629, Erwln Tepe, 14195, In g 't I' d in der Sektion 
Gotta, 14167; Rüdiger Schul MI g le . 
12103; Borys Bow-tromiul seit 1965, Inhabenndes 
101 78; Johannes Pollmanr Ehrenzeichens fur 
14167; Melanie Fuchs, F-7887 25jährige Mitgliedschaft. 
Bailly, Steven Keuchei, 1211 G h d Patsch Michael Teufert. 018 er ar , 
Bischofswerda; Sophie Kun geboren am18. 5.1932, 
12109; Brunhild Petukat, 1220 Mitglied ln der Sektion 
Hermann Bäumer, 13465; 11 seit 1994; 
Warm , Andreas Finke, 1040 
Asela Marriott, 10999; Dr. Irell! Claus-Dieter Röst e l, 
Vetter, Stephan Hild, 12163; J geboren am 18.12.1947, 
kob Grass, 14195; Mitglied in der Sektion 

seit 1964 

MATERIALAUSLEIHE FÜF 

Kletterhalle 
Sigrid Wehner 100,- DM 

Brandenburger Haus 

Irmgard Wegner 500,- DM 

Klaus-D. Priebsch 50,- DM 

Arbeitseinsatz 
Gregor Ploeger 

Reinhard Weber 
400,- DM 
51 ,06DM 

Wegeinstandsetzung 

M. Schimmel 200,- DM 

Olperer Hütte 

Joachim Haase 100,- DM 

Jugendarbeit 

Thomas Nickel, 
der 7. Grad 150, - DM 

Gedenktafel 

Klaus Kundt 
Ohne Angabe 

200, - DM 

Frank Sc ho stag 120,- DM 

Jürgen Schwabe 70,- DM 

Renatae Schindler 120,- DM 

Spenden Nepal/Strom für 
Nima 
Harald Schulze 100,- DM 

SEKTIONSMITGLIEDER ~========================================================~ Allen Mitgliedern der Sektion • 

steht der Materialschatz d~ Veranstaltungen der Sektion - Termine 
Sektion für Touren und Fahrte I ===~~~~~==========~=========================================3 zur Verfügung. Die Kaution r ~ 

die Nutzung beträgt pro Gege Bitte beachten : Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 b!s 18 Uhr, mi,ttwochS 
stand: 50,- DM, die Leihgebü von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11, bis 13 Uhr geöffnet. Wege,n des großen Arbeitsanfalles bittet der 
1,- DM pro Gegenstand un Vorstand _ wenn möglich _ auch nur zu diesen Zelten anzurufen . Danke. Tag, wobei Ausleih- un 
Rückgabetag zusammen al~r--------------------------------I 
ein Tag zählen . 

Zur Ausleihe stehen zur Vel 
fügung. VS-Geräte Ortofox F 
Plus, Eispickel in verschied 
nen Längen, Steigeisen in ver· 
schiedenen Größen, Helme 
Klettersteigsets, Hüft- und 
Brustgurte, Teleskopstöcke 

Einladung zur Mitgliederversammlung im Februar 
Donnerstag, 12. Februar um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1 Begrüßung 

Biwaksäcke, Höhenmesser 2 Mitteilungen des Vorstandes 
Kompasse . 3 Dia-Vortrag von Helmut Dumler-

Die Ausleih- bzw Rückgab~ Anda/usien 

Berlin-Mitte, Am Köllnlschen Park 6 - 7,1. CG, 
(Siehe Skizze). 
Verkehrsverbindungen: U-Bahnlinie U2 Märki­
sches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich-Helne-
Straße , Busl inien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße). 

Der Eintritt ist für Mitgl ieder der Sektion Berlin wie 

ih -

s 

zeiten sind: Montag von 15.00 
bis 18.00 Uhr und Freitag von 
11 .00 bis 13.00 Uhr. In dieser 
Zeit stehe ich Ihnen auch gerne 
für Fragen rund um die Ausrü­
stung zur Verfügung. Eine tele­
fonische Vorbestellung der Ge­
räte ist, besonders in der 
Tourenzeit und für die Ferien, 
sehr zu empfehlen. 

Andreas Rothenhäusler 
immer frei, Gäste zahlen 5,- DM 
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Kritik zum Diavortrag 
von Dr. Mägdefrau 

Dem Vortrag tat es gut, daß 
Dr. Helmut Mägde/rau nicht 
nur ein Spitzenkletterer ist 
sondern von Beruf Zoologe: 
So zeigte er nicht nur Kletter­
felsen, Kletterrouten und Klet­
terer im Felsenwald Griechen­
lands - Meteora, sondern 
auch eindrucksvolle Aufnah­
men von Menschen, Natur 
und Getier dieser eindrucks­
vollen Landschaft. Wer weiß 
schon, daß Bergziegen im 
Klettern bis zum 3. Schwierig­
keitsgrad mithalten können? 
Der Vortrag war in jeder Hin­
sicht informativ, für Nur­
kletterer genauso wie tür 
naturliebende Wanderer. Lei­
derwaren manche Dias etwas 
zu dunkel, was aber nichtwe­
sentlich störte. Lag's an der 
Leinwand oder an der licht­
stärke des Projektors? K.K. 

Diavortrag: Helmut Dumler 

Andalusien 

Ein hervorragendes Wan­
derbuch über Andalusien 
stammt aus der Feder von 
Helmut Dumler, der sich hier 
als ausgezeichneter Land­
schaftskenner und als versier­
ter Fotograf erwiesen hat. 
Denn Andalusien in einem 
einzigen Vortrag darzustellen , 
verlangt große Qualitäten. 
Kaum ein Landstrich Europas 
kann mit einer solchen histo­
rischen und landschaftlichen 
Vielfalt aufwarten : Römer und 
Mauren ließen hier ihre Spu­
ren zurück, von hier gelang 
der Sprung in die "Neue Welt". 
Andalusien bietet den höch­
sten Berg des spanischen 
Festlandes neben dem glut­
heißen Becken des Guadal­
quivir. Lassen Sie sich dieses 
prominente Reise-, Wander­
und Kletterziel nilherbringen. 
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Sport 
Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Tele/on: 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 
bis 18.15 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
19.30 Uhr Konditionstraining 
bei Herrn Gerrmann. 

f<f<f< 

Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 20.00 Uhr in der 
Ruppin-Schule, Offenbacher 
Str. 5 in Berlin-Friedenau. 
Konditions- und Vorbereitungs­
training nach heißen Rhythmen 
mit Rainer Gebel und Thomas 
Meier. 

Gymnastik: Jeden Diens­
tag in der Marie-Curie-Schule 
in Berlin-Wilmersdort, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

t<f<f< 
Sport mit Musik:Jeden Frei­

tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str . 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

f<f<f< 
Hinweis: Die Teilnahme an 

den vorstehenden Sport­
terminen ist tür Sektions­
mitglieder frei; Gäste zahlen 
je Abend 5,- DM, 

Wanderungen und 
Radtouren 

Hinweis: Bei sehr ungünsti­
gen Bedingungen (Neu­
schnee, Glatteis) kann eine 
Wanderung geändert oder ver-

schauer Brücke mit RE 3311 um 
8 .58 Uhr. (Die 25er - Gerhard 
Masur) 

So" 22.2,: Treffpunkt: 9.32 
Uhr, S-Bhf. Erkner (8.56 ab 
Hauptbhf.), ca. 15 km. (Wan­
dergruppe - Hans Reich) 

Mi" 25,2.: Besuch des 
Zuckermuseums mit Führung, 
anschließend evll. Spaziergang 
durch die Rehberge. Treff­
punkt: 10.10 Uhr, U-Bhf. 
Amrumer Str., Bahnsteig. (Wan­
dergruppe - Renate Donalies) 

Sa., 28.2. : Erpetal, Treff­
punkt 14.00 Uhr S-Bhf. Köpe­
nick. Gemeinsame Weiter­
fahrt. (Seniorengruppe -Ingrid 
Steponat). 

So., 1,3,: Zühlsdorf, Briese­
tal, Borgsdorf, ca. 16 km. Treff­
punkt: 9.05 Uhr, S-Bhf. Karow, 
Weiterfahrt 9.20 nach Basdorf, 
Tarif C. (Wandergruppe - Hil­
traud Laszl6) 

Mi., 4,3.: . Treffpunkt : 9.50 
Uhr, S-Bhf. Wannsee, Weiter­
fahrt 9.59 Uhr mit Bus 114 zur 
Straße zum Löwen, ca. 10 km. 
(Wandergruppe - Gisela Ber­
ger) 

Sa., 7. 3,: Annatal-Herrensee, 
Treffpunkt 13.46 Uhr Bhf. Lich­
tenberg, Gleis 15- 16. Abfahrt mit 
RB (Tarif C) um 13.56 Uhr, An­
kunft Strausberg 14.14 Uhr. (Se­
niorengruppe -Ingrid Steponat) 

Informationen aus den Gruppen 

" Die Brandenburger 

Peter Keil. Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fitzu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
raut zur Radarstation , Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 

Anschließend Frühschop-
pen in der "Grünen Stute" etwa 

ab 11 .00 Uhr. Beim Früh­
schoppen werden Pläne ge­
schmiedet, Verabredungen 
zu Wanderungen, Kletter­
fahrten und hochalpinen Un­
ternehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum 
Klönen kommen möchte, ist in 
unserer Runde immer gerne 
gesehen . Treffen dann um 
11 .00 Uhr in der "Grünen Stu­
te". 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) ge­
meinsame Gymnastik. Ort: 
Sporthalle der Birger-Forell­
Schule in der Koblenzer Str. 22-
24. Zeit: 20.00 - 21.30 Uhr. 
(siehe auch unter "Sport") 

JAHRESPLANUNG DER 
BRANDENBURGER FÜR '98 

Mo. 9. Februar: Gründungs­
treffen (Fotos,Dias usw.) Grüne 
Stute 19:00 Uhr 

Mi. 13. Mai: Vorbesprechung 
Arbeitseinsatz, Geschäftsstelle 
19.00 Uhr 

So. 14, Juni: 8. Branden­
burger Bergtriathlon, Start 9.00 
Uhr 

27. Juni. - 4, Juli: 1. Arbeits­
einsatz, Brandenburger Haus 

4, - 11. Juli : 2. Arbeitsein­
satz, Brandenburger Haus 

Mi. 16. September: Nach­
besprechung Arbeitseinsatz, 
Geschäftsstelle 19.00 Uhr 

Fr. 20, November: Nachlese­
treff, Geschäftsstelle, 19.00 Uhr 
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l. Bergst eigergruppe 
~ Klenem - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Bodo Zöphel, Tel. 8054406 

Gruppenabend: Dienstag, 
24. Februar, 19.15 Uhr. Dagmar 
Goldmann und Hartmut Stahn 
möchten mit ihrem Diavortrag 
über den Fernwanderweg GR 
11 Euer Wissen über die Pyre­
näen ein wenig erweitern . Der 
GR 11 durchquert die spani­
schen Pyrenäen, in mittleren 
Höhenlagen von Ost nach 
West. Der Weg beginnt an der 
spanischen Mittelmeerküste 
und endet nach 715 km im idyl­
lischen Fuentarrabia an der 
spanischen Atlantikküste. Mit 
faszinierenden Bildern wird der 
Weg durch die einsamen, weni­
ger bekannten, aber reizvollen 
Wandergebiete Kataloniens, 
Navarras und des Baskenlan­
des sowie durch die bekann­
ten und gut erschlossenen 
Zentralpyrenäen Aragons und 
Andorras beschrieben. Immer 
wieder verläuft der Weg durch 
hübsche Orte, malerische Berg­
dörfer oder führt in beeindruk­
kend gelegene Berghütten. So­
mit verbindet der GR 11 faszinie­
rende Gebirgslandschaften mit 
spanischer Lebensart. 

1:;1:;1:; 

FAHRTENPROGRAMM 

9.-13. April: Elbsandstein­
gebirge: Klettern oder Wan­
dern. Unterkunft: DAV-Hütte in 
Hohnstein, Selbstversorgung, 
13 Plätze 

30.4.-3.Mai: Ziltauer Ge­
birge: Klettern und Wandern. 
Unterkunft: DAV-Hütte in 
Johnsdorf, Selbstversorgung, 
27 Plätze 

20. 5.-24.Mai: Elbsandsteln­
gebirge: Klettern und Wandern 
Unterkunft: Gnauckmühle (pri­
vat) bei Saupsdorf, Selbstver­
sorgung, 30 Plätze 
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29.5 .-1. Juni: Pfingstfahrt 
in die Pfalz: Nähere Informa­
tionen bitte telefonisch erfra­
gen 

Juli: Elbsandsteingebirge 
-vor den Ferien -: Klettern und 
Wandern. Unterkunft: Eisen­
bahnerhütte bei Rathen 

16.-25.0ktober: Elbsand­
steingebirge: Klettern und 
Wandern. Unterkunft: DAV­
Hütte Bielatal, Selbstversor­
gung, 25 Plälze 

(.lOiI! Spree.Havel I ~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen , Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend: Im Ger­
hard-Schlegel-Haus in der 
Bismarckallee 2 am Freitag, 10. 
Februar, um 19.30 Uhr. Bus: 
110 u. 129 bis Bismarckplatz. 
Dia -Vortrag: Teneriffa, Insel im 
ewigen Frühling , Landschaft 
mit vielen Gesichtern. Wan­
dern zwischen den Meeren, 
vorbei an Vulkanen, hinauf zum 
Gipfel (oder mit der Bergbahn) 
bis über die Wolken. Davon be­
richtet Horst Pforr. 

1:;1:;1:; 

Mecklenburg Radtour: 
Vom 15. - 25. Mai Radtour von 
Oranienburg nach Swinemün­
der Polen) undwerwill und Zeit 
hat, wieder zurück nach Ora­
nienburg. Zwischenübernach­
tungen in DJH's. In Swinemün­
de Treffen und Wanderungen 
mit den 25ern. Reisepaß erfor­
derlich l Teilnehmerzahl bis 
zwölf Personen . 

Informationen: Manfred 
Specht Tel. 3 94 27 11 , Edgar 
Braasch Tel. 4 04 98 2. 

1:;1:;1:; 

Terminänderung: Der 
Gruppenabend im Mai ist vom 
29. auf Freitag den 8. Mai vor­
verlegt! 

Familienbergsteigen 

Manuela Rönger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 14 98 

WInterwandern: Sonntag, 
8. Februar im Spandauer Forst. 
Treffpunkt 11.00 Uhr, Parkplatz 
Johannesstift, hinter den Bahn­
gleisen links. 

1:;1:;1:; 

Gruppentreffen: Montag, 
9. Februar, 18.00 Uhr in der 
Kletterhalle am Hüttenweg . Un­
ter anderem Fahrtenbespre­
chung für 1998. 

1:;1:;1:; 

Vorankündigung: Nächster 
Gruppentermin: Sonntag, den 
29. März. 

Patrick Braun-Urban, 
Tel.: 7 71 5281 
Anke Hinneck, 
Tel.: 7 44 4136 

Die Gruppe der Kraxler bie­
tet speziell Aktivitäten für Kin­
der unter neun Jahren an. EI­
tern mit Kindern dieser Alters­
gruppe finden be i uns ein 
geeignetes Betätigungsfeld 
(auch 'mal ohne Kids) 

Hallenkraxeln: Termine je­
weils von 10.00 Uhr - 13.00 Uhr 
in der Kletterhalle: 22. Februar, 
29. März, 26. April, 10. Mai, 21. 
Juni. - Kinder sind willkommen! 
Gruppenmitglieder zahlen an 
diesen Tagen den Gruppentarif 
5,- DM/3,- DM 

1:;1:;1:; 

Dauerbrenner: Familien-
sport: Am 2. Sonntag im Monat, 
Treffpunkt: 10.30 Uhr an der 
Turnhalle Waldschulallee 71. 

1:;1:;1:; 

Klettertreff: Jeden Dienstag 
ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern). 

Eislauf: Am 6. Februar (Diens­
tag) ca. 20.00 Uhr Eisstadion 
Wilmersdorf (ohne Kids). 

Sportklettergruppe 

Carl-Hinrich Paul Tel.29491 11 0 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel. 2813830 

Neue Aktivitäten: Die Sport­
klettergruppe will wieder aktiv 
werden. Die neuen Ansprech­
partner stehen in der obigen 
Leiste. Der Vorstand weist dar­
auf hin, daß Mitglieder der 
Gruppe nur Sektionsmitglie­
der werden können. Nur sie 
genießen die Vergünstigungen 
für Mitglieder der Sektion Beriin 
-auch in der Kletterhalle. Gäste 
zahlen die entsprechenden 
Nutzungsentgelder für Nichtmit­
glieder. 

Sonntagstreff: Wir treffen 
uns jeden Sonntag von 18.00 
Uhr bis 22. Uhr in der Kletter­
halle am Hüttenweg , um ge­
meinsame Trainingseinheiten 
zu absolvieren. Demnächst ste­
hen auf jeden Fall eine konkrete 
Trainingsplanung sowie Fahrten­
vorbereitungen an. Nochmals: 
Alle ambitionierten Kletterer sind 
bei uns gern gesehen. 

l=lt/ Skigruppe 

Simone Menzel. Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3938834 

Gruppenabend: Am 4. Don­
nerstag im Monat, also dies­
mal am 26. Februar und zwar 
zum Indoor-Termin in der 
Kletterhalle am Hüttenweg. 
Von 19.00bis 22.00 Uhr können 
wir zum Gruppentarif von DM 
5,- pro Nase die Senkrechten 
unsicher machen oder vom si­
cheren Boden aus Pläne für ein 
Som me rkl etterwochene n d e 
beraten (vielleicht). Kletter­
schuhe, Brust- und Sitzgurte 
oder Kletterkombinationen 
und Seile bitte, wenn vorhan­
den, milbringen. 

Im März: Kein Gruppen­
abend (weil fast alle am Berg 
sind und der Rest Ostereier ver­
steckt, sucht, findet und / oder 
ißt) . 

Im April: Jahreshauptver­
sammlung der Skigruppe - bit­
te vormerken. Simone 

• .1-
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Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Monatsversammlung am 
Sonnabend, 21. Februar, Be­
ginn: 15.00. Es ist kein bestimm­
tes Thema geplant, lassen wir 
uns doch mal überraschen. 

1:;1:;1:; 

Frühlingsfahrt: Wandern in 
der Sächsischen Schweiz, 14. 
bis 21. Mai 1998, Donnerstag 
bis Himmelfahrt. Bahnanreise, 
Berghof Lichtenhain. Anzah­
lung: 100 DM bis 21. Februar 
erforderlich , bitte an Dieter 
Gammelien, Konto-Nr. 01424 
37100, BLZ 10010010, Post­
bank Berlin. 

25±5 ktn Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Gruppentreffen: Montag 
den 9. Februar treffen wir uns 
um 18.00 Uhr in der Geschäfts­
stelle Markgrafenstraße zu fol­
genden Programmpunkten: 

1.) Jahresbericht 1997 
2.) Gruppenleitung 
3.) Wandervorschläge 
4.) Sonstiges 
5.) Anmeldung für die Fahrt 

nach Rioclar (Hochprovence) 
6.) Bericht von unser Fahrt 

nach Rioclar (Hoch provence) 
im Seplember 1995, ein Film 
von Manfred Spechl. 

1:;1:;1:; 

JAHRESBERICHT 1997 
Die 25er machten im vergan­

genen Jahr 17 Vorschläge zum 
Mitwandern, um einzelne Ge­
biete Brandenburgs und Meck­
lenburgs per pedes kennen­
zulernen, wobei die Strecken­
länge pro Wandertag um die 25 
km betrug. Die Anfahrt zu dem 
jeweiligen Wandergebiet er­
folgte per Bahn oder Bus, mit 
Gruppenfahrschein oder Wo­
chenendticket, so günstig wie 
möglich. Zur Pilzsuche in dem 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
schlecht zu erreichenden 
Glietzenseengebiet verabrede­
ten wir Fahrgemeinschaften. 

Unsere mehrtägigen Wan­
derfahrlen führten uns 

vom 7. bis 11. Mai nach 
Misdroy (33 Teilnehmer), 

vom 18. Juli bis 2 August 
mach Mittelberg / Pitztal (11 
Teilnehmer), 

vom 16. bis 23. August von 
Oberst dorf nach Meran (9 T eil­
nehmer). 

Am Arbeitseinsatz auf dem 
Friesenberghaus beteiligten 
sich sechs Mitglieder. 
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Regelmäßige Gruppentref­
fen haben wir immer noch nicht. 
Wir verabredeten unsere Tref­
fen nach Bedarf und luden im 
vergangenen Jahr zu fünf Ter­
minen durch Veröffentlichung 
im Bergboten ein. Extra-Einla­
dungen per Post gib!'s nicht, die 
aufmerksame Lektüre unseres 
Mitteilungsblattes ist stets emp­
fehlenswert. 

Herzlichen Dank allen ehren­
amtlichen Wanderleitern für 
ihre Mithilfe und Bereitschaft, 
andere Mitglieder so interes­
sante Wandertage erleben zu 
lassen. Immer noch gilt: Eine 
Wanderung wird so gut wie wir 
sie uns machen. Auf ein neues, 
erlebnisreiches Wanderjahr! 

Charlotte Klose 

"''''''' Fahrt nach Swinoujscie 
(Swinemünde)vom 20. bis 24. 
Mai: Die Namen der Teilnehmer 
sind der Hotelleitung , wie ver­
einbart, im Dezember über­
mittelt worden. Nachmeldun­
gen sind über eine Warteliste 
möglich. Achtung: Für die Ein­
reise nach Polen ist offiziell 
ein Reisepaß erforderlich. 

"''''''' 
Radtouren in den Masuren: 

Die "Gesellschaft für gute 
Nachbarschaft zu Polen" orga­
nisiert vom 8. bis 15. August 
1998 Radtouren in den Masu­
ren, an denen sich auch DAV­
Mitglieder beteiligen können. 
Die genauen Streckenpläne 
werden erst im März vorliegen. 

Leistungen: Fahrt ab Grenze 
bis zum Standquartier bei 
Olsztyn I Allenstein per Bus, 
Fahrrad- und Gepäcktransport 
per LKW (an den Schutz der 
Fahrräder ist gedacht), Unter­
kunft in Zwei- bis Vierbett­
zimmern einer Landwirtschafts­
schule, geführte Tagestouren 
ca. 100 km , Verpflegung mit 
Frühstück, Lunchpaket und 
warmem Abendessen, Besich­
tigungen, med. und techni-
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sehe. Betreuung. Die genau­
en Streckenpläne lagen bei 
Redaktionsschluß noch nicht 
vor. Preis ca. 500,- DM. 

Weitere Informationen: Ch. 
Klose 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, 28. Fe­
bruar von 14.00 bis 15.00 Uhr. 

"''''''' 
Monatstreffen: Am 28. Fe-

bruar (Sonnabend) um 15.00 
Uhr in der Geschäftsstelle. 
Margarethe Pfalzgraf zeigt ei­
nen Video-Vortrag über Alt­
Berlin. Für Kaffee und Geträn­
ke wird gesorgt, mit Kuchen 
und Vesperbrot versorgt sich 
jeder selbst. Gäste wi llkom-
men, 

"''''''' 
VORAN KÜNDIGUNGEN 

Wanderfahrt über Himmel­
fahrt nach Gößweinsteinl 
Fränk. Schweiz vom Mittwoch, 
den 20. Mai b is Sonntag, d. 24. 
Mai, Übernachtung und HP im 
DZ, Dusche , WC ind Busfahrt 
380,- DM . 

Anmeldung und Anzahlung 
sofort: 150,- DM , Rest 230,­
DM - bis 31. März, Kennwort: 
Fränk. Schweiz. 

Herbstwanderwoche nach 
St. Jakob im Ahrntal/Südtirol 
vom 19. bis 26. 9. Preis ca. 
670,- DM mit Halbpension. 

Anmeldung sofort und An­
zahlung von 250,- DM bis Ende 
Februar. Kennwort: Südtirol, 
Rest 420,- DM bis 30. Mai. 
Gäste, auch Nichtmitglieder 
sind willkommen. Anmeldun­
gen bei Ehepaar Battermann, 
Tel. 431 01 77 oder schriftlich 

Hennlgsdorfer Str. 671V, 13503 
Berlin. Anzahlungen auf Kto. 
M. Neumann - Fahrtengruppe, 
Kto. Nr. 986 4356 01, BLZ 100 
70000 Deutsche Bank. 

Paddel­
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 677 48 85 
oder 6 315159 

Waltraud Schultz, Tel. 33245 15 
Ulrich Hein, Tel. 8 73 20 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

Die Teilnahme an den Ter­
minen der Paddlergruppe ist 
für alle Sektionsmitglieder of­
fen . An den Aktivitäten der 
"Padd ler" können auch Nicht­
mitglieder teilnehmen , be i ih­
rer Teilnahme an den Paddel­
touren oder Wanderungen 
wird von ihnen ein Obulus in 
Form einer finanziellen Spen­
de in beliebiger Höhe erwar­
tet. Boote und die notwendige 
Ausrüstung für das Tourenpro­
gramm werden allerdings nicht 
gestellt, doch wird hierfür mög­
liche Hilfe angeboten . 

"''''''' Winterwanderungen: Bei 
den Winterwanderungen sol­
len mögliche Einsatzstellen für 
die Paddelfahrten erkundet 
werden. Diese Wanderungen 
sind jeweils sonntags. Beginn 
10.00 Uhr. 

15. Februar: Treffpunkt S­
Bhf. Rahnsdorf, an der Straßen­
bahnhaltestelle 87 nach Wol­
tersdorf. Wanderung von der 
Woltersdorfer Schleuse nach 
Strausberg . 

22 März: Wanderung im 
unteren Spreewald . Näheres 
in der Märzausgabe des 
BERGBOTEN. 

"''''''' Bibliothek: In der Bibliothek 
der Sektion kann die Zeitschrift 
"Kanu-Sport" des Deutsch.en 
Kanu-Verbandes zu den Off­
nungszeiten eingesehen wer­
den. Die Zeitschrift enthält 

viele nützliche Hinweise und 
auch Tourenvorschläge. Buch­
spenden über Paddel-Literatur, 
zum Beispiel Wasser- Wander­
führer und Flußkarten werden 
gerne entgegengenommen. 

"''''''' GRUPPENABENDE1 998 

Die Gruppentreffs in der Ge­
schäftsstelle sind jeweils mitt­
wochs Beginn: 19.30 Uhr. Bei 
diesen Treffen werden die 
Paddeltouren besprochen, die 
Fahrtrouten und" ad hoc-Ter­
mine" festgelegt. 

25. März: Besprechung 
möglicher Spreewaldtouren. 

6. Mai: Besprechung der 
Touren von Mai bis Juni -
Sonnenwendfahrt. 

1. Juli: Schlußbesprechung 
Ferienfahrt vom 9. bis 14. Juli, 
Ergänzung des Sommerpro­
grammes, Vorbereitung der 
Fahrten von Juli bis September. 

2. Sept.: Abschlußbespre­
chung über Paddelfahrten Sep­
tember. 

4. Nov.: Jahresabschluß mit 
Ola- und Fotoberichten. Vor­
planung für 1999. 

"''''''' PADDELTERM INE 1998 

Treffen zu den Paddeltouren 
isl stets 9.30 Uhr, wenn nichts 
anderes festgelegt wird. Auf 
entsprechende Abweichungen 
wird besonders hingewiesen. 
Slartmitden Booten ist 1/2 Stun­
de später, also um 10.00 Uhr. 
Wer längere Zeit zur Vorberei­
tung seines Bootes für die Fahrt 
benötigt, muß entsprechend 
früher aufstehen. Für Boots­
miete oder Bootstransporte 
sorgt leder selbst. Es empfiehlt 
sich, um eventuell nötige Ab­
sprachen zu treffen, an den 
Gruppentreffs teilzunehmen. 
Ansonsten: Bei Nachfragen 

" siehe die Telefonnummern in 
der Gruppenleiste. 

• Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günler Freund, Tel. 6 25 55 90 

Videofilm Bornholm: 13. Fe­
bruar, Freitag, 19.30 Uhr 

Bornholm ist eine Insel der 
Kontraste. Eine abwechslungs­
reiche Naturlandschaft ist zu er­
leben, gemütliche Kleinstädte 
und malerische Fischerdörfer 
liegen wie Perlen an einer Kette 
längs der Küste. Ausgangs­
punkt aller Besucher ist der 
Hauptort R0nne mit seinem Ha­
fen. Von dort kann man per Miet­
auto, Fahrrad oder auch per 
Bus die Insel erkunden. So die 
Felsenküste im Norden, im 
Osten die sonnenreichste Stadt 
Dänemarks - Svaneke, oder 
auch das Fischereizentrum 
Nax0 , wo sich auch gute Sand­
strände befinden. Im Zentrum 
d ie Blumenstadt Aakirbedy 
oder auch das drittgrößte Wald­
gebiet Dänemarks bei AImin­
dingen. 

Ein Videofilm von Jörg 
Schmietendorf. 

Offener Abend: 27. Februar, 
Freitag, 19.30 Uhr. 

Seklionsvortrag Februar: 

Dumle r, ein 

Dieser Abend ist wieder offen 
für jedermann. Es können (und 
sollen) eigene Dias oder Filme 
mitgebracht werden. Wir stehen 
für Antworten auf Fragen zur 
Verfügung . Darüber hinaus wer­
den wir auch ein paar kleine 
Stücke zur Abrundung des 
Abends vorbereiten. 

Vorankündigung: Für den 
Monat März sind folgende Filme 
in Vorbereitung: 

13. März - USA, Städte im 
Südwesten 

27. März - Bali 
Alle Termine jeweils 19.30 Uhr 

in der Geschäftsstelle. 
Gäste sind immer herzlich 

willkommen '" 

e D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch im Monat, pünkt­
lich um 19.30 Uhr auf der Alm 
(Geschäftsstelle ). 

Übungsabende im Februar 
am Mittwoch, den 11 . (zusätz­
lich) am Mittwoch, den 18. 

Übungsabend im März: 
am Mittwoch, den 18. 

gezeichneter Landschafts- "'~i4':e::!~ 
kenner und versierter Foto- • 
graf zeigt uns einen Land­
st ri ch Euro pas in se iner 
historischen und landschaft­
lichen Vielfalt der seines­
gleichen sucht. Ein promi­
nentes Reise-, Wander-und 
Kletterziel wird vorgestellt. 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem 12. 2. 98 um 
19.30 Uhr im Haus am Köllnlschen Park. Am Köllnischen Park 6 - 7, 
U-Bhf Heinrich-Heine-Straße, Kosten: Gäste 5 ,00 DM, Mitglieder frei. 
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VIPs 

Verantwortlic he Reda kteurin: 
Jana Sticht, 
Wartburgstr. 27, 10825 Berlin. 
Tel..8534136 

dugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbelli ner Straße 17. 
1011 9 Berlin, Tel.: 01 77-2 722211 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, 
s. außerorden liehe JuLe is 

Landesjuge ndleitung: 
Markgrafenstraße 11,10969 Berlin, 
Tel.: 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister , 
Waitzstraße 16, 10629 Berlin, 
Te l.: 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 -13 Jahre) 
Jana Friedrich, Köpenicke r SIr, 101, 
10179 Berlin, Te l.: 2 79 44 27; 
Uwe Bor rmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel.: 7 74 5186 
Bianca Model, Herbststr. 8, 
13409 Berlin, Tel: 4929849 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki, 
Herder Straße 2. 10625 Berlin, 
Tel. 31504191 , 
Haike We rn er, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin; Tel.: 4 43 45 41; 
Mathias (Ernie) Wolf, 
Waldschulallee 19, 14055 Berl in , 
Tel.: 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 18 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbell iner Straße17, 10119 Berlin, 
Tel .. 44 35 98 34 
Jana Sticht , s. verantw. Redakteurin 

Jungmannschaft: 
Nata lie Fehling, Majakowskiring 10, 
13156 Berlin, Tel.: 4 851161 

Außerordentliche Jule is: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10965 Berlin, Tel.: 2 172848; 
Burkhard Pr iemer, Jablonskistr. 39 , 
10405 Berlin; Te l.· 4 43 45 41 
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DAV-Jugend Berlin 

Sommerfahrt der Yetis 1997 
Fortsetzung vom Januar­
BERGBOTEN 

24. Juli 
An diesem Tage wollten wir 

uns ganz dem Uben überaus 
wichtiger bergsteigerischer 
Fähigkeiten, wie dem Ausrut­
schen auf Schneefeldern, wid­
men. Zunächst wurde unsere 
Aufmerksamkeit aber von einer 
kleinen Eiswand am Rande des 
Gletschers, gegenüber der 
Hütte, in Anspruch genommen. 

Der Firn oberhalb der Eiswand 
war so einladend, daß wir unbe­
dingt unsere T-Anker darin ver­
graben mußten. Die so gutgesi­
cherte Eiswand konnte nun in 
Angriff genommen werden. 
Nachdem uns dann der Glet­
scher aufdringlich zusprach, ihn 
zu verlassen (es wummte mäch­
tig), taten wir dies und wandten 
uns dem Üben der richtigen Aus­
rutschtechnik im Schnee zu, lei­
der wurden Rutschpartien durch 
unwillkommene Reflexbewe­
gungen zum Stillstand gebracht 
und das, bevor der Hang zu 
Ende war. Durch solch alpi­
nistische Heldentaten befrie­
digt, widmeten wir uns der wich­
tigsten alpinen Herausforde­
rung: Wein und Haslikuchen. 

Philipp 

25. Juli 
Karte und Kommpaß 
Also Kompaß mal auf, ich er­

klär' Dir jetzt die Karte: 
Viele Linien übereinander­

gelegt. hier und da eingeknickt 
oder ausgebeult, ergeben eine 
dreidimensionale Form, die wir 
uns auf der Karte jedoch nur 

zweidimensional vorstellen dür­
fen, abgesehen von der Papier­
stärke. Die Linien liegen hier in­
einander verschachtelt. manch­
mal übereinander (in diesem 
Falle nicht zu sehen) und geben 
diese Dreidimensionalität wie­
der, welche wir wiederum in 
Natura als Landschaft erkennen 
sollten. Da man sich mit der Ori­
entierung meist schwer tut. weil 
niemand mehr weiß, ob er be­
reits Aussicht auf einen Kamm 
oder Regen in einem Tal genießt 
und die Linien vor den Augen ver­
schwimmen , ist es möglich, sich 
um Hilfsmittel zu bemühen: Der 
Kompaß: Wegen Spiegel, zum 
Rasieren und Zöpfe fl echten, gut 
geeignet, sollte er in keinem Fall 
fehlen. Er gibt einem sogar die 
Richtung an, in die wir den Schei ­
tel kämmen sollten. Im übrigen ist 
er auch für andere Zwecke zu 
mißbrauchen. Er ist ein beliebtes 
Spielzeug, was gut in der Hand 
liegt, immer Platz findet, und als 
Geschenk, sorgfältig eingepackt 
in die bereits erwähnte Karte (sie­
he oben), jeden glücklich macht, 
der hilflos verirrt ist, weil er immer 
noch nicht verstanden hat, was 
Phrase ist. Jufia & Uli 

1:11:11:1 
26. Juli 

Der »Weckdienst« der Hütte 
wirft uns- eine total verschlafene 
Gesellschaft - Punkt 7.30 aus 
den Betten. Nach dem Früh­
stück schwingen Matthias und 
Jana den Mop (besser gesagt 
Jana schwingt und Matthias 
staunt, wie gut Jana doch mit ei­
ner solch "neumodischen" Erfin­
dung umgehen kann), um den im 
Hüttenraum gebildeten Tierberg­
lihüttenraumsee in seine Schran­
ken zu verweisen, welcher - der 
Satz ist gleich zu Ende, keine 

Angst-durch ein und ichtes Fen­
ster und ein hundsmäßiges Sau­
wetter In der Nacht entstanden 
war. Wegen eben dieses anhal­
tenden stürmischen und regne­
rischen Wetters sitzen wir nun 
schon drei Tage länger fest, al­
ler theoretische Unterricht ist 
abgehandelt, und so wird Karten 
gespielt, gelesen , geschrieben, 
geschlafen. Aus der Küche du­
delt leise MUSik, Wortfetzen der 
Kartenspieler und Gitarren­
klänge sind in der Hütte zu ver­
nehmen. Eine stille Vertrautheit 
ist zu spüren, Langeweile gibt es 
nicht. Wenn das Kartenspielen 
seinen Reiz verloren hat, wird die 
Stabil ität der Hüttenraumtische 
durch drumherumbouldern unse­
rerMannschaftgeprüft, wird eine 
Leiter zum Trainingsgegenstand 
erhoben - zum gezielten Aufbau 
bestimmter Muskelgruppen -
oder, wer es in der Hütte gar nicht 
mehr aushält, der packt sich in 
Regensachen ein und das ganze 
Haus muß für Boulderübungen 
herhalten. Regen und Sturm stö­
ren - bei dieser langen Gefangen­
schaft in der Hütte - niemanden. 

Anja 

27. Juli 
Es war noch ziemlich früh, und 

vom Gipfel des Vorderen Tier­
bergs wanderte der Blick, nach-

Termine 

Am 14.2. findet in der Ge· 
schäftsstelle eine Faschings­
feier statt. Weitere Informatio­
nen bei den Juleis erfragen. 

Jungma nnschaft 
• bei den Juleis erfragen 
Yetis 
• jeden Donnerstag , wann und 

wo bei den Juleis erfragen. 
Bergmurmels 
• bei den Juleis erfragen 
Bergzwerge 
• Mittwochs von 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr Treffen in der Kletter· 
halle am Hüttenweg 

de~ er am Horizont entlang­
streifte, zurück zur Hütte. Der 
Aufbruch von dort verlief rei­
bungslos, wir hatten ihn schon 
geübt. Frühstück und ein kurzer 
Abschied von den Hüttenwirten, 
dann zogen wir los. Die Sonne 
ging auf, wie es sich für einen 
Tag gehörte, der das Verlangen 
nach dem schweren Rucksack, 
den Drang, sich irgendwie ir­
gendwo nach oben zu wühlen 
befriedigte und die Energie aus 
dem Gesäß wieder in die Beine 
fließen ließ. 

Ich lief als letzter in der Seil­
schaft, aber das unrhythmische 
Gehen strengte noch nicht an. 
Stehenb leiben hieß Zeit zum 
Schauen zu haben, wie der Wind 
die Eiskristalle über den festen 
Firn fegt, die Länge meines 
Schattens mit der Seilschaft zu 
vergle ichen. 

Wir waren schnel l auf dem Sat­
tel zwischen den Tierbergen und 
nach einer kurzen Pause wurde 
ohne Rucksäcke der zweite Gip­
fel der Fahrtangegangen . Dabei 
liefen wir dicht genug an der 
Gratschneideentlang, um Blicke 
in die etwas steileren Wände die­
ses Berges zu werfen, vor denen 
sich unser Grat, was die Schön­
heit anbelangt, allerdings nicht 
verstecken mußte. Nach dem 
obligatorischen Foto gab es 
oben Schokolade und die Ein­
sicht, daß ein Gipfel auch ohne 
Kreuz ein solcher ist, zumal wir 
an d iesem Tag die Ersten waren. 

Wieder zurück am Sattel, wur­
den wi r noch kurz über den Ab­
stieg auf der anderen Seite, 
Richtung Trifthütte, beruhigt, 
bevor Uli vor beeindruckender 
Bergkulisse seinen exhibitioni­
stischen Anwandlungen freien 
Lauf ließ, und die fotoapparat­
besitzenden Gruppenmitglie­
der hektisch an Knöpfen, He­
beln und Einstellringen herum­
fummelten, begierig, die Attrak­
tion auf Zelluloid zu bannen. 

Eine Viertelstunde später 
standen wi r im Windkanal. Oie 
Rinne, die von der anderen Sei­
te des Sattels abwärts auf einen 
langgestreckten Gletscherführ· 
te, war steil und zugig. Erst 

nachdem ich meine Jacke anhatte, 
wgr es mir möglich, Eindrücke jen­
seits von allgemeinen Fluchen und 
"Geht es denn nicht schneller, ich 
erfriere" aufzunehmen. 

In der anderen Seilschaft lösten 
sich von Clemens' Schuh ein 
Steigeisen und von den Wänden 
ringsum ein paar Steine, die 
glücklicherweise so weit ent­
fernt einschlugen, daß es sich 
nicht lohnte, panisch zu werden. 

Bald wurde es flacher und man 
konnte die Konzentration wieder 
zurückschrauben. Der weitere 
Abstieg über den Gletscher war 
nun fast in seiner ganzen Länge 
einzusehen und den ei nen oder 
anderen beschlich wohl unge­
fähr zu diesem Zeitpunkt das 
Gefühl, daß der amüsante Tei l 
des Weges bald hinter uns lie­
gen würde. Nach ein paar 
Geländewel len pausierten wi r 
und warfen uns Müsliriegel zu. 

Als das Eis zunehmend von 
Steinen bedeckt war, bauten wir 
unsere beiden Fünferseilschaften 
in zwei Vierer- und die Zweier­
seilschaft Ju lia-Uli um, da letzte­
rer keine Lust mehr verspürte, in 
langsamem Tempo zu führen und 
den Druck von hinten zu spüren, 
daß schnellere Leute auch 
schneller laufen wollen würden. 
Das war nachvollziehbar. 

LaK9(a,,' Ue­
S6aHriÜ,av(e1f 
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Die Obert läche des Gletschers 
warf die Frage nach dem An· oder 
Ablegen von Steigeisen auf, was 
im Hinblick auf das Gehgefühl 
aber ziemlich egal war. Irgend~ 
wann wich das Eis völlig einem 
Schuttfeld, dem wir folgten, bis wir 
vor einem reißenden Bach stan­
den - leider auf der falschen Sei­
te. Hundert Meter weiter fand 
Matthias zum Glück eine Stelle, 
die eine Querung zuließ, bei der 
man nur bis zu den Knien naß 
wurde. Ab diesem Zeitpunkt hat­
te ich zwar ein Seil im Rucksack, 
aber keine Lust mehr. 

Die Zweierseilschaft stand 
dank clevererer Routenwahl 
schon über uns im Hang auf dem 
Weg, der steil, absturz- un.~ 
steinschlag gefährdet, aber dafur 
kettengesichert und auf den letz­
ten Metern sehr, sehr lang zur 
Trifthütte hinaufführte. Als Anja, 
Jana, Clemens, Matthias und ich 
als schnelle" Gruppe an der 
Hütte ankamen, hatten wi r bis 
zum Eintreffen des Restes noch 
eine knappe Stunde Zeit, um 
den Charme dieser Unterkunft 
zu realisieren, darüber zu grü­
beln, wieviel Schritte noch 
machbar gewesen wären, bevor 
man vor Anstrengung hinter den 
nächsten Stein gekotzt Mtte, und 
vor allem, ob es sinnvoll wäre, 
den anderen entgegen zu gehen, 
um ihnen etwas abzunehmen, sei 
es nur d ie Sorge, daß es noch weit 
ist. Wir taten es nicht. Inwiefern 
d iese Entscheidung aus einer ob­
jektiven Entscheidung resultierte 
oder aus dem Gefühl "Ich kann 
nicht mehr, ich will nicht mehr", 
wird wohl jeder von uns, zumin­
dest von sich selbst ziemlich ge­
nau gewußt haben. Letztendlich 
waren alle froh, oben zu sein, und 
es blieb Energie genug, um sei­
ne Emotionen herauszulassen, 
zu diskutieren, zu streiten oder im 
Stillen nachzudenken, wie nah 
man an seiner, nicht nur körperli­
chen, Belastungsgrenze gewe­
sen war. Nach der Suppe gab's 
Kartoffeln, Käse und Salat und 
Pudding zum Dessert. 

Ich schlief gut. Lucas 
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28.Juli 
Tag eins nach dem Übergang, 

die Körper erholen sich von der 
Anstrengung. Langsam wird uns 
bewußt. was wir gestern geleistet 
haben, die für viele erste richtig 
lange Tour in luftiger Höhe ist 
überstanden worden . Nach aus­
reichend Schlaf gab es Früh­
stück um .9:00 Uhr mit Kaffee, Tee 
und Kakao nebst Brot, Käse und 
Marmelade. So gestärkt, wag­
ten Anja, Jana, Matthias, UIi, 
Clemens, Lucas und ich ein Bad 
im Gletschersee ... brrr 2 0_ 4 °C 
Wassertemperatur, aber da­
nach in der warmen Sonne zu 
stehen. ist einfach herrlich. Jana, 
Anja, Uli und Clemens stellten 
einen neuen Rekord im Schnee­
feld-Vi ererman nsc haftsrennen 
auf! Anschließend wurde der 
Steinesammelleidenschaft ver­
schiedener Teilnehmer Rechnung 
getragen und viele Motive wurden 
mit der Kamera "erschossen". 
Was kann es Schöneres geben als 
blauen Himmel mit ein paar Wol­
ken Sonnenstrahlen auf der Haut, 
ein I~ichter Wind um die Nase und 
wunderschöne schneebedeckte 
Berge um einen heru~ ... A~ 
Nachmittag fanden Sich die 
Schwimmer wieder an der Hütte 
ein, nach der obligatorischen 
Eincremeaktion wurde der Son­
ne gehuldigt. Abends Bespre­
chung des morgigen Tages, 
Ausbildung stehtwieder auf dem 
Programm: Wie erke.nnt man 
eine Spalte ... was sagt einem das 
Wetter , das Gelände, die Karte 
und Überhaupt ... danach fallen 
wir in den wohlverdienten Schlaf. 

Christina 

29. Jufi 
Nachdem wir gestern abend 

kurz vor Toresschluß (10 Uhr 
geht das Licht aus) noch den ge­
samten Tagesplan für heute um­
geschmissen hatte.n, ging . es 
also nicht auf den hinteren Tler­
berg, sondern einfach in Ric.h­
tung Gletscherbruch. Unser Ziel 
war, ih n zu überqueren. Durch­
queren trifft es wohl besser, denn 
ein Gletscher ist nicht einfach nur 
ein Klotz aus Eis. Er hat auch vie-

le Hohlräume (Spalten sind die 
berüchtigtsten) und ist in sich 
sehr verwinkelt. Mit Worten kann 
man gar nicht beschreiben, wie 
toll das eigentlich aussieht. Guckt 
Euch doch einfach unsere Photos 
und Dias mal an , aber selbst da­
mit kommt d ie MärchenwaId­
stimmung nicht so zauberhaft rü­
ber. Als wir den Gletscherbruch 
fast überquert hatten, zogen ge­
waltige Gewitterwolken auf. Da 
wir die Schnelligkeit des Wetter­
umschwungs in dieser Gegend 
schon kennengelernt hatten, 
sind wir im Eiltempo wieder zu­
rückgespurtet (bergaufi). Es wur­
de richt ig dunkel und donnerte 
und blitzte schon. Clemens 
machte die Bekanntschaft mit ei­
nem Mini-Elmsfeuer an der Spit­
ze seines Eispickels, d ie über 
seinen Kopf ragte. Ich hab' es 
selbst knistern hören, und seine 
Haare standen ihm nicht (nur) aus 
Angst zu Berge. Fast zeitgleich 
mit unserer Ankunft in der Hütte 
fing draußen das Gewitter richtig 
an. Da haben wir mal wieder 
Schwein gehabt und viel Zeit zum 
Würfeln, Lesen, Schlafen , Karten 
spielen, Schreiben. Bianca 
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30, Juli 

Wir waren alle in der Lage, zur 
Windegghütte abzusteigen. Das 
Frühstück rief noch einmal in Er­
innerung, auf was wir wohl in den 
nächsten Tagen verzichten müs­
sen . Man lief durch die Hütte , bis 
man seine Sachen zusammen 
hatte, befühlte vielleicht das alte 
Holz. 

Draußen war es kalt. Der Mond 
schien klar und d ie Sonne zeigte 
sich an den Bergspitzen. Es wur­
de fotografiert. Gruppenfoto mit 
Hüttenwarten vor der Hütte. 

Wir teilten uns auf und gingen 
los. Den ersten Teil des Weges 
kannten wir schon vom An­
marsch; diesmal begleitete uns 
das Grollen der einstürzenden 
Eisblöcke im Gletscherbruch. 
Nach einer kurzen Pause verlie­
ßen wir den bekannten Pfad und 
stiegen hinunter zur Zunge des 
Triftgletsc her . 

Fortsetzung im 
nächsten Bergboten 

-

Belegungsplan Kletterhalle Hüttenweg 
Zeit Mont~9 Ofenstag MinwQcJ1 Donnljtfstag Frettag I S:ßffistag I $onmag 

I Sen;o,en.1 1 . I c', 1 Krax!er 2) 
10,00 - 13.00 Universitäten, Gruppen, Ausbtldung, Wartungsarbetten 

Terminvergabe nur nach schriftl icher Anfrage 

13.00 - 16.00 freies 
Klettern 

1.6.00 - 19.00 Familien- f1:eies Jugend freIes frele.s Familien 2) 
gruppe 1) Ktettern Klenert) f\lettem 

freies 
18.00 - 22 .00 

19.00 . 22.00 Bergsteiger- freies Fr,auen- Jugend I freies Sportkletterer 
gruppe KI~ttefn klett~rn Skigrupe 31 Klettern Kl~Hero 

1) t4täglich 
2) monatlich 
3) vierteljährlich 
Bei allen grau unterlegten Feldern sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 

Eintrittspreise Kletterhalle Hüttenweg 
Preis je 
Zeiteinheit 
!3 Stunden) 

Einzelkarte 

10et-Kar:te 

25"E1r-Karte 

Jahre$karte 

Mitglieder Mitglieder Nfchtml.tglteder 
der Sektion Berlin and(!rer Sektionen 

Freies Klettern Gruppenklettern ,-- J"", ,-- J"", """' .... J_d """""" J","'" 

9,00 6,00 5,00 

70,00 40,00 

150,00 85 ,00 

400,00 250,00 

3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

100,00 70,00 140,00 100 ,00 

220,00 150,00 300,00 220,00 

600,00 400,00 800,00 600,00 

Hinweise: 

Einzelkarten sind nur an der Kasse in der Halle, bzw. 
beim Gruppenleitererhältlich. 1 Der-Karten werden so­
wohl an der Hallenkasse als auch in der Sektionsge­
schäfIssteIle verkauft. 25er-Karten und Jahreskarten 
sind nur in der Geschäftsstelle der Sektion erhältl ich. 

Einzelkarten sind nur am Lösungstag gültig. 

Mehrfach- und Dauerkarten werden beim Gruppen­
klettern anerkannt. Mehrfachkarten gelten ab Lö­

sungstag fü r höchstens ein Kalenderjahr. Jahreskar­
ten müssen mit Paßbild versehen sein und sind nicht 
übertragbar. 

Telefon der Kletterhalle: 8139877 - Anruf empfiehlt 
sich, um sich über Platzbelegungen zu informieren. 

Zukunft schützen Deutscher Alpenverein 
Sektion Berlin e.V. 

Markgrafenstf. 11 
10969 Berlin 

Tel. (030) 251 09 4] 



Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. A 1666 E 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin 
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Ab februar gibt e 
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KarL-Marx-Allee 31., 

Minufen von unserem 
1iI".~.' gen Sfandorf 

Wünschen 
g'röil>eren fläche 
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" solange der Vorrat reicht. 
Aber nafürlich bleiben wir Euer Bergsporfausrüsfer. 

Bekleidung, Schuhe, Schlafsäcke, lelte, Rucksäcke und mehr ... 
DircRSenScrilj,e 18, Telefon: l~l66 3~, [I]+~ }annowici:brücRe,[Jam laoen 
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Zurück aU5 den Anden 

Unsere Jubilare von 1998 
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&ZUBEHÖR 
WANDERN .... 

KLETIERN .... 

BERGSTEIGEN .... 

HÖHLENBEFAHRUNG .... 

INDUSTRIEKLETIERN .... 

SKAND. WINTERTOUREN .... 

SPE~IELLE TOUREN BERATUNG .... 

VERLEIH 

PULKA & SCHNEESCHUHE .... 

KASTANIENALLEE 83 
10435 BERLIN 
TEL / FAX 44 825 90 

Vortragssaison 1998 

111 LINIE 13·50·53 
. SCHWEDTER STR. 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen 
Park statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

12. März Uli Kretschmer: Die Westküste der USA 

14. Mai Horst Höfler : Rund um den Watzmann 

Im April findet wegen der Osterfeiertage kein Diavortrag statt! 

Jahreshauptversammlung 1998- Donnerstag, 7. Mai 
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Die Berliner kamen .. , und nach zwei Tagen auch der Schnee: Vom 
16. bis ~5. Januar veranstaltete Henry Knauth von der Skigruppe eine Wo­
che ?kJ-Langlaufen In Ruhpolding. Der fehlende Anfangsschnee störte 
wenig, denn bel schönem Wetter ging's halt mit dem kostenlosen Skibus 
zur nur wenig e~tfernten gespurten, Langlauf/aipe, Bei Lockerungsübun­
gen von Iks: Gunter Johow, Harry Knauth, Hannelare Höhle Hartmut 
Köppen, Sabine Höhle, - das Gesäß von Gisela Sander, Bab~fte Lieb­
hold, Klaus Weißenberg, Brigifte Kund!. Alfred Fuhrmann. Sechs sind nicht 
auf dem Bild - Dank an Harry mit seiner Geduld. Foto: K. Kund! 
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BIBLIOTHEK MIT NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN 

Die Ausleihzeiten der Sektionsbücherei und die Sprech­
stunden unseres Bibliothekars haben sich geändert. Die Öff­
nungszeit und Sprechstunde ist auf Montag verlegt worden . 
Zelt: 14.00 Uhr biS 18.00 Uhr. Bücher können nur von Sektions­
mitgliedern kostenlos ausgeliehen werden . Nichtmitglieder 
haben grundsätzlich nur die Möglichkeit. die Bestände der Bi­
bliothekeinzusehen. Die Öffnungszeiten freitags von 11 .00 Uhr 
bis 13.00 Uhr sind geblieben. Also: Neue Öffnungszeit der 
Bibliothek ,,:,ontags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, freitags von 
11.00 Uhr bIS 13.00 Uhr. 



Terminkalender 
Dieser Terminkalender gibt eme ÜbersIcht In Kurz­
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter .,Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

März 
01 ., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 
Wanderung BrIesetal (Wandergruppe) 

02., Mo Redaktionsschluß tür April-Bergboten 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hulten­
weg 
Vorstandssi tzung 

03., Di Sport - Trimm Dich 
Seniorenklettern (Kletterhalle) 
Alpiner Informationsabend: Berg-
wandern 

04" Mi Wanderung Wanns~e (Wandergruppe) 
D 'Hax'nschlager - Ubungsabend 
Frauenklettern (Kletterhalle) 

06 , Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
07 ,Sa Wanderung Herrensee (Seniorengruppe) 
08., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh~ 

schoppen 
Die Kraxler - Familiensport 
Wanderung Hottengrund (Wandergr.) 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 

09 , Mo Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 
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10., Di Seniorenklettern (KleHerhallel 
Sport - Trimm Dich 

11 ., Mi Frauenklettern (Kletterhalle) 
12., 00 Sektions.versammlung - Dia-Vortrag: 

Westküste der USA 
13., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 

Fotogruppe - USA Städte Videofilm 
14 .. Sa Wanderung Tegel (Senioren gruppe) 

Wanderung Eichwalde (Fahrtengruppe) 
15., So Die Bfandenburger - Waldlauf und Früh­

schoppen 
Sportklettergruppe - KlettertreH HOtten~ 
weg 
Wanderung Rauener Berge (Die 25er) 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 

16., Mo Hüttenausschuß 
Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 

17., Di Seniorenklettern (Klette rh alle} 
Sport - Trimm Dich 

18., Mi Wanderung Stolper Heide (Wandergr.) 

O'Hax'nschlager: Jahreshauptver-
sammlung 
Frauenklettern (KleUerhalle) 

20., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
Spree-Havel - Gruppenabend 

21. , Sa Besichtigung Dorfkirche Marienfelde 
(Die 25er) 
Wandergruppe - Monatsversammlung 
Wanderung Schmöckwitz (Fahrtengr.) 
Wanderung Köpenick (Seniorengruppe) 

22., So Die Brandenburger - Waldlauf und 
Frühschoppen 
Sportklettergruppe - Ktettertreff HüUen­
weg 
Wanderung Neuendorfer See (Paddel­
gruppe) 
Wanderung Schorfheide (Wandergr .) 

23., Mo Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - KlettertreIf Hütten­
weg 

24., Di Seniorenktettern (KletterhatJe) 
Sport - Trimm Dich 
Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
Alpiner Informtionsabend: Alpine Ge­
fahren 

25 .. Mi Wanderung Havelhöhenweg (Wander­
gruppe) 
FrauenkIeltern (Kletterhalle) 

27 ,Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
Fotogruppe - BaH Videofi lm 

28 , Sa Wanderung Unteres Odertal (Die 25er) 
Wanderung Pankow-Heinersdorf (SenI­
orengruppe ) 
Wanderung Barnim (Wandergruppe) 

29 .. So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Die Krax ler - HatJenkfaxeln 
Sportk!ettergruppe ~ Klettertreff Hütten­
weg 

30., Mo Sport - Gymnastik 
Sport - Nordwandtraining 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 

31 ., Di Seniorenklettern (Kletterhalle) 
Sport - Trimm Dich 

April 
01 ., Mi Redaktionsschluß für Mai-Bergboten 

Wanderung Lichtenrade (Wandergr.) 
03., Fr Sport - Gymnastik mit Musik 
04., Sa Beginn der Osterferien 

Radtour Gamegrund (Spree-Havel) 
Radtour Grunewald (Fahrtengruppe) 
Wanderung Rangsdorf (Seniorengruppe) 

05., So Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Tegeler Fließ (Wander­
guppe) 
Sportklettergruppe - Ktettertreff Hütten­
weg 

06., Mo Bergsteigergruppe - Klettertreff Hütten­
weg 

07 ., Di Seniorenklettern (Kletterhalle) 
Alpiner Informationsabend: Sport~ 
klettern 

T Nach vier Wochen in Ecuador: 

I Zurück aus den Anden 
Planmäßig sind am 22. Januar die Tei lnehmer der Sektionsfahrt 
"Altar y Antizana" aus Ecuador zurückgekehrt. Während die An­
und Abreise mit der KLM ein von Verspätungen und Defekten 
belastetes Unterfangen war, konnte die eigentliche Fahrt ohne 
Verletzungen und Krankheiten glücklich abgesch lossen wer­
den . Selbst die Sorge hinsichtl ich des Wetters, das durch "EI 
Nifi o" bedenkli che Unregelmäßigkeiten hätte beinhalten kön­
nen, erwiesen sich als unnötig: die Gewitter beschränkten sich 
nahezu ausnahmslos auf die Reg ion an der Pazifikküste und die 

Berge b lieben verschont. 

Die acht Teil nehmer/innen 
(Judith Böhm, Markus Andre­
zak, Andreas Bollmacher, 
Manfred Birreck, Rudolf Gnüg, 
Will Hofmann, Axel Schmidt, 
Wal ter Welzel) und die bei­
den Fahrten leiter (Christoph 
Ruhland und Bernd Schröder) 
stell ten eine leistungsfähige 
Gru ppe dar, die sich den ge­
setzten Zielen als gewachsen 
erwies. Die Ziele lauteten: 
Berge und Reg ionen abseits 
der tour istisch stark frequen­
tierten Routen und Verzicht 

auf die Leistungen, die berg­
steigerischen Touristen bei 
Pauschalre isen anged iehen 
werden (Autotransfers , Träger, 
Köche etc.). 

Natürlich hat die Realisie­
rung eines solchen Konzeptes 
auch Konsequenzen . Weniger 
Komfort, zusätzl iches Gepäck 
(ca. 6 kg pro Person für Lebens­
mittel , Küchengeräte und ande­
res Gemeinschaftsgepäck) und 
die eigenständige Suche nach 
dem richtigen Weg sind der 
Preis für die Unabhängigkeit. 

Blick auf den Kegel des Vulkans Reventador, der sich inmitten der 
Caldera seines Vorgängers befindet Foto Christoph Ruhland 

Zur Sache 

GLEICHBERECHTIGUNG 

Der Antrag liegt auf dem 
Tisch. Anlaß: Der .. Frauentag ;' 
in der Kletterhafle. Jetzt woffen 
Männer einen frauenfreien T er­
min. Aus der Begründung: .. Im 
Rahmen des Grundsatzes der 
Gfeichbehandfung der Ge­
schlechter dürfen Männer per 
Gesetz nicht benachteifigt 
werden (Was derzeit durch 
den mittwöchentfichen Män­
n..erausschluß geschieht). Im 
Ubrigen könnte sich in Zukunft 
eventuell herausstellen, daß 
Männer die Kletterhalfe nicht 
zu besuchen wagen aus Angst 
vor theoretisch nicht auszu­
schließender Anmache und 
Gehemmtheit durch potentiell 
denkbare weibliche Zuschau­
er beim Klettern". 

Der Antrag lautet: "Hiermit 
beantrage Ich, einen wöchent­
lich stattfindenden Termin 
"Männerklettern " in der DA V -
Kletterhalfe, zu dem nur Män­
ner Zugang haben sowie auch 
die Aufsichtsperson männli­
chen Geschlechts zu sein hat, 
einzuführen. Der Abend hat zu 
einemnichtexotischen Termin, 
an dem die Kletterhalle be­
gehrt ist, stattzufinden, um 
möglichst vielen Männern Ge­
legenheit zu bieten, diesen 
Termin wahrzunehmen. Falls 
sich kein reger Andrang (ana­
log dem Frauenkfetterabend 
mindestens 0 bis zwei Self­
Paare je Termin) ergeben sol/­
te, kann der Männerabend 
wieder abgeschafft werden. " 

Der Antragsteller erläutert: 
"fch möchte betonen. daß ich 
den Antrag ganz uneigennüt­
zig stelle, da jeder, der mich 
kennt, weiß, daß ich in den letz­
ten Monaten ausschließlich mit 
einem weiblichen Sei/partner 
in der Kletterhalle erschienen 
bin. - Wilf Vagelbusch ". 

Getrennt Klettern? Was tun? 
Das fragt Sie Ihr Klaus Kundt 
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Folgende Unternehmungen 
konnten durchgeführt werden: 

Laguna de Mojanda: 2-Ta­
ges-Tour im zentralen An­
denhochland nördlich der 
Hauptstadt Ouito als Ein­
gehtour mit Übernachtung in 
etwa 3700 m Höhe. 

2. Reventador: Sehr einsamer 
Vulkan inmitten des tropi­
schen Regenwaldes. Inklu­
sive An- und Abfahrt von 
Quito ein viertägiges Unter­
nehmen, bei dem am dri tten 
Tag der 3540m hohe Gipfel 
erreicht werden konnte. 

3. Altar: Dies ist der aus neun 
einzelnen Gipfeln beste­
hende wildeste Fünf tau­
sender Ecuadors, dessen 
Besteigung extreme Bedin­
gungen aufweist (senkrech­
te Eispassagen. kombinierte 
Kletterei in hohen Schwierig­
keitsgraden). Eine Bestei­
gung war aus diesen Grün­
den nicht vorgesehen, viel­
mehr wollten wir eine Um­
rundung des Berges versu­
chen, die noch in keiner 
Literatur beschrieben ist. 
Bei dieser Tou r jedoch 
scheiterten wir an der uner­
warteten Feuchtigkeit des 
Geländes, die durch zwei 
nachhaltige Regentage zu­
sätzliche Nahrung erhielt. Für 
derart lange Passagen in 
sumpfigen Gelände waren 
wir nicht adäquat ausgerü­
stet. Ersatzweise haben wir 
eine Traversierung des Ber­
ges auf der Westseite vorge­
nommen und hierbei eine 
Nacht im 4 600 m hohen 
Basislager zugebracht. Die 
Eindrücke von der wildro­
mantischen Umgebung des 
Altars und der eisgepan­
zerten Gipfel mit ihren 
Hängegletschern war aller­
dings ein beeindruckendes 
Erlebnis. 
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4.Antizana: Dies ist mit 
5753 m der vierthöchste 
Gipfe l Ecuadors und von 
den höheren Bergen des 
Landes der Einzige, der 
noch keine Hütte zur Er­
leichterung einer Bestei­
gung aufweist. Überdies gilt 
der Antizana zweier Gründe 
wegen als schwerer Berg: 
Die Lage unmittelbar ne­
ben dem Amazonastiefland 
bringt große Unregelmäßig­
keiten im Wetterablauf mit 
sich und die starke Verglet­
scherung weist zahllose 
Spalten auf, deren Umge­
hung die Beschreibung ei­
nes Aufstiegsweges auf 
vage Angaben reduziert. In 
4900 m Höhe haben wir ein 
Basislager bezogen und ei­
nen Tag lang den Berg er­
kundet und den unteren Teil 
des Gletschers mit Mar­
kierungsstangen versehen. 
Am folgenden Tag konnte 
nach einem zeitigen Auf­
bruch um 2 Uhr nachts der 
Gipfel von einem Teil der 
Gruppe um 8.25 Uhr erreicht 
werden. Auch wenn nicht 
alle "oben" waren - zum Er­
folg haben alle aus der 
Gruppe beigetragen (zum 
Beispiel Andreas als "Ver­
sorgungsoffizier" und Ru­
dolf als derjenige, der den 
idealen Zugang zum Glet­
scher gefunden hat). 

5. Als nicht geplante "Zugabe" 
haben diejenigen, die auf 
den Antizana-Gipfel ver­
zichten mußten, den Coto­
paxi (5896 m) bestiegen 
und zwar im "Handstreich" 
in nur 11/ 2 Tagen von Quito 
aus. Hier bewährte sich die 
zwischenzeitlich erfolgte 
Höhenanpassung und na­
hezu alle anderen Seil­
schaften dieses Tages sa­
hen von den Berlinern nur 
die Schlußlichter. 

Fazit: Die behutsame Stei­
gerung der erreichten Höhen 
hat bei allen Teilnehmern zu ei­
ner ausgezeichneten Hö­
henanpassung geführt. Selbst 
im Bereich von über 5 000 m 
war bei allen noch eine hervor­
ragende Leistungsfähigkeit 
vorhanden. Den Cotopaxi als 
viel besuchten Gipfel ausge­
nommen, sind uns bei all den 
anderen Fahrten keine Touri­
sten begegnet. In den einsa­
men Gegenden am Altar und 
am Antizana waren wir völlig 
allein auf uns gestellt. Die Ver­
antwortung für die ei gene Si­
cherheit (kein Rettungshub­
schrauber auf Abruf) und die 
Anforderungen an eine gute 
Orientierung we rden hier­
durch unzweifelhaft größer . An 
dieser Stelle muß Globetrot­
ter-Ausrüstung in der Bundes­
allee ein herzlicher Dank aus­
gesprochen werden für die 
kostenlose Bereitstellung eines 
GPS-Gerätes der neuesten Ge­
neration, das die Orientierung 
auch im schwierigen Gelände 
ausgezeichnet unterstützt hat. 

Durchaus war die Reise aber 
nicht von der Scheu vor ande­
ren Menschen geprägt die Sil­
vesterfeier in Quito oder die 
abenteuerliche Fahrt mit der 
Andenbahn (inkl. Erdrutsch) 
hat Begegnungen mit Land 
und Leuten vermittelt, die ge­
nauso zu den bleibenden Ein­
drücken gehören werden wie 
die einsamen Regionen der 
Hochgebirge. 

Nach der Auswertung aller 
Fotos werden wir einen Vor­
trag vorbereiten, dessen Ter­
min rechtzeitig angekündigt 
wird. Interessenten können die 
Routenbeschreibungen für 
den Reventador und den Anti­
zana gegen einen Kopierko­
stenbeitrag in der Geschäfts­
stelle erhalten. 

Bernd Schröder 

Skisport mit Einsicht 
Elf Tips für ein umweltfre undliches Verhalten 

Der Skisport ISt eine Freizeitbeschäftigung, die viele Millionen 
Menschen in ihren Bann gezogen hat. Die Bewegung des 
Gleitens, die schneebedeckte Landschaft, die Berge und vie­
les mehr ermöglichen besondere Erlebnisse und bieten außer­
dem einen Ausgleich für manche Einschränkungen im Alltag . 
Gleichzeitig aber hat die weite Verbreitung des Skilaufens vor 
allem im Alpenraum auch viele negative Folgen für Natur und 

Umwelt mit sich gebracht. 

Gravierende Schädigungen 
der Vegetation einschließlich 
desjungwaides , daraus resul ­
tierende BOdenabtrag mit all 
seinen Gefahren auch für das 
Leben in den Tälern, die immer 
wei tergehende Verdrängung 
vie ler Tiere aus ihren ange­
stammten Lebensräumen und 
Verkehrsbelastungen wie häu­
fig nur in Großstädten, sind nur 
einige dieser Folgen. 

Verantwortlich hierfür ist ne­
ben Planungsfehlern, Bau­
sünden und anderem auch das 
Handeln der einzelnen Skiläu­
fer und Skiläuferinnen, denen 
oft nur das Wissen um die Aus-

wirkungen ihres Handels und 
über umweltverträglichere 
Handlungsmöglichkeiten fehlt 
Notwendig aber ist heute mehr 
denn je zuvor ein Skisport mit 
Einsicht. Hierzu wollen wir im 
folgenden einige Anregungen 
geben: 

1, Bewußt auswählen 
Bereits bei der Wahl von Ur­

laubsort, Unterkunftund Ski ge­
biet Umweltgesichtspunkte 
berücksichtigen (z. B. Erreich­
barkeit mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln, Struktur des Or­
tes, Verzicht auf "Attraktionen" 
wie weitere Erschließungen 

Statt der meist gebräuchlichen Schneekanonen sorgen in dem Tiro/er 
Karwendeldorf Pertisau landwirtschaftliche Geräte bei Schneemangel für 
Nachschub auf den Loipen. Mit Miststreuern wird bei Bedarf der benötig­
te Naturschnee umweltfreundlich von schattigen Hängen herangekarrt und 
auf vereiste oder abgetaute Steffen verteilt. Neben Skilangfauf ist Pertisau 
vor al/emaufFami/ien eingerichfetund bietet auf60km Wege/änge Winter­
wanderungen. Foto: Pertisau 

oder großflächigen Einsatz 
von Schneekanonen) . 

2. Öffentliche Verkehrsmittel 
nutzen 

An- und Abreise möglichst 
mit Bahn oder Bus, bei unver­
meidlichem Pkw-Gebrauch 
Bildung von F.ahrgemeinschaf­
ten, Nutzung öffentlicher Ver­
kehrsmittel vor Ort, z. B. Win­
terbus, Umweltticket. 

3. Informationen einholen 
Vor dem Ski laufen Informa­

tionen über den Zustand von 
Abfahrten und Loipen einho­
len. Insbesondere vor Varian­
tenabfahrten und Ski touren 
nach Schneehöhen auch in tie­
feren Lagen. Schutzzonen, ge­
fährdeten Bereichen und 
WIldeinstandsgebieten erkun­
digen und dies bei derwe iteren 
Planung berücksichtigen-z. B. 
Schneetelefon. 

4, Ausgewiesene Skigebiete 
nutzen 

In der Regel an markierte 
Pisten und Loipen bzw. Wege 
halten - siehe die entsp re­
chenden Winterkarten mit ein­
gezeichneten Skirouten. 

~~-
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5. Nur bei ausreichender 
Schneehöhe Skilaufen 

Hauptkriterium für eine aus­
reichende Schneehöhe ist der 
Schutz der vorhandenen Ve­
getation. Im Pistenbereich 
und auf Loipen, die abseits 
von befestigten Wegen ge­
spurt werden, ist hierfür in der 
Regel eine Schneeauflage 
von mindestens 20 cm ge­
preßtem Schnee notwendig. 

6. Bewuchs schonen 
Einzelne schneefreie SteI­

len, Büsche und Bäume weit­
räumi g umfahren. Nicht im 
Wald oder zwischen Jung­
bäumen abfahren. Wald not­
falls auf Wegen durchqueren. 

7. Tiere schützen 

Wildeinstandsgebiete und 
ausgewiesene Schutzzonen 

umfahren, unnötigen Lärm 
vermeiden, Tierspuren nicht 
verfolgen und Tiere nur aus 
größerer Entfernung beob­
achten. 

8, Abfall vermeiden 
Möglichst wenig Verpak­

kungsmaterial mitnehmen, 
umweltfreundliche Produkte 
und Verpackungen nutzen 
und vor allem keine Abfälle in 
der Landschaft zurücklassen. 

9. Monotonie und Einseitig­
keit vermeiden 

Neben dem reinen Abfah­
ren auch einmal Ski langlauf 
machen. Aber auch Wandern, 
Rodeln, Eislaufen, Ortserkun­
digungen und selbst Ruheta­
ge haben ihren Reiz und ent­
lasten besonders zu Haupt­
belastungszeiten die stark be-

anspruchten Pisten und Loi­
pen. 

10. StreB verringern 

Naturerlebnis über sportli­
che Höchstleistungen stellen, 
anstatt viele Abfahrten zu het­
zen, lieber wenige intensiv ge­
nießen. Wartezeiten an Bahnen 
und Liften gelassen hinnehmen. 

11.lnteresse an Natur, Umwelt 
und Kultur zeigen 

Landschaften wahrnehmen, 
verstehen und genießen ler­
nen, den Urlaubsort ein­
schließlich seiner Geschichte 
und Probleme kennenlernen, 
sich ohne Aufdringlichke it und 
Besserwisserei für das Leben 
der Einheimischen interessie­
ren, Kritik an vorhandenen 
Umweltbelastungen und Fehl­
entwicklungen äußern. 

Ausführliches Sommerprogramm auf den gelben Seiten des Mittelteils 

Unsere Jubilare von 1998 
Einer der festlichen Höhepunkte des Jahres im Geschehen der 
Sektion ist die Ehrung unserer Jubilare. In diesem Jahr sind es 
149 Frauen und Männer, die bereits mehrere Jahrzehnte Mit­
glieder des Alpenvereins sind. Die meisten von ihnen waren 
stets Mitglieder der Sektion Berlin. Für diese Treue gebührt ih­
nen unser Dank. Joachim Ranke und Charlotte Schuppan tra­
ten bereits vor 70 Jahren in den damals noch bestehenden 
Deutschen und Österreichischen Alpenverein (0. u. Ö. A. V.) 
ein. 60 Jahre sind Helmut Gille, Iise Naumann und Gisela Stein 
dabei . Nach dem Kriege waren unter den ersten Mitgliedern 
der Sektion Berlin Frieda Steinert und Oe. Hanns-Joachim 
Stolowsky. Ihnen allen herzlichen Glückwunsch zu ihren 
Jubiläen . Besonders dankt der Vorstand den Jubilaren für 

zahlreiche Spenden aus Anlaß ihres Jubiläums. 

70 Jahre 
Ranke, Joachim 
Schuppan, Charlotte 

60 Jahre 
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Gille, Helmut 
Naumann, IIse 
Stein, Gisela 

50 Jahre 
Steinert, Frieda 
Stolowsky, Hanns-Joachim 

40 Jahre 
Anhoff, Anneliese 
Arnold, Margot 
Basdeck, Anneliese 

Bemmer, Siegfried 
Blauth-Zins, Gisela 
Blieffert, Fritz 
Bogott, Erika 
Bogott, Siegfried 
Britzke, Helga 
Dobislaw, Gisela 
Dörfel, Kar l 
Dombrowski, Siegmund 
Erdtmann, Waldemar 
Funk, Horst 
Funk, Mechthild is 
Gantzlin, Jürgen 
Gutzier, Hans-Jörg 
Haas, Christi 
Haas, Peter 
Hertel,Klaus 
Jeschke, Heinz 
Kanzow, Hel la 
Knobloch, Eberhard 
Knöchelmann, Reinhard 
Körbler , Norbert 
Kotthaus, Klaus-Dieter 

Krohn, ' Herbert 
Lantzsch, Ulfried 
Liebe, Roswitha 
Lott, Charlotte 
Manske , Anita 
Maucksch, Wolfgang 
Mühlnickel, Joachim 
Mühlnicke l, Marion 
Müller, Gertrud 
Müller, Günter 
Müller, Lothar 
Naujoks, Dora 
Naujoks, Gerhard 
Roloff, Eva 
Rosenkranz, Dietrich 
Schroeter, Barbara 
Schulz, Christel 
Schumacher, Christa-Elisabet 
Strehlow, Heinz 
Tippe, Wolfram 
Ulnch, Käthe 
Wegner, Irmgard 
Wittig, Waltraud 
Zauter, Manhart 
Zins, Wolf 
Zuschneid, Wilhelm 
Zwilling, Gertrud 

25 Jahre 
Ast, Ralf-Dieter 
Bähr, Joachim 
Baum, Johanna 
Bernhardt, Eva 
Bernhardt, Manfred 
Beseler, Lothar 
Braumann, Willi-Reinhart 
Brückner, Horst 
Brunner, Angelika 
Christoph, Gisela 
Dorkel, Christa 
Elsässer, Ekkehard 
Engels, Friedrich 
Erbe, Gerhard 
Felgentreu, Harald 
Fischer-Klose, M. Dorothee 
Franke, Hans-Gerd 
Gawehn, Klaus 
Gerigk, Klaus 

Grandt, Werner 
Gresens, Gerda 
Gresens, Horst 
Halling, Dieter 
Halling, Waltraud 
Heitz, Dorothea 
Heitz, Reinhard 
Herrmann, Heinz 
Hladky, Karola 
Hönicke, Christel 
Hoffmann, Ingeborg 
Hoffmann, Joachim 
Hoffmann, Marieluise 
Hoffmann, Sabine 
Hoffmann, Uwe 
Hoppe, Bernd 
Jacob, Alinde 
Jacob, Erhard 
Jägerbauer , Eva 
Jahn, Friedrich 
Jetschmann, Ingrid 
Jochmann, Monika 
Joepgen-Riecke, Meike 
Kassner, Siegfried 
Klemme, Ursula 
Klose-Baltzis, Britta 
Klose-Kanniga, Matthias 
Leipold-Kuller, Dirk 
Marquardt, Horst 
Mathies, Dieter 
Mayer, Wolf-Dieter 
Mende, Gertrud 
Mietke, Monika 
Muhr, Axel 
Otto, Thomas 

Peters, Gisela 
_ Peters, Wolfgang 

Plassmann, Ursula 
Reese, Helmut 
Remus, Sabine 
Richard, Helga 
Richard, Horst 
Riedl, Susanne 
Ruck, Werner 
Schenk, Hannelore 
Schulz, Erich 
Schumann, Doris 
Smalla, Carsten 
Stahr, Karl 
Stöss, Richard 
Storch, Irene 
Sühr, Christa 
SÜhr, Hans-Joachim 
SÜhr, Michael 
Szameit, Andreas 
T abert, Wolf gang 
Tugend, Dorothea 
Umbach, Detlel 
Vellguth, Karl-Heinz 
Voigt, Klaus 
Voigt, Ursula 
Walther, Ewald 
Walther, Margarete 
Wimmer, Franz 
Winkel mann, Adele 
Winkelmann, Stephan 
Wittke, Elke 
Woldt, Jan 
Wolf, Elly 
Wrona, Michaela 

Huskys, Winter, Wildnis 

~,(JI0~ 
Hundeschliltenabenteuer in der Tundra Nordnorwegens 
Infos: Björn Klauer, Innset, N-9250 Bardu; Norwegen 
Tel./Fax 00 47 771 84503 
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Der Nationalpark 
Unteres Odertal 
Vor schau auf e ine Wanderung 

Der Nationalpark Unteres Odertal ist der Jüngste von nunmehr 
zwölf deutschen Nationalparks. Er ist von Anfang an als Be­
standteil eines deutsch-polnischen Naturschutzprojekts ange­
legt worden, welches das gesamte untere Odertal von Hohen­
saaten bis vor die Tore von Stettln (Sczecln) uber 8ine Lange VO~ 
60 km einschließt. Auf deutscher Seite gehören neben der zwei 
bis vier Kilometer breiten Flußaue, die von vielenAltarmen durch­
zogen ist, wertvolle Wälder und blütenreiche Trockenrasen 

auf den Oderhängen dazu. 

An der unteren Oder ist es 
alljährlich Normalität, daß tau­
sende Hektar Wiesen und Wei­
den, Auwälder und Moore me­
terhoch überflutet werden. Nir­
gendwo sonst in Mitteleuropa 
sind derart große natürliche 
Überflutungsräume erhalten 
geblieben. Die natürlichen Ge­
gebenheiten, aber auch die 
unmittelbare Grenzlage zu Po­
len haben bewirkt, daß das un­
tere Odertal nicht weiter ver­
baut wurde und so die überaus 
artenreiche Auenlandschaft 
weitgehend erhalten geblieben 
ist. 

Umfangreiche Kartierungs­
arbeiten in den letzten Jahren 
haben ergeben, daß das unte­
re Odertal mit den anschließen­
den Hängen zu den arten­
reichsten Lebensräumen 
Deutschlands gehört. Das 
trifft sowohl für die Flora als 
auch für die Fauna zu . Vor 
allem während der Zugzei­
ten sammeln sich allein bis zu 
150000 Gänse, Enten, Schwä­
ne und über 3000 Kraniche im 
unteren Odertal. Mehr als 120 
Vogelarten brüten im National­
park, darunter Schwarzstorch 
sowie die weltweit vom Aus-

sterben bedrohten 
Seggenrohrsänger und Wach­
telkönige, die hier ihren bedeu­
tendsten Brutplatz in Deutsch­
land haben. 

Durch Teile dieses National­
parks werden uns Mitarbeiter 
der "Naturwacht Brandenburg" 
führen. Sie werden uns dabei 
weitere interessante Einblicke 
in die Kultur- und Natur­
landschaft des Nationalparks 
geben und auch Fragen zu 
Hochwasserschutz und Nut­
zen beantworten. 

Die Teilnahme an der Wan­
derung ist für Sektionsmitglie­
der kostenlos, Teilnahme­
gebühr für Gäste: 3,- DM; die 
Mitnahme von Ferngläsern ist 
empfehlenswert. 

Termin: Sonnabend, 28. 
März. Lei tung Käthe Kurau: 
Zugverbindung (Zug nach 
Schwedt/Oder) 

Abfahrtszeiten: Berlin-
Lichtenberg 7.20 Uhr; Hohen­
schönhausen 7. 27 Uhr; Bemau 
7.44 Uhr. Rückfahrt: 17.03 ab 
Schwedt 

Käthe Kura 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Martln-Busch-Hütte· 

Arbeitsein sat z v om 
20. J uni - 6 . J ul i 1997 

Die Hauptzie le des Ar­
beitseinsatzes waren die Er­
richtung eines Trockenraumes 
im alten Heizungskeller, was 
in erster Linie den Zimmerleu­
ten vorbehalten war, und die 
Sanierung der alten Abwas­
serrohrleitungen im Keiler­
gang, also etwas für Kelleras­
seln. Vorausschicken mächte 
ich hier, daß wi r letztere Akti ­
vität nur im Unterbewußtsein 
"Arbeit adelt" einigermaßen 
heil überstehen konnten. 
8 
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Von links nach rechts: Ansgar Winke/mann, Günter Winke/mann, IIse 
Scheiber. Gerhard Müller. A/do Brasch. Heinz Müller und Manfred Kirsch 

Mit dem VW-Kleintranspor­
ter, der sich umweltbewußtfast 
den ganzen Tag mit Raps­
diesel ernährend von Berlin 
nach Tirol hochschraubte, 
ging es zu viert zunächst am 
19. Juni in Richtung Berliner 
Hütte. Gegen Abend über­
raschte uns ein Gewitter, so 
daß Günter, Ansgar, Aldo und 
Manfred erstmal bei der "Wil­
den Hilde" in der Grawand­
hütte Unterschlupf suchten 
und fanden. Das Werkzeug 
gelangte per Kraxe am näch­
sten Morgen von der Berliner 
Hütte zum Kleintransporter. 
End lich gegen 19.30 .Uhr tra­
sfen wir mit all unseren Werk­
zeugen , Kleineisen und Kla­
motten dank der "Jeep-T rans­
portgesellschaft" der Hütten-

pächter Scheiber & Söhne auf 
der Martin-Busch-Hütte ein . 

Der Antransport des gesam­
ten Baumaterials am nächsten 
Tag und auch später war sa­
genhaft, also kaum zu glauben. 
In wenigen Tagen wurde unter 
großem Einsatz der Scheibers 
und ihren Mannen der gesam­
te Baumaterialtransport per 
Jeep erledigt. Es waren ca. 50 
- 60 Fuhren pro 16 Kilometer 
hin und zurück. Damit wurden 
zunächst die notwendigen 
Voraussetzungen für ein gutes 
Gelingen des Arbeitseinsat­
zes seitens des Hüttenwirtes 
geschaffen. Anschließend leg­
ten wir los! 

Täglich begann die Arbeit 
gegen 8.00 Uhr und endete 

meist erst gegen 19.00 Uhr. Wir 
arbeiteten in zwei Gruppen. 
Am 23. Juni war von unseren 
Zimmerleuten berei ts die 
Balkenlage gestellt und am 25. 
Juni fast der gesamte Fußbo­
den fertig verlegt. Allein bei 
den Ausschachtungsarbeiten 
und der Wiederauffüllung des 
Bodens im Keller wurden von 
Isaak Verhej, Gerhard Mü ller 
und Manfred Kirsch kubikme­
terweise Schluff, Beton­
brocken und Kies gekarrt, und 
immer war es duster hinter der 
Hacke. 

Als unsere beiden nieder­
ländischen Bergkameraden 
aus zwingenden Gründen den 
Einsatz abbrechen mußten, 
sprangen Hubert Mertsch und 
Heinz Müller voll in die Bre-

Allwetterbekleidung. Schlafsäcke. Brustbeutel. 
Taschenlampen. Messer. Zelte. Bergstjefel. 
Und, und, und ... Das 

ist der 
Gipfel 

Qualitätsausrüstung von Abis Z. 
Große Bergsportabteilung 
mit Kletterwand ! 

Fordern Sie unser 
Handbuch an! 

ti/olletrolter Hamburg Berlin Dresden 411 -
- - - --- --
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sehe. Der KNAV(Königlich Nie­
derländische Alpenverein) hat 
sich um die Martin-Busch-Hüt­
te bei der Finanzierung der 
Heizanlage verdient gemacht. 
Mehrere seiner Mitglieder ha­
ben uns in den letzten drei 
Jahren immer tatkräftig bei Ar­
beitseinsätzen auf der Martin­
Busch- und Berliner Hütte un­
terstützt. Unsere holländischen 
Bergkameraden gehören bei 
den Arbeitseinsätzen einfach 
dazu. 

Nachdem die Erd- und 
Betonarbeiten bei der Rohr­
verlegung zu Ende waren, 
machten sich die "Maulwürfe", 
welche sich in guter Gesell­
schaft mit den Murmeltieren 
vorm Gebäude befanden, 
beim Aufstellen von Wege­
schildern und vor allem als 
Helfer der "Holzwürmer" im 
Trockenraum nützlich. Wir 
konnten uns alle täglich am 
Fortschrift der Arbeiten erfreu­
en. Das Wetter war uns trotz 
zeitweisen Schneefalls hold, 
die roten Blutkörperchen ver­
mehrten sich allmählich und 
das nicht nur von der "Kalterer 
See-Abfüllung" . 

Die Verpflegung war bom­
big und an den Abenden ging 
es fröhlich in der Hütte zu. Es 
wurde viel geskatet, gelesen 
und dumm gequatscht. Wer 
nichtzensurfähiges Deutsch, 
wie es dort heißt, von sich gab, 
wurde mit einer Sprachmüll­
steuer belegt. 

Nach einer Woche wilden 
Schuftens drängte es uns zum 
Berg, zum Similaun. Leider 
hatten wir am Sonntag Pech, 
denn wir kamen infolge des 
starken Nebels nicht weiter 
als bis zur Similaunhütte die 
nun bisweilen bei uns als Ber­
nadette - (Name der charman­
ten Wirtin) oder Gorgonzola­
Hütte im Sprachgebrauch fun­
giert. Nur Hubert , Ansgar und 
Aldo war es beschieden, am 
einzigen günstigsten Tag in 
der darauffolgenden Woche, 
dem Freitag, den Similaun zu 
besteigen. 

Am Sonnabend war dann 
sozusagen Endspurt. Wir 
übergaben den Trockenraum 
im fertigen Zustand mit Wand­
verschalung, Fensterleibun­
gen, Regalen, Treppe sowie 
Türen und den neubeto-

Aldo und Heinz beim Einschalen des Trockenraumes 
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Fotos: M. Kirsch 

niertsn Kellergang mit neuer 
Brandschutztür und Revisions­
schacht. Es wurden während 
des Arbeitseinsatzes zusätz­
lich von uns noch das Schup­
pendach neu gedeckt, Wege­
schi lder angefertigt sowie ei­
ne ganze Reihe notwendiger 
Arbeiten im Haus ausgeführt . 

Von uns wird eingeschätzt, 
daß nur bei den beiden Vorha­
ben ZwischendeckefT rocken­
raum und Rohrsanierung/Kel­
lergang durch die Eigenlei­
stung unserer Zimmererleute 
und Hil fskräfte eine Einsparung 
von etwa 30000,- DM erzielt 
werden konnt8. 

Der Arbeitseinsatz fand am 
Sonnabend abend durch ein 
gemütliches Beisammensein 
gemeinsam mit den Arbeits­
einsalzteilnehmern des Bran­
denburger Hauses seine Ab­
rundung. 

Es hatte allen Teilnehmern 
Spaß gemacht. entsprechen­
den Nutzen für uns alle ge­
bracht und nicht zuletzt dazu 
beigetragen, das gegenseiti­
ge Verständnis zwischen den 
Sektionsmitgliedern und den 
Venlern zu festigen. 

Für dieses Jahr ISt die Er­
neuerung der Terrasse der 
Martln-Busch-Hütte vom 9. bis 
20. Juli vorgesehen. Dazu be­
nötigen wir dringend noch ei­
nen Zimmermann und einen 
Maurer. Interessenten wenden 
sich bitte an Manfred Kirsch 
unter der Tel. -Nr. 4 76 79 27 
oder an die Geschäftsstelle . 
Oie Teilnehmer des Arbeitsein­
satzes: 

Die Zimmerleute Günter 
Winkelmann, Ansgar Winkel­
mann, Aldo Brasch, die bei den 
niederländischen Bergfreun­
de Piet Dijon und Isaak Verhej 
sowie der Rest der Enthusia­
sten Hubert Mertsch, Heinz 
Müller, Gerhard Müller und 
Manfred Kirsch. M. Kirsch 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Das vollständige Sommerprogramm der Sektion Berlin finden Sie auf den ge/ben 
Mitte/seiten in diesem Heft. 

Personen: 

WERNER LlESKE 
WURDE 90 

Blick zur Höfats 1936: Wemer und 
Lucie Lieske 

Alpenvereinsmitglied wurde 
Werner Lieske 1941, doch 
Bergsteiger war er bereits seit 
1926. Mit seiner Frau Lucie, 
einer begeisterten Bergstei­
gerin, unternahm er viele an­
spruchsvolle Bergfahrten. Vor 
fast 70 Jahren, im Jahr 1929, 
übernachteten sie im Bran­
denburger Haus aus Anlaß der 
Besteigung der Weißkugel. 
Inzwischen können beide nur 
noch von ihren Bergerinne­
rungen zehren - das Alter for­
dert seinen Tribut . Doch der 
echte Berliner, geboren in 
Friedrichshain, resigniert des­
wegen nicht. Seine Erinnerun­
gen gab er an uns Jüngere 
weiter. Im BERGBOTEN hat er 
unter der Rubrik "Damals 
war's" über seine Bergfahrten 
berichtet, die als kleine Bro­
schüren inzwischen ihren 
Platz in der Sektionsbibliothek 
gefunden haben. 

Berufl ich war Werner Lieske 
ein erfolgreicher Ingenieur 
und es paßt auch zu ihm, daß 

er weit über das übliche 
Rentenalter hinaus beruflich 
tätig war. Mit 67 Jahren erhielt 
er noch einen Planungs­
auftrag zur Lösung moderner 
technischer Probleme. Und er 
löste sie gemeinsam mit zwei 
jungen Elektroingenieuren. 
Am 16. Februar feierte Werner 
Lieske seinen 90. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Sektions-Info: 

DEIN PARTNER IN 
DEN BERGEN 

Zur Information, vor allem 
für Nichtmitglieder, gibt es 
jetzt ein neues Faltblatt der 
Sektion. Es enthält alle wichti­
gen Daten, gibt einen Über­
blick über die Aktivitäten , An­
gebote und Vergünstigungen 
für die Mitglieder der Sektion 
Berlin . Bestimmt ist es vor al­
lem für die Werbung von neu­
en Mitgliedern, ist aber auch 
als Kurzinformation für Mit­
glieder interessant. Das mehr­
farbige Faltblatt gibt es in der 
Geschäftsstelle. Geeignet ist 
es zur Auslage in Geschäftsräu­
men, Praxen, zur Werbung in 
Schulen und in der Öffentlich­
keit. Der Prospekt steht jedem 
Mitglied nicht nur zur eigenen 
Information zurVerfügung, son­
dern auch um aktiv für die Sekti­
on zu werben . 

Sonderangebot: 

GANZJÄHRIGE SAISON 
IM SCHWARZWASSER­
TAL ERZGEBIRGE 

Im romantischem Natur­
schutzgebiet Schwarzwasser­
tal in Pobershau (Mittlerer 

Erzgebirgskreis) gibt es wun­
derschöne Wanderwege und 
Rundwanderungen bis zu 
30 km. Wandern Sie entlang 
dem Grünen Graben (Kunst­
graben aus dem 17. Jh), hinaus 
zum Katzenstein mit Ringmau­
er bis zum Nonnen- und Teu­
felsfelsen. Diese eignen sich 
gut zum Bergsteigen. Die Fel­
sen sind bis zu 80 m hoch und 
es sind alle Schwierigkeitsgra­
de vorhanden. Im Winter gibt es 
sehr gute Ski möglichkeiten so­
wie 30 km gespurte Loipen. 

An der Ferienroute "Silber­
straße" liegt das Flair-Hotel 
Schwarzbeerschänke. Das 
Ferienhotel in Pobershau, im 
Ortsteil HintererGrund mit Sau­
na, Dampfbad, Solarium und 
Hallenbad mit Wasserfall und 
(3egenstromanlage bietet 
Ubernachtungen in modern ein­
geriChteten Zimmern mit Du­
sche, WC, Telefon und Fernse­
hen für 2 Personen mit Früh­
stück von 120,- bis 134,- DM. 
Kinder bis 5 Jahre frei. Kinder 
von 5 - 13 Jahre im eigenen 
Zimmerfür 40,-DM und im Zim­
mer der Eltern für 25,- DM. 
Halbpension ist für 20,- DM im 
3-Gang-Menü möglich. 

Sektionsmitgliedern wird von 
diesem Familienbetrieb zu acht 
Terminen zwischen März und 
November ein Aufenthalt zu 
65.- DM für eine Übernachtung 
pro Person mit Halbpension 
und Frühstücksbuffet angebo­
ten. Pobershau ist über die Au­
tobahn A4 Richtung Chemnitz 
bis Anschlußstelle Freiberg, 
weiter B 101 bis Pockau erreich­
bar und liegt nahe der Grenz­
übergänge Reitzenhain und 
Zinnwald nach Tschechien . 
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Nähere Informationen: S. 
Neumann, Hotel Schwarz­
beerschänke, Hinterer Grund 2 
in 09496 Pobershau. Telefon 
03735/9191 -0,Fax: -/--99. 

Elbsandsteingebirge: 

SANIERUNGSARBEIT EN 
INDEN 
KLETTERGEBIET EN 

Im vergangenem Jahr betei­
ligten sich 151 Bergsteiger aus 
15 Sektionen - darunter auch 
Mitglieder der Sektion Berl in -
an Arbeitseinsätzen zur Sanie­
rung von Erosionsschäden in 
der Sächsischen Schweiz. Au­
ßerdem wurde eine Neuanlage 
"Kletterzustieg zur Fluchtwand" 
im Schmilkaer Gebiet geschaf­
fen. Auch in diesem Jahr finden 
wieder Arbeitseinsätze statt, die 
der Erhaltung des Elbsandstein­
gebirges dienen und die Mög-

lichkeiten zum Klettern sichern 
sollen. Der Sächsische 
Bergsteigerbund (SBB) bittet 
wieder um Mithilfe. 

Oie Termine: 4. und 11. Apri l. 
Schwerpunkte der Arbeiten: An 
den Feldköpfen im Rathener 
Gebiet und an der Fluchtwand 
im Gebiet von Schmilka. 

Anmeldungen: National-
parkverwaltung, Tel. 035022/ 
4 31 90, Andreas Knaak. Bitte 
den gewünschten Termin ange­
ben. 

Hinweise: Für die Arbeiten 
zahlt das Sächsische Umwelt­
ministerium eine Aufwandsent­
schädigung. Die Auszahlung 
erfolgt per Banküberweisung, 
daher wird gebeten in den An­
wesenheitslisten die Sank­
verbindungen deutlich zu ver­
merken. 

oie/mar Beyer 

REDUZIERT! 

Ptings/fahrt 

SEKT IONSFAHRT Z UR 
KANSTEINHÜTTE 

Die traditione lle Pfingstfahrt 
aller Gruppen unserer Sektion 
zur Kansteinhütte der Sektion 
Hannover im Weserbergland 
findet auch dieses Jahr wieder 
statt. Mitglieder aller Gruppen 
und Gäste sind herzlich einge­
laden. 

Termin: 29. Mai bis 1. Juni. 
Anmeldungen: Andreas 

Bien, Steinhellenweg 15 in 
12109 Berlin. Tel. 7 03 9213. 

Konzer/: 

EINLADUNG ZUM 
CHORKONZERT 

Samstag, 28.3.: Heilands­
kirche (Tiergarten) oder 

Sonntag, 29.3.: Apostel­
Paulus-Kirche (Schöneberg) 

~ 

I 
~ __ ~~ ____ ~ __ ~~~~~l 
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Jeweils 18.00 Uhr 
Johann-Sebast ian-Bac h: 

Matthäus Passion 
Heidrun Luchterhand -
Sopran 
Ralf Popken - Altus 
Jörn Lindemann - Tenor 
Peter Frank - Bass 
Rudolf Preckwinkel-

Christusworte 
Concerto grosso - Ensemble 

für alte Musik 
Moabiter Motettenchor an 

der Heilandskirche Tiergarten 

Reinhard Eggers - Leitung 

Eintritt: DM 28,-/22,-(ermä­
ßigt DM 16,-) 

Karten können über Petra 
Braun (Tel. 7 71 5281) bestellt 
werden. 

Skilahren: 

PISTENHELFER SORGEN 
FÜR DIE SICHERHEIT 

An ihren rot - gelben Anoraks 
mit der Aufschrift ÖSV-Pisten­
hilfe und roten Kappen sind die 
Pistenhelfer schon von weitem 
zu erkennen. Mit der Bergwacht 
und den Bergbahnen stehen 
sie in direkter Funkverbindung. 
Auf speziellen Seminaren sind 
sie vom Österreichischen Al­
penverein (ÖTV) und dem 
Österreichischen Skiverband 
(ÖSV) auf ihre Aufgaben vorbe­
reitet worden. Sie werden stän­
dig weiter ausgebildet. Ihre 

Aufgaben: Erste-Hilfe-~eistung 
aber vor allem auch Uberwa­
chung der Pisten, um schnelle 
Raser zur Rede zu stellen und 
zum rücksichtsvollen Fahren 
anzuhalten. Die Pistenhelfer ha­
ben das Recht, Unbelehrbaren 
die Skipässe abzunehmen. 

Vor fünf Jahren wurde die 
Pistenhilfe als Pilotprojekt in der 
Axamer Lizum gestartet. I nzwi­
sehen sind in fast al len Tiroler 
Skiregionen Pistenhelfer im Ein­
satz.ln dieser Saison sorgen 70 
Helfer in 33 Skiregionen für Ord­
nung. Die häufigsten Einsätze 
waren bisher Verweise und Er­
mahnungen undisziplinierter 
Skifahrer und Snowborder, wo­
bei die Zahl der ermahnten Ski­
fahrer höher war als die der 
Snowborder. Letztere wurden 
vor allem bei Neuschnee ver­
warnt, wenn sie in gesperrte Pi­
sten hineinfuhren. Allerdings 
sind die wichtigsten Aufgaben 
der Pistenhelfer: Erteilung von 
Auskünften über Schwere und 
Zustand der Pisten, Soforthilfe 
bei Materialproblemen und Hil­
fe bei Unfällen 

Wintertips: 

AUF SCHUSTERS 
RAPPEN DURCH DEN 
SCHNEE 

Nicht nuram Reschenpaß, im 
Kaunertal , im Stubaital werden 
geführte Winterwanderungen 

angeboten - wo überall, dar­
über informiert jetzt ein Spezial­
katalog. Organisiert werden 
diese Wanderungen von 26 so­
genannten ..Tiroler Wander­
hotels". Die gefÜhrten Wande­
rungen sind in den Pauschal­
preisen dieser Hotels inbegrif­
fen. Der Katalog kann gratis 
bezogen werden. 

Informationen: Tiroler Wan­
derhotels, Langgasse 102 In A 
- 6460 Imst. Tel.: 0043/664/ 
221 5022; Fax: 0043/5412/6 
2240. 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyll. 
Orangen-Finca, ruhig, orts­
nah, Bergsteigen und Berg­
wandern, max. vier Perso­
nen, ganzjährig unter Ver­
mietung, Rückfragen unter 
Telefon-Ne. 6 45 57 66 

i:li:li:l 

Rennsteiglauf: Ende Mai -
Wer macht mit? Anruf bei : 
Manfred Birreck: 7 921676. 

i:li:li:l 

Vermiete meinen ABS­
Rucksack (Lawine-Ai rbag­
System)fürSkitouren. Elsäs­
ser, Tel. 8132334 

An der Silherstraße im Naturschutzgebiet 
des Mittleren Erzgebirges 

Sie sind bei uns herzlich willkommen! 
• Hotelzimmer mit modernem Flair 

(Farb-TV. Selbsrwähltelefon. DuschdWC) 

b~~r~bccrsc~"4 
®(.~, Fie 

F1air-Hotd Schwarzbeecschänke 
Hinter Grund 2 . 09496 Pobershau 

Tel. 03735/9 19 10 . Fax 0 37 35/91 91 99 

• Restaurant im traditionellen Stil der Region 
(Kaminzimmer, Erzgebirgszimmer) 

• Hallenbadlandschaft mi.t Sauna, Dampfbad und Solarium 
• Seminarräume mit Technik 
• In gemütlicher Atmosphäre verwöhnen wir Sie mit einer 

gutbürgerlichen-regionale Küche. 
• Preis pro Person schon ab 55,- DM 
Gerne senden wir Ihnen Angebote für: 
• Wochenend- und Feienagsprograrnme 
• Familienfeiern und Geschäftsessen 
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Informationen zur alpinen 
Ausbildung und Ausrüstung 
Ausgewählt und bearbeitet von Burkhard Priemer 

I STANDPLATZ UND TOPROPE - UM LENKUNG IM EI S 

Der nächste Winter kommt 
bestimmt!? und dann kommen 
Sie wieder in den Genuß, Eis­
klettern gehen zu dürfen , Beim 
Eisklettern gibt man endgültig 
den direkten Kontaktzum Medi­
um Berg (besser: Wasser) auf 
und verläßt sich kühl auf Tech­
nik, Material und eigenes Kön­
nen. Damit sich nicht erst nach 
durchstiegener Seillänge Steil­
eis bei minus soundsoviel Cel­
sius und zitternden Knien die 
Frage stellt, wie man eigentlich 
einen geschickten Standplatz 
baut, hier ein paar Anmerkun­
gen. 

Standplatz im Eis und Firn : 
Folgendes Verfahren hat 

sich bewährt (siehe Abb. 1): 

Man schafft sich nach Mög­
lichkeit eine kleine Standstufe 
bzw. hängt sich ggf. in die ein­
geschlagenen Eisgeräte . 

Der erste Fixpunkt I die erste 
Eisschraube wird gesetzt und 
als Selbstsicherung mittels 
Mastwurf genutzt. Wegen der 
Druckschmelzung nicht d ie Si­
cherung mit dem Körperge-

14 

Abbildung 1: 
Standplatz 
imSteifeis 

wicht belasten, sondern in den 
(hintergesicherten) Eis­
geräten hängen bleiben. 

Nun einen zweiten Fixpunkt 
(zweite Eisschraube) etwa 
0,7 m überhalb und wenige 
Zentimeter seitlich versetzt 
schaffen. 

Schließlich kann ein abge­
bundenes Kräftedreieck auf­
gebaut werden. Hierbei emp­
fiehlt es sich, die verwendete 
Bandschlinge bereits vorher 
entsprechend zu knoten 
(schnellere Handhabung). 

Toprope Umlenkuna im Steil­
eis: 

Die Umlenkung beim 
Toprope-Klettern im Steileis 
besteht aus einer Hintereinan­
derschaltung von Fixpunkten I 
Eisschrauben (Abbildung 2). 
D. h., eine Eisschraube wird 
belastet und die andere I ande­
ren sind unbelastet. Wegen 
der Druckschmelzung sollte 
die belastete Eisschraube in 
regelmäßigen Zeitabständen 
überprüft und ggf. neu gesetzt 
werden. Beim Wasserfall-

Abbildung 2: 
T oprope-Umlenkung 
imSteiieis 

Achtung neue Zeiten! 
SENIOREN KLETTERN 
AM HÜTTENWEG 

Von solort an gibt es dien­
stags für Senioren Kletter­
training in der Halle am Hüt­
tenweg. Leitung: Walter 
Gutheinz, Tel. 7828721. 
Trainingszeit: 13.30 Uhr bis 
16.00 Uhr. Für Mitglieder 
der Sektion Berlin gilt der 
Gruppentaril. Soweit Platz 
vorhanden ist, können auch 
Gäste teilnehmen. Für sie 
gelten die entsprechenden 
Normaltarife. 

klettern im alpinen Gelände 
sollte man sich immer bewußt 
sein , daß Schluchten, Talein­
schnitte und Trichter, wo Was­
serfälle eben entstehen , auch 
gern und verstärkt von Lawi­
nen besucht werden. 

Verhalten bei Speiseeis: 
Zur Selbstsicherung und zur 

Vermeidung von Unfäl len auf 
derartigen Eistouren (insbe­
sondere bei Stieleistouren) gilt: 
Nur nicht zu viel in zu kurzer 
Zeit

' 
Quelle: DAV Handbuch zur 

alpinen Ausbildung 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

ACHTUNG! ACHTUNG! 
Neue Beratungszeiten 
in der Bibliothek 

Ab sofort kann die 
SektIonsbib liothek aus beruf­
lichen Gründen von Herrn 
Knast nicht am Mittwoch 
nachmittag betreut werden . 

Herr Knast steht jetzt mon­
tags zur Verfügung. Oie Ter­
mine für Beratung und Auslei­
he smd also ab sofort: 

Montag 15.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11 .00 - 13.00 Uhr. 

Die Buchkritik 

Q Der Friedenspfa d ..• 
... Sentiero della Pace 

im Trentino, Oskar Schmidt, 
Verlag der Weitwanderer, 0 1-
denburg 1997. 

Um es gleich vorweg zu sa­
gen: Man merkt sofort, der Au­
tor kennt den Weg aus eigener 
Anschauung und kann seine 
Kenntnisse auch vermitteln. 
Hier werden ehrl iche Aussa­
gen, z. B. auch über Markie­
rungsschwächen, gemacht. 
Das Büchlein - nur etwas grö­
ßer als ein Vokabel heft - ist 
wirklich bestens als Weg­
begleiter auf diesem Weit­
wanderweg geeignet Es hat 
ei nen klaren Aufbau , am An­
fang mit allgemeinen Informa­
tionen über den 500 km langen 
Weg und seine Geschichte, im 
Anhang ein Hotel-, Hütten- und 
Biwakverzeichnis. 

Das Kernstück bi lden die 
ausführlichen und informativen 
Beschreibungen der 30 T ag es­
etappen und ihrer möglichen 
Vari anten. Ergänzt werden 
sie durch die Skizzierung 
des Wegverlaufs auf Kom­
pass-Kartenausschnitten. Das 

! macht eine gute Vorp lanung 

auch ohne den Kauf derempfoh­
lenen Kompass-Wanderkarten 
möglich. (In der neuen 
Kompass-Karten 678 "Sentiero 
della Pace-Friedenspfad, 1 : 
50 000, ist der Friedenspfad ein­
gezeichnet) Die den Wegebe­
schreibungen vorangestellte ta­
bellarische Etappenübersicht 
mitAngaben über den täglich zu 
bewältigenden Auf- und Abstieg 
erleichtert zudem für den Benut­
zer die Auswahl des geeigneten 
Wegstücks, sofern er nicht -war­
um auch immer - alle30 Etappen 
gehen wi ll. Käthe Kura 

Neue Bücher in der 
Sektions·Bibliothek 

Sicherheit: 
Zu r Funktion und Wirkung 

von Sicherungsgeräten beim 
Klettern: Peter Randelzhofer 
(Diplomarbeit FH München 
1996) 

Wissenschaftlich fundierte 
Studie über Sicherheitspro­
bleme bei Seilen, Gurtzeug und 
Knoten , Karabinern und vor al­
lem Sicherheitsgeräten wie 
GriGri , SRC und anderen. Ein 
wichtiger Satz aus der Zusam­
menfassung: "Betrachtet man 
die dem Verfasser gemeldeten 
Vorfälle sowie die beim DAV­
Sicherheitskreis registrierten 
Unfälle, und zieht man dabei 
Verwendungshäufigkeit und 
Zeitpunkt der Einführung des 
jeweiligen Sicherungsgerätes 
ins Kalkül, so erweist sich Si­
cherung mitGriGri riskanter als 
Achtersicherung und deutl ich 
riskanter als die HMS." Die klas­
sische Halbmastwurfsicherung 
erwies sich auch gegenüber 
den meisten anderen unter­
suchten Geräten - zum Beispiel 
dem "Air T raffic Controller" - als 
überlegen. 

_ Zur Blüte nach Südtirol 
i Burggrafenamt Algund/Meran 
= Hotel-pension zum Hirschen, 1-39022 Algund, J. Weingartner ~ 
• Straße 54, Tel. + Fax 0 039473/44 83 83, Familie Reichhalter, .­
_ zentrale Lage, Zimmer mit Dusche oder Bad, WC, 'lV-Sa!, 
-. Bauernstube aus dem 18. Jh" Frühstück und Salatbüfet!, 

Menüwahl, HP 57,- bis 60,- DM, Freibad, große Liegewiese, • = Sonnenterrasse, 1ischtennis, Gratis-Abholdienst _ 
" 11_11_11_11_11_11_11_11_11_11_11--
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Geschichte der Bergsteiger 
Neue Schriftenre ihe: Her~ 

ausgegeben von der Interes­
sengemeinschaft Sächsische 
Bergsteigergeschichte, Dres~ 
den. Bisher sind drei Hefte mit 
Einzelthemen erschienen, die 
Bezüge zur Berliner Bergstei­
gerei haben. Eine weitere Do­
kumentation beschäftigt sich 
mit der Erschließung der Säch~ 
sischen Schweiz für Touristen 
und Kletterer in chronologi~ 
scher Darstellung der Entwick~ 
lung der sächsischen Berg~ 
steigerorganisationen und Klet­
terklubs von 1864 bis zum Ende 
des ersten Weltkrieges. Dres~ 
den, 1995, 1996, 1997. 

*** 
Die Gesch ichte der Natur~ 

freunde in und um Berlin , ist 
der Inhalt der Zeitschrift des 
Studienarchivs Arbeiterkultur 
und Ökologie, Baunatal. In 
mehreren Beiträgen wird auch 
auf die Entwicklung und Orga~ 
nisation der Wanderer- und 
Bergsteigerbewegungen ein~ 
gegangen. Hoch interessant 
die Darstellung der Versuche in 
der damaligen Sowjetischen 
Besatzungszone einschließlich 
Berlins selbstständige Verei ni~ 
gungen der Bergsteigerwieder 
oder neu zu gründen. Baunatal 
~ Großenritte 10. Jahrgang 1996 
(Januar). 

Wandern und Bergsteigen in 
den Alpen. 

Tessin, Rother Wanderfüh~ 
rer: Heinrich Bauegger (Mün~ 
chen: Rother, 1997), 144 Seiten 

50 Tageswanderungen in 
den Tessiner Alpen und den 
angrenzenden Bergen der 
Adulaalpen werden vorgestellt. 
Die Kartenskizzen sind über­
sichtlich, die Texte informativ. 
Zum Teil handelt es sich um 
recht schweißtreibende T ou~ 
ren, die aber keine besonderen 
alpinistischen Anforderungen 
stellen. 
16 

Pfaffenwinkel ~ Werdenfel~ 
ser Land : Wilfried Bahnmüller 
(Köln: DuMont, 1997), 227 Sei~ 
ten 

16 Halbtages und 19Tages~ 
wanderungen zwischen Am­
mersee und Karwendel wer­
den in diesem Band aus der 
Reihe "Richtig wandern" aus~ 
führlich beschrieben. Viele der 
Touren sind auch für Kinder 
geeignet. Hinweise auf die je­
weiligen Schwierigkeiten, die 
notwendige Ausrüstung, Se~ 
henswürdigkeiten und Bade~ 
gelegenheiten sowie Beschrei­
bungen von Bahn- und Busver­
bindungen machen den handli~ 
chen Band zu einem hilfreichen 
und informativen Begleiter, ins­
besondere für wanderfreudige 
Familien. Einziger Kritikpunkt: 
Die Kartenskizzen enthalten kei­
nerlei Höhenlinien. 

*** 
Vorarlberg: Herbert Mayr 

(Köln: DuMont, 1997), 212Sei~ 
ten 

34 Halbtages~ oder Tages~ 
wanderungen sowie eine 
Zweitagestour stellt dieser in­
formative Auswahlführer vor. 
Die meisten dieser Touren be­
f inden sich im Bregenzerwald­
und Lechquellengebirge, einl~ 
ge wenige in den Gebieten von 
Rätikon , Ferwall und Silvretta. 
Die detaillierten Wegbeschrei~ 
bungen und die landeskundli~ 
che Einführung sind sehr ge~ 
lungen, die Kartenskizzen lei­
der recht ungenau (keine Hö~ 
henlinien, keine Darstellung 
der Geländebeschaffenheit). 

Wandern und Bergsteigen in 
außerafpinen Gebieten 

Isfand - Rother Wander~ 
führer : Christian Hand l/Ga~ 
briele SchießI (München : Rot~ 
her , 1997), 134 Seiten 

Eine Auswahl von T ages~ 
wanderungen und kürzeren 
Spaziergängen zu ausgewähl~ 
ten Naturschönheiten Islands 

wird fachkundig und mit großer 
Ortskenntnis beschrieben . Das 
in vier Großregionen gegliederte 
Büchlein ist überaus wertvoll für 
alle, dieeine Bus~oder Autorund~ 
tour durch die "Insel aus Feuer 
und Eis" Island planen und dabei 
gelegentlich Wanderungen un~ 
ternehmen wollen; es bietet aber 
kaum Informationen für Weit­
wanderer rr rekker oder für Leute, 
die sich für die höheren Gipfel der 
Insel interessieren. 

*** 
Norwegen ~ Trekkingführer 

Jotunheimen Rondane: 
Bernhard Poil mann (München' 
Rother, 2. Auflage 1996), 457 
Seiten 

Das höchste Gebirge Nord~ 
europas (Jotunheimen) und der 
benachbarte älteste National~ 
park Norwegens (Rondane) 
werden in diesem in der Aufma­
chung an die Alpenvereinsfüh~ 
rer angelehnten Buch sehr aus~ 
führlich beschrieben. Dabei 
sind Gipfeltouren und andere 
Routen nach den wichtigsten 
zugeordneten Stützpunkten 
sortiert. 14 Kartenskizzen im 
Maßstab 1: 1 00.000 ergänzen 
den informativen Band. 

*** 
Norwegen : Sabine Gorse~ 

mann/Christian Kaiser (Köln: 
DuMont, 1997), 227 Seiten 

Insgesamt 38 gletscherfreie 
Tageswanderungen zwischen 
Trondheim und der Südküste 
werden in diesem Auswah l­
führervorgestellt und detailliert 
beschrieben. Die beigefügten 
Kartenskizzen enthalten leider 
keine Höhenlinien. Nur sieben 
der Routen führen auf höhere 
Gipfel (darunter der Anstieg auf 
den höchsten Berg Norwe~ 
gens, Galdhöppigen, 2469m) . 
Ansonsten handelt es sich um 
Rundwanderwege um Seen 
oder Bergstöcke; einige der be~ 
schriebenen Routen führen 
auch zu Berghütten oder mar­
kanten Aussichtspunkten. 

t 
Briefe an Redakt ion + Vorstand 

Thema: 

Fahrtenbericht der "Berg· 
murmels"/Ausg. 11 +1 2/97 

Gestatten Sie mir eine Bemer­
kung zu aktuellen Stilfragen, wenn­
gleich ich mich damit der Gefahr 
aussetze, zu den "Ewig Gestrigen" 
gezählt zu werden (was 
biografisch nicht zu leugnen ist). 

Es handelt sich um einen 
Fahrtenbericht der "Bergmur­
meis" (13 - 16 Jahre?) der DAV~ 
Jugend im November/Dezem­
be r~ Heft des "BERGBOTEN". 
Das Eindruckvollste an dem Arti­
kel war das schöne, nur viel zu 
klein abgedruckte Gipfelfoto mit 
der Weisskugel im Hintergrund-; 
das alte Erinnerungen wachrief. 
Leider entspraCh die Reportage 
nicht der Qualität der Bilddo~ 
kumentation. Nachdenklich macht 
das über der Jugendseite befind­
liche Motto/Logo: "Was wäre der 
Deutsche Alpenverein ohne uns?". 

Wenn man an der pubertären 
Diktion des Berichtes über eine 
Gruppenfahrt in die Ötztaler Ge­
fallen findet, so können dies auch 
im Neudeutsch weniger Geübte 
zur Not nachvollziehen. 

Etwas anderes ist es m. E. je­
doch, wenn im Hausgebrauch 
vertretbare Kraftausdrücke in 
den offiziellen Alpenvereinsmit­
teilungen Eingang finden und 
fäkalsprachliche Ausdruckswei­
se dort abgedruckt wird. 

Ob das bei Schulaufsätzen 
heutzutage möglich wäre? 

Entspricht dieses schriftste lle­
rische Niveau dem heutzutage 
allgemein üblichen Standard von 
OAV-Mitteilungen oder ist der 
wenig anspruchsvolle Jargon ty­
pisch für das derzeit ige Berliner 
Milieu? 

Doch Fragen dieser Art sind 
schließlich eine Angelegenheit, 
über die die Redaktion des 
"BERGBOTEN"zu befinden hat. 

Or. H.~J Stolowsky 

Anmerkung der Redaktion: Die 
Jugendseiten des "BERGBO~ 
TEN" unterliegen in allen Teilen 
der vollen Verantwortung der 
Jugendredaktion und dem von 
der Jugendleitung gewählten Re~ 
dakteur oder Redakteurin. K. K. 

Thema: 

Tux - das grüne Gle t· 
sch er t al l Ausgab e 9/97 

Zu diesem Beitrag sende ich Ih­
nen eine Kopie meiner Beschwer­
de an den Tour ismusverband 
Mayrhofen. Wir haben dort im 
August 1997 fast noch schlimme­
re Erfahrungen gemacht, was 
den "Geräuschpegel zur Freude 
der Gäste" betr ifft. Oie bisherige 
Redaktion beschränkt sich auf 
einen oreizeiler mit dem lapida­
ren Hinweis, "nicht zuständig" zu 
sein. Dazu ist anzumerken, daß 
dieser Tourismusverband bei der 
lautesten der Veranstaltungen 
ausdrücklich als Mitveranstalter 
auftr itt. 

Wohl tatsächlich nicht im Zu­
ständigkeitsbereich des TV, aber 
deshalb nicht weniger ärgerlich 
ist übrigens der Kiosk am Zams­
gatterl, der mit kräftiger Lautspre­
cheran lage "zur Unterhaltung" 
beiträgt. Erstreckt sich nicht der 
Begriff "Ruhegebiet Zillertaler 
Hauptkamm" auch auf unnötige 
Lärmentwicklung? Mir scheint 
hier eine sehr unerfreuliche Ent­
wicklung einzusetzen, der - und 
so verstehe ich auch die Anmer­
kungen in Ihrem Artikel - ebenso 
schnell wie nachdrücklich wie­
dersprochen werden muß. 

Wenn - und ich glaube, da hat 
der Alpenverein eine Zuständig­
keit - nicht mit allem Nachdruck 
gegen den ausufernden Lärm 
protestiert wird, bedeutet sanfter 
Tou rismus zukünftig, Motoren­
lärm in den Bergen vermeiden, 
um das Musikgedudel besser 
hören zu können . Das darf nicht 
sein! Jürgen Dümcke 

Thema: 

Rennsteiglauf - Ich war de r 
Einzige (Ausgabe 7 + 8 /97 

Die Klage von Manfred Birreck 
über die einsame Teilnahme als 
Sektionsmitglied kann ich gut ver­
stehen . Auch ich bin oft der Einzi­
ge, der mit der Vereinsangabe 
"DAV Berlin" läuft. Dasaber auch 
bei Läufen, die man gut als Trai­
ning für das Bergsteigen betrei­
ben kann. . 

So z. B. bei den drei Läufen 
für den "Berliner Berglauf-Cup". 
Da bin ich nun schon zum zweiten 
Mal allein dabei. Der erste Lauf 
dafür ist der "Zugspitzlauf" im 
Freizeitpark LÜbars, der zweite 
Lauf geht im Volks park Prenz~ 
lauer Berg über die Oderbruch­
klippe und der dritte Lauf ISt der 
"Hellersdorfer Berglauf", der um 
und über den dortigen Kienberg 
an der Wuhle geht. 

Ich würde mich z. 8. auch 
freuen, wenn ich in diesem 
Jahr am letzten August-Wochen­
ende in Ginzling / Zillertal beim 
Steinbocklauf nicht wieder "al­
lein" laufen würde!! 

Den Rennsteiglauf bin ich 
schon 1992 als Marathon und 
1994 als Supermarathon (65 km) 
gelaufen - auch "allein". 

Ich muß ja zugeben, daß sich 
bei mir das Laufen etwas "ver­
selbständigt" hat und ich Laufen 
auch als Möglichkeit betrachte, 
Land und Leute kennenzulernen. 
Beim Syltlauf (33,333 km), beim 
Fünf~Seen~Lauf (30 km) in 
Schwerin, beim Sachsen lauf 
(25 km) um Coswig, beim Swiss­
Alpin~Marathon (67 km) um Da~ 
VQS, beim 100-km-Lauf in Biel 
u. a. war ich "allein" .. 

Trotzdem wünsche ich natür­
lich Manfred Birreck, daß er Glück 
hat und "Mit läufer" für den Renn­
steig findet. 

Ulf Lantzsch 
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DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER T ERMINE 1998 FÜR DIE EINLADUNG ZUR 

GESCHÄFTSSTELLE VORSTANDSSITZUNGEN VORSTANDSSITZUNG 

Für den Publikumsverkehr Die Sitzungen des Gesamt- Die nächste Sitzung des 
Ist die Geschäftsstelle nur vorstandes (Plenum) finden je- Gesamtvorstandes (Plenum) 
montags von 14 bis 18 Uhr, weils am ersten Montag eines ist am Montag, den 2. März. 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr Monats in der Geschäftsstelle Beginn: 19.00 Uhr in der Ge-
und freitags von 11 bis 13 Uhr statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla- schäftsstelle. Die Veröffentli-
geöffnet. dungen werden nicht mehr ver- chung im BERGBOTEN gilt 

Wegen des großen Arbeits- schickt, die monatliche Veröf- als Einladung. Gesonderte 
anfalles bittet der Vorstand - fentlichung im BERG BOTEN Einladungen werden nicht wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

gilt als Einladung. mehr versendet . 
Diese Termine wurden fest-

SPRECHSTUNDEN gelegt: 

DES VORSTANDES 2. März (Haushalts beratung); 
ERMÄßIGUNG FÜR 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
BEITRÄGE 1998 

Montags ab 17.00 Uhr. 4. Mai (Nur falls erforderlich, Die Sektion gewährt Studen-
Wenn hier nicht anders ver- da am 7. Mai (Donnerstag) ten der Jahrgänge 1968 bis 

merkt, sind die Sprechzeiten die Jahreshauptversammlung 1972 eine Beitragsermäßigung 

der Gruppenleiter jeweils zu 
stattfindet; auf 65,- DM (statt 130,- DM). 

den Zeiten der Gruppen- 8. Juni; 7. September; 5. Ok- Voraussetzung ist die VarIa-

abende. Bitte Gruppennach- tober; 2. November; 7. Dezem- ge einer gültigen Immatrikula-

richten beachten. ber. tionsbescheinigung bis zum 

JAHRESBEITRÄGE ab 1998 
Kategorie 

A-1000 
6-2000 
6-2100 
6-2300 

Alter Beitragshöhe Aufnahmegebühr 

C-3000 
JUNIOREN-4000 
JUGEND-5000, 5100 
KINDER-6000 

ab 26 Jahre 
Ehepar tner 
Sozialbeitrag *) 
Nach 25jahriger Mitgliedschaft und 
Vollendung des 65. Lebensjahres auf 
schriftlichen Antrag 
Zweitm itg liedschaft 
19 - 25 Jahre 
11 - 18 Jahre 
1 - 10 Jahre 

FAMILIEN mindestens ein A-Mitglied, 
höchstens ein B-Mitglied, beliebig 

130,00 DM 25,00 DM 
65,00 DM 15,00 DM 
65 ,00 DM 25,00 DM 

65,00 DM 
65,00 DM 
72,00 DM 25,00 DM 
60,00 DM 10,00 DM 
60,00 DM 10,00 DM 

viele Kinder im Alter von 1-18 Jahren *") 225.00 DM 40,00 DM 

. ) der Sozial beitrag bedarf der rechtze itigen Beantragung bis zum 31. März für das laufende Ka­
lenderjahr. Eine gültige Bescheinigung (Studentenausweis, Bewilligungsbescheid des Arbeitsamtes 
eIe.) muß vorgelegt werden. 

** ) alle Mitglieder einer Familie müssen die gleiche Wohnanschrift haben; die Mitteilungen des DAV 
und der Sektion werden nur einmal je Familie versandt. Die Kategorie Familien kann auch von Allein­
erziehenden in ~nspruch genommen werden. Kinder , die das 19. Lebensjahr erreicht haben, kön­
nen nicht mehr In die Familienkategorie integriert werden. Bei bestehenden Mitgliedschaften ist die 
Aufnahme in die Familienkategorie nur durch Antrag möglich. 
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T 31. März. Auf Antrag können I auch erwerbslose Sek­
tionsmitglieder eine Beitrags­
ermäßigung erhalten. Hierfür 
benötigt die Sektion eine Ko­
pie des Bewilligungsbeschei­
des ebenfalls bis spätestens 
zum 31. März. Nach diesem 
Termin können keine Beitrags­
ermäßigungen mehr gewährt 
werden. 

BEITRÄGE 1998 -
ABLAUF DER 
ZAHLUNGSFRIST 

Gemäß unserer Satzung 
müssen die Beiträge bis zum 
31. Januar bezahlt werden. 
Die säumigen Mitglieder er­
halten in den nächsten Wo­
chen eine Mahnung. Der hier­
mit verbundene Aufwand und 
die zusätzlichen Kosten wer­
den in Form einer Mahn­
gebühr in Höhe von 5,- DM 
erhoben, um die pünktlichen 
Zahler nicht unnötig zu bela­
sten. 

Bitte beachten Sie , daß die 
Leistungen des DAV, v.a. der 
Versicherungsschutz erst nach 
erfolgter Beitragszahlung ge­
währt werden. 

SERVICELE I STUNGEN 
DER GESCHÄFT SST ELLE 

1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Mittwoch 15.00 bis 19.00 und 
Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr 

2. Materialausleihe 

Montag 15.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11 .00 bis 13.00 
Uhr 

3. Bibliothek. Beratung und 
Ausleihe 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 bis 13.00 
Uhr 

JAHRBUCH BERG -98 

Gebietsthema sind die 
Kitzbüheler Alpen, die - ge­
rade weil sie der Highlights ent­
behren - eine intensive Be­
trachtung verdienen. Die neue 
Ausgabe der Gebietskarte ist 
dem Buch als Beigabe ange­
fügt 

Es ist müßig, die weiteren 
Themen des Jahrbuchs aufzu­
listen: Aspekte aus Geschichte, 
Geologie, Kultur, Aus­
landsbergsteigen und Sicher­
he it werden von kompetenten 
Autoren behandelt. 

Das Buch ist zum Preis von 
DM 24,80 (Mitgl iederpreis) In 
der Geschäftsstelle erhältlich . 

MATERIALAUSLEIHE FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Allen Mitgliedern der Sektion 
steht der Materialschatz der 
Sektion für Touren und Fahrten 
zur Verfügung . Die Kaution für 
die Nutzung beträgt pro Ge­
genstand: 50,-DM, die Leihge­
bühr 1,- DM pro Gegenstand 
und Tag , wobei Ausleih- und 
Rückgabetag zusammen als 
ein Tag zählen. 

Zur Ausleihe stehen zur Ver­
fügung: VS-Geräle Ortofox Fl 
Plus, Eispickel in verschiede­
nen Längen , Steigeisen in ver­
schiedenen Größen, Helme, 
Kletterstelgsets, Hüft- und 
Brustgurte, Teleskopstöcke , 
Biwaksäcke, Höhenmesser, 
Kompasse. 

Die Aus/eih- bzw Rückgabe­
zeiten sind: Montag von 15.00 
bis 18.00 Uhr und Freitag von 
11.00 bis 13.00 Uhr. In dieser 
Zelt stehe ich Ihnen auch ger­
ne für Fragen rund um d ie Aus­
rüstung zur Verfügung. Eine te­
lefonische Vorbestellung der 
Geräte ist, besonders in der 
Tourenzeit und tür die Ferien, 
sehr zu empfehlen. 

Andreas Rothenhäus/er 

Neue Mitglieder 

Wolfgang Kilian, 10717; Manfred 
Paul, 12109; Sabine Morch , 14169; 
KarenSpreine, 10119; Frank Traut­
mann, 14532 Stahnsdorf; Andrea 
Pilch, 10559; Sabine Stanelle, An­
dreas Heske, 10967; Rene Mannei, 
14482 Potsdam; Evelin Weinhold, 
14482 Potsdam; Sabine Stanell 
10967; Julian v. Oppen, 14109; , 

WIR TRAUERN UM 

Otfried Zeppezauer, 
geboren am 31 .01 .1939, 

Mitglied im DAV seit 
1962, in der Sektion seit 

1965, Inhaber des Ehren­
zeichens für 25jährige 

Mitgliedschaft . 

Spenden für 
unsere Hütten 

Hüttenfond 
Klaus-Uwe Ittner 
Gerhard Müller 
Erika Weidlich 

Berliner Hütte 
E. Welgand 
Susanne Schönitz 
Irma Hetzner 

70,-DM 
445,-DM 
50,-DM 

100,- DM 
50,- DM 

200,- DM 
Brandenburger Haus 
Jutta-J . Beyme 50,- DM 
Berthold Fade 750,- DM 
Wegeinstandsetzung 
M. Bleidorn 60,- DM 
ohne Angabe 
Dr. Kurt Ehlert 
Hansi-M. Zersch 
Mananne Tletz 
Margrit Siefart 
Sabine Zack 
Klaus Thomer 
Harry Ewert 
H. Heyduschka 

30,- DM 
200,-DM 
370,-DM 
170,-DM 
20,-DM 
20,- DM 
25,-DM 
10,- DM 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten : Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nurmonlags von 14 bis 18 Uhr. mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Einladung zur Mitgliederversammlung im März 
Donnerstag, 12. März um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Uli Kretschmer­
Die Westküste der USA 

Berlin-Mitte, Am Kölin lschen ParkS-7, 1. OG, 
(siehe Skizze) . 
Verkehrsverbindungen : U·Bahnlinie U2 Mär­
kisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich­
Heine-Straße, Busl inien 240 und 265 (Haltestel­
le Brückenstraße). 

Der Eintritt ist für Mitg lieder der Sektion Berlin 
wie immer frei, Gäste zahlen 5,- DM 

Oiavorlrag: U1i Kretschmer 

Die Westküste der USA 
Unser Vereinsmitglied Uli 

Kretschmer berichtet in sei­
nem Vortrag von den Natur­
schönheiten der Westküste 
der USA. 

Die Reise beginnt am nord­
westlichen Zipfe l der USA im 
Olympic Naturpark, führt auf 
die zwei höchsten Vulkane 
und zum tiefsten See Nord­
amerikas. 

Kletter· und Wandertouren 
bringen uns aus dem 
Yosemite·Naturpark bis auf 
den höchsten Berg der USA 
auBerhalb Alaskas. 

Bilder von der Wüste in Süd­
kalifornien und von Los 
Angeles beenden die Reise. 

Bringen Sie Freunde und 
Bekannte mit. 
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Sport 
Sportreferent : Wolfgang Kasten, 
Telefon: 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offenbacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 bis 
18.15 Uhr Gymnastik bei Frau 
Noack und von 18.30 bis 19.30 
Uhr Konditionstrai ning bei 
Herrn Gerrmann. 

-f:l-f:l-f:l 

Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 20.00 Uhr in der 
Ruppin-Schule, Offenbacher 
Str. 5 in Berlin-Friedenau. Kon· 
ditions- und Vorbereitungstrai­
ning nach heißen Rhythmen 
mit Rainer Gebel und Thomas 
Meier. 

S 

, .... 
~ ..... -

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

-f:l-f:l-f:l 

Hinweis: Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sport­
terminen ist fü r Sektions­
mitglieder frei; Gäste zahfen 
je Abend 5,- DM. 

Wanderungen und 
Radtouren 

Hinweis: Bei sehr ungünsti­
gen Bedingungen (Neu­
schnee, Glatteis) kan n eine 
Wanderung geändert oder 
verkürzt werden, oder gar aus­
fallen. Der/die Wanderleiter/in 
soll te trotzdem am Treffpunkt 
sein. -- Geeignete Schuhe mit 
guten Profilsohlen sind jetzt 
unbedingt erforderlich' - Gä­
ste sind gern gesehen. Nicht­
mitglieder zahlen 3,- DM an 
den/die Wanderleiter/in zu­
gunsten der Sektionskasse. 

So. , 1. 3.: ZÜhlsdorf, Briese­
tal, Borgsdorf, ca. 16 km. Treff­
punkt 9.00 Uhr, S-Bhf. Karow, 
Weiterfahrt 9.14 nach Basdorf, 
Tarif C. (Wandergruppe - Hil­
traud Lilszl6) 

Mi., 4. 3. : Wannsee, ca. 10 
km. Treffpunkt: 9.50 Uhr, S-Bhf. 
Wannsee, Weiterfahrt 9.59 Uhr 
mit Bus 114 zur Straße zum Lö­
wen (Wandergruppe - Gisela 
Berger) 

Sa., 7.3.: Wanderung Anna­
ta /-Herrensee, Tretfpunkt 13.45 
Uhr BI. Lichtenberg, Gleis 15-
16. Abfahrt mit RB um 13.56 
Uhr, Ankunft Strausberg 14.14 
Uhr. (Tarif C) (Seniorengruppe 
-Ingrid Steponat) 

So., 8. 3.: Glienicker See, 
Sacrower See, Hottengrund, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 9.36 Uhr, 
Heerstr. E. W,lhelmstr., Bus 
149. Weiterfahrt 9.41 Uhr mit 
Bus 135 bis Gut Glienicke. 
(Wandergruppe Amold 
Nitschke) 

S8., 14. 3.: Wanderung Grü­
nau - Schmäckwitz - Eich­
walde. Treffpunkt 9.30 Uhr S­
Bf . Grünau (S46,6,8 - Gruppe 

B) , ca . 15km, keine Rund­
wanderung. Rückfahrt S-Bf. 
Eichwalde (Gruppe B) . Einkeh r­
möglichkeit am Ende der Wan­
derung. (Fahrtengruppe-Ehe­
paar Hauer) 

Sa., 14. 3.: Treffpunkt 14.00 
Uhr U-Bf. Tegel vor C&A. Ge­
meinsame Weiterfahrt. (Seni­
orengruppe Ingrid Stepona/) 

So., 15.3.: Rundwanderung, 
17 km, kann abgekürzt werden . 
Treffpunkt: 9.30 Uhr, U-Bhf. Alt­
T egel. (Wandergruppe - Änne 
Schimmelpfennig) 

So., 15. 3.: Über die Rau­
ener Berge zum Storkower See, 
ca. 25km. Treffpunkt War­
schauer Str. , Regionalbahn­
steig, Abfahrt 8.58 Uhr mit RE 
3318. Rückfahrt über Königs 
Wusterhausen . (Oie 25er -
Char/otte Klose) 

Mi., 18.3.: Stolper Heide -
Stolpe Dorf - Gallberge-S-Bhf. 
Bergfelde, ca . 13 km. Tretf­
punkt 10 Uhr, U-Bhf. Alt·Tegel, 
Weiterfahrt mit Bus 124/824 bis 
Hennigsdorfer Str. / Ruppiner 
Chaussee (Wandergruppe -
Katharina Masur) 

Sa., 21 . 3.: Wanderung 
Schmöckwitz - Zeuthen - Wil­
dau - Königs Wusterhausen 
(Fortsetzung Fontaneweg). 
Treffpunkt 9.30 Uhr S-Bhf. 
Grünau (S46, 6, 8 - Gruppe B). 
Weiterfahrt 9.4 7 TRAM 68 nach 
Alt-Schmöckwitz (10.02) , ca. 
18 km, keine Rundwanderung . 
Rückfahrt: S-Bahn Königs 
Wusterhausen (Gruppe Cl. Ein­
kehrmöglichkeit am Ende der 
Wanderung. (Fahrtengruppe -
Familie Hauer) 

Sa. , 21 . 3.: Erpetal-Wande­
rung. Treffpunkt 14.00Uhr S-Bf. 

Köpenick. Gemeinsame Wei­
terfahrt. (Seniorengruppe Ingrid 
Stepona/) 

So., 22. 3.: Rundwanderung 
Neuendorfer See., ca 12 km 
Treffpunkt 9.00 Uhr BI. Schöne­
weide , Ausgang Schnellerstr, 
Bahnhofsvorplatz (Taxistand). 
Fahrt mit PKW (Fahrgemein­
schaften) nach Alt·Schadow / 
Spreebrücke. Dort Start um 
10.00 Uhr. Rucksackverpfle­
gung, Einkehr am Schluß der 
Wanderung möglich. Anmel­
dung unter 677 47 77 oder 
6 31 61 59 (Paddetgruppe -
Heinz orachholtz) 

So. , 22. 3.: Wildpark Schorf­
heide, ca. 8 km, kann verlängert 
werden. Treffpunkt 10.00 Uhr, 
S-Bhf. Karow, Weiterfahrt 
10. 14 Uhr nach Groß-Schöne­
beck. (Wandergruppe - or. 
Ingeburg Horbach) 

Mi., 25. 3. : Havelhöhenweg, 
ca. 10 km. Treffpunkt 10Uhr,S­
Bhf. Schlachtensee, Ausg. 
Seeseite. (Wandergruppe -
Jutta Mushack) 

Sa., 28. 3. : Rundwanderung 
Ober- und Unterbarnim, ca. 16 
km. Abfahrt 8.56 Uhr Bhf. 
Lichtenberg nach Rehfelde, 
Fahrkarte Strausberg - Reh­
felde lösen . (Wandergruppe -
Team MeyWie) 

Sa., 28. 3.: Nationalpark Un­
teres Odertal unterFührung von 
Mitarbeitern des Nationalparks, 
ca. 25 km. Treffpunkt: Bhf. 
Lichtenberg, RE 3272 nach 
Schwedt. Abfahrt 7.20 Uhr, 
Schwedt an 8.45 Uhr (Hohen­
schönhausen 7.27, Bernau 
7.46). Rückfahrt 17.03 Uhr ab 
Schwedt. Weitere Informatio­
nen siehe Beitrag "National­
park Unteres Odertal" . (Oie 25er 
- Käthe Kura) 
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28. 3.: Pankow·Heinersdorf. 
Treffpunkt 14.00 Uhr S·Bt. Pan­
kow-Heinersdort. (Senioren­
gruppe Ingrid Steponat) 

Mi., 1. 4.: Durch Felder, Wie­
sen und Auen; von Lichtenrade 
nach Buekow, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10.10 Uhr, S-Bhf. Lieh­
tenrade, Weiterfahrt 10.22 Uhr 
mit Bus 275 zur Endstation 
Birkenhaag. (Wandergruppe ­
Hannelore Nitschke) 

Sa.,4. 4.: Radtour durch den 
Grunewald, ca. 45 km. Treff­
punkt 9.00 Uhr S-Bf. Wannsee/ 

Ecke Am Sandwerder (Fahr­
stuhl vorhanden). Es ist eine 
Rundfahrt, bei der Gäste -auch 
Nichtmitglieder - gerne gese­
hen sind . Anmeldung er­
wünscht bei : Klaus Weißberg, 
Tel. 803 68 04 oder Kurt Hauer, 
Tel. 7921202. (Fahrtengruppe 
- Kurt Hauer) 

Sa., 4.4.: Wanderung 
Rangsdorf - Dahlewitz. Treff­
punkt 13.25 Uhr Bt. Schönefeld. 
Abfahrt 13.31 UhroderZustieg 
13.37 Uhr Bf. Blankenfelde. 
Gemeinsame Weiterfahrt. (Se­
niorengruppe Ingrid Steponat) 

So., 5.4.: Durch das Tegeler 
Fließtal zum Köppchensee, 
nach Schildow, ca. 15 km. T reff­
punkt: 9 Uhr, U-Bht. Alt-Tegel. 
(Wandergruppe - Hiflraud 
LiJszl6) 

Sa., 11.4.: Wanderung am 
Nottekanal bis Königs Wuster­
hausen. Treffpunkt 12.00 Uhr 
S-Bhf. Königs Wusterhausen. 
Gemeinsame Weiterfahrt 12.15 
Uhr mit Bus nach Mittenwalde. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

L.. Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tet. 8 05 44 06 

Gruppenabend: findet am 
Dienstag, den 24. März um 
19.15 Uhr statt. 

Im Rahmen der "Alpinen 
Informationsabende" hält Tho­
mas Meier einen Vortrag zu 
dem Thema "Alpine Gefahren 
und deren Vermeidung". 

Interessenten sind herzlich 
willkommen . 

t:<t:<t:< 

Bergsteigercamp: Wie in 
früheren Jahren, plant die 
Bergsteigergruppe in der Zeit 
vom 10. 8. bis 30. 8. wieder ein­
mal ein Bergsteigercamp in den 
Urner Alpen durchzuführen. 

Der Campingplatz "Gösche­
ner Alp" liegt in der Nähe des 
St. Gotthardtunnels , ist also gut 
mit Auto oder Bahn erreichbar. 
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Er liegt auf 1585m Höhe inmit­
ten einer eindrucksvollen 
Bergkulisse und bietet zahl­
reiche Möglichkeiten für Klet­
terer und Wanderer. Die Ko­
sten pro Person liegen bei 
etwa 5 SFR / Tag. Es sind ein­
fache sanitäre Einrichtungen 
vorhanden, Duschen, bzw. 
etwas komfortablere Einrich­
tungen gibt es im Gasthof in 
der Nähe. 

Für die Zeit des Camps ist 
jeweils ein Ansprechpartner 
der Bergsteigergruppe auf 
dem Platz anwesend und kann 
Euch bel der Planung Eurer 
Touren behilflich sein. Es han­
delt sich jedoch nicht um ge­
führte Touren. 

In der näheren Umgebung 
gibt es gut eingerichtete 
Sportkletterrouten, klassische 
Alpinrouten und Eistouren 
rund um den Dammastock. 
Auch der Wanderer findet hier 
zahlreiche Tourenmöglich­
keiten. 

Näheres könnt Ihr beim 
Gruppenabend oder unter 
folgenden Telefonnr. erfahren: 
Norbert Rolf (Tel. 3017331) 
oder Ulf Lantzsch (Tel. 66141 
11). Eine Vorbesprechung fin­
det im Mai in der Kletterhalle 
statt. Der Termin wird noch 
reChtzeitig bekannt gegeben. 

t:<t:<t:< 

Fahrtenprogramm: siehe 
Jahresprogramm 

Sportkleltergruppe 

Carl-Hinrich Pau l Tel. 294911 10 
Fax. 2946375 

Sebastian Schebera, Tel. 2 81 38 30 
ROdiger Ehlert, Tel. 453 8793 

Wiederbelebung der Sport­
klettergruppe 

Der Geschäftsstelle ist hier­
zu von Rüdiger Ehlert ein Ma­
nuskript zugegangen, das zu 
entziffern leider nicht möglich 

r 
war. Nachfolgend eine Kost­
probe. 
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Das Wesentliche: Die Grup­
pe ist wieder aktiv und hat einen 
regelmäßigen Klettertermin: 

Regelmäßiges Training 
sonntags von 18.00 bis 22.00 
Uhr in der DAV-Kletterhalle 
Hüttenweg. 

Eintritt für Sektionsmitglie­
der DM 5,00. 

Aktivitäten: theoretische 
und praktische TrainIngsbe­
treuung , Videoanalysen, Lehr­
einheiten zu Klettertechnik, 
-taktik und Konditionstraining, 
sowie Gruppenfahrten. 

Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir 
uns jeden Sonntag um 9.00 Uhr 
zum Waldlauf. Treffpunkt: S-Bt. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus -Ausgang Rich­
tung Grunewald). Je nach ver­
einbarter Tour gehrs dann z.B. 
rund um den Teufelssee, rauf 
zur Radarstation, Drachen­
berg usw. Jeder läuft nach sei­
ner Kondition, Lust und Laune. 

Anschließend Frühschop­
pen in der "Grünen Stute" etwa 
ab 11 .00 Uhr. Beim Früh­
schoppen werden Pläne ge­
schmiedet, Verabredungen 
zu Wanderungen, Kletter­
fahrten und hochalpinen Un­
ternehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag 
laufen kann oder nur zum Klö­
nen kommen möchte, ist in un­
serer Runde immer gerne ge­
sehen. Treffen dann um 11.00 
Uhr in der "Grünen Stute". 

t:<t:<t:< 

Freitagssport : Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) ge­
meinsame Gymnastik. Ort: 
Sporthalle der Birger -ForeII­
Schule in der Koblenzer Str. 
22-24. Zeit: 20.00-21.30 Uhr. 
(siehe auch unter "Sport") 

t:<t:<t:< 

Kletlertreff: Zwangloses 
Klettertraining der "Branden­
burger". Wer mitmachen will, 
ist willkommen. Termin bei 
schönem Wetter jeweils 
dienstags vormittag ab 10.30 
Uhr. Ort: Kletterturm im 
Grunewald. Ausrüstung wird 
nicht gestellt. 

t:<t:<t:< 

Jahresplanung der Bran­
denburgerfür 1998 

(siehe Jahresprograrnrn der 
Sektion Berlin) 

Spree .. Havel 
Wandern - Radeln - Bergsleigen 

Hartmut Köppen, I 381 3002 

Gruppenabend: Im Ger­
hard-Schlegel-Haus am Frei­
tag, den 20. März in der 
Bismarckallee 2, Bus 11 0 und 
129. Diesmal zeigt Manfred 
Farchmin "Streiflichter aus 
Neuseeland". Er schreibt 
dazu: Von Auckland geht un­
sere Reise kreuz und quer 

über die Nordinsel. Wir kom­
men von der Felsenküste mit 
ihren romantischen Stränden 
bis in die Schneeregion des 
Hochgebirges. Mit einer Fähre 
wird von der Hauptstadt Wel­
li ngton zur Süd insel über­
gesetzt. 

Hier wandern wir durch Ur­
wald und entlang der Küste im 
"Abel T asman National Park". 
Nach einer Bergwanderung 
nahe Queenstown wird in den 
"Fiordland National Park" ge­
wechselt. Zum Abschluß sind 
wir in dern Gebiet des 3764m 
hohen Mount Cook. 

PatrickBraun-Urban, 
Tel. : 7 715281 
Anke Hinneck, 
Tel .: 7444136 

Familiensport: Am 2. Sonn­
tag im Monat, Treffpunkt 10.30 
Uhr an der Turnhalle Wald­
schulallee 71. 

t:<t:<t:< 

Kletlertreff: Jeden Dienstag 
ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern) 

t:<t:<t:< 

Hallenkraxeln: Termine je­
weilsvon 10.00 bis 13.00 Uhr in 
der Kletterhalle: 29.3.,26.4., 
10.5. und 21.6. Kinder sind 
willkommen! Gruppenmitglie­
der zahlen an diesen Tagen 
den Gruppentarif 5,- / 3,-. 

t:<t:<t:< 

Spezielles: Wir nehmen als 
Gruppe teil an der Sektions­
fahrt zur Kansteinhütte (29. 5. 
bis 1. 6.) Evtl. sind wir auch 
schon früher dort. Wer rnitkom­
men will, melde sich bei An­
dreas Bien (Tel. 7039213). In 
diesem Jahr feiern wir an die­
sem Ort unser einjähriges Be­
stehen, werden resümieren 
und entscheiden, wie es inhalt­
lich weitergeht. 

23 
I 

_I~ 



Chorkonzert: Am 28. oder 
29.3. wird die Matthäus-Passi­
on von J. S. Bach aufgeführt, je­
weils um 18.00 Uhr. Näheres 
zum Konzert könnt Ihr unter In­
formatione n + Persone n + Aus­
bildung nachlesen. Wer Lust 
hat mitzukommen, kann Karten 
über Petra, Tel. 7 71 5281 be­
stellen. 

• :b. Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 821 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 3 93 88 34 

Im März gibt es keinen Ski­
gruppenabend, da fast alle am 
Berg sind und der Rest OstereI­
er versteckt, sucht, findet und ißt. 

"'''' ''' 
Vorschau für April : Es ist 

wieder soweit Jahreshauptver -
sammlung der Skigruppe mit 

Wahl der Skigruppenlei-tung 
tür das nächste Biennium. 

Anschließend soll das Som­
merprogramm sortiert werden ­
macht Euch schon mal Gedan­
ken, was wir heuer im Sommer 
gemeinsam veranstalten wol­
len. 

Vorschau für Mai : Wander­
tag durch die Mark Branden­
burg. 

Viel Spaß allen Tourengän­
gern und kommt gut wieder zu­
rück Simone, Magdalena 

und Georg 

• 
... Wander gruppe 

J\ 
Dleter Gammellen , Tel. 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Zum Beitragsmarken-Ver­
sand trafen sich im Januar vie-

le fleißige Leute. Wir brauch­
ten d iesmal 113 Arbeitsstun­
den, um alle Abbucher­
Beitragsmarken zu versen­
den. 

"''''''' 
Monatsversammlung am 

Sonnabend, 21. März. Pünkt­
lich um 15.00 Uhr beginnen wir 
mit dem Kaffeeklatsch. Ab 
17.00 Uhr Diavortrag: Arnold 
Nitschke zeigt schöne Bilder 
aus dem Wallis (um Zermatt 
und Saas-Fee). 

"''''''' 
Tagesfahrt am Sonntag, 

26. April. Wir fahren mit dem 
Bus nach Kietz und gehen zu 
Fuß über die Grenze nach Kü­
strin, deshalb Personalausweis 
(besser: Paß) notwendig. An­
meldungen an Hannelore 
Nitschke bei Wanderungen, 
oder Tel. 7 03 88 01. 

Sofort~Skiservice in Profl-lndustne·Qualitat mit Serlins modernster Skiserviceautomatenstraße, 
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Belag 
ausbessern 

VorschlIff 
Mngende 
Kanten 

liJ 
Stelnsehlilf 

Selten­
kanten 

Ski und Service von den Profis! 
. Das Service wunder: 

• ~~~~~~~~; Die vollautomatische Ski-Warlungsmaschine 
im Ullsteinhaus! 

Skl-Super-Spar-Pakel 
Marken·Ski + Marken-Ski-Bindung Einzelpreis: 
+ Ski·Schuhe + Ski-Stocke + Overall ms;:"DM * 

' ) ehern. Ver~aufs-Preis 

.M-. 0',,_ U·'''. UII""","," 
:::::1 : !: Mariendorler Damm 1-3 

Id U 11 :lIWl:1 ~M jl:t. 
im Ullsteinhaus 
Berllns großes Sportartikelzentrum 

Mo - Fr 10- 20/ 589- 16 

490; 
Kornpletlprel sl 

So werden die 
"Gebrauchten .. in 
13 Arbeitsgangen 
wieder richtig pistenfit. 

Ski- & Snow­
boardverle ih! 

Alpinski 
mit Tyro"a.Bindoog179. 
slatt.m,- * , 

Tel. 853 35 99 Mo- Fr 10 - 20ISa9- 16 

Mehr als 100,000 verschiedene Sportartikel auf über 1.500 m2! 

m 
Tuning 

Wachsen 

Entgraten 

BIndung 
einstellen 

Frühlinlilsfahrt : Wandern in 
der Sächsischen SchweiZ, 14. 
bis 21. Mai, Donnerstag bis 
Himmelfahrt, im Berghof 
Lichtenhain. Bahnanreise, ein 
Gruppenfahrschein wird be­
sorgt. Treffpunkt: 8.45 Uhr, S­
Bhf Berlin-Schönefeld-Flugha­
fen, Weiterfahrt 9.04 Uhr. -
Nachmeldungen an D,eter 
Gammelien. 

Familienbergsteigen 

Manuela R6ttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan, Tel. 8 23 14 98 

Treffen: Am Sonntag, den 
29. März treffen wir uns am S­
Bhf. Waidmannslust (S1) um 
11 .00 Uhr. Ziel ist die Erfor­
schung der Rutenberge . 

"''''''' 
Vorschau : Klettertreff am 

Montag, den27. 3. ab 18.00Uhr 
in der Kletterhalle Hüttenweg. 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonntag, den 29. 
März von 14.00 bis 15.00 Uhr. 

"''''''' 
Monatstreffen: Am Sonntag, 

den 29. März um 15.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle Markgra­
fenstr.11. 

Margot Gütte zeigt Dias aus 
dem Ahrntal. Für Kaffe und Ge­
Iränke wird gesorgt, mit Kuchen 
und Vesperbrot versorge sich 
jeder selbst. Gäste sind stets 
willkommen. 

"''''''' 
VORANKÜNDIGUNGEN 

Wanderfahrt über Himmel-
lahrt nach Gößweinstein/ 

Fränk.Schweiz vom Mittwoch, 
den 20.5. bis Sonntag, d. 
24. 5, Übern. und HP im DZ, 
Dusche, WC incl. Busfahrt DM 
380,00. Anmeldung sofort und 
Restzahlung DM 230,00 bis 
31. 3., Kennwort: Fränk. 
Schweiz. 

"''''''' 
Herbstwanderwoche nach 

St. Jakob im Ahrntal/Südtirol 
vom 19. 9. bis 26. 9 .. Preis ca. 
670,- DM mit Halbpension. 
Anmeldung sofort und Rest­
zahlung von 420,-DM bis 30. 5. 
Kennwort: Südtirol 

Anmeldungen bei Ehepaar 
Battermann, Tel. 431 0177 oder 
schriftlich Hennigsdorfer Str. 67 
IV, 13503 Berlin. 

Zahlungen auf Kto. M. Neu­
mann-Fahrtengruppe, Kto.Nr. 
986435601, BLZ 10070000 
Deutsche Bank. 

"''''''' 
Wanderungen, leichte und 

mittlere Bergwanderungen, 
auch für Anfänger geeignet. Es 
sind noch Plätze frei. 

Gäste, auch NiChtmitgl ieder 
sind will kommen . 

"''''''' 
Jahresbericht der Fahrten­

gruppe: Eine Frühlahrsfahrt 
nach Trassenheide auf Use­
dom mit 28 und eine Herbst­
fahrt nach Mellau im Bregenzer 
Wald mit 25 Teilnehmern 
brachten al len fröhl iche Wan­
dertage. 

Auf 16 Wanderungen in 
und um Berlin erfreuten sich 
270 Wanderer an unserer schö­
nen Heimat . Viel Spaß hatten, 
wie immer, 45 Fahrtengruppen­
freunde beim Iraditionellen 
Gartenfest in Weißbergs Ruh . 

Auf acht Gruppenabenden 
mit 289 Besuchern sahen wir 
Filme oder Dias, es wurde er· 
zählt, gesungen, gelacht und 
gebastelt. 

25±5 _ km Die Wanderer 

Charlotte Klase, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius. Tel. 25 90 3316 

Führung: Am Samstag, den 
21. 3. bietet sich die Gelegen­
heit, unter fachkundiger Füh­
rung das älteste Bauwerk Ber­
tins kennenzulernen. Mit Or. Jan 
Feustel zur Dorfkirche Marien­
feide, Kostenbeitrag DM 3,50. 
Treffpunkt 9.45 Uhr S-Bf. 
Buckower Chaussee. Weiterer 
Programmpunkl: der Marien­
feider Friedhof. 

Paddel­
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Orachholtz, Tel. 677 48 85 
oder 6 31 51 59 

Waltraud Schultz, Tel 3 32 45 15 
Ulrich Hein, Tel. 87320 78 
FahrtenJeiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

Die Termine der Paddler­
gruppe sind für alle Sektions­
mitglieder offen. An den Aktivi­
täten der "Paddler" können 
auc h Nichtmitglieder teilneh­
men, bei ihrerTeilnahmean den 
Paddeltouren oder Wanderun­
gen wird von ihnen ein Obulus 
in Form einer finanziellen Spen­
de in beliebiger Höhe erwartet. 
Boote und die notwendige Aus­
rüstung für das Touren­
programm werden allerdings 
nicht gestellt, doch wird hierfür 
soweit möglich Hilfe angebo­
ten. Ansonsten: Bei Nachfra­
gen siehe die Telefonnummern 
in der Gruppenleiste. 

"''''''' 
Wanderung: 22. März (Sonn-

tag) : Bei der Wanderung sollen 
mögliche Einsatzstellen für die 
Paddelfahrten erkundet wer­
den. Ziel ist der Neuendorfer 
See. Strecken länge etwa 12km. 
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VIPs 
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Jana Stichl, 
Wartburgstr. 27, 10825 Berl in, 
Tel. : 8 53 4136 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbell iner Straße 17, 
10119 Berlin , Tet.: 0177-272 2211 
oder 44 35 98 34 
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Ulrich Kretschmer, 
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Markgrafenslraße 11 , 10969 Berl in , 
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Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8 , 
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13409 Ber lin , Tel.: 4929849 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki , 
Herder Straße 2, 10625 Berlin, 
Tel. : 31504191; 
Haike Werner, Jablonskistraße 39 , 
10405 Berlin; Tel. : 4 43 45 41 ; 
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10405 Berlin; Tel.: 4 43 45 41 
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Berlin 

Sommerfahrt der Yetis 1997 
Schluß des " Marathon-Artikels" 

Es war ein Abslieg, der ge­
nug Gelegenheit zum Abrut­
schen, Abstürzen und zu an­
deren Arten des Abgangs bot. 
Ziemlich bald verdrängte man 
seinen Stolz und grifffest in die 
Drahtseile, die das Hinab des 
Weges erkennbar werden lie­
ßen. Unten dauerte es eine 
Weile, bis wir, zusammen mit 
kleinen und großen Steinen, 
rutschend das Eis erreichten. 

Unsere zweite Gruppe war 
noch nicht auszumachen; und 
so begannen wir den Weg über 
den Gletscher. Der war aper, 
und das Schmelzwasser form­
te sich phantaslische Belten, in 
denen es auf und unter dem Eis 
ta lwärts floß. Es wäre schon in­
teressant , dem Wasser zu fol­
gen, da wir es aber für unklug 
hielten, uns durch das Eis rut­
schen und spülen zu lassen, 
begnüglen wir uns damil, Stei­
ne diesen Weg gehen zu las­
sen, sie mit den Ohren verfol­
gend, 

So erreichten wir spielend 
das Ende der Gleiseherzunge. 
Aus den Diskussionen der lelz­
ten Tage hatten wir uns noch 
einmal in Erinnerung gerufen, 
daß die Gruppevom Ersten bis 
zum Letzten reicht, und so gin­
gen Jana, Matthias und ich 
nochmals über den Gleiseher, 
um der 'langsameren' Hälfte 
der Yetis unsere Hilfe anzubie­
ten. Sie kamen aber gutvoran, 
ihnen war nicht zu helfen, also 
kehrten wir wieder um, Man 
hätte noch ein viertes und fünf­
les Mal übers Eis gehen kön-

nen, es wäre immer spannend 
geblieben . 

Die nächsle Etappe unseres 
Weges führte uns senkrechle 
Granitplatten empor, was dank 
der Leitern auch ganz leichi 
war, bis wir zu einem Schild ka­
men, das die Grenze zwischen 
dem Gebirge für Wanderer und 
dem Gebirge für Bergsteiger 
markierte. Dort verbrachten wir 
einen guten Teil des Nachmit­
tags, ließen uns von der Land­
schaft berauschen und von der 
Sonne wärmen, verfo lgten sich 
bewegende schwarze Pünkl­
ehen auf dem Gleiseher, kleller­
len oder fotografierten. 

Zwei Stunden später waren 
wir al le zusammen, so daß die 
letzten hundert Meter zur Hütte 
angepackt werden konnten . 
Eine Multi-Vitamin-Guarana­
Tab lette gab zwar nicht das er­
hoftle Plus an Kond ition, dafür 
erhöhle sie Puls und Transpira­
tion überraschend beträchtlich. 
Während mir also der Schweiß 
vom Gesichl kleckerle , wurden 
aus Fels Wiesen, und hier und 
da zeigte sich ein verkrüppeller 
Baum. Die Windegghütte er· 
reichten wir wenig später, auch 
sie paßte sich optisch gul in die 
Landschaft ein, war innen aller­
dings ganz schön neu und hal­
te damit verloren. 

Das Essen kam weder in Qua­
litäl noch Menge an die 
Triflhütte heran, bis wir das her­
ausfanden, verging aber noch 
etwas Zeit, die wir größlenteils 
kielternd verbrachten. Danach 

letzte Hüttenabend war, und es 
morgen zurück in d ie Normali­
tät ging. Der Versuch eines 
'KaHee Trud i' brachte uns zu 
Bett. Lucas 

ü üü 
31. Juli 

Beim Abstieg von der 
Windegghütte tauchten wir wie­
der richtig "ins Grüne" ein , das 
war auch mal wieder ganz 
schön, nach zwei Wochen 
Schnee und Eis. Für den relativ 
langen Weg wurden wir noch 
mit einem großen Blaubeerfeld 
am Wegesrand belohnl. 

Der Postbus brachte uns 
dann wieder ins Tal ; ein Teil der 
Gruppe fuhr direkt bis 
Meiringen weiter, während die 
anderen sich noch die Aare­
schluchl anschauten. Tosende 
Wasser massen, überhängen­
de Felswände mit sich an klein­
sten Vorsprüngen feslklam­
mernden Bäumen und Sträu­
chern haben uns für den zu­
sälzlichen Weg mehr als ent­
schädigt. 

In Meiringen wurde dann 
noch einmal groß Proviant ein­
gekauft, die ausgeliehenen 
Schuhe wurden zurückge­
schickt und die verbleibende 
Zeit verdrängt. Endlich im Zug, 
zogen einige zum ersten Mal ihre 
Schuhe aus, so daß blaugrüne 
Dünste zum Himmel stiegen . 

Die "Bananen" (liegesessel) 
unterbanden mal wieder fast 
al le Versuche einzuschlafen, 
nur Anja und ich schliefen in 
den gemütlichen Gepäckab­
lagen wie die Murmeltiere. 

Clemens 

1.August 
Gemurmel um mich herum, 

Geklapper von unten, ich öffne 
die Augen, es isl hell draußen, 
unter mir steht eine eifrig auf die 
Wünsche der Reisenden einge­
hende Stewardess - " .. bitle 

Kaffee, bilte Tee, ein Crois­
sanL" . Also ist die Nacht hier­
mit beendet, es ist gerade ein­
mal 6.30 Uhr, ich werde wohl 
aus meinem »Hochbett« - an­
deren Leuten auch als 
Gepäckablage bekannt, im 
Gegensatz zu den Bananen­
antischlafsesseln aber über­
aus schlaffreundlich - zurück 
auf den Boden der Talsachen 
kommen müssen. Nach dem 
Frühstück werden noch die 
letzlen eßbaren Vorräte verleill. 
Es gibt auch noch Tinas 
Massagestunde für alle 
Rückenproblematen. Leider isl 
der Zug nicht sonderlich für 
Massagen eingerichtet, stän­
dig muß der Patient eifrig her­
umschießenden Stewardes­
sen oder ständig hin- und her­
laufenden Passagieren aus­
weichen. Nachdem alle Mägen 

Einsendeschluß für 
die April-Ausgabe: 

,. März 1998 

gefüllt und alle Rücken einge­
renkt/durchgewalkt sind, laulen 
Wir pünktlicn in den heimalli­
ehen Bahnhofshafen ein. Einige 
von uns werden abgeholl, der 
Rest muß sich selbst nach Hau­
se bringen. 

So war das also eine sehr 
schöne Fahrt, und wir sind 
um viele Erfahrungen und wun­
derschöne Panoramablicke -
und nicht zu vergessen: um 
einige Blasen - reicher zurück­
gekehrt, vollzählig und ohne 
Hals- und Beinbrüche, versteht 
sich , 

Anja 

Termine 
An a lle Gruppen 

Die Pfingstfahrt zur Kansteinhütte findet vom 29.5 . bis 1.6. 
stalt (Unterbringung in der Hütte, Selbstverpflegung). 

Programm selbständiges Klettern und vieles mehr (Abspra­
che mit den Juleis) 

Anmeldung an Andreas Bien, Sleinhellenweg 15, 12109 
Berlin, Tel. 7039213 

üü ü 

Am 7. 3. ab 13.00 Uhr Ankletlern am Turm im Grunewald !!! 

Jungmannschaft 
. 25.3. Treffen bei Burki , Jablonskislr. 39, 10405 Berl in 

• Fahrten 13./14. Juni Klettern in Sachsen, Info/Anmeldung bei 
Nati (4 851161) 

• Juli/August Sommerfahrt (wahrscheinlich Kletlern), rufl doch 
bitte alle Nati an, und meldet Euch an ' 

Yetis 
• jeden Donnerstag, wann und wo bei den Juleis erfragen . 

Bergmurmels 
• bei den Juleis erfragen 

Bergzwerge 
• Mittwochs von 16.00 Uhr bis 19.00 UhrTreffen in der Kletterhalle 
am Hüttenweg 
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Am 26. April ist das erste Anpaddeln der Paddelgruppe und am 9, Mai 
das zweite Mal, dann gemeinsam mit der Familiengruppe. Angepaddelt 
wird beide Male an der Schmöckwitzer Brücke - siehe Gruppennach­
richten. Unser Bild entstand bei dergemeinsamen Weserfahrtder beiden 
Gruppen in den Sommerferien 1997. In diesen Sommerferien ist für eine 
Woche die Mecklenburger Seenplatte das Ziel. Foto: K. Kund! 
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Neu! + Neu! + Neu! + Neu! 
FÜR SENIOREN UND AUCH FÜR JUNGE 

Hallo! Seniorinnen und Senioren! Zur Vorbereitung auf die 
Bergwandersaison und andere Freizeitaktivitäten möchte ich Euch 
zu einem "geruhsamen" Lauftreff einladen. Zunächst im wirklich 
ruhigem Lauftempo (etwa Sieben-Minuten· Kilometer - Tempo) 
wollen wir so sechs bis zehn Kilometer etwas Crosslauf (Waldlauf) 
absolvieren . Dazu treffen wir uns jeden Freitag um 10.00 Uhr an 
der Teufelsseechaussee am ersten Parkplatz rechts hinter der 
Tannenbergallee. Selbstverständlich sind auch interessierte JÜn· 
gere herzlich gern gesehen . Also: Nur Mut' -Handtuch und Wech· 
selwäsche sollten nicht vergessen werden . Alfred Fuhrmann 
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Terminkalender 
Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz~ 
form über Veranstaltungen und Aktivitaten der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nähere Emzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek­
tionen - Termme, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter " Informationen + Personen +Aus-

bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis) 

April 
01 .. Mi 

03., Fr 

04 .. Sa 

05., So 

06., Mo 
07 , Di 

08., Mi 

2 

10., Fr 
11 ., Sa 
12., So 

13 , Mo 

14 , Di 
15 , Mi 

17.,Fr 
18 , Sa 

19., So 

20., Mo 
21 ., Di 

22., Mi 
23., Do 

Redaktionsschluß für Mai-Bergbote 
Wanderung Lichtenrade (Wandergruppe) 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Beginn der Osterferien 
Radtour Gamegrund (Spree-Havel) 
Radtour Grunewald (Fahrtengruppe) 
Wanderung Rangsdorf (Seniorengruppe) 
Die Brandenburger - Wald lauf und Früh­
schoppen 
Wanderung T egeler Fließ (Wandergruppe) 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Seniorenklettern (Kletterhalle) 
Alpiner Informationsabend: Sportklettern 
Wanderung Rudower Felder (Wander­
gruppe) 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Wanderung Nottekanal (Seniorengruppe) 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Bergstelgergruppe- Klettertreff Huttenweg 
Wanderung Groß-Kreutz (Wandergruppe) 
SenlorenkleUern - Kletterhalle 
Wanderung Mittenwalde (Wandergruppe) 
D'Hax'nschlager - Übungsabend 
Waldlauf für alt und jung (Grunewald) 
Wanderung Treuenbr ietzen (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Rheinsberger Seen (Die 25er) 
Radtour Küstrin - Neuzelle (Spree-Havel) 
Wanderung Grünau (Senioren gruppe) 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung Ihlandsee (Wandergruppe) 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Alpiner Informationsabend: Kletter­
steige 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
Skigruppe - Gruppenabend 

24 ., Fr 

25., Sa 

26., So 

27., Mo 

28., Di 

29 , MI 

Mai 
01. , Fr 

02., Sa 

03., So 

04., Mo 

05., Di 

06., MI 

07 ., Do 
08., Fr 

09 , Sa 
10., So 

Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Fotogruppe- Wehlen und Falkensee (Dias) 
Ende der Osterferien 
Radtour Neuzelle - Weisswasser (Spree­
Havel) 
Wanderung Tal der Linde (Die 25er) 
Wanderung Köpenick (Seniorengruppe) 
Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Oie Kraxler - Kinderklettern Hüttenweg 
Paddelgruppe - Anpaddeln 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Wandergruppe - Fahrt nach Kietz 
Bergsteigerg fuppe - Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Nordwandtraining 
Sport- Trimm Dich 
Alpiner Informationsabend: Alpines 
Klettern 
Sport - Gymnastik 
Sergsteigergruppe - Gruppenabend 
Wanderung Wendenschloß (Wander­
gruppe) 

Redaktionsschluß für Juni-Bergbote 
Waldlauf für alt und Jung - Grunewald 
Sport - Gymnastik mIt Musik 
Wanderung Gorinsee (Wandergruppe) 
Wanderung Sritz (Senioren gruppe) 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Bergstelgergruppe- KleUertreff Hüttenweg 
Sport - Nordwandtraining 
Sport - Trimm Dich 
Sport - Gymnastik 
Seniorenklettern (Kletterhalle) 
Diavortrag Ecuador 1997/98 
Wanderung Pu!verberg (Wandergruppe) 
Paddelgruppe - MonatstreIfen für Touren­
planung 
Jahresversammlung der Sektion 
Waldlauf für alt und Jung - Grunewa\d 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Spree-Havel- Gruppenabend 
Paddelgruppe - 2. Anpaddeln 
Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh­
schoppen 
Wanderung (Wandergruppe) 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hülten­
weg 
Skigruppe - Wanderung Sacrower See 
Die Kraxler - Kinderklettern Hüttenweg 

Das VergnüGen steht im Vordergrund: 

Angepaßte Vereinsmeier? 
Egoismus anstelle von 
Solidarität und Treue? 
Am 27. Februar ehrte im Ratskeller Schöne berg die Sektion Ber­
lin trad it ionell ihre Jubilarinnen und Jubi lare. Für den festlichen 
Rahmen sorgten ein Zitherspieler und die D' Hax'nsch lager , die 
Jugendleiter der Sektion mit Gesangseinlagen für eine fröh liche 
Stimmung. Begrüßung und Ehrung nahm der 1. Vorsitzende, Klaus 
Kundt, mit Hilfe der D'Hax'nschlager und dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Or. Georg Mair vor . Höhepunkt, darüber waren sich 
alle einig, war d ie mit ungewöhnlich großem Beifall aufgenomme­
ne Festrede von Bernd Becker, dem einstigen, langjährigen 
Schatzmeister der Sektion. Alle waren sich auch einig, daß die 
Rede - leicht gekürzt - wegen der Bedeutung ihres Inhaltes ver-

öffentlicht werden soll. Bernd Becker führte aus: 

Wenn ich in die Runde 
schaue und viele vertraute und 
fröhlIche Gesichter sehe , woh l 
aber auch so manchen Berg­
freund, bei dem mich mein Er­
innerungsvermögen im Stich 
läßt, ich mich aber deshalb um 
so mehr freue, daß wir uns hier 
und heute (erneut) kennenler­
nen, so kommt mir d ie erste 
Zei le eines alten Studenten­
liedes aus dem Allgemeinen 
Deutschen Kommersbuch in 
den Sinn, d ie da lautet: "Hier 
sind wir versammelt zu löb li­
chem Tun, drum, Brüderchen, 
ergo bibamus!" Diese Worte, 

aus der Feder eines Johann 
Wolfgang von Goethe (1810), 
sollen uns auf den heutigen 
Abend einstimmen. 

Zunächst danke ich meiner 
Sektion für die Ein ladung, an­
läßlich der heutigen Jub ilar­
ehrung 1998 eineGrußadresse 
an Sie, die zu Ehrenden, zu 
richten. Ich vermag nicht zu er­
kennen, warum die Wahl auf 
mich gefallen ist, warum mir 
diese Ehre und Aufmerksam­
keit zuteil wird und welcher 
Schalk unserem Vorsitzenden im 
Nacken gesessen haben mag. 

Oie Jugendfeiter der Sektion brachten musikalisch Schwung in den Rats­
keller. Sehr zur Freude at/er. Fotos: Christopher 

zurSac~ 
M USS DAS SEIN? 

Oie Veranstaltungen der 
Sektion unq unserer Gruppen 
sind für alle Mitglieder offen, 
Das gilt für jung und alt. Das 
setzt Verständnis, gegensei­
tige Hiffe der Teilnehmer und 
Einsatzbereitschaft der eh~ 
renamtlich Tätigen voraus. 
Selbstverständlich bei Fahr­
ten, aber auch - oder erst 
recht - beim Training und dem 
Sport. Denn hier werden die 
Grundlagen für ein künftiges 
Gemeinschaftserlebnis ge­
legt. für Kameradschaft, unei­
gennützige Hilfe und gegen­
seitige Unterstützung. 

Wir Bergsteiger nennen 
dies Bergfreundschaft - man­
che mögen darüber lächeln. 
Doch wir sind stolz auf sie. 

Was kann ich für den Erhalt 
dieser Bergfreundschaft fei­
sten? Das ist das Motiv unse­
res HandeIns - nicht: was 
kann Bergfreundschaft für 
mich leisten! Einsatz fürande­
re und Eigenitiative werden 
nicht nur vorausgesetzt, son­
dern auch erwartet Das 
heißt in der Praxis: Dienstlei­
stung selbst anbieten, nicht 
fordern. 

Das selbstlose Angebot 
unserer Ehrenamtlichen an 
Aktivitäten ist vielfältig und 
groß. Doch es gibt auch ande­
res: Eine Mentalität. zu for­
dern. scheint sich breit zu ma­
chen - selbst in kleinen Din­
gen. Oder ist es nur Gedan­
kenlosigkeit. wenn für, von der 
Sektion ausgeliehene Lawi~ 
nensuchgeräte für eine Grup­
penfahrt. auch noch erwartet 
wird, daß die notwendigen 
Batterien von der Sektion be­
zahlt werden? Oder ist es Aus­
druck dieser Bedienungsmen­
talität, daß die Sektion Kosten 
übernehmen soll, die selbst zu 
tragen eigentlich selbstver­
ständlich sein müßte? Muß 
das sein? Ihr Klaus Kundt 

3 
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Mancher von Ihnen, von 

Euch, die mich aus vielen Jah­
ren der Zusammenarbeit im 
Vereinsalltag kennen und auch 
jene, die anläßlich der Jahres­
versammlungen wiederholt 
tapfer meine Rechenschafts­
berichte als Schatzmeister ver­
folgt haben, wissen, daß ich 
weder ein Sonntagsredner bin 
noch mir der Ruf vorauseilt, ein 
"Schöngeist" zu sein. Für Sie 
ist es also heute abend mög­
licherweise ein kleines Aben­
teuer, mirStimmezu geben und 
Ihr Ohr zu leihen. 

Worüber habe Ich zu reden­
oder besser: worüber sollten 
wir tür eine Muße-Viertelstunde 
gemeinsam nachdenken?Soll­
ten wir uns revueartig der Ereig­
nisse erinnern, die sich in jenen 
Jahren zugetragen haben, da 
Sie Sektionsmitglied wurden? 
Ich fürchte, die Überfülle von 
Zeitgeschehnissen seit dem 
Jahre 1923, gleich , ob sie sich 
in den Bereichen Politik, Tech­
nik undWissenschaft, Bildende 
Kunst, Architektur und Film, li­
teratur und Musik, Wirtschaft 
oder im täglichen Leben zuge­
tragen haben, macht es nicht 
leicht, Wichtiges von weniger 
Bedeutsamem zu trennen, zu 
filtern und eine Brücke zu schla­
gen in das Hier und Heute. 

Wir sind geprägt von den Er­
rungenschaften und Versäum­
nissen jener, d ie uns den Weg 
bereitet haben, von deren Sie­
gen und Niederlagen, von ihren 
Kräften und Zuversichten, aber 
auch von ihren Schwächen und 
Hoffnungslosigkeit. 

Wer aber wollte heute zu die­
sem festlichen Anlaß entschei­
den, welche "M e r k w ü r d i g­
k e i t e n" (in des Wortes ur­
sprünglicher Bedeutung) in ei­
ner Facettenschau und typisch 
für ihre Zeit genannt sein sol­
len? 
4 

Charlotte Schuppan ist seit 70 Jah­
ren Mitglied der Sektion Ber/in 

• Wollen wir uns des Höhe­
punktes der I nflation in 
Deutschland im Jahre 1923 
erinnern , wo der Dollarkurs 
bei 4,2 Billionen Mark lag, 

• oder wollen wir uns erinnern 
an die böseZeit der Judenver­
folgungen durch das NS-Re­
gime in unserem Land mit der 
Kr istallnacht im Jahre 1938, 

• oder wollen wir uns erinnern 
an die Spaltung Berlins im 
Jahre 1948, als unter Fried­
rich Ebert eine nicht gewähl­
te Ostberliner Verwaltung 
eingesetzt wurde? 

Ist es eher angebracht, ent­
sprechend der fröhlichen Ein­
stimmung auf diesen festlichen 
Abend uns jener Ereignisse zu 
erinnern, als deren Folge uns 
viele schöne Erfahrungen ge­
schenkt wurden? 

• am 29 Oktober 1923, 20.00 
Uhr, ermöglicht Hans Bre­
dow die erste Sendung des 
deutschen Unterhaltungs­
rundfunks im Berliner Vox­
haus. 

• 1928: Walt Disney schenkt 
uns seine ersten Micky­
Mo use-Zei che nt r i c kfi Ime 
und George Gershwin kom­
poniert und veröffentlicht 
seine sinfonische Dichtung 
"Ein Amerikaner in Paris", 

• 1948: Erklärung der Men­
schenrechte durch die UN­
Vollversammlung, und - ein 
wenig lokaler, jedoch von welt­
weiter, insbesondere ameri­
kanischer Unterstützung aus 
dem Volk begleitet - : weil 
die politische und wissen­
schaftl iche Freiheit an der 
Ostberliner "Humboldt" Uni­
versität unterdrückt wird, 
wird aus einer studentischen 
Initiative die "Freie Universi­
tät Berlin" gegründet. 

Wir können uns natü rlich 
auch - und was läge näher -
jener Ereignisse erinnern, die 
Alpin-Geschichte geschrieben 
haben oder die ganz einfach 
nur zum Selbstverständnis ei­
ner großen Bergsportgemein­
schaft gehören: 

• 1938 wird erstmals die Ei­
ger-Nordwand von Harrer, 
Heckmair, Kasparek und 
Vörg durchstiegen, 

• 1958 bezwingen Dleter Has­
se, damals Mitglied der Sek­
tion Berlln und drei Sei l­
gefährten die "Diretissima" in 
der Nordwand der Großen 
Zinne in den Dolomiten (d ies 
löst auch Kritik aus und Zwei­
fel an der Sportl ichkeit des 
modernen Alpinismus), 

• 1973 wird der Nationalpark 
Mt. Eve rest in Nepal gegrün­
det und im Zuge der "Trimm 
Dich-Bewegung" entwickelt 
sich schließl ich Wandern 
zum Volkssport. 

Oder sollten wir über den 
Zeitgeist sprechen und über 
die Zuverlässigkeiten und 
Zweifelhaftigkeiten, die gegen­
wärtig auf unseren Breiten­
graden gesellschaftspolitisch, 
wirtschaftspolitisch und kultu­
rell den Kurs bestimmen und 
auch auf unser Vereinsleben 
einwirken? Müssen wir heute 
erneut - nur unter anderen 
Vorzeichen - im Sinne Paul 

. 

DAV Summit Club Information 

Bergwandern mit Bergführer I 

Eine Woche nur DM 578,-
Zu diesem unglaublich günstigen Sonderpreis bekommen Sie: Einen komplet­
ten Bergwander-Urlaub in schönsten Alpenregionen, komfortable Berghütten, 

leichte Tagestouren, sichere Wege, aussichtsreiche Gipfel und sympathische 

Bergfilhrer. Bergurlaub in DAV Summit Club-Qualität. Besser geht's nicht. 

Silvretta/ )amtalhütte 
Berühmt ist die Silvretta für ihre Eis­

gipfel und zahllosen Firnfelder. Im 

Sommer finden auch Genußwanderer 
sichere und abwechslungsreiche We­

ge . Unsere leichten Tourengipfel wie 

z. B. Westliches Gamshorn (2987 m) 
oder Bischofsspitze (3029 m) locken 
mit Fernblick und Gletscherpanorama. 
Frei und sonnig liegt die ]amtalhütte 

auf 2165 m mitten im besten hochalpi­

nen Tourengebiet der Silvretta. 

Stubaier ALpenjFranz-Senn-Hütte 
Weiß und weit leuchten die Gipfel der 

berühmten Stuba ier Gletscherwelt. 

Vom lnntal bis hinein nach Südtirol 
reicht diese abwechslungsreiche 

Gebirgsgruppe. Höhenwege erschlie­

ßen das großzügige Bergwanderland 
mit sicheren Anstiegen auf Dreitausen­

der z.8. die Innere Sommerwand 
8122 m) oder den Vo rderen Wilden 

Turm 8177 m). Die traditionsreiche 

Franz·Senn-Hütte, auf 2147 m über 
dem Oberbergtal , ist der ideale, zen­
trale Ausgangspunkt für unsere Hoch­
gebirgswanderungen zu leichten Aus­

sichtsgipfeln. 

1i11ertaler Alpen / 
Berliner Hütte 
Als Grandhotel der Bergsteiger ist die 
traditionsreiche Berliner Hütte genau­

so be rühmt wie die Zille rtaler Alpen. 
Herrlich ihre lage beim Großen Möse­

ler und Turnerkamp; ein Erlebnis der 

herrschaftliche Speisesaal mit Pano­
ramafenster. Das Naturschauspiel der 

mächtigen Berge und Gletscher des 
Zillertaler Hauptkamms können Sie 

während der Tagestouren aus immer 

neuen Perspektiven genießen. Die 
Roßrugg-Schulter (2842 m) und das 

2839 m hohe Kirchi sind grandiose 
Aussichtskanzeln. Zum Absch luß 

packen wir den Anstieg aufs Schön­

bich!er Horn 8134 m). 

Der Weg ist das Ziel 

Das Programm: abwechsLungs­
reich und verlockend 
Unsere sehr abwechslungsreichen 

Wanderungen erfordern Kondition und 
Trittsicherheit. Oie sorgfältig ausge­

wählten Höhenwege und durchwegs 

leichten Gipfel der 3000 m Klasse 
überraschen mit immer neuen Bildern 

des echten Hochgebirges. Am Abend 
gibt's gemütl iches Hüttenleben mit 

interessanten Vorträgen über das 

Bergsteigen. 

Die Leistungen, beste Qualität 
zum günstigen Preis 

Alle drei Tourengebiete und 

Berghütten sind von vornherein 

Extraklasse_ Dazu sind im 

günstigen Komplettpreis von 

DM 578,- enthalten: 

* 6 mal Halbpension mit Übernach­
tung im Lager, (M ehr- oder Zwe i­
bettzimmer gegen Aufpreis) 

* Betreuung und Tourenführung 
durch DAV Summit Club-Bergführer 

* Rucksacktransport und Transfers 
laut Programm 

* Leihausrüstung 
* Reiserücktritt-/Kranken- jHaft­

pflichtversicherung 

* Te rmine: immer 7 Tage, Sonntag ­
Samstag 

Vom 28. Juni bis 27. Sept. 1998 

Information. Beratung und Buchung: 

Bergsteigen weltweit 

DAV SUMMrr ClYB 
Am Pertacher Forst 186 
81545 München 
Telefon 089/64240-0 
Telefax ° 89/6 42 40-1 00 
E-mail: @DAV-$ummit-Club.de 



• 
Hazard's über "Die Krise des 
Europäischen Geistes" nach­
denken? 

George Bernard Shaw, der 
große irische Schriftsteller, 
Journalist - Spötter, hat in vie­
len seiner Werke die bürgerli­
che Gesellschaft kritisiert und 
demaskiert (ich zitiere): "Man 
gibt immer den Verhältnissen 
die Schuld für das, was man ist 
Ich glaube nicht an die Verhält­
nisse. Diejenigen, die in der 
Welt vorankommen, gehen hin 
und suchen sich die Verhält­
nisse, die sie wollen, und wenn 
sie sie nicht finden können, 
schaffen sie sich diese selbst" 

Meine Damen und Herren, 
gehört nicht eine gehörige Por­
tion gesunder Egoismus dazu, 
sich jene Verhältnisse selbst zu 
schaffen, die man gesucht aber 
nicht gefunden hat? Josef 
Kirschner stellt in seinem Buch 
"Die Kunst ein Egoist zu sein" 
fest, daß es eigentlich müßig 
sei, jemanden aufzufordern, 
zuerst an sich selbst zu denken. 
Wir alle tun es ja ohne Unterbre­
chung. Wir tun es, aber wir ha­
ben Hemmungen, es zu einem 
Konzept zu erheben, nach 
welchem wir konsequent leben. 

Natürlich ist alles, was wir tun 
ein ständiger Kompromiß zwi­
schen unseren Wünschen und 
der Realität Aber es liegt an 
uns, aus jedem dieser Kompro­
misse das Beste für uns heraus­
zuholen. Dazu istes notwendig, 
die Hemmungen zu kennen, 
die uns im Wege stehen . Zu die­
sen Hemmungen gehören Din­
ge wie Treue, Ehrlichkeit, Soli­
darität und Verantwortungsbe­
wußtsein anderen gegenüber . 
Sie stehen uns im Wege, wenn 
wir daran gehen wollen, den 
Egoismus zum Konzept zu er­
heben. 

Wir finden es ganz natürlich, 
ein Egoist zu sein, aber wir 
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fürchten uns davor, als einer zu 
gelten. Also versuchen wir stän­
dig, nette, anpassungsfähige 
und rücksichtsvolle Menschen 
zu sein. Angepaßte Vereins­
meier? Sie? Ich? Merken Sie, in 
welche Richtung unser Ge­
danken ausflug führt? 

In zunehmendem Maße ge­
hen heute verloren: Treue, Op­
ferbereitschaft, Gemeinschaft, 
Hilfe dem Schwachen . Ein aus­
geprägter Egoismus ist an die 
Stelle von Solidarität getreten. 
Dies beginnt bei der Werbung: 
Genuß geht vor Gemeinschaft . 
Du mußt dich selbstverwirk­
lichen. Man ist modisch "cool", 
man demonstriert Unabhän­
gigkeit. Die Befriedigung des 
Vergnügens steht im Vorder­
grund: "Ich will Spaß", das ist 
das Motto. 

Mit der von mir sehr ge­
schätzten Journalistin Gabriele 
Krone-Schmalz ("Jetzt mal ehr­
lich") teile ich die Einsicht, daß 
wir uns in den letzten Jahren -
und das nicht erst seit dem po­
litischen und wirtschaftlichen 
Umbruch in unserem Lande -
zu einer Entweder-Oder-Ge­
seilschaft entwickelt und damit 
das Sowohl-Als-auch verlas­
sen haben. Diese Einstellung ist 
gemeinschaftshinderlich, sie 
ist unsozial und, wenn man es 
recht besieht, ist sie zudem zu­
tiefst menschenfeindlich Zu 
befürchten ist, daß dieses Phä­
nomen auch vor Vereinen nicht 
Halt macht, auch nicht vor un­
serer Gemeinschaft. 

Damit ich nicht falsch ver­
standen werde: ich leihe kei­
ner Larmoyanz die Zunge. Ich 
möchte nur bei aller Fröhlichkeit 
an diesem Abend und zwi­
schen all den guten Gedanken, 
die wir uns gegenseitig mit auf 
den Weg geben, an die Grund­
werte und Leitideen erinnern, 
die uns über viele Jahrzehnte 
verbunden haben und - ich bin 

überzeugt - auch weiterhin 
verbinden. 

Wir sind Mitglieder einer gro­
ßen Gemeinschaft, wir gehören 
zum Alpenverein, der eine hohe 
Tradition hat. Und wenn wir -
wie heute - in dieser Gemein­
schaft zusammenkommen, um 
langjährige Mitgl ieder und die 
gewachsene Verbundenheit 
mit dem Verein zu ehren , dann 
"leben" wir damit auch ein 
Stück Tradition. Es gibt in 
Deutschland nicht allzuviel 
Vereine , die auf eine inzwi­
schen 129jährige Tradition zu­
rückblicken können. 

Allerdings: so mancher von 
uns wird nachdenklich im Um­
gang mit dem Begriff "Traditi­
on", das ist nur allzu verständ­
lich. Zu Recht - und da haben 
wir alle unsere persönlichen 
Erfahrungen - fürchtet so man­
cher von uns die Gefahr des 
Erstarrens in der Tradition, und 
wir nehmen sehr häufig den fa­
den Beigeschmack wahr, den 
dieses Wort in der heutigen Zeit 
hat. 

Der Altvorsitzende des DAV, 
Dr. Fritz März, hat sich in seinen 
Notizen über's Bergsteigen 
und den Alpenverein mit dem 
Titel "Gratwanderungen" in sei­
ner unnachahmlichen Sprache 
zu diesem Thema geäußert. 
Ich zitiere: "Tradition ist ein lee­
rer Begriff, ein leeres Haus, 
wenn sie (die Tradition) nicht 
von der Zukunft erfül lt wird, das 
Haus gewissermaßen von der 
Zukunft bewohnt wird. Richtig 
verstanden vermag die T radi­
tion zum Tourenproviant, zur 
geistigen Hartwurst zu werden 
auf der Gratwanderung, die die 
Zukunft bringt." 

Der Rückblick in die Vergan­
genheit berechtigt zu der Fest­
stellung, daß es ohne den Al­
penverein und seine Arbeit das 
alles, was wir in der heutigen 

Erscheinungsform des Berg­
steigens erkennen, nicht gäbe: 
Erschließung des Alpenraumes, 
Bergsteigen als Massenbewe­
gung, bergsportliehe Ausbil­
dung, Sicherheitstechnik, Natur­
schutz u. v. a. mehr. Alles das 
sind Themen, derer sich junge, 
begeisterungsfähige Menschen, 
die eine Vision hatten, mitunter 
sicherl ich auch Heißsporne , 
einst angenommen haben. Sie 
haben nach vorn, in die Zukunft 
geschaut, und sie haben mit 
dem Erfolg ihrer Mühen den Al­
penverein wachsen lassen. So 
mancher aus unserem Kreis -
und darauf dürfen wir stolz sein 
- hat sich mit seinem Wirken in 
das Buch der Geschichte der 
Sektion Berlin und des Alpen­
vereins eingeschrieben. 

Es sind nur sehr selten die pla­
kativen Erfolge und die tollküh­
nen Unternehmungen und die 
aufgeputzten Ereignisse, aus 
denen ein Haus gezimmert ist. 
Es sind in der Mehrzahl die klei­
nen, mühevoll und mit Ausdau­
er und Beharrlichkeit zusam­
mengefügten Bausteine, aus 
denen das Gemeinschafts­
leben wächst und das Vereins­
haus aufgebaut ist. Sie sind die 
tragenden Säulen und die Ga­
ranten, die uns auch weiterhin 
zuversichtlich und optimistisch 
in die Zukunft dieses, unseres 
Vereins schauen lassen. 

Obwohl: In diesen Jahren -
und davor dürfen wir die Augen 
nicht verschl ießen - bricht in vie­
len Verbänden und Vereinen die 
Basis weg und Vorstände ver­
greisen. Kinder verbringen heu­
te mehr Zeit vor der "Glotze" als 
noch vor Jahren, sie sind -wenn 
nicht durch das Elternhaus an­
gehalten - kaum in einen Verein 
zu locken. Heranwachsende 
zieht es in Fitneßzentren statt in 
einen Verein. Psychologen nen­
nen das - glaube ich - "gemin­
derte Bindungsfähigkeit" . 

"Ehrenamtl iche" fehlen, und 
das in zunehmendem Maße. 
Hinzu kommt, daß der Rahmen 
verlorengeht, der das Engage­
ment ehrenamtlich Tätiger wür­
digt und nicht abwürgt. Nur sei­
ten ist es zum Nutzen des Gan­
zen, wenn die selbstlose Hal­
tung "Ehrenamtlicher" von der 
Suche nach Selbstbestätigung 
verdrängt wird. Könnten wir uns 
doch wieder mehr dem alten 
Fontane-Wort zuwenden und 
uns mit ihm anfreunden: "aus 
Begeisterung und liebe fließt 
allesi". 

Meine Damen und Herren, es 
ist das Vorrecht einer jeden 
Generation, ihre eigenen Erfah­
rungen machen zu wollen, und 
nur wenig ist in der Regel bei 
den Nachfolgenden die Nei­
gung zu erkennen, die Erfah­
rungen der Erfahrenen als Ori­
entierungshilfen zu nutzen. Das 
muß wohl so sein . Zu groß klaf­
fen zwischen Vorgängern und 
Nachfolgern die Unterschiede 
in der Grundeinstimmung auf 
Zielformulierungen und Le­
bensqualitäten. Aber haben 
nicht auch wir alten Fahrens­
leute ein gerüttelt Maß an 
Zukunftsvorsorge aus der 
Hand gegeben, als wir aufge­
hört haben, den Jungen behut­
sam - aber fest - die Hand hin­
zuhalten und sie auch dann 

noch ausgestreckt zu h~ 
wenn nicht sofort nach ihr ge­
griffen wurde? Begeisterung 
und Liebe brauchen einen 
Nährboden, und dieser kann 
nur durch Vertrauen und Ge­
duld und durch das Vorleben 
von Überzeugungen angerei­
chert werden. Daran haben wir 
ständig zu arbeiten. 

Wir haben uns heute zusam­
mengefunden, um jenen von 
Ihnen Hochachtung zu zollen, 
Anerkennung zu schenken, und 
sie zu ehren, die 25, 40, 50, 60, 
70 und 75 Jahre dem Deut­
schen Alpenverein, insbeson­
dere der Sektion Berlin, die 
Treue gehalten haben, die uns 
Vertrauen und Geduld entge­
gengebracht haben, und die 
das Feuer der Begeisterung 
und Liebe zu den Bergen und 
zur Gemeinschaft der Berg­
freunde nicht erlöschen ließen. 

Wir danken Ihnen danken! 
Das kl ingt einfach und beschei­
den, vielleicht sogar ein wenig 
farblos in einer Zeit schriller Far­
ben und kräftiger Worte. Aber 
es ist ehrlich und es kommt von 
Herzen. Nehmen Sie unseren 
Dank dafür, daß es Sie in unse­
rerGemeinschaftgibt und Dank 
tür Ihren Gemeinsinn, Ihre 
Treue im Zeichen des Edel-
weiß. 

Bernd Becker 

_ Zur Blüte nach Südtirol 
i Burggrafenamt Algund/ Meran 
= Hotef-pension Zum Hirschen, 1-39022 Algund, J. Weingartner ~ 
• Straße 54, Tel. + Fax ° 03 94 73/44 83 83, Familie Reichhalter -. = zentrale Lage, Zimmer mit Dusche oder Bad, WC, TV-sat, , 

• 
Bauernstube aus dem 18. Jh., Frühstück und Salatbüfett, 

_ Menuwahl, HP 57,- biS 60,- DM, Freibad, große Liegewiese, • 
_ Sonnenterrasse, TIschtennis, Gratis-Abholdienst. _ 
" 11 _11_11_ 11_11 _11_ 11_11 _11_ 11_11'-
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• 
Zur Sache: Klettern nach 
Geschlechtern getrennt 
Tage für "Lesben, Schwule, Heteropärchen ... ?" 

Wer geglaubt hat - wie ich -, eine Diskussion um die Ge­
sChlechtertrennung im Alpenverein sei ein alter Zopf, kann sich 
nur erstaunt die Augen reiben . Leben die heftig geführten Streit­
gespräche der zwanziger Jahre - und auch bereits davor - wie· 
der auf? Damals ging's darum, ob Frauen überhaupt in die Sekti­
on Berlin aufgenommen werden sollen . Am 8. März 1929 wurde 
der Streit zugunsten der Frauen , nach etwa zwanzigjähriger -oder 
noch längerer? -Diskussion , beendet. Vorbei ist auch längst, spä­
testens nach dem Kriege, die Trennung der Geschlechter 
in den Schlafräumen auf den Hütten. Nur noch einige nostalgische 
Schilder aufwenigen Hütten zeugen als historische Erinnerungs­
tafeln von vergangenen Zeiten. Aber vielleicht lIeg!'s im Zug der 
"modernen" Zeit. Wie zu lesen ist, wird ja auch vorgeschlagen, 

Jungen und Mädchen wieder getrennt zu unterrichten 

Bereits einen Tag nach der 
Auslieferung des BERGBOTEN 
durch die Post flatterten die er­
sten Briefe der Geschäftsstelle 
auf den Tisch und der Redakti­
on ins Haus. So schnell wurde 
bisher noch nie auf eine Veröf­
fentlichung im BERGBOTEN 
reagiert. Ironische, ernsthafte, 
zukunftweisende Äußerungen? 
Urteilen Sie selbst - Kürzungen 
durch die Redaktion sind durch 
... gekennzeichnet: 

Es ist schon erstaunlich, wie 
schnell die Berliner bergstei­
gerische Psychoanalyse auf 
30 Jahre verschärfte Frauen­
emanzipation reagiert. Ein 
Männertag in der Kletterhalle 
muß her' Dieser Kampfruf 
schallt durch das sowieso 
schon nach Männerschweiß 
duftende Cole Sports Center. 
Jetzt sollen auch endlich die 
Männer frei klettern können -
ohne den permanenten Spott 
der feixenden Zuschauerinnen 
und Kletterinnen. Frauen raus, 
Männer rein . 

Der therapeutische Nutzen 
muß immens sein, wer sich das 
Dach der Wel t nicht leisten 
kann, baumelt dann in tiefer 
Selbstfindung versunken am 
Dach der Kletterhalle. Wer will 
da schon von den lüsternen 
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Blicken neidischer Frauen ge­
stört werden. 

Vielleicht sollte die Halle für 
gemischtes Klettern überhaupt 
gesperrt werden Der Montag 
den Frauen, der Dienstag den 
Männern, der Mittwoch den 
Lesben, der Donnerstag den 
Schwulen, der Freitag den 
Heteropärchen, der Samstag 
den Herzschrittmachern, der 
Sonntag der weiblichen Ju­
gend - eine grausige Vorstel­
lung. Kein Lachen mehr in der 
Halle, nur verbissenes Zele­
brieren der eigenen Gruppen­
zugehörigkeit. 

Mitglied einer Gruppe zu sein 
allein ist kein Programm. Stellt 
Euch vor: die Westalpen bis 12 
Grad östliche Länge von 
Greenwich nur für Frauen, öst­
lich davon nur für Männer. Kurz­
um Frauentag ist völlig o.K., 
(aus historisch-nostalgischen 
Gründen), aber der Männertag 
muß nicht sein. Männer, seid 
keine Schlappschwänze, zeigt, 
was Ihr könnt .. und gebt vor 
allen Dingen nicht so an! 

Und was Will Vogel busch 
betrifft, so kann er doch ein 
Häuflein Gleichgesinnter um 
sich scharen und die Halle für 
seine Zwecke mieten. 

M. Schlesinger 

Betrachtet man den der­
zeitigen Belegungsplan der 
Kletterhalle, so erscheint die 
Einführung eines "Männer­
klettertermins" eigentlich für 
jeden logisch denkenden Men­
schen unvermeidbar. Es würde 
sich ja niemand (niefraund?) 
daran stoßen, wenn eine aus­
reichend große Frauenkletter­
gruppe existierte und für diese 
ein Gruppenklettertermin in der 
Halle vorgesehen wäre. 

Ein Termin "Frauenklettern", 
offen für alle mit der Qualifikati­
on "weiblich " unabhängig von 
Gruppen- und Vereinszuge­
hörigkeit, ist ein Unding. Wenn 
zu einem Termin die Halle auch 
Nichtmitgliedern (und Nichtmit­
gliederinnen?) oHensteht, dann 
doch bitte allen' Oder sollen wir 
es wie in mancher Sauna ma­
chen: ein Tag Frauen, ein Tag 
Männer, ... damit wir endlich 
auch ungehemmt nackt frei­
klettern können? Bei tugend­
hafter Geschlechtertrennung 
können wenigstens auch nicht 
mehr solche Katastrophen pas­
sieren, daß man (sorry, frau) 
einen netten Mann beim ,Klet­
tern kennenlernt, wie mir das 
leider widerfahren ist. Durch 
solche bedauerlichen Zwi­
schenfälle geht schließlich die 
ganze Emanzipation den Bach 
runter! 

Fazit: Entweder Gruppen­
termin oder Freies Klettern. Aus 
den Zeiten der Geschlechter­
trennung sollten wir als moder­
ner Verein wirklich raus sein!!! 
Frau zu sein ist nichts, des­
sen wir uns schämen müssen 
(nach dem Motto "Sind Sie 
Frau oder anders beh indert.?"), 
daher empfinde ich einen 
offenen "Frauenklettertermin" 
als diskriminierend! Er ist ge­
nauso unsinnig wie der provo­
kativ beantragte Männer­
kletterabend' 

Christiane Nastarowitz 

Mit voller Freude habe ich d,e­
ses Schreiben zur Kenntnis ge­
nommen, und begrüße voll und 
ganz die Initiative, einen reinen 
Männerabend in der Kletter­
halle einzuführen. Das vorge­
tragene Interesse, unter gleich­
gesinnten Männern zu klettern, 
soll auch in diesem Verein nicht 
unterwandert werden, sondern 
eine engagierte Förderung er­
fahren. Darum bin ich gerne 
bereit, Will Vogelbusch in sei­
nem Anliegen zu unterstützen. 
Ich hoffe jedoch, daß sein An­
liegen etwas ernster ist, als es 
seinen Ausführungen zu ent­
nehmen ist, in denen er recht 
pessimistisch, schon im Vorfeld 
von der evtl. "Abschaffung" des 
Männerabends schreibt. Ich 
kann ihm nur raten : Laßt Euch 
von Startschwierigkeiten nicht 
unterkriegen, . 

Man sollte jedoch die sicher­
lich zu bewältigenden Probleme 
einer solchen Veranstaltung 
nicht außen vor lassen, sondern 
gleich zur Sprache bringen. Im 
Augenblick stehen uns aus 
wirtschaflichen Gründen leider 
keine entgeltlichen Betreuer zur 

Verfügung, so daß die Betreu­
ung (Analog dem Frauenklet­
tern) ehrenamtlich stattfinden 
müßte, dies stellt sicherlich 
eine leicht zu bewältigende 
Hürde dar. 

Der eigentlich einem Antrag 
nicht gerecht werdenden "For­
derung" nach einem günstigen 
Termin kann ich mit Freuden 
nachkommen und biete den 
Montag von 16 bis 19 Uhr an." 

Recht erfreulich finde ich, 
daß Will in seinem doch recht 
frauenfeindlichen Brief in den 
letzten Zeilen darstellt, daß er 
ein toleranter Mitmensch ist 
und auch mit Frauen klettern 
geht. Was mich in der Ansicht 
bestärkt, daß er der Richtige ist, 
um sich einem so heiklen The­
ma wie der Gleichberechti­
gung anzunehmen. In seinen 
sehr zukunftsorientierten Aus­
führungen sollte er sich jedoch 
nicht in leistungsorientiertem 
Konkurrenzdenken verzetteln, 
da der Klettersport auf eine 
sehr kameradschaftliche Ge­
schichte zu rückblicken kann, 
und es gerade diese Kamerad­
schaft, wider jeder Leistung, in 

unserem Verein zu fördern und 
zu fordern gilt. 

Zuletzt sollte eine solche Ver­
anstaltung auch gefördert wer­
den, um die Kassen etwas auf­
zufüllen und bereits vorhande­
ne Ausgaben kompensieren zu 
können. 

0. Glasneck 
') Redaktioneller Hinweis: Laut Termin­
plan ist montags - 14taglich die Halle 
für die Familiengruppe reserviert 

*** 
Es gibt ebend selbstbewußte 

Frauen sowie solche, die voller 
Komplexe sind. Die letzteren 
wollen ebend unter sich sein. 
Dieselben sollte man doch be­
dauern und nicht über sie spot­
ten. Ts - ts - ts. 

Wulf Rege/er 

PS von W. R.: Wenn man 
dem Zeitgeist nachlaufen will, 
dann sollte man überall so ver­
fahren: 
1.) Für Männer 
2.) Fü r Frauen 
3.) Besonders langsam für 

Blonde. 

BELEGUNGSPLAN KLETTERHALLE HÜTTENWEG 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Oonnersta:g Freita Samslag Sonntag 

I 
uniJersitäten, Grup~en, Ausbildun! , wartungSarb~iten I 

10.00 - 13,00 
Terminvergabe nur nach schriftlicher Anfrage 

13,0 0 · 1-"6.00 Senioren freIes 
Klettern 

1"6.00 - 19,00 Familien- freies Jugend freIes freie.s Familien 21 
gruppe 1) Kjettern Klettern Klettern 

freies 
18.00 - 22 .00 

19,00 · 22.00 Bergsteiger- freies Fraueo- Jugend I freies Sportkletterer 
gruppe K.It,mliltn kl~tt;e.rn Skigrupe 3) Klettern Klettern 

1) 14täglich 
2) monatlich 
3) vie rtelj ährlich 
Bei al len grau unterlegten Feldern sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 
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.. 
Die "Tour just for fun", oder 
der Kursus bei der Sektion? 
Unterschiede unserer Ausbildungsveranstaltungen zu 
kommerziellen Unternehmen 

Jeder, der unser inzwischen recht umfangreiches Ausbildungs­
und Tourenprogramm sieht, wird den Gedanken an ein professio­
nelles Berg- und Skischulunternehmen nicht so ganz aus seinen 
Gedankengängen verbannen können. Dieswird eine Programm­
aufstellung auch kaum anders vermitteln können. Welcher inhalt­
liche Unterschied zwischen dem Angebot einer professionellen 
Berg- oder Skischule und unserem Ausbildungsprogramm 

besteht, möchte ich hier versuchen, darzustellen. 

In den Angeboten der mei­
sten Bergschulen wird unbe­
str itten gutes und professionel­
les Fachwissen vermittelt, aber 
ist es im Sinne eines kommerzi ­
ellen Unternehmens, eigen­
ständige, selbständ ige Berg­
steiger auszubilden, die dann 
ohne Bergführer in die Berge 
gehen und als Kunden verloren 
sind? Auseigenen langjährigen 
Beobachtungen denke ich, fol­
gendes sagen zu dürfen: Man 
achtet bei vielen Bergschulen 
darauf, daß genügend Interes­
se für Folgeveranstaltungen 
oder eine andere T aur des Un­
ternehmens im nächsten Jahr 
geweckt wird. 

Der Anspruch vieler Ausb il­
der im Alpenverein (oder zu­
mindest in der Sektion Berlin) 

ist, eigenständige, für sich 
selbst verantwortliche Bergstei­
ger auszubilden. Dies hat zur 
Konsequenz, daß wir einen gro­
ßen Teil unserer T eBnehmer nur 
selten wiedersehen werden, 
denn sie werden uns nicht mehr 
brauchen. Als Ausbilder hat 
man ein gutes Gefühl, die Tei l­
nehmer am Ende eines Kursus 
in die (schreckliche, rauhe, 
grausame) tolle, schöne, über­
wältigende Bergwelt zu verab­
schieden, mit der Gewißheit, 
daß diese Ihren Weg gehen 
werden. Nicht, daß ich meine, 
alles richtig zu machen und je­
der der perfekte Bergsteiger 
geworden ist, nur weil er bei mir 
eine Schulung mitgemacht hat. 
Der Anspruch und die Zielrich­
tung sind aber andere als bei 

Einsendeschluß 
für die 

Mai·Ausgabe: 
1. April 1998 

kommerziellen Unternehmen 
und dadurch auch die Metho­
dik und sicherlich das Ergebnis 
der Ausbildung. 

Jeder der bei unseren Sek­
tionsfahrten oder Kursen mit­
machen mächte (ich vermeide 
hier bewußt das Wort "buchen"), 
sollte sich überlegen, ob er eine 
Tour aus lauter Spaß bucht oder 
bei einer Veranstaltung oder 
einem Kursus mitmachen 
möchte, um etwas zu lernen 
oder kennenzulernen. Er sollte 
auch wissen, daß wir sicherlich 
auch mehr Engagement vom 
Teilnehmer oder Teilnehmerin 
erwarten und verlangen. 

Übrigens, dadurch , daß bei 
Ausbildungsveranstaltungen 
alle das gleiche wollen, nämlich 
etwas lernen , daher alle an ei­
nem Strang ziehen, entsteht re­
gelmäßig mehr Spaß (auch für 
uns Ausbilder) als bei reinen 
Führungstouren. 

Klaus Fuhrmann 

Schneller als der Sommer. 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

personen: 

RUNDER GEBURTSTAG 
AUF DER 
GAUDEAMUSHÜTTE 

Am 17. März feierte unsere 
Hüttenwirtin auf der Gaude­
amushütte im Wilden Kaiser ih­
ren 50. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch an Margarete 
Hochfilzer nach Going, Tirol. 
Links im Bild, neben Margare­
te, ihr Mann Hannsjörg 

Folo: W. Se ide 

DIETRICH HASSE 
FEIERTE AM 24. MÄRZ 
SEINEN 65STEN 

Dietrich Hasse, einer der er­
folgreichsten Kletterer seiner­
zeit im Elbsandsteingebirge, 
gehörte nach seiner Flucht aus 
der damaligen DDR der Sekti­
on Berlin an. Er studierte an der 
Freien Universität. In den Dolo­
miten setzte er alpine Markstei­
ne wie die Erstdurchsteigung 
der Großen - Zinne - Direkte 
Nordwand, nahm an der Berli­
ner Jubiläumsexpedition 1969 

in den Bolivianischen Anden 
teil, wurde der klettersportliche 
Erschließer Meteoras - dem 
Kletterparadies in Griechen­
land. Hasse schuf den Arbeits­
kreis Sicherheit im DAV, ist Au­
tor zahlreicher Publ ikat ionen -
darunter des Standardwerkes 
über die Sächsische Schweiz: 
Felsenheimat Elbsandsteinge­
birge. Herzlichen Glückwunsch 

-cr-cr-cr 

CAMP 4: ANKE KUNST 
UND ANDREAS HILLE 
JETZT IM NEUEN LADEN 

Vor sieben Jahren, kurz nach 
der Wende, gründeten Anke 
und Andreas den ersten Berg­
sportladen im sogenannten 
Ostteil Berlins - im Bezirk Mitte, 
am S-Bahnhof Jannowitzbücke 
in den "Katakomben" unter den 
Bahngleisen. Beide entstam­
men der Ostberliner Kletter­
szene und kannten den Bedarf 
ihrer Freunde. CAMP4 ist inzwi­
schen bei allen Bergsteigern 

Affer Anfang ist schwer - In den 
"Katakomben" unter den Bahnglei­
sen Jannowitzbrücke wurde derer­
ste Laden eröffnet. 

AUSBILDUNG: ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

Alle Termine sind dienstags 
in der GeschäftsteIle der Sek­
tion, Beginn 19.15 Uhr. Der 
Eintritt ist frei . 

7. April: Sportklettern 
Oliver Glasneck, 
Mirko Pierson 

21. April: Klettersteige 
Joachim Hoffman 

28. April: Alpines Klettern 
Bernd Schröder 

12. Mai: Erste Hilfe und 
Bergrettung 
Judith BiJhm. 
Friedrich Jahn 

9. Juni: Ausrüstung für 
Eis- und Glet­
schertauren 
Klaus Fuhrmann 

23. Jurii: Planung und 
Durchführung 
von Gletscher­
touren 
Traugott Heine­
mann-Grüder 

Berlins ein Begriff. Doch ihr Er­
folg hat auch eine etwas bitte­
re Pille tür die beiden: Vorbei 
sind die schönen Zeiten , in de­
nen sie unbeschwert ihren 
Kletterneigungen fränen konn­
ten - der Laden verlangte sei­
nen Tribut. 

Jetzt ist CAMP 4 aus den an­
heimelnden Räumen in der 
Dircksenstraße in ein moder­
nes Domizi l an der Karl-Marx­
Allee 32 / Ecke Schillingstraße 
umgezogen. Viel Platz, viel 
Licht, große Fenster, Lagerräu­
me im Keller und, und, und. 
Die Kundinnen und Kunden 
kann's nur freuen, ist doch al­
les übersichtlicher und eine 
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.. 
Kletterwand - auch zum "Eis­
klettern" - gib!'s neu dazu. 
Praktisch zum Testen der Aus­
rüstung. 

Am 28. Februar war Eröff­
nung. Anke und Andreas trau­
ten kaum ihren Augen, als sie 
noch vorm Aufschließen der Tür 
die angerückten Freunde dicht 
gedrängt draußen stehen sa­
hen. Apropos Freunde: Viele 
haben beim Umzug geholfen, 
zugepackt, aus- und einge­
räumt, transportiert. Es waren 
die alten Eiergkumpels. Bis zu­
letzt wurden noch Wetten abge­
schlossen, ob alles pünktlich 
fertig werden würde. Entspre­
chend müde sahen Anke und 
Andreas dann auch aus. Doch 
das Feiern machte sie wieder 
richtig munter. Nun denn - Viel 
Erfolg in den neuen Räumen. 

Das neue CAMP 4: Moderne 
Schaufenster - helle Räume und 
künftige Werkstätten. 

Reisetips: 

MIT INTERNERT 
INS BAUERN BETT 

Neu aufgelegt wurde für die­
ses Jahr der Katalog "Kärnten 
- Urlaub auf dem Bauernhof" 
vom Landesverband Bäuerli­
cher Vermieter. Rund 420 Bau­
ernhöfe zwischen Großglock­
ner und Lavanttal bieten nicht 
nur Quartiere an, sondern auch 
alle möglichen Spezialitäten 
Von der Bio-Kost bis zum Bad 
im Heu, vom Sammeln heilsa-

12 

mer Kräuter bis zur Herstellung 
natürlicher Kosmetika bei der 
"Kräuterhexe", vom Reiten bis 
sogar zum Paragleiten und 
selbstverständlich auch Wan­
dern und Bergsteigen. Beson­
ders reichhaltig ist das Angebot 
für Kinder. 

Die im Katalog vorgestellten 
Bauernhöfe wurden von einer 
Jury überprüft. Zur Auswahl 
stehen Zimmer mit Frühstück, 
Halbpension, Ferienwohnun­
gen. Der Katalog kann zu den 
Sprechzeiten der Sektions­
bibliothek eingesehen werden. 
I nteressenten können ihn auch 
direkt aus Kärnten anfordern: 

Informationen: Urlaub am 
Bauernhof in Kärnten, Muse­
umsgasse 5, A - 901 0 Klagen­
furt. Tel.: 0043/463/5850 - 392 
oder 393: Fax: - / - / 58 50 - 399: 
Email: UAB-KTN@net4you. 
cO.at. 

Tourenbericht: 

ALTAR Y ANTIZANA 
ECUADORFAHRT 1997/98 

Diavortrag am Dienstag , dem 
5. Mai um 19.15 Uhr in der 
Geschäftsstelle. Es werden die 
auf dieser Reise entstande­
nen Dias präsentiert. Alle, die 
nicht mitkommen konnten 
(oder wollten) können sich hier 
einen prachtvollen Eindruck 
von den Etappen der Sektions­
fahrt in die ecuadorianischen 
Anden vermitteln lassen. Eintritt 
fre i. 

Klettern: 

NEUE TERMINE 
FÜR SENIOREN IN DER 
KLETTERHALLE 

Achtung: Neue Uhrzeiten: 
Jeden Dienstag von 13.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr. 

Leitung: Walter Gutheinz, 
Tel.7828721 . 

ACHTUNG: 
PREISÄNDERUNG BEIM 
"VORSTIEGSTRAINING" 

Der im Sommerprogramm 
1998 ausgeschriebene Kursus 
"Vorstiegstraining" in der Säch­
sischen Schweiz (Übungsleiter 
Helmut Hüsges, Termin 16. bis 
20. September) kann preiswer­
ter angeboten werden. Die neu­
en Teilnahmegebühren: für 
Mitglieder der Sektion Berlin 
100,- DM, für Nichtmitglieder 
140,- DM. 

*** 
BERLINER 
KLETTERCUP 1998 

Auch in diesem Jahrwird die 
Klettercup-Tour stattfinden. 
Nachdem im letzten Jahr 75 
Mädchen / Jungen und junge 
Frauen I Männer aus allen Be­
zirken Berlins vier entspannte, 
fröhliche und spaßige Kletter­
wochenenden erlebt haben, 
einschließlich aller, die bei der 
Organisation mitgeholfen ha­
ben, wird der Cup im Juni 1998 
eine Neuauflage finden. 

Ausrichter ist der Lan"desver­
band Berlin des DAV e. V. in 
Kooperation mit dem Verein für 
Sport und Jugendsozialarbeit • 
e. V. (VSJ). Die Wettkampf­
termine sind vom 13. - 21. Juni 
an diesmal nur zwei Wochen­
enden. Unterstützt wird der 
Cup, wie auch im vergangenen 
Jahr, von Globetrotter-Ausrü­
stung in der Bundesallee 88. 

An vier Standorten werden 
sich die Kletterkids dieser 
Stadt an vier Tagen treffen und 
bei hoffentlich schönem Wetter 
viel Spaß miteinander erleben. 
Die Tour '98 richtet sich an 
junge Leute zwischen zwölf 
und 27 Jahren. 

Der Wettkampf ist zwar das 
Motiv derTour, es wird auch ein 
Messen von Leistungen und 
entsprechende Preise geben, 

aber wie wir alle im vergange­
nem Jahr feststellen konnten, 
ist das Wesentliche dieserTour, 
sich zu treffen, das Kennenler­
nen, der Spaß. Infos zum Ablauf 
in diesem Jahr: 

Termine: Die Wochenenden 
13. / 14. und 20. / 21. Juni. 

Beginn: jeweils (wahrschein­
lich) 12.00 Uhr, Ende ca. 18.00 
Uhr. 

Routen: 15 - 20 Routen, je 
nach Größe der Anlage, wer­
den jeweils bekletterbar sein, 
wobei nur maximal 15 Routen 
pro Anlage in die Wertung kom­
men. 

Wertung.' Von den vier Anla­
gen werden in diesem Jahr nur 
drei ausgewertet. D. h.lhrkönnt 
Euch einen Termin aussuchen, 
an dem Ihr nicht teilzunehmen 
braucht (ausgenommen ist na-

türlieh der Finaltermin). Die 
Routen werden im T oprope ge­
klettert. Pro Rotpunktbege­
hung erhaltet Ihr einen Punkt. 
Drei bis vier Routen werden 
beim Finale doppelt gezählt. 

Finale: An den drei Anlagen 
müßt Ihr mindestens fünf Punk­
te je Termin erzielt haben, um 
am Finale tei lnehmen zu kön­
nen. 

Anmeldung nach Ostern: Bei 
den Sportjugendclubs und bei 
der Sektion Berlln. 

Nähere Informationen.' Thor­
sten Behr, Tel. 3233374 

Austragungsorte: 
13. Juni - SJC Marzahn, 

Franz Stenzer Str . 39, 12679 
Berlin, 

14. Juni - Wilde Hütte, 
Wildhüterweg 21,12353 Berlin, 

20. Juni - SJC Arena, Am 
Eichgestell 161, 12459 Berlin, 
(FEZ), 

21. Juni - SJC Reinickendorf, 
Königshorster Str. 13, 13439 
Berlin. 

*** 
ERSTBEGEHUNGEN 
IN DER SÄCHSISCHEN 
SCHWEIZ 

Für das Jahr 1997 und bis 
zum 1. Februar 1998 registrier­
te der Sächsische Bergsteiger­
bund (SBB) 401 Erstbege­
hungen. Kaum zu glauben, daß 
,m so gut erschlossenen Elb­
sandsteingebirge sogar noch 
60 Neutouren vom 11. bis V. 
Schwierigkeitsrad mög lich wa­
ren. Davon zwei im 11., zehn im 
111. und 25 im IV. Dererfolgreich­
ste von den 132 Erstbegehern 
war Falk Heinicke aus Dresden 

, 
i 5ch/oBstr. 40 in 5teglitz 12165 Ber/in Te/. 030/793 52 16 

L.::U:.:-o:d,=-r~S.::-B:hf=-. R:O::::lh:ou=-S:Sleg:::::li~:.,:om=-~VW-~Po=-vi:::1Io:::n.:::M:::o:::-M:::i~IO:::-:::'8:::U:::hr,:..:D:::o~+;_':::IO_-:::19:::.3:::0:::Uh::r,:::Sa_,_o_-1_4_Uh~r,_m_I_',_so_i_mM_on_ol_l_o-_'_6U_h_'--11 
13 



• 
mit 37 Touren. Im Schwierig­
keitsbereich X bis XII stehtTho­
mas Willen berg aus Stolpe mit 
15 Touren an der Spitze. Darun­
ter die bei den im Xller Bereich 
(Rotpunkt): Polenztalwächter ­
"Cnss Cross" (XII a) und 
Sammlerwand "Cavemann" 
(XII a). Auch fünf Frauen sind 
mit acht Erstbegehungen da­
bei. Iris Heinicke aus Dresden 
mit drei Touren , Susanne Lohf 
aus Sebnitz mit einer VII c - Rot­
punktroute. 

Radwandern.' 

LAND AUF, LAND AB 
DURCH 'S B URGEN LAND 

Ausgewählte Radtouren in 30 
Gebieten beschreibt und stel lt 
ein neuer Katalog des Bu rgen­
landes vor. Ein Zusatzheft ent­
hält alles Wissenswerte: Unter­
künfte für Radfahrer, Repara­
turwerkstätten, "Radlwirte", 
Radverleih, Sehenswürdigkei­
ten und vieles mehr. Dieses 
österreichische Bundesland 
verfügt über ein Weg enetz von 
5 000 Kilometern für Radfahrer, 
teilweise asphaltiert. Sie sind 
markiert, beschildert und die 
fast einzigartige Vielzahl von 
Rundkursen sind mitweiterfüh­
renden Radwegen untereinan­
der verbunden. Diese Radtou­
ren sind vor allem auch für Kin­
der geeignet. ihnen winken 
rund um den Neusiedlersee 
Badefreuden, den Eltern Wein­
schenken zur Rast. Interessen­
ten können beide Kataloge zu 
den Öffnungszeiten der Sek­
tionsbibliothek einsehen oder 
direkt aus dem Burgenland an­
fordern: 

Informationen: Landesver­
band Burgenland Tourismus, 
Schloß Esterhazi, A - 7000 Ei­
senstadt; Tel. : 0043 / 26 82 / 6 
3384 - 16; Fax: -/-/633 84- 20; 
e-mail: info@burgenlandtou­
rism.co.8t . 
14 

SÜDTIROL: BIKE­
FÜHRER FÜR PROFIS 
UND FAMILIEN 

Auf 14 Landkarten werden 
Radtouren in Südtirol vorge­
stellt. Rund um den Kalterer 
See , entlang der Montiggler 
Seen, des Etschdammweges, 
idyllischer Weinstraßen und 
durch Obstgärten zu Burgen 
und Schlössern enthält ein neu­
er Radwander - und Bikeführer 
Routenvorschläge . Es werden 
auch gefÜhrte Wein- und 
Kulturwanderungen für Famili­
en angeboten. Außerdem ha­
ben die Südtiroler einen Wein­
reise-Katalog zusammenge­
stellt. 

Informationen: Tourismus­
verband Der Süden Südtirols, 
Pilihofstraße 1, 1- 39010 Fran­
gart; Tel.: 0039/471/633488; 
Fax:-/-/6333 67. 

Wandern. 

AUF SCHUST ERS 
RAPPEN DURCH 
OBERÖSTERREICH 

Eine Auswahl von Wander­
routen in Oberästerreich bün­
delt der neue Katalog : "Traum­
urlaub auf Schusters Rappen" . 
Angeboten werden der 00-
nau-Höhen-Wanderweg, d,e 
Salzkammerroute, Touren im 
Böhmerwald und die Burgen­
Schlösser-Strecke, außerdem 
eine Wanderung im National­
park Kalkalpen. 

Informationen: Oberöster­
reich Touristik, Kapuziner­
straße 3, A - 4021 Linz, Tel. 
0043//732/773024 - 0; Fax 
/-/773025 

trtrtr 
PITZTALER 
GLETSCHERST EIG 

Ein neuer Wanderweg führt 
von der Bergstation der Pitz­
Panorama Bahn (3 440 m) bis 
zum Mittelbergjoch oder zum 

Taschachhaus. Von der Berg­
station folgt man dem Grat in 
nordwestlicher Richtung zum 
Einstieg auf 3 387 m. Von dort 
führt der Weg in südwestlicher 
Richtung den Grat entlang 
nach unten in das Brunnenkar 
bis zum sogenannten Kleinen 
See. An einer Wegkreuzung 
wird das Gletscherplateau des 
Taschachferners überquert. 
Von dort entweder Abstieg zum 
Taschachhaus oder in anderer 
Richtung Weiterwanderung auf I 

das Mittelbergjoch: Aussicht 
auf die eisbedeckten Drei­
tausender im Innerpitztal. Die­
ser Weg kann von geübten 
Bergwanderern allein began­
gen werden. Ungeübten wird 
empfohlen , sich einen Führer 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

zu nehmen. Die Gehzeitfür die­
sen Weg beträgt etwa 21/2 bis 
drei Stunden. 

Informationen: Tourismus­
verband Innerpitztal, A - 6481 
St. Leonhard-Mandarfen, Tel.: 
0043/54/82 16; Fax: -/ -/8349. 

trtrtr 

WANDERTIPS FÜR 
NATURFREUNDE 
IN KÄRNT NER 
NAT IONALPARKS 

Vom Millstätter See sind die 
Wandergebiete im National­
park Nockberge und National­
park Hohe Tauern leicht zu er­
reichen. Kartenmaterial und In­
formationen über die geschütz­
ten Geb iete gibt es bei den 
Tourismusbärse der Gemein­
den rund um den Millstätter See 
und im Nationalpark-Haus im 
Bergdorf Kaning . 

Informationen: MTG - Mill­
stätter Tourismus GmbH. 
Kongreßhaus, A - 9872 Mill­
statt / See; Tel.:0043 / 4766 / 3 
7000, Fax: -/ -/37 00-8; e-mail : 
info@millstatt-see.co.at. 

NEUE AU SLEIH Z EITEN 
Achtung : Die Beratungs-, 

Lese- und Ausleihzeiten un-
serer Sektionsb ibliothek ha-
ben sich geändert 

Unser Bibliothekar, Herr 
Knost, steht jetzt montags für 
Informationen und Beratung 
zur Verfügung . Die Termine 
für Beratung und Ausleihe 
sind also ab sofort: Montag 
14,00 bis 18,00 Uhr und wie 
bisher am Freitag 11 .00 b is 
13.00 Uhr. 

Die Buchkritik 

<> Ca nyon ing __ _ 

" von Stefan Hoffmann. Alpi­
ne Lehrschrift. Bergverlag Ru­
dolf Rother. Preis: 29,80 DM . 

Vor einigen Jahren noch ein 
Newcomer in der Riege der al­
pinen Sportarten hat sich das 
Canyoning zwischenzeitlich zu 
einer beliebten Spielart für 
abenteuerlustige Bergfreunde 
entwickelt. Stefan Hoffmann 
legt nun eine Lehrschrift für die­
se Sportart vor, in der Ausrü­
stung, Vorausetzungen,.Anfor­
derungen und taktische Uberle­
gungen ausführlich dargestellt 
werden . Vielmehr: zahlreiche 
der hier hier vorgestellten Tips 
fü r die Sicherheit beim 
Canyoning eignen sich auch für 
so klassische alpine Betätigun-

, gen wie Klettern oder Kletter­
steig begehungen. 

Das Buch ist ausgezeichnet 
gestaltet und aufgebaut, ledig­
lich die Vorliebe für kleinforma­
t'ge Fotos im Bnefmarkenformat 
stört die Lektüre. Keiner wird 
wohl im Ernst drei unterbelich-

1 teten Aufnahmen im Format 

40 x 25 mm die Setztechnik 
des Klebebohrhakens entneh-
men wollen. Da diese Fotos 
also nicht nur gefällige Beiga-
be, sondern einen wesentli -
chen Lehrinhalt des Buches 
darstellen, muß hier ein eindeu-
tiger Abstrich an Hoffmanns 
Buch festgestellt werden. 

Dem am Canyoning Interes-
sierten wird jedoch ein pro-
fundes Handbuch für seine 
Wahlsportart geboten. Bedingt 
Empfehlenswert. B. S. 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

Exoeditionen: 

The American Alpine Jour­
nal, Vol. 39 (1997), 431 Seiten 

Das umfangreiche und reich­
haltig bebilderte Jahrbuch 
1997 des nordamerikanischen 
American Alpine Club befaßt 
sich fast ausschließlich mit 
Extremtouren und Expeditio­
nen. Sehr ausführlich werden 
anspruchsvolle Unternehmun­
gen geschildert, die US-ameri­
kanische Alpinisten '96 durch­
geführt haben. Schwerpunkte 
sind dabei die Berge Alaskas 

Landkarten 

und Kanadas sowie die Anden 
von Peru bis Patagonien. Aber 
auch aus dem Himalaja und 
anderen Hochgebirgen Asiens, 
aus der Arktis (Grönland) und 
Antarktis wird berichtet. 

Umfangreicher und span-
nender Lesestoff für Expedi-
tionsinteressierte, die mit der 
englischen Sprache keine Pro-
bleme haben. 

trtrtr 

Wandern und Bergsteigen in 
außeralQinen Gebieten: 

Sächsische Schweiz: Hans 
Brichzin (Köln: DuMont, 1997), 
238 Seiten 

29 Wanderungen im schön­
sten Mittelgebirge Ostdeutsch­
lands sowie eine Rundwande­
rung "jenseits der Grenze" , in 
der Böhmischen Schweiz, wer­
den in diesem handlichen und 
informativen Auswahlführer 
vorgestellt. Bei der Mehrzahl 
der Routen handelt es sich um 
Rundwanderungen; bei allen 
Touren wird erläutert, wie Aus­
gangs- und Endpunkt mit Bahn 
oder Bus erreichbar sind . Die 
Weglängen reichen von 7,5 bis 
zu 23,5 km. Ein sehr informati­
ver und übersichtlicher Band. 

Reiseführer 

http.//www.schropp.de e-mail;landkarten@Schropp.de 

im H erbst 1998; U mzug in die Potsdamer Straße 129 
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Wanderungen auf Sardini­
en: Helmut Dumler (München: 
Bruckmann, 1997), 190 Seiten 

Während es über Korsika 
schon seit Jahren eine Reihe 
von deutschsprachigen Rei­
se- Wander- und Kletterführern 
gibt, war die Literatur über die 
südliche (und größere) Nach­
barinsel Sardinien bisher sehr 
dünn gesät. Da kommt ein Aus­
wahlführer wie dieser gerade 
recht. Die Lektüre der 40 
Tourenbeschreibungen und 
die guten Fotos machen klar, 
daß die zumeist karstigen Ge­
bi rge der zweitgrößten Insel 
des Mittelmeeres zahlreiche 
landschaftliche Reize bieten, 
auch wenn Sardiniens höchster 
Gipfel nur 1833 Meter erreicht. 

fr fr tI 

Wanderungen auf Sizilien: 
Peter Amann (München: Bruck­
mann, 1997), 190 Seiten 

Die größte Insel des Mittel­
meeres bietet unzählige kultu­
relle und landschaftliche Se­
henswürdigkeiten der Extra­
klasse . Einige von ihnen wer­
den in diesem informativen und 
übersichtlichen Auswahlführer 
vorgestellt. Die Spannbreite 
der vorgeschlagenen Routen 

ist hinsichtlich der konditionel­
len Anforderungen enorm: Sie 
reicht vom Stadtspaziergang 
durch Syrakus bis hin zur Be­
steigung der ~847m hohen 
Pizzi Deneri im Atnageblet. 29 
der Touren befinden sich auf 
der Hauptinsel, 11 weitere füh­
ren den Leser/Wanderer auf 
kleine vorgelagerte Inseln wie 
Levanzo und Stromboli. Karten­
skizzen und praktische Reise­
ti ps ergänzen den lesenswer­
ten Band. 

Mallorca: Gerhard Beese! 
Susanne Lips (Köln : DuMont, 
1996) , 244 Seiten 

Dieser Band aus der Reihe 
"Richtig wandern" ist aufgrund 

seiner ausführlichen Informa­
tionen über Gesch ichte, 
Brauchtum und Vegetation 
mehr als ein "Nur-Wander­
führer" . Bei den 32 ausgewähl­
ten Routen handelt es sich um 
zumeist leichte bis mäßig 
schwierige Bergwanderungen; 
dazu kommen Wege zu kunst­
historischen Sehenswürdigkei­
ten und zwei Stadtspazier­
gänge (durch Palma und Art,,) . 

Sonstiges: 
Auf Abwegen. Bergsteigen 

und andere Zwischenfälle: Mal­
te Roeper (München: Rother. 
1995),175 Seiten 

16 Kurzgeschichten als lite­
rarisch verarbeitete Berg- und 
Reiseerfahrungen, die biswei­
len mit viel Ironie über Kletterer 
und andere Zeitgenossen be­
richten. Die Storys spielen im 
"Irgendwo" zwischen den 
Luerdissener Kl ippen im We­
serbergland und Cajamarca in 
den Anden des nördlichen Peru 
(eigenartig, beide Orte sind 
dem Bibliothekar auch be­
kannt. .. ). Sehr lesenswert! Be· 
sonders geeignet für verregne­
te Hüttentage in den Alpen, 
düstere Winterabende in Berlin, 
oder auch für längere S- und U­
Bahn-Fahrten ... 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Thema: 
Bericht über die Sommer­
fahrt d e r Yetis 1997 im 
Ber9boten 1998 

Liebe Bergfreunde, 
ich gehöre inzwischen zu 

den Älteren, vielmehr als über 
70 wohl bereits zu den Alten. Da 
gehört man üblicherweise zu 
denen, die das Tun und Denken 
der Jugend zuweilen mehr als 
kritisch und oft kopfsch üttelnd 
begleiten und ihre Sprache und 
das, was sie damit zum Aus-
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druck bringen will, immer weni­
ger versteht. Umso mehr möch­
te ich nun meinerseits einmal fol­
gendes zum Ausdruck bringen: 

Mit zunehmender Neugier 
lese ich - sowohl in den Mittei­
lungen des DAV als auch im 
BERBOTEN - die Jugend­
seiten, sowohl wegen ihres In­
halts als auch wegen ihres Stils. 
Und letztlich ist es die 
Sommerfahrt der Yetis 1997" in 

den BERGBOTEN, die mich zur 
Feder greifen läßt: Dieses Be­
dürfnis des Mitteilens, diese Frl-

sehe des Erzählens, damit das 
Teilhabenlassen am Erlebten, 
die unterschiedliche persönli­
che Sichtweise, die unbeküm· 
merte Sicherheit im Ausdruck, 
die ideenreiche Wortgewandt­
heit - und nicht zuletzt der Hu­
mor: Das wahrzunehmen ist mir 
die schiere Freude; da sind die 
Richtigen am Berg und am 
Werk; da möchte man am lieb· 
sten mitmachen! - Dafür spre­
che ich meine Anerkennung 
aus und danke allen von Her- \ 
zen I Walter Feit 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Berliner Hütte: Große Probleme durch den Denkmalschutz 
Wie im BERG BOTEN be-

richtet worden ist, wurde die 
Berliner Hütte im Mai 1997 
unter Denkmalschutz gestellt. 
Bei der Diskussion mit dem 
Bundesdenkmalamt in Wien 
über die für dieses Jahr ge-
planten Sanierungarbeiten an 
den Gebäuden, wurden die 
Sektionsvertreter darauf hin-
gewiesen, daß gemäß des 
österreichisehen Denkmal-
sehutzgesetzes auch die Ver-
wendung historischen Werk-
zeugs zwingend vorgeschrie-
ben ist. Besonders scharf wird 
auf die Erfüllung dieser ge-
setzlichen Auflage bei den 

lEICHTATHLETIK 
SNDWBOARIJ 
SKI 
TIllKKIIIG 
TfIlIlIS 
FUSSBAU 
SKATIIG 
SflUASH 

Holzarbeiten geachtet. Das 
stellt die Sektion Berlin vor ein 
großes Problem, wurden doch 
die Werkzeuge für Arbeiten 
zum Erhalt unserer Hütten im-
mer auf dem Stand der Technik 
gehalten und alte Geräte aus-
gemustert. 

Wir rufen unsere Mitglieder 
auf, in Kellern, Lauben und 
Rumpelkammern nach altem 
Werkzeug Ausschau zu halten. 
Besonders dringend benötigen 
wir Hämmer, Zangen, Sägen, 
Knarren mit verschiedenen 
Holzbohrern, Schraubzwingen 
aus Holz. vor allem aber diver-
se Äxte: Zimmermanns- oder 

Bundäxte Zl,lm Behauen von 
Balken, Quer- oder Zwerch-
äxte zum Aushauen von Lö-
ehern, Stoß- oder Stichäxte 
zum Ausputzen von Zapfen, 
sowie mindestens drei 
Schubkarren (aus Holz mit ei-
semer Bereifung). Diese 
Werkzeuge werden benötigt, 
um das für die Restaurierun-
gen benötigte Bauholz 
denkmalgerecht nach den hi-
storischen Vorlagen original 
bearbeiten zu können. 

Wer uns helfen kann, wende 
sich bitte an den Hüttenwart 
der Berliner Hütte: Lutz 
Nockemann, Tel. 82479 17. 

Berlins großes Sportartikelzentrum 
Direkt U·Bhf. Ulistelnstraße 

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 

..... M,.. :.p: 
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DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

Einladung zur Hauptversammlung 
am Donnerstag, dem 7. Mai 1998 um 19.00 Uhr 

Hiermit lädt der Vorstand der Sektion Berlin gemäß § 14 Abs . 1 der Satzung die Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung derSeklion Berlin ein. Teilnahmeberechtigtsind nur Mitglieder. Aus­
weise bitte mitbringen . 
Ort: Haus am Köllnischen Park, Am Köllnischen Park 6 - 7. 
Verkehrsverbindungen. U-Bahnlinien U2 bis Märkisches Museum und U8 bis Heinrich-Heine­
Straße; Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 

Vorläufige Tagesordnung: 
Die endgü ltige Tagesordnung wird in der Mai-Ausgabe des BERGBOTEN veröffentlicht. 

1.) Begrüßung und Eröffnung 

2.) Mitteil ung über die schriftlich vorliegenden allgemeinen Anträge und Beschlußfassung 
über deren Aufnahme in die Tagesordnung 

3.) Abstimmung über die Tagesordnung 

4.) Bericht des 1. Vorsitzenden und 

5.) Mitteilung über die Wahlentscheidung des Gesetzlichen Vorstandes gemäß § 11 Abs. 4 
der Satzung (veröffentlicht bereits in den Ausgaben September und November I Dezem­
ber 1997 des BERGBOTEN) mit der Bitte um Zustimmung zur Nachwahl. 

6.) Berichte des Hüttenreferenten und Jugendreferenten 

7.) Aussprache über die Berichte 

8.) Bericht des Schatzmeisters 

9.) Bericht der Kassenprüfer 

10.) Entlastung des Vorstandes 

11.) Aussprache und Genehmigung des Haushaltsplanes für 1998 

12.) Änderungsanträge zur Satzung 

13.) Allgemeine Anträge 

14.) Verschiedenes 

15.) Schlußwort 

Anträge zur Änderung der Satzung werden in der Mai -Ausgabe mit der endgültigen Tagesord­
nung veröffentl icht Alle anderen Anträge sollten möglichst bis zum 4. Mai schriftlich in der 
Geschäftsstelle vorliegen , damit sie zur Hauptversammlung entsprechend vervie lfältigt vorge­
legt werden können. 
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ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
Ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

Am Freitag, dem 10. April 
(Karfreitag) und am Montag , 
dem 13. April (Ostermontag) 
bleibt die Geschäftsstelle 
geschlossen . 

SPRECHST UNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertrete r: 
Montags ab 17.00 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach· 
richten beachten . 

TERMINE 1998 FÜR DIE 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Die Sitzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla­
dungenwerden nicht mehr ver­
SChickt, die monatl iche Veröf­
fentl ichung im BERGBOTEN 
gilt als Einladung. 

Diese Termine wurden fest­
gelegt: 

Im April findet wegen der 
Osterferien keine Vorstands­
sitzung statt. 

4. Mai (Nur falls erforderlich, 
da am 7. Mai (Donnerstag) 
die Jahreshauptversammlung 
stattfindet: 

8. Juni; 7. September; 5. Ok­
~ tobe r; 2 . November; 7. Dezem­

ber. 

SERV IC ELEISTUN GEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 

1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. 8. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr, 
Mittwoch 15.00 bis 19.00 und 
Freitag 11.00 bis 13.00 Uhr 

2. Materialausleihe 

Montag 15.00 bis 18.00 Uhr 
und Frei tag 11 .00 bis 13.00 
Uhr 

3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe 

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 bis 13.00 
Uhr 

MATERIALAUSLEIHE FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Allen Mitgliedern der Sektion 
steht der Materialschatz der 
Sektion für Touren und Fahrten 
zur Verfügung. Die Kaution für 
die Nutzung beträgt pro Ge­
genstand: 50,-DM , die Leihge­
bühr 1,- DM pro Gegenstand 
und Tag, wobei Ausleih- und 
Rückgabetag zusammen als 
ein Tag zählen . 

Zur Ausleihe stehen zur Ver­
fügung: VS-Geräte Ortofox F1 
Plus, Eispickel in versch iede­
nen Längen, Steigeisen in ver­
schiedenen Größen. Helme, 
Klettersteigsets, Hüft- und 
Brustgurte, Teleskopstöcke. 
Biwaksäcke , Höhenmesser, 
Kompasse. 

Oie Ausleih- bzw Rückgabe­
zeiten sind: Montag (außer 
Ostermontag) von 15.00 bis 
18.00 Uhr und Freitag (außer 
Karfreitag) von 11 .00 bis 13.00 
Uhr. In dieser Zeit stehe Ich Ih­
nen auch gerne für Fragen rund 
um die Ausrüstung zur Verfü­
gung. Eine te lefonische Vorbe­
stellung der Geräte ist, beson­
ders in der Tourenzeit und für 
die Ferien, sehr zu empfehlen . 

Andreas Rothenhäusler 

WIR TRAUERN UM 
Henny Ernst, 

geboren am 01.04.1913, 
Mitglied in der Sektion 

seit 1993; 
Charlotte Plöthne r, 

geboren am 22.01.1915, 
Mitglied in der Sektion seit 

1957, Inhaberin des 
Ehrenzeichens für 

40jährige Mitg liedschaft. 
Beate Seil, 

geboren am 26.03.1931 , 
Mitg lied im DAV seit 1944, 
in der Sektion seit 1953. 

Inhaberin des Ehren­
zeichens für 50jährige 

Mitgliedschaft. 

Neue Mitglieder 

Ellen-Barbara Thome-Kozmi­
ensky, 12169: Manuela Ploesch, 
10823; Johannes Uhlemann 
13189; Nils und Florian Schultze ' 
12163; Kerst in Hesse, 12439: Fa~ 
bian Kalisch, 13051: Anne Geh­
de, 10119; Prof. Hubert Feuer­
berg, 14129; Ralner Beling, 
12587; Marko Mann, 10243; Mo­
nikaHauser,10171;TudorSaidel, 
10555; Katharina und Konrad 
Fntzke, 14059: Gisela Kube, 
13581; Katrin Geisler, 12351: 
Gerold Kebschu ll , 13627; Anja 
von Bargen, 14129: Esther Ca­
spary, 10829; Andreas Hein rich, 
10717: Peter Merz , 10715: Anke 
und Matthias Krüger. 10365: Ray, 
Emi, Alec und Robin Norris 
14199; Prokop Bowtromiuk: 
10178; Narbert Raabe, 141 97; 
Michael Beck, 12055: Sven 
Leuschner, Birgit Fr iedrich, 
12557: Mathilde Bessert-Nettel­
beck, 13507; Sylvia Gebhard. 
10781, Alexander Klapschus, 
13507: Susanne Dohnke, 12161: 
Friederike Kaminski, 14193; lIan 
Cenesblat, 12161: Gert Abert, 
13088; Kathar ina Pawlowski 
14197; Doerte Stache, 12435; 
Joachim Fischer, 12619; Felix 
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Schlueter, 10999; Birgit Lautner, 
14197; Hans-Peter Ahlfeld, 
13467; Renate, Sarah und Paul 
Freund, 10707; Michael Eichier, 
10407; Helmut Kairies, 12247; 
Lina Erpenstein, 12051; Dieter 
Plehwe, 10997; Dr. Angelika Ku­
ban, 14195; Mechthild Schmill, 
12169; Eva Nolte, 12103; Patrick 
Roßbach, 12103; Dr. Michael 
Nerz, Waltraud Storz, 10715; 
Helmut Liebig, 12683; Sylvia Ur­
ban, 15745 Wildau; Giancarlo 

8iatel, 10961; Rainerund Marian­
ne Grude, 16761 Hennigsdorf; 
Michael und Angela Barth, 
10629; Mirko Wesei, 16761 
Stolpe; Uwe Zierl, 13587; Christi­
an Damaschke, 12555; Uwe 
Jurkschat, 10247; Pascal Damm, 
10781; Khais Jäger, 10709; 
Marco Böttcher u. Anja Franken­
stein, 15732Eichwalde; Christine 
Dellioff, 10823; Jonas Anschlag, 
10707; Anne Müller-Rekau, 
12157; Kevin Meisel, 13505. 

KLETTERTURM GRUNEWALD 
RESERVIERTE TERMINE IM APRIL UND MAI 
( Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und Gruppentermine haben am Kletterturm Vor­
rang vor jedem individuellen Training. Zu den Terminen fur dIe 
Ausbildung oder Sektionsgruppen ist der Turm für das allge­
meine Training gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dürfen EInzeiklettererden Turm nur mit 
Genehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, 
wenn sie Mitglieder der Sektion Berlin sind und die ~rup­
penarbeit nicht behindern. Den Wünschen od~r AnweIsun­
gen der Leiter oder Leiterinnen Ist Folge zu leIsten. 

Das Hausrechl für die Trainingsanlage hat nur die Sektion 
Berlin. Die Kursus-, Übungs-Gruppenleiter oder -leiterinnen, 
der Turmwart - Bernhard Jonas - und die Vorstandsmitglieder 
der Sektion Berlin haben zu jeder Zeit das Recht, dieses Haus­
recht auszuüben. Zuwiderhandlungen können als Hausfrie­
densbruch und durch ein Nutzungsverbot geahndet werden. 

Nichtmitglieder der SektIonen Berlin und Charlottenburg -
auch wenn sie anderen Sektionen des DA V angeharen - be­
dürfen einer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch 
die Sektion Berlin für jegliche Nutzung des Kletterturmes . 

Der Vorstand der Sektion Berlin 

APRIL 
4. / 5. Kletterkursus Sektion, jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Leitung : Will Vogel busch 
25 . / 26. Kletterkursus Sektion, jeweils von1 0.00 bis 14.00 Uhr 

Leitung ; Joachim Hoffmann 

MAI 
9. / 10. Kletterkursus Sektion, jeweils von 10.00 bis 14.00 Uhr 

Leitung: Joachim Hoffmann 
16. / 17. Kletterkursus Sektion, jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Lei tung; Glasneck, PIerson, Matschewski 

Diese angegebenen Termine erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, noch nicht enthalten sind die GruppentermIne 
_ Wir b itten die aktuellen Veröffentlichungen im BERGBOTEN 
zu beachten. 
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Infobörse 

Söller/Maliorca: Idyll. Oran­
gen-Finca, ruhig, ortsnah, 
Bergsteigen und Bergwan­
dern, max. vier Personen, 
ganzjährig unter Vermietung, 
Rückfragen ; Tel.: 6 45 57 66 

-tl-tl-tl 
Aufstiegsfel\e für Tourenski zu 
verkaufen. 1 Jahr alt, für nur 
60,- DM.Tel.: 744 42 80 

-tl-tl-tl 
Touren-Ski-Schuh Dachstein 
oe Tour, Grässe 45, nur 1 x 
getragen, Neupreis 299,- DM 
für nur 170,- DM, 7444280 

-tl-tl-tl 
Gleitschirm Nova-Sphinx, Bau­
jahr 1994, Farbe weiß für 
1150,- DM.Tel. : 744 42 80 

-tl-tl-tl 
Partner(in) +1- 50 Jahre für 
Hochgebirgsurlaub in Saas 
Fee (Schweiz) im Juli 1998 
gesucht.Tel. (030) 715 0812 
(abends) 

Spenden für 
unsere Hütten 

Hütlenfond 
Eberhard Grantze 75,20 DM 
Thomas Praetorius 60,00 DM 

Brandenburger Haus 
Dr. H.-J . Stolowsky 100,- DM 
Dora Walter 100,- DM 
Wolfgang Gast 20,- DM 
Dorothea Ast 200 ,- DM 

ohne Angabe 
Prof. I. Lenski 
Ingrid Borchardt 

Spenden Nepall 
Strom für Nima 
M. Thomanek 

120,- DM 
20,-DM 

60,- DM 

Spende für die Kraxler/ 
Bastelmaterial 
Marianne Tletz 100,- DM 

Spende tür Jubilarfeier 
Erhard Jacob 500,- DM 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Oan~e. 

Kritik zu.m FebrufJr- VQrlrag: Kritik zum März-Vortrag: 

Helmut Dumler - Andalusien Uli Kretschmer-

Nur, wer zu Fuß unterwegs ist, kann Anda- Die Westküste der USA 
Der Vortrag war eine Wucht - mit das Beste, 

was in der vergangenen Saison geboten 
wurde. Die Dias, ausgezeichnet fotografiert, 
mit dem Blick für's Wesentliche, für's Schöne 
- einfach eindrucksvoll. Auch der mündliche 
Vortrag, frei gehalten, ließ keine Langeweile 
aufkommen und unterschied sich angenehm 
von der oft gestelzten Ausdrucksweise von 
Profireferenten. Die ausgewählten Aufnah­
menvon drei Bergfahrten in die Nationalparks 
- Landschaft, Stimmungen, Kontraste, Klet­
tern und Humor - begeisterten das Publikum 
genauso, wie der tür diesen Vortrag eigens 
von Uli getextete umkomponierte Blues. Kurz­
um: Es war ein besonderes Erlebnis und weck­
te Fernweh. 

lusien wirklich erfahren. So eröffnete Helmut 
Dumler sein Plädoyer für Spaniens südlichen 
Landstrich. Entsprechend wollte Dumler sei-
nen Schwerpunkt auf die Aspekte Landschaft 
und Natur setzen. Während die Vielfalt der an-
dalusischen Landschaft zwischen Küste und 
Hochgebirge, zwischen Sümpfen und Wüsten 
in vielen, überwiegend guten Bildern darge-
stellt wurde, wollte ein zündender Funke nicht 
so recht überspringen. Ursache hierfür war si-
cherlich, daß er seine Beschränkung doch zu 
wenig befolgte und oftmals unvermittelte 
Themenwechsel zwischen Natur, Kultur, Hi-
storie und politischer Gegenwartvollzog. Den-
noch konnten die Besucher den Eindruck ei-
nes sehr vielfältigen Reise- und Wander-
landes erleben. 

Im April findet wegen der 
Osterferien kein Monats-
vortrag statt. 

Der nächste Vortrag: 

14.05.98 Horst Höfler: 
Rund um den Watzmann 

' I Sport 
Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon : 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offenbacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 
bis 18.15 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
19.30 Uhr Konditionstraining 
bei Herrn Gerrmann. 

B. Schröder 

Nordwandtr aining: Jeden 
0.00 Uhr in der 
e, Offenbacher 
Friedenau. Kon­
rbereitungstrai­
ißen Rhythmen 

bel und Thomas 

Montag um 2 
Ruppin-Schul 
Str. 5 in Berlin-
ditions- und Vo 
ning nach he 
mit Rainer Ge 
Meier. 

-tl -tl-tl 

Gymnastik: 
-

Jeden Dienstag 
In der Marle Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Blrger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links . Vie l Power von 
20 .00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

K. K. 

Waldlauf: Jeden Freitag, 
10.00 Uhr, im Grunewald. Treff­
punkt: Erster Parkplatz rechts 
an derT eufelsseechaussee hin­
ter der Tannenbergallee. Ge­
ruhsamer Lauf treff für Seniorin­
nen, Senioren, aber auch für 
Laufinteressierte jeden Alters. 
Verkehrsverbindung: Schnell­
bus X 49, Bus 149 bis Preußen­
allee, S-Bahnhof Heerstraße. 

-tl-tl-tl 

Hinweis: Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sporttermi­
nen isl für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zah len je Abend 1 
Termin 5,- DM. 

-tl-tl-tl 

Weitere Sporttermine: 

"Frauen und Ausdauer­
sport", 00., 7. Mai, 19.30 Uhr: 
Vortrag und Diskussion 
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Sportforum Berlin im Klinikum 
Westend , großer Hörsaal C 
(5pandauer Damm 130, 14050 
Berlin) 

Wanderungen und 
Radtouren 

Mi., 1. 4.: Durch Felder, Wie­
sen und Auen; von Lichtenrade 
nach Buckow, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10.10 Uhr, S-Bhf. Lich­
temade, Weiterfahrt 10.22 Uhr 
mit Bus 275 zur Endstation 
Birkenhaag. (Wandergruppe ­
Hannelore Nitschke) 

Sa., 4. 4.: Radtour durch den 
Grunewald, ca. 45 km. Treff­
punkt: 9.00 Uhr, S-Bhf. Wann­
see / Ecke Am Sandwerder 
(Fahrstuhl vorhanden). Es ist 
eine Rundfahrt, bei der Gäste­
auch Nichtmitglieder - gerne 
gesehen sind. 

Anmeldung erwünscht bei 
Klaus Weißberg Tel. 8 03 68 04 
oder Kurt Hauer Tel. 7921202. 
(Fahrtengruppe - Kurt Hauer) 

Sa., 4.4.: Radtour Ahrens­
felde - Werneuchen (Game­
grund), ca. 55 km. Treffpunkt 
8,40 Uhr in Ahrensfe lde (57 um 
7.32 Uhr ab Bhf. Zoo). (Spree­
Havel - Specht / Braasch) 

Sa., 4. 4.: Wanderung 
Rangsdorf - Dahlewitz. Treff­
punkt 13.25 Uhr, Bhf. Schöne­
feld. Abfahrt 13.31 Uhr oder 
Zustieg 13.37 Uhr, Bhf. 
Blankenfelde. Gemeinsame 
Weiterfahrt. (Seniorengruppe 
Ingrid Steponat) 

50 ,, 5.4. : Durch das Tegeler 
Fließtal zum Köppchensee, 
nachSchildow, ca. 15 km. Treff­
punkt: 9 Uhr, U-Bhf. Alt-Te­
gel. (Wandergruppe - Hiltraud 
UJszl6) 
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Mi. , 8.4.: Drei-Dörfer-Blick 
und durch die Rudower Felder, 
ca. 12 km. Treffpunkt 10.00 
Uhr, U-Bhf. Rudow. (Wander­
gruppe - Renate Glombig) 

Sa., 11. 4. : Wanderung am 
Nottekanal bis Königs Wuster­
hausen. Treffpunkt 12.00 Uhr, 
S-Bhf. Königs Wusterhausen. 
Gemeinsame Weiterfahrt 12.15 
Uhr mit Bus nach Mittenwalde. 
(Seniorengruppe Ingrid Stepo­
nat) 

Mo., 13,4.: Von Groß-Kreutz 
über Deetz nach Götz, 12 km. 
Treffpunkt 9.35 Uhr, S-Bhf. 
Potsdam-Stadt, Weiterfahrt um 
9,44 Uhr, Gleis 1 nach Groß­
Kreutz. Fahrkarten von Wer­
der nach Groß-Kreutz lösen. 
(Wandergruppe Arnold 
Nitschke) 

Mi., 15. 4.: Nach MittenwaI­
de, ca . 12 km. Treffpunkt 9.59 
Uhr, S-Bhf. Königs Wuster­
hausen. (Wandergruppe - Ar­
nold Nitschke) 

Sa., 18. 4. : Radtour Küstrin­
Kietz - Neuzelle, ca. 90 km . 
Start um 8.14 in Küstrin-Kietz 
(RB26 ab Bhf. Lichtenberg um 
6.56 Uhr). Rückfahrt von Neu­
zelle ist stündlich möglich. 
Gruppenfahrschein wird be­
sorgt, vorzeitiger Abbruch der 
Tour möglich. (Spree-Havel ­
Specht / Braasch) 

Sa., 18. 4,: Fahrt nach 
Treuenbrietzen, Treffpunkt: 
9.00 Uhr S-Bhf. Potsdam5tadt, 
Abfahrt9.12Uhr(RB33),ca.12 
-14 km, Rucksackverpflegung, 
Gruppenfahrschein ab Beeiltz­
Stadt (Fahrtengruppe - Wal­
traud Sommer) 

Sa., 18.4.: Um die Rheins­
berger Seen. Route: Grie­
nericksee, Rheinsberger See, 
Sabinensee, Mehfitzsee, ca. 

20 km. Charlottenburg ab 7.28 
mit S 7, Friedrichstr. ab 751 mit 
S 1, Oranienburg ab8,43mlt RB 
16846, Rheinsberg an 9.55. 
Rückfahrt mit RB3911 ohne 
Umsteigen Rheinsberg ab 
18.03, Charlottenburg an 
20.09. (Die 25er - Fred Diegel) 

Sa., 18. 4,: Treffpunkt 14.00 
Uhr S-Bhf. Grünau. Gemeinsa­
me Weiterfahrt. (Senioren­
gruppe -Ingrid Steponat) 

So., 19. 4.: Ihlandsee, Latt­
seen, ca. 18 km. Treffpunkt951 
Uhr S-Bhf. Strausberg-Nord 
(Tarif C, 8,45 Uhr ab Friedrich­
straße). (Wandergruppe 
Team MeyWie) 

Mi., 22. 4.: Treffpunkt 10.00 
Uhr, U-Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 
km. (Wandergruppe - Renate 
Do-nahes) 

Sa., 25. 4,: Radtour Neuzelle 
- Weisswasser, ca. 80 km. Start 
in Neuzelle um 8.30 Uhr (RB1 
um 6.58 Uhr ab War schauer 
Str.). Rückfahrt 2stündlich ab 
Weisswasser. Gruppenfahr­
schein wird besorgt, vorzeit iger 
Abbruch der Tour möglich. Bit­
te berücksichtigen : veränderte 
Fahrtzeiten der S-Bahn wegen 
Bauarbeiten, Extrakosten für 
Fahrradtransport. (Spree-Ha­
vel - Specht / Braasch) 

Sa., 25. 4.: Von Neu­
brandenburg durchs Tal der 
Linde, ca. 20 km. Mit RE 3116 
Schöneweide ab 7.29 Uhr, 
Lichtenberg ab 7,41, Oranien­
burg ab 8.14, Neubrandenburg 
an 9.25. Rückfahrt: Neubran· 
den burg ab 16.29, Schöneweide 
an 18.27. Rucksackverpflegung. 
(Die 25er - Käthe Kura) 

Sa., 25.4.: Wanderung zur 
Aliende·Brücke. Treffpunkt 
14.00 Uhr, S-Bhf. Köpenrck. 
Gemeinsame Weiterfahrt nach 
Rübezahl. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

Mi., 29. 4.: Wendenschloß -
Müggelheim, ca. 12 km. Treff· 
punkt: 10.02 Uhr, S-Bhf. Grü­
nau, Ausgang Wassersport­
allee. (Wandergruppe - Inge 
Kalcklösch) 

Mai 
Sa., 2. 5.: Hobrechtsfelde -

Gorinsee, ca. 22 km. Treffpunkt: 
9.03 Uhr, S-Bhf. Buch. 
(Wandergruppe - Horst Raatz) 

Wieder Bergbörse am 9. Mai ab 13.00 Uhr! 

Sa" 2.5. : Frühlingswande­
(ung von Britz nach Rudow ab­
seits der Straßen. Treffpunkt 
15.00 Uhr, U-Bhf. Parchimer Al­
lee (U7). Ausgang in Fahrtrich­
tung. (Seniorengruppe - Ingrid 
Steponat) 

Mi., 6. 5.: Pulverberg -
Höllengrund, ca. 14 km, Ein­
kehrmöglichkeit gegen Ende 
der Wanderung . Treffpun kt 
10.11 Uhr, S-Bhf. Zeuthen. 
(Wandergruppe - Karin Mey­
er) 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für affe Sektionsmifglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein wiffkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Be rgsteige rgruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joach im HofIman, Tel. 7 11 67 12 
Soda Zöphe l, Tel. 8 05 44 06 

Gruppenabend: Am Diens­
tag, den 28. 4. um 19.1 5 Uhr. 

Im Rahmen der Alpinen 
Informationsabende hält Bernd 
Schröder einen Vortrag zum 
Thema"alpines Klettern". Bernd 
leitet seit Jahren zusammen mit 
Klaus Fuhrmann d ie alpinen 
Kletterkurse unserer Sektion. Er 
kennt viele klassische Routen im 
Wilden Kaiser, Dachstein, Dolo­
miten usw. aus erster Hand und 
kann wertvolle Ratschläge über 
Planung und Durchführung alpi­
ner Kletterrouten geben. Bernd 
legt dabei besonderen Wert auf 
die Themen Sicherheit und 
Bergrettung.lnteressenten sind 
herzlich willkommen. 

Wir möchten noch einmal auf 
das geplante Bergsteigercamp 
in den Urner Alpen in der Zeit 
vom 10.08. bis 30.08.98 hinwei­
sen. Näheres könnt ihr be im 
Gruppenabend oder unter fol­
genden Telefonnummern erfah­
ren: Norbert Rolf (301 73 31) 
oderUlfLantzsch(6614111). 

Sportklettergruppe 

Carl-H inrich Pau l, Tel. 29491110 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel. 2813830 
Rüd iger Eh lert, Tel. 4538793 

Termin: Regelmäßiges Trai­
ning sonntags von 18.00 bis 
22.00 Uhr in der DAV-Kletter­
halle Hüttenweg. Eintritt für 
Sektionsmitglieder DM 5,00. 

-1%-1%-1% 

Aktiv itäten: Theoretische 
und praktische Trainingsbe­
treuung, Videoanalysen , Lehr­
einheiten zu Klettertechnik 
-taktik und Kond itionstraining: 
sowie Gruppenfahrten. 

-1%-1%-1% 

Meld ung: Aufeiner Postkarte 
aus Mallorca erreichte d ie Re­
daktion noch fo lgender Hinweis: 

In der nächsten Zeit planen 
wir mehrere Termine , an denen 
insbesondere Technik- und 
Taktikprobleme diskutiert wer­
den. Außerdem gibt es Gele­
genheit, über Aktivitäten in den 
Sportklettergebieten dieser 
Welt zu sprechen. Sebastlan 

I Die Brandenburger 

Peler Keil, Tel. 601 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir uns 
leden Sonntag um 9.00 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S-Bahn 
und Avus-Ausgang Richtung 
Grunewald). Je nach vereinbar­
ter Tour gehrs dann z. B. rund 
um den Teufelssee, rauf zur Ra­
darstation, Drachenberg usw. 
Jeder läuft nach seiner Kondition 
Lust und Laune. ' 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11.00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Pläne geschmiedet, Ver­
abredungen zu Wanderungen, 
Kletterfahrten und hochalpinen 
Unternehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11.00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 
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Fre itagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22-24. Zeit: 
20.00 - 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

"""'''' Klettertreff: Zwang loses 
Klettertraining der "Branden­
burger" . Wer mitmachen wil l, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jewe ils Dienstag, 
vormittags ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

tI"'''' 

GRÜNDUNGSTREFFEN 
DER"BRANDENBURGER" 

Am Montag, dem 9.Februar , 
trafen sich zum 19. Mal 36 der 
alten und neuen "Brandenbur­
ger' zu einem gemütlichen 
Abend in der "Grünen Stute". 
Vor 19 Jahren war es das erste 
Mal, daß sich Mitglieder de r 
Sektion Berlin zusammenfan­
den, um einen Arbeitseinsatz 
auf dem Brandenburger Haus 
zu p lanen. Auch diesmal war 
ein Großteil derjenigen vertre­
ten, die bereits 1979 dabei wa­
ren. Selbst aus Niedersachsen 
reiste ein Ur-Brandenburger 
an . Paul Heinrich , genannt 
"Tischlerpaule" und seine Frau 
Doris ließen es sich nicht neh­
men, dabei zu sein und alte Er­
innerungen aufzufrischen. 

Auch Herbert Heidemann, 
der Senior der Brandenburger 
Gruppe, war wieder dabei. Mit 
seinen 85 Jahren geht er noch 
regelmäßig in die Berge, je­
doch nicht mehr so hoch hin­
aus. Klaus Kundt, auf dessen 
Initiat ive die Brandenburger 
Arbeitseinsätze einmal entstan­
den, konnte nicht tei lnehmen, 
hinterließ aber Urlaubsgrüße in 
Form eines roten Traubensaf­
tes, den alle mit großem Beifall 
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entgegennahmen , Dies ani­
mierte erfreulicherweise weite­
re Tei lnehmer, zum Wohl der 
Allgemeinheit beizutragen. Lei­
der haben sich einige beim 
Abschied anscheinend weder 
daran noch an ihren eigenen 
Verzehr erinnern können. 

Bei guter Laune wurden alte 
Brandenburger Abenteuer ins 
Gedächtnis zurückgerufen und 
der diesjährige Arbeitseinsatz 
geplant Übrigens, Branden­
burger der Sektion Berlin ist je­
der, der bereits einmal für eine 
Woche einen Arbeitseinsatz 
auf dem Brandenburger Haus 
überstanden hat. Allerdings 
verpflichtet er sich gleichze itig 
weiterhin zu aktiver Mitarbeit 
zum Erhalt des Brandenburger 
Hauses. 

Zur weiteren Planung unse­
res diesjährigen Arbeitseinsat­
zes (27. Juni b is 4. Juli und 4. 
bis 11. Jul i) ist Mittwoch , der 8. 
April vorgesehen, wozu noch 
gesondert eingeladen wird. 

Der 6. "Brandenburger Berg­
triathlon" rund um den T eufels­
berg findet am 14. Juni statt. 
(Obligatorisch für alle, die am 
Arbeitseinsatz teilnehmen.) Es 
war w ieder ein gelungener 
Abend. Eberhard Höhle 

.~. 

~, Fami lienbergsteigen 

Manuela Rottger, Tel. 7 813788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 1498 

Klettern : Wegen der Oster­
ferien nächstes Treffen erst am 
Montag, 27. Apri l in der Kletter­
halle Hüttenweg. Termin: Ab 
17.00 Uhr. Neben dem ge­
meinsamen Klettern sollen die 
Aktivitäten fü r die nächsten 
Monate besprochen werden 
und das Sommerprogramm 
zusammengestellt werden. 

Gemeinsames Paddeln: 1 
Vorgesehen ist am 9. Mai ein 
gemeinsames Paddeln im 
Kanu oder Kajak mit der Pad­
delgruppe. Zur Vorbereitung 
melden sich Interessenten bit-
te möglichst bis zum 20. April 
bei Manu, Tel.: 7 813788 oder 
He ide, Tel.: 8 23 1498 oder 
kommen zum Treffen am 27. 
April in die Halle. Ansonsten: 
Viele bunte Ostereier wün­
schen Manu und Heide. 

~ Spree-Ha vel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Koppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend : Im April f in­
det wegen der Osterferien kein 
Gruppenabend statt Das 
nächste Treffen kann aber vor­
gemerkt werden: 

Freitag, 8. Mai ,n der 
Geschäftsstelle Markgrafen­
straße. Es wird einen Diavor­
trag über Kanada und Alaska 
geben. 

Patrick Braun-Urban, 
Tel. 7715281 
Anke Hinneck, 
Tel. 7444136 

Klettertreff : Jeden Dienstag 
ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern). Wenn Kletter­
partnerinnen gesucht werden: 
bitte bei mir me lden. Pa trick 

Hallenkraxeln: Termine je­
weils von 10.00 - 13.00 Uhr in 
der Kletterhalle: 1264.1 10.5.1 
21.6.98 

Kinder sind willkommen! 
Gruppenmitgl ieder zahlen an 
diesen Tagen den Gruppenta­
rif 5,00/3,00 DM. 

Der Termin findet nur statt, 
wenn Vöranmeldungen vorlie­
gen! 

Spezielles : Fahrt der Kraxler 
zur Kansteinhütte (29. Mal bis 
1. Juni. Rückfragen bitte bei 
Patrick. 

"''''''' 
Danksagu ng: Auf unsere 

Bitte hin haben sich bereits 
zwei Spender gemeldet. Ein­
mal wurde eme Geldspende für 
die Kraxler für Bastelmaterial an 
die Sektion überwiesen: ein an­
deres Mal steht eine Sach­
spende bevor. 

"''''''' Information: Wir haben be-
re its mehrere Anfragen von EI ­
tern mit Kindern wegen Kletter­
aktivitäten. Die Fragen zielten 
auf eine Klettergruppe für Kin­
der unter neun Jahren ab . Wir 
können dieses Angebot nicht 
realisieren: hierfür muß eine 
Gruppe für Kinder in der Sekti­
on geschaffen werden. Ich plä­
diere hier zusätzlich für offene 
Gruppenarbeit 

"''''''' 
Stichwort Jahreshau ptver-

sammlung: Es soll ein An­
trag gestellt werden, der eine 
Satzungsänderung im Bereich 
der Arbeit mit Kindern be­
rücksichtigt Es werden Bei­
träge ab dem ersten Lebens­
jahr erhoben: doch in der Sat­
zung werden Kinder schlicht­
weg ausgeklammert l Diese 
Tatsache ist auf zum Teil über­
alterten inhaltlichen Schwer­
punkten in derVereinspolitik zu 
sehen . Wie heißt es so schön in 
der Ausgabe Februar der Zeit­
schrift Deutscher Alpenverein 
zum Thema "DAV 2000" auf 
Seite 7, dritte Spalte; letzter 
Absatz: Der DAV wird weiterhin 
Spiegel der Gesellschaft blei­
ben. Ich jedenfalls b in für Ent­
wicklungen in diesem Bereich . 

Pa trick 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Te l. 8 21 0989 
Dr Georg Mair, Tel. 39388 34 

Jahreshauptversammlung: 
Alle Mitg lieder der Skigruppe 
sind hiermit zur Jahreshaupt­
versammlung 1998 der Ski­
gruppe mit Neuwahl der Ski­
gruppenleitung eingeladen. 
Anträge zur Tagesordnung 
oder Wahlvorschläge bitte bis 
16. Apr il an Simone Menzel, 
Hanauer Str. 60 in 14197 Berlln 
oder an die Geschäftsstelle. 
Te rmin auch dieses Ski­
gruppenabends ist wie immer 
der vierte Donnerstag im Mo­
nat, also der 23. Apr il um 19.30 
Uhr in der Geschäftsste lle. 

Vorläufige Tagesordnung. 
Bericht der Skigruppenleitung 

Bericht der Skigruppenwartin 

Bericht des Kassenprüfers 

Aussprache und Entlastung 
der Leitung 

Neuwahlen 

"''''''' Sommerprogramm: Nach 
der Tagesordnung für die 
Jahresversammlung - bitte 
kommt möglichst zahlreich -
geht es an die Gestaltung des 
Sommerprogramms. Also bitte: 
Wer mag was, wann und wo 
machen? - Vorschläge, Ideen 
und An regungen werden gerne 
angenommen - Kritik auch. 
Also, ich hoffe auf reichliches 
Erscheinen und freue mich auf 
gute Ideen. SJmone 

"'tI", 

Wanderung durch d ie 
Mark Brandenburg 

Neben der zur Zeit laufenden 
Umrundung von Berlin mit dem 
Fahrrad in mehreren Etappen 
ist nun eine Frühjahrswan­
derung geplant. Vorgesehen ist 
eine Etappe von Kladow ent-

lang der Havel nach Sacrow 
und zurück am Sacrower See 
entlang: 

Datum: 10. Mai; Länge. etwa 
16 km; Dauer. etwa vier bis fünf 
Stunden ine!. Picknick und Ein­
kehrschwung; Treffpunkt. 1 t .00 
Uhr Krampnitzer Weg Ecke 
Wublitzweg . in Kladow; Ab­
marsch: 11.15 Uhr "I; Teil­
nahmevoraussetzungen: gute 
Kondition für mehrstündiges 
Wandern, festes Schuhwerk: 
kein Pickel, ke in Seil, ke ine 
Steigeisen! Aber Picknick ist 
mitzubringen. Am Ende der 
Wanderung besteht die Mög­
lichkeit des Einkehrens

' 
Organi­

sation: Annette Raschinski und 
Heino Grunert (bel Rückfragen : 
Tel. 40533276) 

Fahrtengruppe 

Or, Erika Joepgen, Tel 4045607 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, dem 
25. April von 14.00 - 15.00 Uhr. 

",,,,ti 

Monatstreffen: Am 25. April 
(Sonnabend) 15.00 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Carl -Heinz 
Battermann zeigt uns Dias der 
Insel Föhr. Für Kaffee und Ge­
tränke wird gesorgt, mit Kuchen 
versorgt sich jeder selbst. Als 
Vesperbrot gibt es Würstchen 
mit Salat oder Brötchen mit 
Selbstkostenbeteiligung. 

Gäste sind stets herzlich will­
kommen. 

"''''''" 
VORANKÜNDIGUNGEN 

Himmelfahrt: Wanderfah rt 
nach Gößweinstein / Fränk. 
Schweiz vom Mittwoch, dem 
20. bis Sonntag , dem 24. Mai. 
Übernachtung und HP im DZ, 
Dusche, WC, incl. Busfahrt DM 
380,00, Anmeldung sofort. 
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Herbstwanderwache nach 
St. Jakob im Ahrntal / Südtirol. 
Bahnfahrt~Gruppenfahrschein 
vom 19 bis 26. September 
Wanderungen, leichte und mitt~ 
lere Bergwanderungen, auch 
für Anfänger geeignet. Es sind 
noch Plätze frei. Gäste und 
Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. Preis ca. 670,­
DM mit HP. Anmeldung sofort. 

Anzahlung: 250,- DM, Rest~ 
zahlung von 420,- DM bis 30. 
Mai, Kennwort: Südtirol. Zah~ 
lungen auf Kto. M. Neumann~ 
Fahrtengruppe, Kto. Nr. 986 
435601, BLZ 100700 00 Deut~ 
sc he Bank. 

Anmeldung: Ehepaar Bat~ 
termann, Tel. 431 01 77 oder 
schriftlich: Hennigsdorfer Str. 
671V in 13503 Berlin. 

25±5. d ktn Die Wan erer 

Charlotte Klose , Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 3316 

Frühlingsfahrl nach Swi· 
nemünde: Die Hote lleitung 
teilte inzwischen mit, daß die 
Zimmer für 36 Personen reser­
viert sind und die Gruppe ab 
20 . Mai erwartet wird. Wir fah~ 
ren vom Bhf. Lichtenberg um 
8.51 Uhr mit dem IR 2116. Die 
Mitnahme der Fahrräder war 
bis zum Redaktionsschluß von 
der OB AG noch nicht geneh~ 
migt. Ungenau ist wegen des 
Fahrplanwechsels auch noch 
die Ankunftszeit am 24. Mai, 
voraussichtlich sind wir gegen 
1900 Uhr in Berlln. Aktuelle In~ 
formationen gibt es während 
der Wanderung um die 
Rheinsberger Seen am 18. 
April mit Fred Diegel. Siehe 
Rubrik Wanderungen. 

*** 
Sommerfahrt nach Riou~ 

clar: Von allen Teilnehmern 
muß der Nachweis über die 
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Höhe der Anzahlung vorliegen: 
bitte die entsprechenden Kop i­
en abgeben I 

*** 
Kulturfahrt nach Ribbeck: In 
diesem Jahr wird im Land Bran­
den burg des 100. Todestages 
von Theodor Fontane gedacht. 
So gibtes 1998 eine große Zahl 
von Ausstellungen, Feiern u. ä. 
zu diesem Anlaß. Bereits im 
März 1997 fand eine gemeinsa~ 
me Wanderung der Fahrten~ 
gruppe und der 25er zur Kir~ 
chengemeinde nach Ribbeck 
statt, deren Name mit Fontane 
durch sein Gedicht vom Birn­
baum so eng verknüpft ist wie 
kaum ein anderer. Da alle Teil­
nehmer von dieser Unterneh­
mung begeistert waren (s. auch 
Bericht im BERGBOTEN Juli / 
August 1997, möchte ich hier auf 
einige, sicher sehr lohnende 
Veranstaltungen im Fontane­
Jahr in dieser Kirche hinweisen. 

Mit öffentlichen Verkehrsmit~ 
tein ist Ribbeck mit der RB 13 
ab Charlottenburg und weiter 
ab Nauen vom Bahnhofsplatz 
mit Bus 680 (fast) stündlich zu 
erreichen . 

12. April, 15.00 Uhr: Geist~ 
liche Lieder für Orgel und So~ 
pran 

26. Apr il, 15.00 Uhr, Früh~ 

lingskonzert, Streich~Quartett 
aus Bonn, Leitung : Dr. Haus­
mann 

9. Mai, 16.00 Uhr: Lieder im 
Frühjahr - Spandauer Chor~ 
vereinigung 

10. Mai , 15.00 Uhr, Eröffnung 
der Bilderausstellung: ,,100. 
Todestag Th. Fontane", von 
Herrn Rieger, Neuruppin 

16.00 Uhr: Konzert mitT exten 
Fontanes , mit V. Sch lott, W. 
SChmiedt, Bischof Huber(?), G. 
Pistor 

16. Mai, 16.00 Uhr: Berliner 
Postchor : Lieder der Freude 

30. Mai, 15.00 Uhr: Eröffnung 
der Bilderausstellung: Frau 

Schmidt, Spenge - Licht bi lder~ 1 
vortrag: Das Brandenburger 
Tor: K. ~ D. Brandtmann, Spenge 
- Glaskunst aus Lauscha: I. 
Triebel und Frau - Musizieren 
zugunsten der Kirche in Pessin 

31. Mai , 15.00 Uhr: Konzert 
für Cembalo, Flöte und Sopran 

1. Juni , 15.00 Uhr: Konzert 
mit dem Quartetto Bel Suono für 
Sopran, Blockflöte, Cello und 
Cembalo 

6. Juni, 15.00 Uhr: Eröffnung 
der Bilderausstellung mit Bil ~ 
dern von Herrn Grittmann, 
Beckingen - 16.00 Uhr: Kleines 
Konzert fü r Querflöte und basso 
continuo 

13. Jun i, 16.00 Uhr: Das 
Mandolinenorchester Gorle­
ben musiziert 

Paddel­
gruppe 

. ___ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz , TeL 6 77 4885 
oder 6 31 51 59 

Wattraud Schultz, Tel. 33245 15 
Ulrich Hein, Tel. 8 73 20 78 
Fanrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8529140 

Die Termine der Padde l~ 
gruppe sind für alle Sektions~ 
mitglieder offen. An den Aktivi~ 
täten der "Paddler" können 
auch Nichtmitglieder teilneh~ 
men, bei ih rer Teilnahme an 
den Paddeltouren oderWande~ 
rungen wird von ihnen ein 
Obulus in Form einer finanzie l­
len Spende in beliebiger Höhe 
erwartet. Boote und die notwen­
dige Ausrüstung fü r das 
Tourenprogramm werden al­
lerdings nicht gestel lt, doch 
wird hierfür, soweitmöglich, Hi l­
fe angeboten. Ansonsten: Bei 
Nachfragen siehe die Telefon~ 
nummern in der Gruppenleiste. 

Bibliothek: In der Bibliothek 
der Sektion kann die Zeitschrift 
"Kanu Sport" des Deutschen 

Kanu~Verbandes zu den Öff~ 
nungszeiten eingesehen wer­
den. Die Zeitschrift enthält viele 
nützliche Hinweise und auch 
Tourenvorschläge. Buchspen­
den über Paddel~Literatur, zum 
Beispiel Wasser-Wanderführer 
und Flußkarten werden gerne 
entgegengenommen 

*** 
GRUPPENAB ENDE1998 

Die Gruppentreffs sind je~ 
weils an einem Mittwoch in der 
Geschäftsstelle. Beginn: 19.30 
Uhr. Bei diesen Treffen werden 
die Paddeltouren besprochen, 
die Fahrtrouten und" ad hoc ~ 
Termine" festgelegt. 

6. Mai. Besprechung der T ou~ 
ren von Mai bis Juni - Sonnen­
wendfahrt. 

1. Juli: Schlußbesprechung 
Ferienfahrt vom 9. bis 14. Juli, 
Ergänzung des Sommerpro~ 
grammes, Vorbereitung der 
Fahrten von Juli bis September . 

2. Sept.: Abschlußbespre~ 
chung über Paddelfahrten Sep~ 
tember. 

4. Nov.: Jahresabschluß mit 
Dia~ und Fotoberichten . Vor ~ 
planung für 1999. 

*** 
PADDELTERMINE 

Treffen zu den Paddeltouren 
ist stets 9.30 Uhr, wenn nichts 
anderes festgelegt wird. Auf 
entsprechende Abweichungen 
wird besonders hingewiesen. 
Start mit den Booten ist 1/2 Stun~ 
de später, also um 10 Uhr. Wer 
längere Zeit zur Vorbereitung sei­
nes Bootes für die Fahrt benötigt, 
muß entsprechend früher aufste­
hen. Für Bootsmiete oder Boots­
transporte sorgt jeder selbst Es 
empfiehlt Sich, um eventuell nötl~ 
ge Absprachen zu treffen, an den 
Gruppentreffs teilzunehmen, die 
reglmäßig im BERGBOTEN ver~ 
öffentlicht werden. 

26. April: 1. Anpaddeln - Tour 
rund um Rauchfangwerder. Treff­
punkt Schmöckwitzer Brücke. 

9. Mai: 2. Anpaddeln - Tour 
in Richtung Große Krampe. 
Treffpunkt Schmöckwitzer 
Brücke. 

30. Mai - I. Jum: Pfingstfahrt 
- Tagesfahrten im Seengebiet 
Standquartier Neuendorfer 
See. 

19. Juni - 21. Juni: Sonnen~ 
wendfahrt - Teupitzer Gewäs~ 
sero 

9. - 14. Juli:Sommerfahrt -
Mecklenburger Seenplatte 
Standquartier Feldberg oder 
Carwitz, evtl. wechselnde 
Zeltplätze. 

25. - 26. Juli. Wochenend~ 
fahrt - Drachendorfer Spree. 

14. - 16. August Wochen~ 
endfahrt - Rheinsberger Ge~ 
wässer. 

5. September: Tagesfahrt -
Stienitzsee. Treffpunkt Erkner. 

27. September: Abpaddeln­
Tegeler See, Hohenzollern~ 
kanal. Treffpunkt: Verein für 
Kanusport Berlin. 

• ~ Wandergruppe 

Dleter Gammelien, Tel . 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Te l. 7 71 51 73 

Tagesfahrl am Sonntag , 26 . 
April. Wir fahren mit dem Bus 
nach Kietz, deshalb Personal ~ 
ausweis (besser: Reisepaß) 
notwend ig. Auskunftüber noch 
freie Plätze erteilt Hannelore 
Nltschke, Tel. 7038801. 

*** 
Frühlingsfahrl: Wandern in 

der Sächsichen Schweiz, 14. 
bis 21. Mai (Donnerstag bis 
Himmelfahrt). Unterkunft im 
Berghof Lichtenhain, Bahnan~ 
reise, ein Gruppenfahrschein 
wird besorgt. Treffpunkt 8.45 
Uhr am Bhf . Flughafen Berlin~ 
Schönefeld, Fernbahnsteig 
(EC nach Wien) . Abfahrt um 
9.04 Uhr. 

m Foto, Film, Video 

Jörg Schmietendorf, Te l. 8 15 72 54 
Günter Freund, Te l. 6 25 55 90 

Die Feiertage haben den 
April voll Im Griff. So treffen wir 
uns nur einmal zum: 

Berglesl bei Weh len I Fal· 
kensee: Dia~Vortrag am 24. 
April, Freitag 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle. 

Der traditionsreiche Bergtest 
bei Wehlen fand auch dieses 
Jahr wieder Ende März statt. 
Aus der Gruppe der 25er nah~ 
men wiederum einige teil. Wir 
berichten über Neues und Be­
kanntes von der Bergtest~ 
wanderung und der eindrucks­
vollen Landschaft der Säch ~ 
sichen Schweiz. Im zweiten Teil 
des Vortrages bewegen wir uns 
in unmittelbarer Nachbarschaft 
zu Berlin. Gleich hinter Staaken 
beginnt Falkensee. Eine Stadt 
im rasanten Wandel, die täg lich 
an Einwohnerzahl zunimmt und 
in der, wie in der Berliner City, 
reichlich gebaut wird. Es sollen 
ein paar Eindrücke von dieser 
Stadt, aus Sicht eines Alt~Berli~ 
ners und Neu-Falkenseers ge­
boten werden. 

Ein Diavortrag von Rüdiger 
Nathusius. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hanse!, Tel. 3 82 28 92 
Sernfried Knöfler, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende: Jeweils 
am 3 Mittwoch im Monat, 
pünktlich um 19.30 Uhr auf der 
Alm (Geschäftsstelle ). 

Ubungsabend im April: Am 
Mittwoch, dem 15. 4., 

Ubungsabend im Mai: Am 
Mittwoch, dem 20.5. 
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VIPs 

Verantwortliche Reda kteurin: 
Jana Sticht, 
Wartburgstr, 27, 10825 Berlin , 
Tel ,: 8534136 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, FehrbellinerStraße 17. 
10119 Berlin, Tel.: 01 77-272 22 11 
oder 44 35 98 34 
ste llvertretender Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, 
s. außerordenliehe Juleis 

Landesjugendleitung: 
Markgralenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.: 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
Waitzstraße 16, 10629 Berlin, 
Tel., 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Fr iedrich, Köpenicker SIr. 101 , 
10179 Berlin, Tel.: 2 79 44 27; 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin , Tel.: 7 74 5186 
Bianca Model, Herbsts!r . 8, 
13409 Berlin. Tel.: 4929849 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki, 
Herder Straße 2, 10625 Berlin, 
Te l.: 31504191, 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin ; Tel.. 4 43 45 41, 
Mathias (Ernte) Wolf, 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin, 
Tel.: 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 -20 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbelliner Straße17, 10119 Berlin, 
Tel.: 44 35 98 34 
Jana Sticht , s. verantw . Redakteur in 

..Jungmannschaft: 
Natalie Feh ling , Majakowsk iring 10, 
13156 Berl in , Tel.: 48511 61 

Außerordentliche Juleis: 
Ulrich Kretschmer , Yorckstraße 48, 
10965 Berlin , Tel : 2 17 28 48; 
Burkhard Priemer, Jablonskistr. 39, 
10405 Berlin ; Tel. : 4 43 45 41 
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end Berlin 

Winterfahrt der Bergzwerge 
nach Hindelang 
Sonntag, den 22. Februar 
1998 

Es ist verdammt früh für ei· 
nen Sonntag. Wir mußten um 
5.38 Uhr am Bahnhof Zoo ab­
fahren. Alle waren noch ver­
schlafen, aber das legte sich 
schnell. Damit es uns im Zug 
nicht langweilig wurde, spiel­
ten wir Stadt, Land, Fluß und 
andere Spiele. Ungefähr um 
10.00 Uhr machten wir Früh­
sport Liegestütze, Klimmzüge 
und Dehnübungen. Als sport li­
chen Wettbewerb haben wir 
Armdrücken und Fingertrai­
ning, mit einem Gummiringvon 
Steven, auf Zeit gemacht Als 
wir um 13.00 Uhr in München 
ankamen, sind wir erst einmal 
umgestiegen. Nach 2 Stunden 
waren wir in Sonthofen und 
sind mit dem Bus nach Hin­
delang gefahren , wo Uwe 
schon auf uns wartete. Wir be­
zogen unsere Zimmer und 
guckten uns das Haus an. 
Nach dem Abendessen hatten 
wir Lagebesprechung und 
Tourenplanung für die näch­
sten Tage. Dann wollten wir ei­
gentlich in die Folterkammer, 
aber die war besetzt. Deswe­
gen spielten wir im Eßsaal über 
BiergläserTischtennis und gin­
gen irgendwann ins Bett. Maxi 

ti ti ti 

Montag, den 23, Februar 1998 
Als wir von Gregor, der stür­

misch den Gang auf und ab 
rannte und an jede Tür klopfte, 
geweckt wurden, dachte ich 
nu" "Oh, mein Gott' 7.30 Uhr -

und das sollen' Ferien sein?« 
Ich torkelte also aus meinem 
Bett, wusch mich wie benom­
men, nahm meine Brotbüchse 
und ging um 8.00 Uhr zum Es­
sen. Wir hatten uns vorgenom­
men, auf den Spießer zu stei­
gen, aber unsere lieben 
Jugendleiter hatten sich leider 
umentschieden. Nun gingen 
wir, da es regnete, nach dem 
Essen in die Eishalle, kletterten 
dort und wollten später schwim­
men gehen. Es war in der Eis­
halle sehr lustig, da wir zwei 
Leute hatten, die nicht Schlitt­
schuhlaufen konnten. Ich sollte 
Michi das Schlittschuhlaufen 
beibringen, sie war so talentiert, 
daß sie am Ende fast besser lief 
als ich! Es stellte sich aber her­
aus, daß sie schon fahren konn­
te. Später hörten wir auf und 
kletterten in der Halle an der ca. 
16 m hohen Wand auf und ab. 
Das war sehr spaßig, da die 
Leute, die zum Schlittschuh­
fahren gekommen waren, ihr 
Geld eher zum zugucken aus­
gaben. Gregor kletterte im 
Nachstieg fast besser als Uwe. 
Als Gregor ins Seil fiel , gab es 
von den Zuschauern ein lautes 
Stöhnen, sie waren alle mit 
Spannung dabe i. Wir setzten 
uns um 15.00 Uhr ins Auto und 
fuhren nach Sonthofen in die 
Schwimmhalle. Alle freuten 
sich wie verrückt darauf, aber 
da wir die Gästekarte verges· 
sen hatten und die Sauna 
zu hatte, in die 8 ianca sich 
setzen wollte, fuhren wir nach 
Hause und spielten Tischten­
nis. Wir aßen Abendbrot. Es 

gab Suppe, danach Hühnchen­
ke ulen, bei denen alle gut zu­
langten und danach ein Des­
sert. Wir spielten abends mit der 
Erlangener Handball truppe 
Tischtennis und verzogen uns 
um 22.00 Uhr ins Bett. Ich glau­
be, wir hatten alIeeinenwunder­
schönen Schlaf, da wir so vom 
Klettern und Tischtennisspielen 
geschafft waren . Leider mußten 
wir am nächsten Tag wieder so 
früh aufstehen. Anne 

ti ti ti 

Dienstag, der 24. Februar 1998 
Wir wollten in die Kletterhalle 

bei Kempten (Waltenhofen) ge­
hen. Wir haben erst einmal ge­
frühstückt. Danach haben wir 
wie immer Essen und Trinken in 
die Brotdosen und Flaschen 
getan. Bald darauf sind wir ge­
lahren, d. h. Uwe ist gefahren. 
Als wir angekommen sind, sind 
wir in das Kletterzeug ge­
schlüpft, und sind dann gleich 
losgeklettert. Gregor ist Uwe 
auch eine 7- nachgeklettert. Als 
sich alle richtig ausgepowert 
hatten, haben sich alle die Gur­
te ausgezogen. Dann sind wir 
wieder nach Hause gefahren. 
Sofort nachdem wir angekom­
men sind, haben wir (Gregor, 
Uwe, Maxi, Steven und ich) uns 
die Gurte wieder angezogen 
und sind dann an der hauseige­
nen Kletterwand geklettert und 
haben uns abgeachtert. Den 
restlichen Abend haben wir mit 
Tischtennis verbracht. Norman 

ti ti ti 

Mittwoch, den 25. Februar 
1998 

Wir(Zwerge)sind um 7,45 Uhr 
aufgestanden und auch gleich 
darauf frühstücken gegangen. 
Nach dem Frühstück haben wir 
eine Tour auf den Iseler Berg 
vorbereitet. Gegen 11.00 Uhr 
sind wir zur Skiflugschanze in 
Oberstdorf aufgebrochen. An 
der Skiflugschanze gab es ei­
nen sehr schönen Sessellift und 
trotzdem mußten wir hoch-

laufen . Wir überwanderten 700 
(') Höhenmeter in 15 Minuten. 
Die Jugendleiter meinen, das 
ist eine gute Leistung , das war 
mir aber egal , weil wohl die mei­
sten aus der Gruppe Sessellift 
fahren wollten. Noch am glei­
chen Tag sind wir in die 
Schwimmhalle gegangen. Dort 
haben wir die ganze Zeit pro­
biert, Uwe unterzustuken, was 
uns bis auf zwei Mal nicht ge­
lungen ist. Dann sind wir in die 
Herberge zurückgefahren und 
haben, wie jeden Abend, Tisch­
tennis gespielt. 

Steven und Gregor 
Fortsetzung im nächsten 

Bergboten 

wichtig !! wichtig!! wichtig!! 
wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

Hier eine Erinnerung an die 
nun schon üblichen (?') "Spiel­
regeln« am Kletterturm 

• geklettert wird nu r mit Brust­
und Hüftgurt 

• Helme werden empfohlen 
• Vorstieg nur nach Absprache 

mit Euren Jugendleitern 

• falls zu einem festen Termin 
keiner der Jugendleiter er­
scheint, ist es keine Grup­
penveranstaltung, und das 
Klettern erfolgt auf eigene 
Gefahr 

w ichtig!! wicht ig!! wicht ig!! 
~ichtig!! wichtig!! w ic htig!! 

Übrigens: 

Die Jugendse iten sollen we­
der Texte im einheitlich-erzwun­
genen Stil von Schulaufsätzen 
anbieten , noch sollen sie litera­
rischen Genies vorbehalten 
sein; jeder, der etwas zu erzäh­
len hat, kann dies weitgehend 
in seiner eigenen Sprache tun , 
Wenn doch nur mehr Leute et­
was zu erzählen hätten. 

Die Redakteurin 

Termine 

An a lle Gruppen 
Die Pfingstfahrt zur Kan­

steinhütte findet vom 29. 5. 
bis 1. 6. statt'(Unterbringung 
in der Hütte, Selbstverpfle­
gung). 

Programm: selbständiges 
Klettern und vieles mehr (Ab­
sprache mit den Juleis) 

Anmeldung' bei Andreas 
Bien, Steinhellenweg 15, 
12109 Berlin , Tel. 7039213 

r:rtiti 

Yetis 
• bei gutem Wetter jeden 
Donnerstag um 17.00Treffen 
am Turm 

• Sommerfahrt Juli/August 
Wandern und Klettern in den 
Julisehen Alpen 

. 21.-24.5. Fahrtnach Fran­
ken 

• Ende Juni Wochenendfahrt 
in den Harz/lth 
Bergmurmel s 
• jeden Mittwoch (außer bei 
Regen) Treffen um 17.00 Uhr 
am Turm 

• an Himmelfahrt Fahrt nach 
Hohnstein 
Jungmannschaft 
• 29.4. Treffen bei Uwe, 
Schloßstr. 50, 14059 Berlin 

• Fahrten 13./14. Juni Klet­
tern in Sachsen, Info/Anmel­
dung bei Nati (4 851161) 

• Juli/August Sommerfahrt 
(wahrscheinlich Klettern), ruft 
doch bitte alle Nati an, und 
meldet Euch an' 

Bergzwerge 
. Mittwochs von 16.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr Treffen in der 
Kletterhalle am Hüttenweg 
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BERGSTEIGERBÖRSE - SCHNÄPPCHENMARKT 
Am 9. Mai ist wieder Bergsteigerbörse. An diesem Sonnabend 

gibt's in der Geschäftsstelle der Sektion fast alles, was ein 
Bergsteigerherz erfreuen könnte. Unsere Jugend organisiert einen 
munteren Tauschhandel für alle, d ie alte oder neue Sachen rund 
um den Bergsport verkaufen oder kaufen wollen . Für die Teilnah­
me gibt's keine Altersgrenze und mancher .,Alte" zwischen 20 und 
100 findet sicherlich etwas, was auf diesem Schnäppchenmarkt 
willkommen ist. Damit beim Tauschen, Feilschen, Kaufen keinem 
trau im Magenwird , g ibt 's Kaffee und Kuchen . Übrigens, man kann 
auch so vorbei schauen, und wer will, kann Kuchen mitbringen . 
Beginn ist um 13.00 Uhr. 

Inhaltsverzeichnis 
Terminkalender ________________ 2 

Zur Sache: "Vereinsmeierei" 3 

Wer sich nicht an die Regeln hält.. 3 
Präziser - klarer - aktueller 6 
Antrag zur Satzungsänderung 10 
Anträge zum Beitragsverfahren 14 
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DAV·JugendAlpin 28 

In diesem hochalpinen Abschnitt 
des Alpenbogens stehen sich tou­
ristische Massenabfertigung und 
völlige Einsamkeit gegenüber. 

Horst Höfler wird uns als versierter Bergbuchautor und Fotograf 
mit seinem Dia-Vortrag durch das Berchtesgadener Land führen. 

Dieser Sektionsvortrag findet statt am Donnerstag, dem 14. 5. 98 um 
19.30 Uhr Im Haus am Köllnischen Park, Am Köllnischen Park 6 - 7, 
U-Bhf. Heinrich·Heine-Straße, Kosten· Gäste 5.00 DM. Mitglieder frei. 



Terminkalender 
17., So.: 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz-
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek-
tion und ihrer Gruppen. Nähere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sek-
tionen - Termine, in den Informationen von den Grup-

18., Mo.: 

pen oder unter "Informationen + Personen +Aus-
bildung" (Siehe Inhaltsverzeichnis). 19., Di. : 

Mai 
01.. Fr. : Redaktionsschluß für Jun i~Bergbote 

Waldlauf für alt und jung - Grunewald 20., Mi. : 
02., Sa.: Wanderung Gorinsee (Wandergruppe) 

Wanderung Rudow (Seniorengruppe) 22., Fr.: 
03., So.: Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh- 23., Sa.: 

schoppen 24., So.: 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 

04., Mo.: Bergsteigergruppe- Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Timm Dich 
Nordwandtraining - Kletterturm 25., Mo.: 

05., Di. : Sport - Gymnastik 
Dia~Vortrag "Altar y Antizana" - Ecuador 
Senioren klettern - Hüttenweg 26., Di. : 
Oie Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 

06., Mi. : Wanderung HöUengrund (Wandergruppe) 
07., 00.: JAHRESVERSAMMLUNG 1998 

Vortrag: Frauen und Ausdauersport 
08., Fr. : Sport - Gymnastik mit Musik 

Spree-Havel - Gruppenabend 27., Mi. : 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 

09., Sa.: Kletterkursus - Hoffmann 28.,00.: 
Radtour Erkner - Königs Wusterhausen 29 .. Fr.: 
(Spree-Havel) 
Wanderung Gamengrund (Fahrtengruppe) 
Wanderung Friedrichshain (Seniorengr.) 30., Sa.: 
Dorfkirchenwanderung (Or. Feustel) 
Anpaddeln - SChmöckwitz 
Bergbörse - Tauschhandel 31 ., So.: 

10., So.: Kletterkursus - Hoffmann 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh-
schoppen Juni 
Wanderung Bäketal (Wandergruppe) 01 ., Mo.: 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Skigruppe - Wanderung Sacrower See 
Die Kraxler - Familiensport 02 , Di: 

11 ., Mo.: Bergsteigergruppe- Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Trimm Dich 
Nordwandtraining - Kletterturm 03., Mi. : 
Vorbesprechung: Klettercamp Urner Alpen 04., 00.: 

12., Di. : Alpiner Infoabend: 1. Hilfe und Bergrettung 05., Fr. : 
Senioren klettern - Hüttenweg 
Sport - Gymnastik 06 , Sa.: 
Oie Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 

13., Mi.: Wanderung Pankow (Wandergruppe) 07., So.: 
14., 00.: Sektionsvortrag: Rund um den Watz-

mann 
Wandergruppe -Frühlingsfahrt (bis 21 .5.) 08., Mo : 

15., Fr. : Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Mecklenburg-Rundfahrt (Radtour bis 25.5.) 09., Di .: 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Fotogruppe - Videofilm Thailand 

16., Sa.: Kletterkursus - Glasneck u.a. 
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RadtourWünsdorf Königs Wusterhausen 
(Fahrtengruppe) 
Wanderung Borgsdorf (Seniorengruppe) 
Kletterkursus - Glasneck u.a. 
Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh-
schoppen 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Hüttenausschuß 
Bergsteigergruppe- Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Trimm Dich 
Nordwandtraining - Kletterturm 
Senioren klettern - Hüttenweg 
Sport - Gymnastik 
Die Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 
Wanderung BritzerG.p.rten (Wandergruppe) 
D'Hax'nschlager - Ubungsabend 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Wanderung Oahlewitz (Seniorengruppe) 
Oie Brandenburger - Waldlauf und Früh-
schoppen 
Besuch Steinbruch Rüdersdorf (Wandergr.) 
Sportklettergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Bergsteigergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Trimm Dich 
Nordwandtraining - Kletterturm 
Seniorenklettern - Kletterhalle 
Alpiner Infoabend: Mentales Training 
im Bergsport 
Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
Sport - Gymnastik 
Oie Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 
Wanderung Murellenberge (Wandergruppe) 
Planungstreffen: Brandenburger Haus 
Skigruppe - Gruppenabend 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Pfingstfahrt - Kanste inhütte (bis 1. 6.) 
Kletterkursus - A. Kokula 
Wanderung Frohnau (Seniorengruppe) 
Paddelgruppe - Pfingstfahrt 
Kletterkursus - A. Kokula 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh-
schoppen 

Redaktionsschluß für Juli/August Berg-
bote 
Wanderung Oder -Havel-Kanal (Wandergr.) 
Senioren klettern - Hüttenweg 
Sport - Gmnastlk 
Die Kraxler - Klettertreff Hüttenweg 
Wanderung Spandauer Forst (Wandergr.) 
Sport: Vortrag "Radsport" 
Waldlauf für alt und jung - Grunewald 
Sport - Gymnastik mit Musik 
Spargelwanderung (Fahrtengruppe) 
Wanderung Reinickendorf (Seniorengr.) 
Die Brandenburger - Waldlauf und Früh-
schoppen 
Sportkleuergruppe - Klettertreff Hüttenweg 
Sport - Trimm Dich 
Nordwandtraining - Kletterturm 
Alpiner Infoabend: Ausrüstung für Eis-
und Gletschertouren 
Seniorenklettern - Kletterhal le 
Sport - Gymnast ik 

Jahresbericht des 1. Vorsitzenden: 

"Wer sich nicht an die 
Regeln hält, muß mit 
Kletterverbot rechnen!" 
Zum Jahresende 1997 habe ich im BERGBOTEN festgestellt: 
"Das zu Ende gehende Jahr hatte es für die künftige Entwicklung 
der Sektion Berlin in sich - das Positive überwog, das Negative 
war unausweic~.Iich und Unerwartetes gehörte dazu, wie das Salz 
in der Suppe" . Uber alle wichtigen und auch über die für die Zu­
kunft der Sektion entscheidenden Probleme habe ich Sie stets im 
BERGBOTEN informiert. So kann ich mir vie.!e Details ersparen 
und brauche nur eine zusammenfassende Ubersicht über das 
abgelaufene Geschäftsjahr d ieses Vorstandes zu geben. Auch 
der Schatzmeister berichtet in dieser Ausgabe, Hütten-und Jugend­
referentwerden d ies gesondert auf der Mitgliederversammlung tun. 

Für die Tätigkeit des Gesetz­
lichen Vorstandes brachte der 
unerwartete Rücktr itt unseres 
langjährigen und verdienstvol­
len Schatzmeisters einschnei­
dende Veränderungen. Acht 
Monate nach seiner Wieder­
wahl legte Bernd Becker aus 
persönlichen Gründen se in 
Amt nieder. Zu Beg inn d ieses 
Jahresberichtes darf ich ihm für 
seine engagierte Arbeit dan­
ken, g leichzeitig spreche ich 
die Hoffnung aus, daß er wie­
der aktiv mitmischen wird, 
wenn es ihm seine berufliche 
Zeit erlaubt. Er hatte ja schon 
früher einmal kurz pausiert, um 
dann wieder Aufgaben im Vor­
stand zu übernehmen. 

Der Gesetzliche Vorstand hat 
gemäß § 11 Abs. 4 der Satzung 
umgehend reag iert: Hans-Jörg 
Gutzier wurde bereits Tage 
s'päter zum Schatzmeister ge­
wählt , Fritz Christopher an sei­
ner Stelle zum stellvertreten­
den Vorsitzenden, Dr. Manfred 
Kirsch zum neuen Hüttenrefe­
renten anstelle von Fritz Christo­
pher. Damit Ist nach noch nicht 
einmal einjähriger Amtszeit der 
halbe Gesetzl iche Vorstand um­
besetzt beziehungsweise neu 
gewähltworden. Dadurchwurde 
sichergestellt, daß die notwendi­
gen Arbeiten und Aufgaben 
ohne Unterbrechungen weiter­
geführt werden konnten. 

Die Mitgliederversammlung 
hatte 1997 beschlossen, Sek­
tionshütten für einen Verkauf frei­
zugeben und den Vorstand be­
auftragt, entsprechende Schritte 
einzuleiten. Nach eingehender 
Prüfung wurde der Antrag für 
eine Zustimmung zum Verkauf 
der Olpererhütte im Zillertal und 
eies Hochjoch-Hospizes im 
Otztal an den DAV-Vorstand in 
München gestellt. Dem wurde 
zugestimmt. Aus München kam 
danach die Nachfrage, ob 
auch die Gaudeamushütte im 
Wilden Kaiser von der Sektion 
veräußert werden würde. Dies 
wurde, ebenfalls nach Abwä­
gen des Für und Wider, vom 
Vorstand bejaht. Damit sind, 
entsprechend des Beschlus­
ses der Hauptversammlung, 
die ersten Schritte für den Ver­
kauf von drei Hütten eingeleitet 
worden. Einernsthafter Interes­
sent hat sich bis jetzt noch nicht 
gefunden. 

Höhepunkt des Vereins­
jahres 1997 war zweifellos die 
Eröffnung unserer Kletterhalle 
am Hüttenweg am 8. Mai, an 
der Berlins früherer Regieren­
der Bürgermeister, Klaus 
Schütz, die Zeh tendorfer Sport­
stadträtin Dr. Silvia Freimuth, 
Wi lmersdorfs stellvertretender 
Bezirksbürgermeister Werner 
Kleist, viele Seklionsmitg lieder, 
zahlreiche Gäste von Sportor-

Zur Sache 

Vereinsmeierei? 

Diese Ausgabe des BERG­
BOTEN beschäftigt sich sehr 
ausgiebig mit den Problemen 
unserer Sektion. Vereinsmeie­
rei? Nabelschau des Vorstan­
des? - Mitnichten. Der Vor­
stand muß Rechenschaft le­
gen. Ein Problem bedarfeiner 
dringenden Lösung. Und Sat­
zungsänderungen sind nicht 
durch eine Kurzinformation 
oder einen einsamen Beschluß 
des Vorstandes zu 16sen. We­
nigstens nicht in einem demo­
kratischen Verein. Hier sind die 
Mitglieder gefragt. 

Daher sollen Sie darüber 
für die Jahresversammlung 
genauso gründlich informiert 
werden. wie über den Um­
gang mit Ihren Beiträgen und 
aber die Arbeit Ihres Vereins. 
Manche nennen dies abschät­
zig Vereinsmeierei. Ich nenne 
es demokratisches Selbstver­
ständnis. Es gibt Entscheidun­
gen in einem Verein, die kann 
kein Vorstand seinen Mitglie­
dernabnehmen. EssaI/keiner 
sagen k6nnen, er sei vorher 
nicht informiert gewesen. 
Darum diesmal viel Platz im 
BERG BOTEN fürs "Vereins-
meiern". Ihr Klaus Kundt 

Sonderyortraq ' 

SEKTIONSFAHRT 
NACH ECUADOR 

Bernd Schröder hat in der 
Märzausgabe des BERGBO­
TEN über die .Neujahrsfahrt 
in die Anden" berichtet. Jetzt 
wollen er und die Teilnehmer 
der Gruppenfahrt ihre Dias am 
Dienstag, dem 5 . Mai zeigen . 
Beginn 19.15 Uhr in der Ge­
schäftsstelle der Sektion Ber­
lin. Der Eintritt ist frei. 

Das Thema des Vortrages: 
Altar y Antizana - Bericht von 
der Ecuadorreise 1997/98 
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ganisationen und der Öffent­
lichkeit teilnahmen. Der SFB 
übertrug diese Eröffnung 25 
Minuten lang direkt im Fernse­
hen und wiederholte sie zwei­
mal, andere Anstalten filmten 
auch und die Rundfunkanstal­
ten brachten genauso Berichte 
wie Berlins zahlreiche Zeitun­
gen. Erfreulich das hohe Spen­
denaufkomrnen der Sektions­
mitglieder für die rund 
140.000,- DM teuere Kletter­
anlage: 22.748,- DM. 

Für die Halle wurde eine vor­
läufige Benutzerordnung erar­
beitet, Oliver Glasneck über­
nahm die Hallenverwaltung mit 
Hilfe eines Hallenteams, dem 
Berthold Engelke, Alix Kokula 
und Bernhard Nibojewski an­
gehören. Eine regelmäßige 
Aufsicht konnte ebenfalls ge­
funden werden. 

Sorgen bereiten immer wie­
der die Reinigung der Anlage, 
das undisziplinierte und 
manchmal auch unkarnerad­
schaftliche Verhalten einiger 
Uneinsichtiger, der Diebstahl 
von Griffen. Verbessert werden 
müssen noch die sanitären An­
lagen und die Kleiderablagen, 
das Notwendige isteingeleitel. 
In diesem Zusarnmenhang muß 
ich darauf hinweisen, daß die 
Mitnahme von Rucksäcken 
oder Gepäckstücken in die 
Kletterhalle nicht gestattet ist 
und den Weisungen des 
Hallenwartes Oliver Glasneck, 
der Aufsicht oder der Gruppen­
leiter Folge zu leisten ist. Wer 
sich nicht an die Regeln hält, 
muß mit einem Kletter- und 
Hallenverbot rechnen . 

Ein besonderer Dank gilt un­
serem Betreuer des Kletter­
turms im Grunewald, Bernhard 
Jonas. Er organisierte einen 
Arbeitseinatz, besserte selbst 
Schäden immerwieder aus: Die 
Umzäunung wurde vollständig 
repariert und erneuert, neue 
Bänke und Hinweisschilder 
aufgestellt. Bernhard Jonas 
besorgte auch das dafür not­
wendige Holz von der Forstver-
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waltung. Allerdings ist mit einer 
Pachterhöhung für das Gelän­
de in Kürze zu rechnen. Der 
Mangel an Finanzen in den Ber­
liner Kassen macht sich auch 
hier bemerkbar. Bei dem star­
ken Andrang zu bestimmten 
Zeiten ist zu überlegen, ob der 
Turm künftig nur noch Sektions­
mitgliedern kostenlos zur Verfü­
gung stehen kann. Nach wie 
vor gilt: Veranstaltungen der 
Sektion und ihre Kletterkurse 
haben Vorrang vor. jedem 
Individualtraining. Die Ubungs­
und Gruppenleiter üben am 
Turm das Hausrecht aus! 

Erfolgreich waren auch wie­
der die Kletterkurse und Alpi­
nen Informationsabende. Wie 
die Einrichtung der Kletterhalle, 
sind sie ein wichtiges Argu­
mentfür einen Eintritt in die Sek­
tion. Zum ersten Male fand 
1997 auch ein Einführungs- und 
Ausbildungskursus für das 
Sportklettern statt. Der allge­
meine Sektionssport wird nach 
wie vor gut angenommen. 
Doch der Versuch, in einer 
Kreuzberger Sporthalle Ski­
gymnastik zusätzlich anzubie­
ten, mußtewegen mangelndem 
Interesse wieder eingestellt 
werden. Leider ist auch das 
Angebot an Möglichkeiten zum 
Ski-Langlauftrainrng im Be­
richtsjahr, im Vergleich zu den 
Vorjahren , zurückgegangen. 
Neu im Sportangebot sind für 
Senioren ein Klettertraining in 
der Halle und seit April 1998 -
ebenfalls wöchentlich - Wald­
lauf im Grunewald. Selbstver­
ständlich können daran auch 
Nichtsenioren teilnehmen. 

Im Januar 1997 wurde erst­
mals ein zusammengefaßtes 
Jahresprogramm für Ausbil­
dung und Fahrten im BERG­
BOTEN und als Sonderdruck 
veröffentlicht. Letzterer wurde 
auch bei Veranstaltungen und 
über Sportgeschäfte verteilt. 
Die gemachten Erfahrungen 
führten dazu, daß in der No­
vem ber/Dezember-Ausgabe 
1997 das Winterprogramrn mit 

einer Vorschau auf ein vorläu­
figes Sommerprogramm er­
schien und in der März-Ausga­
be 1998 das fastvollständige­
fast, weil es immer wieder 
Spontanaktivitäten gibt - Som­
rnerprogramm der Sektion mit 
Zusatzinformationen. Damit 
dürfte im wesentlichen die Form 
für die künftigen Jahresplanun­
gen und Veröffentlichungen 
gefunden sein: November/ De­
zember-Ausgabe Winterpro­
gramm mit Vorschau, März­
Ausgabe vollständiges Som­
rnerprogramm. Das bedeutet: 
Das Winterprogramm muß bis 
spätestens 1. Oktober stehen, 
das Sommerprogramm bis zum 
1. Februar. 1997 wurden38län­
gere Ausbildungs- und Ge­
meinschaftsfahrten in und au­
ßerhalb Deutschlands angebo­
ten , dazu kamen 214 Wande­
rungen, Radtouren und Pad­
dei fahrten in der Umgebung 
Berlins. 

Organisiert werden die allge­
meinen Gemeinschaftsfahrten 
von unseren Gruppen. Wande­
rungen vor allem von der Fahr­
ten-, Wander-, Seniorengrup­
pe, der Gruppe km 25; Rad­
touren von der Gruppe Spree­
Havel. Gefestigt hat sich die 
1996 zugelassene Paddel­
gruppe. Tagestouren und 
Wochenendfahrten mit Zelten 
bis zur Mecklenburgischen 
Seenplatte wurden genauso 
unternommen, wie eine einwö­
chige Weserfahrt, gemeinsam 
mit der Familiengruppe. Beson­
ders erfreulich ist bei der 
Paddelgruppe die Mischung 
der Teilnehmer: Von Kleinkin­
dern, Jugendlichen, Sing les bis 
zu Großeltern ist alles vertreten. 

Träger der Ausbildung sind 
die Skigruppe und die Berg­
steig.ergruppe, gemeinsam mit 
den Ubungsleitern der Sektion. 
Koord iniert wird sie von dem 
ste llvertretenden Sektionsvor­
sitzenden, Dr. Georg Mair, vor 
allem für den Winterbereich. 
Die Hauptlast der oftmühevol­
len Koordinierungsarbeit trägt 

Bernd Schröder. Dafür herzli­
chen Dank. Die Sportkletter­
gruppe hat sich inzwischen re­
aktiviert. Zur Tradition ist der 
"Bergtriathlon" der Gruppe 
"Die Brandenburger" genauso 
geworden, der zum sechsten 
Male stattfand, wie ihre seit 
1979 ständige Mitwirkung bei 
den jährlichen Arbeitseinsätzen 
auf dern Brandenburger Haus. 

Hier darf ich dem Hütten­
referenten vorgreifen und allen 
danken, die 1997 an Arbeitsein­
sätzen teilgenommen haben. 
So wirkten neben den "Bran­
denburgern" auch Sektions­
mitglieder auf der Martin- Busch­
Hütte , auf dem Hochjoch-Hospiz 
und die Gruppe ,,25 km" säuber­
te das Umfeld des Friesenberg­
hauses. Ein besonderer Dank gi lt 
dem Land Brandenburg für die 
Förderung des Arbeitseinsatzes 
auf dem Brandenburger Haus 
und dessen umweltgerechter 
Sanierung. 

Die Familiengruppe unter­
nimmt neben ihrem Berliner 
Wander- und Kletterprogramm 
Wochenendfahrten genauso 
wie jeweils eine Sommer- und 
Ski fahrt. Wobei die Kosten hier­
für selbstverständlich, wie bel 
den anderen Gruppen auch, 
umgelegt oder von den Eltern 
getragen werden . Ihr Prinzip ist 
seit ihrer Gründung: Gegensei­
tige Hilfe und Unterstützung 
durch Selbsthilfe. 

Neu ist die Gruppe "Die Krax­
ler", die im September 1997 den 
Antrag auf Zulassung als Grup­
pe gestellt hat und quasi eine 
zweite Familiengruppe bildet. 
Gemäß Beschluß des Vorstan­
des wird im Oktober98 übe! den 
Antrag entschieden. Bis dahin 
wird sie zwar, wie andere Grup­
pen auch, gefördert, ihr Sprecher 
hat allerdings irn Vorstand kein 
Stimmrecht. Die traditions reich­
ste und älteste Gruppe der Sek­
tion sind die D' Hax'nschlager. 
Leider sind ihre Mitglieder über­
altert und ihr Fortbestand ist ge­
fährdet. In diesem Jahr feiert sie 
ihr 100jähriges Bestehen. 

Die Serviceleistungen unse­
rer Sektion können sich sehen 
lassen. 
• MilDr. Peter Knost haben wir 

nicht nur einen kompetenten 
Bibliothekar für unsere Al­
pin-Bücherei gefunden, son­
dern auch einen engagierten 
Berater über Tourenziele. 

• Andreas Rothenhäusler be­
tätigt sich nicht nur als Aus­
leiher von Materialien, son­
dern ist auch Ansprechpart­
ner für alpine Ausrüstung. 

• In der Geschäftsstelle ist der 
alpine Wetterdienst täglich 
abrufbar. 

• Unsere Mitglieder können 
seit Januar 1998 Rückvergü­
tungen von Nächtigungsge­
bühren auf unseren Hütten in 
Anspruch nehmen. 

• Unsere Vorträge verzeich­
nen eine leichte Zunahme an 
Besuchern. Dank unseres 
Vortragsreferenten Heinz 
Drachholtz hat sich die aus­
gewählte Qualität des Ange­
botes verbessert. 

• Das zweimalige Erscheinen 
unseres Tourenangebotes 
habe ich bereits genauso er­
wähnt wie die alpine Ausbil­
dung. 

• Zum erstenmal fand im No­
vember 1997 ein Trekker­
treffen für Mitglieder statt. 

• Das sportliche Angebot in 
Berlin umfaßt Gymnastik, 
Waldlaufmöglichkeiten, Klet­
tern, Wandern, Radfahren 
und Wasserwandern . 

• Und das Wichtigste an Ser­
viceleistung zum Schluß: Un­
sere Geschäftsstelle. Sie hat 
sich im vergangenen Jahr 
unter der Leitung von Bernd 
Schröder zu dem Informati­
onsbüro für Alpines in Berlin 
entwickelt. Gleichzeitig dan­
ke Ich Frau Gudehus und 
Frau Kühnemund für ihre en­
gagierte Mitarbeit. 
Zu den Se.rviceleistungen, 

aber auch als Offentlichkeltsar­
beit, zählt unsere Vereins­
zeitschrift. Sie hat seit dem 

1. Januar, nach einer kleineren 
Änderung bereits im Septem­
ber 1997, ein neues und auch 
farbiges Gesicht erhalten. Zwei 
wichtige Inserenten fielen 
durch Geschäftsaufgabe im 
Herbst plötzlich aus, andere 
verringerten auf Grund der 
allgemeinen wirtschaftlichen 
Lage ihre Werbung. Der Ver­
lust war für die folgenden Num­
mern programmiert. 

Das zeigte sich deutlich für 
die Januar-Ausgabe bereits im 
November/Dezember ab. So 
war es dann auch. Im Januar 
1998 waren die Anzeigen um 
1.221,79 DM von 3.269,85 DM 
im Januar 1997 auf 2.048,06 
DM gesunken. Dem galt es ent­
gegen zu wirken. Der Bergbote 
mußte für Vereinsfremde inter­
essanter, für Anzeigenkunden 
werbewirksamer gestaltet wer­
den, um Inserate zu erhalten. 
Gleichzeitig muß für Anzeigen 
profihafter geworben werden . 
Für die Anzeigenwerbung hat 
sich Warmund Koch von der 
Paddelgruppe gefunden. Er 
begann im Januar mit den Vor­
arbeiten. Mit Erfolg bereits im 
Februar, nach dem Erscheinen 
der veränderten Ausgabe als 
"Werbeexemplar", stiegen die 
Einnahmen zu den Vergleichs­
monaten im Jahr 1997, wenn 
auch gering. Doch im Vergleich 
von Januar 1998 zu den Mona­
ten Februar bis April sogar er­
heblich. 

Besonders öffentlichkeits­
wirksam waren in 1997 neben 
der Eröffnung der Kletterhal le, 
die UnterschutzsteIlung der 
Berliner Hütte durch die öster­
reichische Denkmalpflege und 
die Kunstausstellung des Zi llerta­
ler Künstlers Toni Mayr. Die Aus­
stellung organisierte unser da­
maliger Schatzmeister Bernd 
Becker. Alle drei Vorgänge fan­
den in der Berliner Presseszene 
und in derÖffentlichkeitein reges 
Echo. Im Zillertal wurde die Aus­
stellung "Ruhegebiet Zillertal" 
unter Beteiligung der Sektion mit 
Schautafeln, genauso positiv be­
achtet wie der Einsatz unserer 
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"Wanderausstellung" über die 
Berliner Hütten in Berlin 

Für die Öffentlichkeitsarbeit 
und zur Information wurden ver­
schiedene Informationsblätter 
von Bernd Schröder entwickelt. 
Das Wichtigste ist ein farbiger 
Prospekt über d ie Aktivitäten 
der Sektion, der als Werbemit­
tel in Sportgeschäften, Schulen 
und allgemein in der Offentlich­
keit eingesetzt werden kann 
und auch wird. Unsere Mitglie­
der sind aufgerufen, davon r8-

gen Gebrauch zu machen und 
damit zu werben. Ihm ist ein 
Beitrittsformular beigedruckt, 
mit erstaunlichern Erfolg . 

Rückblickend können wir für 
die Sektion von einem aktiven 
und erfolgreichen Jahr spre­
chen, wenn die Mitglieder­
entwicklung auch leicht rück­
läufig war. Doch scheint die Tal­
sohle, bedingt durch die Bei­
tragserhöhung und die allge­
meine wirtschaftliche Lage, 
durchschritten zu sein. Trotz 
des Erfolges - es bleibt uns 

Präziser - klarer - aktueller 
Die Notwendigkeit einer Satzungsänderung 

Satzungsänderungen sind eine trockene Angelegenheit, doch 
manchmal unumgänglich. Sei es, weil Satzungen nicht mehr der 
Vereinswirklichkeit entsprechen; sei es, weil sich herausgestellt 
hat,daß sie in ihren Bestimmungen nicht klar genug sind; sei es, 
weil praktische Erfordernisse es notwendig mache.rl, sei es, weil 
es Behörden anregen oder gar wünschen. Für eine Anderung der 
Satzung der Sektion gelten alle diese Voraussetzungen. Die juri­
stischen Beisitzer der Sektion haben des öfteren darauf hingewie­
sen, daß die Satzung der Sektion Berlin überarbeitet werden muß. 

Die Sektion Berlin hat sich 
seit dem Beschluß über ihre 
gültige Satzung i'l1 Jahr 1981 
und drei kleineren Anderungen 
in den Jahren 1987 bis 1990 
wesentlich vergrößert, ihre Ak­
tivitäten haben sich zum Teil 
erweitert, die Strukturen ihrer 
Arbeit verändert. Manche Be­
stimmungen der Satzung müs­
sen der Mustersatzung des 
DAV angepaßt werden, andere 
sorgen - wie die praktische 
Vereinsarbeit gezeigt hat - für 
Irritationen. Letztere führten 
des öfteren zu nötigen, aber 
eigentlich überflüssigen Ausle­
gungsdebatten - nicht nur in Vor­
standssitzungen, sondern auch 
besonders zeitraubend auf meh­
reren Mitgliederversammlungen 
- vor allem auf der letztjährigen 
Mitgliederversammlung. Ist das 
nötig? Ehrenamtliche Arbeit ko­
stet neben vielem Engage­
ment, viel Zeit. Kostbare Zeit. 
Soll sie durch unnötigen Ballast 
verschwendet, die ehrenamtli-
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che Arbeit erschwert werden? 
Auf den Jahresversammlungen 
der vergangenen Jahre wurde 
auf dieses Problem mehrfach 
hingewiesen und für die näch­
ste Mitgliederversamrnlung 
1998 vom Vorstand eine Ande­
rungsvorlage zugesagt. Diese 
Zusage wird hiermit eingelöst. 

Vom ersten Gutachten im 
März 1994 bis zu verschiede­
nen Entwürfen für EinzeI­
änderungen, nach diversen 
Gesprächen und Vorschlägen, 
liegt jetzt ein präzisierter Text 
für die Satzungsänderungen 
vor. Prinzipiell ändert sich nicht 
die Aussage und Struktur der 
bestehenden Satzung, son­
dern enthalten sind notwendig 
gewordene Ergänzungen oder 
Klarstellungen.lch danke allen, 
die Anregungen und Hinweise 
gegeben haben, ihre Ideen und 
Vorschläge wurden meist um­
gesetzt. Vor allem danke ich 
dem Rechtsanwalt und Notar 
Matthias Nöthlich, derzeitiger 

noch viel zu tun. Wenn viele ak­
tiver werden, kann es nur auf­
wärts gehen. Also mitmachen 
und sich nicht nur bedienen las­
sen. Ich danke allen Aktiven 
und der Geschäftsstelle für ihre 
Einsatzbereitschaft, und dem 
Gesetzlichen Vorstand. Übri­
gens: Dessen Mitgliederhaben 
in 1997 an insgesamt 47 Ar­
beitssitzungen der Sektion teil­
genommen. In dieser Zahl sind 
nicht die Vortrags- oder Grup­
penabende enthalten. 

Klaus Kund! 

juristischer Beisitzer Im Vor­
stand, und seinem Vorgänger 
Rainer Weber, Rechtsanwalt 
und vereidigter Buchprüfer. 

Die Vorschläge zur Sat­
zungsänderung sollten auf der 
diesjährigen Mitgliederver­
sammlung beraten und wenn 
möglich auch verabschiedet 
werden . Die wichtigsten Klar­
~tellungen beziehungsweise 
Anderungen oder Ergänzun­
gen betreffen: 
• Namen und Vereinszweck; 
• Einführung einer fördernden 

Mitgliedschaft; 
• Nötige Klarstellungen zu 

Beitragsmodalitäten; 
• Gründung neuer Gruppen in 

der Sektion; 
• Gliederung von Vorstand und 

Aufgabenverteilung; 
• Die Einsetzung und Aufga­

ben von Arbeitsausschüs­
sen; 

• Präzisierungen der Ge-
schäftsordnung und von Ab­
stimmungsverfahren; 
Ohne auf jede Änderung, Er­

gänzung oder KlarsteIlung ein­
zugehen - siehe nachfolgende 
Textvorschläge des Antrages ­
hier einige Begründungen zur 
Satzungsänderung: 

• Namen und Vereinszweck 
sollen nicht geändert sondern 
nur ergänzt werden: 
Der Begriff Deutscher Alpen­
verein, abgekürzt DAV, bedarf 

Einladung zur Hauptversammlung 
am Donnerstag, dem 7. Mai 1998 um 19.00 Uhr 

Hierrnit lädt der Vorstand der Sektion Berlin gemäß § 14 Abs. 1 der Satzung die Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung der Sektion Berlin ein. Teilnahmeberechtigtsind nur Mitglieder. Aus­
weise bitte mitbringen. 
Or!: Haus am Köllnischen Park, Am Köllnischen Park 6 - 7. 

Verkehrsverbindungen: U-Bahn linien U2 biS Märkisches Museum und U8 bis Heinrich-Heine­
Straße; Buslinien 240 und 265 (Haltestelle Brückenstraße). 

Tagesordnung: 

1. ) Begrüßung und Eröffnung 

2.) Feststellung der Beschlußfähigkeit 

3.) Bericht des 1. Vorsitzenden und 

4.) Mitteilung über die Wahlentscheidung des Gesetzlichen Vorstandes gemäß § 11 Abs. 4 
der Satzung (veröffentlicht bereits in den Ausgaben September und November /Dezem­
ber 1997 des BERGBOTEN) mit der Bitte um Zustimmung zur Nachwahl. 

5.) Berichte des Hüttenreferenten und Jugendreferenten 

6.) Aussprache über die Berichte 

7.) Bericht des Schatzmeisters 

8.) Bericht der Kassenprüfer 

9.) Entlastung des Vorstandes 

10.) Aussprache und Genehmigung des Haushaltsplanes für 1998 

11 .) Änderungsantrag zur Satzung (Seiten 10 - 13) 

12. ) Anträge (Seite 14) 

13.) Verschiedenes 

14.) Schlußwort 

BELEGUNGSPLAN KLETTERHALLE HÜTTENWEG 

1.0;00 - i 3.00" I uniJersitäten, Grup~en, AUsbildun!, wartungSarb~iten I 

016.00 - 19."OO· Familien-
gruppe 1) 

Senioren 

fre:ies 
KJettl:!fn 

Terminvergabe nur nach schriftlicher Anfrage 

Jugend f~eies 

K~f:ttt:em 

freies 
Klettern 

freies 

!q~U:9m 

Familien 2) 

T~OO - 22. .. 00 Bergsteiger­
gruppe 

freie.s 
f<!!ett-erJ?! 

Pl8"J"en.­
~~l'tgrn 

Jugend I 
Skigrupe 3) 

f(~e.s 

KI~6rl:! 

f.fe:ies 
.i<Jet!~rr 

18.00 - 22.00 
Sportkletterer 

1) 14täglich 
2) monatlich 
3) vierteljährlich 
Bei allen grau unterlegten Feldern sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 
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für die Öffentlichkeit in und um 
Berlin einer näheren Erklärung: 
1.) Leider wird Deutscher Al­
penverein (DAV) in Berlin von 
Vereinsfremden häufig nicht 
mit Bergsteigen oder Berg­
wandern identifiziert, trotz einer 
nicht seltenen Berichterstat­
tung in Presse, Funk und Fern­
sehen. Der Begriff Bergsteigen 
ist bekannt. Erst, wenn nähere 
Aufklärung über den Verein 
gegeben wird, kommt auch die 
Erleuchtung : Bergsteiger - ach, 
das seid ihr?!! 
2.) Der größte Sportverein der 
ehemaligen DDR war auch der 
DAVI Allerdings firm ierte unter 
diesem Kürze l der "Deutsche 
Angler Verein". Hinweise auf 
diesen DAV sind im Umland 
genügend zu finden. 

Zwei Gründe, die dafür spre­
chen, bereits durch einen Zusatz 
im Namen deutlich zu machen, 
wer wir sind, was wir wollen. Die 
Alpen stehen schon lange nicht 
mehr im alleinigen Mittelpunkt 
unserer Vereinsarbeit - das 
Bergsteigen schon, besonders 
in Berlin. Gleichzeitig dokumen­
tieren wir mit einem erklärenden 
Zusatzwie "Vereinigung Berliner 
Bergsteiger" als Teil unseres 
Namens unseren Anspruch, daß 
die Sektion Berlin d ie Vereini­
gung für Bergsteiger und Berg­
interessierte in Berlin ist. 

Für einen derartigen Zusatz 
gibtes sogar noch einen weite­
ren Grund. Er liegt in der Grün­
dungsgeschichte der Sektion 
nach dem Kriege. Die jetzige 
Sektion Berlin ist der Zusam­
menschluß von fünf alten Berli­
ner Sektionen und einer nach 
dem Kriege neugegründeten ­
also ist sie in der Nachfolge ein 
Zusammenschluß, eine Vereini­
gung oder ein "Bund" von meh­
reren ehemaligen Bergsteiger­
vereinen, die ihre Selbständig­
keit aufgegeben haben. 
• Fördernde Mitgliedschaft. 
Es gibt Interessenten, die am 
direkten Vereinsleben nichtteil­
nehmen wol len oder können, 
die auch nicht an den Angebo-
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ten des Deutschen Alpenver­
eins fü r seine Mitglieder in Gän­
ze interessiert sind oder des­
sen Vergünstigungen in An­
spruch nehmen wollen , die nur 
an unserer Sektion interessiert 
sind und deren Arbeit fördern 
wollen. Hiersoll die Möglichkeit 
eröffnetwerden, sie in geeigne­
ter Form zum beständigen In­
teresse an der Sektion zu gewin­
nen. Ihre Mitwirkung sollte ent­
sprechend definiert werden . 

• Beitragsmodalitäten. Hier 
gehrs ums Geld. Selbstver­
ständlich bleibt die Finanzho­
heit der Mitgliederversamm­
lung erhalten, sie bestimmt 
nach wie vor den Etat und setzt 
die Beiträge fest Allerdings soll 
künftig der Gesamtvorstand 
über die Höhe einer Aufnah­
megebühr , die nicht zum 
Sektionsbeitrag gehört und ei­
gentlich mehr eine Verwal­
tungsgebühr ist, entscheiden. 
Damit kann die Sektion sich 
besser und schneller den ak­
tuellen Notwendigkeiten an­
passen. Ansonsten werden die 
Zahlungsfristen und d ie Vor­
aussetzungen für Beitrags­
ermäßigungen festgelegt 

• Für die Grü ndung von 
Gruppen gibt es bis jetzt keine 
festgelegten Kriterien. Zweifel­
los Ist bei der großen Mitglie­
derzahl unserer Sektion eine 
Vielzahl von Gruppen für eine 
vielfältige und rege Gestaltung 
der Sektionsarbeit unerläßlich , 
sicherlich auch für die Entwick­
lung eines Gemeinschaftser­
lebnisses förderlich, doch an­
dererseits muß einer Zersplitte­
rung oder der Bildung von ego­
zentrischen ad hoc-Gruppen 
entgegengewirktwerden. Daher 
sollte vor einer Zulassung als 
Gruppe deren Notwendigkeit 
und Beständigkeit entspre­
chend nachgewiesen werden, 
wobei klar Ist, daß d iese Grup­
pen - oder Interessengemein­
schaften - für alle Sektions­
mitglieder offen sein müssen. 

• Gliederung des Vorstan­
des. In der jetzigen Satzung 

g ibt es keine klare Definition 
des Vorstandes. Sie nennt den 
Gesetzlichen Vorstand, Beisit­
zer (ohne Zahlenbegrenzung) 
und nicht von der Mitgliederver­
sammlung der Sektion gewähl­
te Gruppenleiter (ebenfalls 
ohne Zahlenbegrenzung). Sie 
läßtverschiedene Interpretatio­
nen zu und die Zuständ igkeiten 
sind mehrdeutig auszu legen. 
Bei der inzwischen erreichten 
Größe der Sektion und ihren 
vielfältigen - auch neuen - Ak­
tivitäten sind klare Strukturen, 
Aufgabenverteilungen, verant­
wortliche Kompetenzen erfor­
derlich. 

In der praktischen Arbeit be­
steht die Zweigliederung 
- Gesetzlicher Vorstand - der 

die Geschäfte führt; 
- Plenum: Die Beisitzer - mit 

begrenzten Aufgabenberei­
chen, gewählt von der Mit­
gliederversammlung oder 
vom Gesetzlichen Vorstand 
berufen und den Gruppenlei­
tern als Vertreter von inner­
halb der Sektion organisier­
ten Mitgliederinteressen, 
durch diese Interessengrup­
pen und nicht durch die Mit­
g liederversammlung der 
Sektion gewählt 
Dieser Struktur und der sich 

im Laufe der Jahre herausgebil­
deten erweiterten Anzahl von 
verschiedenen Vorstandsfunk­
tionen trägt der Vorschlag einer 
eindeutigen Gliederung und 
Kompetenzzuteilung Rech­
nung. Er entspriCht den Gege­
benheiten und schafft Klarheit 
im Interesse der Arbeit. 

Die Verlängerung der Amts­
zeit, mindestens der des Ge­
schäftsführenden Vorstandes, 
von drei auf vier Jahre ergibt 
sich aus der praktischen Erfah­
rung. Es hat sich gezeigt, daß 
bei ehrenamtlich Tätigen die 
dreijährige Frist unzureichend 
bemessen ist - auch dann, 
wenn es sich um im Vereins­
geschehen erfahrene Mitglie­
der handelt Die Aufgaben und 
Probleme der Sektion haben 

sich in den vergangenen Jah­
ren nicht nur durch die anwach­
sende Zahl der Mitglieder ge­
steigert, sondern auch durch 
die dadurch bedingten erhöh­
ten Anforderungen an die Vor­
standsmitglieder. Käme der 
Vorstand und die Sektion heute 
noch mit einer Geschäftsstelle 
wie vor zehn Jahren aus? 

Der Vorschlag, die Amtszeit 
des derzeitigen Vorstandes der 
neuen Regelung anzupassen, 
das heißt, um ein Jahrzu verlän­
gern, ist rein pragmatisch. Von 
den sechs Mitgliedern des Ge­
setzlichen Vorstandes haben 
vor Ablauf der Wahlperiode 
zwei ihre alten Funktionen auf­
gegeben und neue übernom­
men, ein Mitglied - der Hütten­
referent - kam neu hinzu. Im 
übrigen wird nur das Organ i­
sationsschema geklärt und für 
die von der Hauptversammlung 
Gewähl ten ändert sich nichts in 
deren Aufgaben- oder Verant­
wortungsbereichen. 

UIClIfATIIUTIK 
SNOWJOAllll 
SIll 
TRfIClllNG 
TENNIS 
FUSSBAIL 
SKATING 
SQUASH 

• Arbeitsausschüsse, Nach 
der Satzung § 13, Abs. 1 d kön­
nen besondere Beauftragte 
eingesetzt werden: Die Sektion 
verfügt über einen Hüttenaus­
schuß , dem Hüttenwarte und 
am Hüttenwesen Interessierte 
angehören; über ein Gremium 
der Fachübungsleiter; u. a. Ar­
beitsausschüsse. Nach wei­
chen Regeln diese Vereins­
gremien arbeiten , was ihre 
Kompetenzen sind, nach wei­
chen Kriterien sie wie und von 
wem berufen werden, ist völlig 
unklar und in der Satzung nicht 
genau geregelt. Hier muß Klar­
heit geschaffen werden, auch 
im Interesse der sich in den 
Ausschüssen engagierenden 
Mitglieder. 
• Präzisierung der Ge­
schäftsordnung und von Ab­
stimmungsverlahren: Hierfür 
wurden nur die Verfahrenswei­
sen klarer formuliert. Zwingend 
notwendig wird - auf Anregung 
des Amtsgerichtes, daß die 

Berlins groBes Sportartikelzentrum 
Direkt U·Bhf. Ulisteinstraße 

Satzung ändernde Anträge 
vor ihrer Behandlung in der 
Mitgliederversammlung in der 
Sektionszeitschrift veröffentlicht 
werden müssen. Entsprechend 
soll auch mit den anderen 
Sachanträgen verfahren wer­
den, damit jedes Mitglied infor­
miert ist, worüber abgestimmt 
werden soll. Es obliegt dann 
seiner Entscheidung, ob er an 
der Versammlung teilnimmt, um 
se in Stimmrecht wahrzuneh­
men. 

Die Jahresversanimlungen 
der vergangenen Jahre haben 
immer wieder darunter gelitten, 
daß es Unklarheiten über die 
Modalitäten bei Abstimmungen 
und Wahlen gegeben hat Die 
Folge waren unerquickliche 
und zeitraubende Geschäfts­
ordnungsdebatten und Anfech­
tung von Beschlüssen. Die Er­
weiterung und Klarstellungen 
im § 16 tragen d iesen Mängeln 
Rechnung . 

Klaus Kund! 
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Antrag zur Satzungsänderung 
Die Änderungsvorschläge - Einschiebungen, Ergänzungen oder stilistischen Korrekturen des gültigen 
Satzungstextes - sind fett und kursiv hera~sgehob~n . Der ger~de gesetz.te Text ent~p.richt den Formu.· 
lierungen der gültigen Satzung. Aufgeführt Sind nur d !~ §§ bzw. Zlffer~ (A.bsätze) der gultrgen ~atzung mit 
den vorgeschlagenen inhaltlichen oder stilistischen Anderungen. Die nlch~ zu ~ndernden ~elle der Sat· 
zung, Paragraphen oder Ziffern, sind nicht aufgeführt. In Klammern ( ) Hinweise zu den Anderungen. 

§ 1 (Name und Sitz) 

Der Vere in führt den Namen "Deutscher Alpenver­
ein, Sektion Berlin e. V. - Vereinigung Berliner 
Bergsteiger" . Er ist die Nachfolgeorganisatiqn frü­
herer Berliner Sektionen des Deutschen und Oster­
reichischen Alpenvereins , und zwar der Sektion 
Berl in, der Akademischen Sektion Berlin, der Sekti­
on Mark Brandenburg, der Sektion Hohenzollern 
und der Sektion Kurmark. Er umfaßt ferner die ehe­
malige Sektion Spree-Havel. Er ist in das Vereins­
register des Amtsgerichts Char lottenburg eingetra­
gen. 

(Erg~nzung) 

§ 2 (Vereinszweck) 

1. Zweck der Sektion ist es, d ie Kenntnisse über die 
Hoch- und Mittelgebirge zu erweitern und zu ver~ 
breiten. Das Bergsteigen - besonders der Ju­
gend, das Wandern und andere Natursport­
arten zu fördern und zu pflegen, die Schönheit 
und Ursprünglichkeit der Bergwelt durch aktiven 
Naturschutz zu erhalten und dadurch die Liebe 
zur Natur zu pflegen. 

(Ergtinzungen und stilistische Änderungen) 

2. Mittel, um dieses zu erreichen, sind insbesonde­
re: Pflege der bergsteigerischenAusbildung, des 
Skilaufs, des Jugendbergsteigens, des Wasser­
und Radwanderns und naturnaher Sportarten, 
Förderung bergsteigerischer Unternehmungen, 
des Bergführer- und des alpinen Rettungswe­
sens, Eintreten für Belange des Natur-, Umwelt· 
und Landschaftsschutzes , Erhaltung von Hüllen 
und (Die Worte: "Errichtung und Erhaltung" 
streichen! )von Wegen im Hoch- und Mittelgebir­
ge, Veranstaltung von gemeinschaftlichen Berg­
fahrten, Wanderungen und Vorträgen, Förderung 
SChriftstellerischer, wissenschaftlicher und künst­
lerischer Arbeit auf alpinem Gebiet. Herausgabe 
einer Zeitschrift. 

(Ergtinzungen, Anp~.ssung an die Vereinswirkl!ch­
keit und stifistische Anderungen - Auf Grund emes 
Beschlusses des DA V werden keine neuen Wege 
mehr errichtet) 

3. Die Sektion ist politisch und konfessionell unge­
bunden. Sie räumt den Angehörigen aller Natio­
nalitäten gleiche Rechte ein. Sie vertritt den 
Grundsatz religiöser und weltanschaulicher 
Toleranz. Die Verfolgung politischer Ziele außer­
halb des Vereinszweckes ist unstatthaft. 

(prlizisierende Ergänzung) 
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§ 4 (Sektionsangeh6rige) 
3. Auf Vorschlag des Erweiterten Vorstandes oder 

Ältestenrates kann die Mitgliederversammlung 
Mitglieder oderNichtmitglieder zu Ehrenmitgl ie­
dern der Sektion ernennen, die sich hervorragen­
de Verdienste um die Sektion erworben haben. Sie 
erhalten die Jahresmarke ihrer Mitgliederkate­
gor ie; sie können von der Beitragspflicht gegen­
über der Sektion befreit werden. 

(Erg~nzung) 

4. Fördernde Mitglieder können Einzelpersonen 
oder juristische Personen werden. Nähere Be­
stimmungen über ihre Aufnahme - einschließ­
lich ihrer Mitgliedsbeiträge - werden vom Er­
weiterten Vorstand beschlossen. EinzeIperso­
nen haben auf den Mitgliederversammlungen 
Rederecht, aber kein Stimmrecht. 

(Gesamte Ziffer ist neu!) 

§ 6 (Mitgliederpf/ichten) 

1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens 
bis zum 31. Januar des laufenden Jahres an die 
Sektionskasse zu entrichten. Die jeweilige Höhe 
setzt die Mitgl iederversammlung fest. Für verspä­
tete Zahlungen kann der Geschäftsführende 
Vorstand eine Versäumnisgebühr im Rahmen 
der rechtlichen Regelungen festlegen. 

(Erg~nzung) 

4. Während des laufenden Jahres eintretende Mit· 
glieder haben den vo llen Beitrag zu entr ichten. Für 
Mitglieder, die dem Verein nach dem 30. Sep­
tember eines Jahres beitreten, kann der Ge­
schäftsführende Vorstand einen ermäßigten 
Beitrag für das Beitrittsjahr festlegen. 

(Erg~nzung) 

5. Bei Vorliegen besonderer Umstände kann der Ge­
schäftsführende Vorstand auf schriftlichen.An­
trag eines Mitgliedes den Sektionsanteil ermäßi­
gen oder erlassen. Der Antrag auf Beitragser­
mäßigung muß bis zum 31. Dezember(Poststem­
pel) eines Jahres für das folgende Kalenderjahr 
unter Beifügung entsprechender Unterlagen ge­
stellt werden. EinegewährteBeitragsermäßigung 
Ist nurfür die Dauereines Kalenderjahres gültig. 

(Stilistische Umstellung, Ergänzungen und Präzisie­
rung) 

§ 7 (Aufnahme) 

2. Vorstand ändern in .. Geschäftsführende Vor­
stand. 

(Prtizisierung) 

§ 8 (Austritt, Beendigung der Mitgliedschaft) 

1. Der Austritt eines Mitg liedes ist der Sektion 
schriftlich mitzuteilen und bis zum 30. Juni eines 
Jahres zu erklären. Er wirkt zum Ende des laufen­
den Kalenderjahres. Der Beitrag für das laufen­
de Kalenderjahr muß gemäß § 6, Ziffer 1 ent­
richtet werden. 

(Ergänzung und Prl:izisierung) 

2. Ein Mitglied, das seine Beiträge trotz zweimaliger 
schriftlicher Aufforderung nicht bezahlt hat, und 
hierfür auch keine Begründung angibt, ~~nn 
von der Mitgliederliste gestrichen werden. Uber 
die Streichung entscheidet der Geschäftsfüh­
rende Vorstand. Die Streichung berührt nicht 
die Verpflichtung der Beitragszahlung für das 
laufende Vereinsjahr. Alle durch NIchtbezah­
lung des Beitrages entstandenen oder entste­
henden Kosten gehen zu Lasten des Mitglie­
des, sie können durch eine Pauschale abgegol­
ten werden, die vom Geschäftsführenden 
Vorstand festgelegt wird. Die Höhe der Pau­
schale ist in der Sektionszeitschrift zu veröf· 
fentlichen. 

(Stilistische Änderung und Ergänzungen) 

§ 9 (Ausschluß) 

1. u. 2.: Vorstand jeweilS ändern in: Erweiterten Vor-
stand 

(Präzisierung) 

3. gewähren ändern in .. . einzuräumen. 
(Stilistische Änderung) 

§ 10 (Gruppen) 

1. Mitg lieder der Sektion können sich mit Zustim­
mung des Erweiterten Vorstandes innerhalb der 
Sektion zu einer Gruppe zusammenschließen. 
Die Mitgliederversammlung kann sie durch Be­
schluß auflösen, sofern ihre Tätigkeit dem Vereins­
zweck zuwider läuft. Eine Gruppe kann sich 
durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 
Erweiterten Vorstand auflösen. 

(Ergänzung und Präzisierung) 

6. Eine Gruppe kann nur zugelassen werden, 
wenn mindestens fünfzehn Junioren, A-, oder 
B-Mitglieder der Sektion dies schriftlich bean­
tragen und sie einen entsprechenden Bedarf 
zur Gruppenbildung nachweisen. Der Nach­
weis wird durch die Bildung einer interessen­
gemeinschaft von mindestens fünfzehn akti­
ven Mitgliedern mit dem Ziel der GruppenbiI­
dung erbracht, die eine regelmäßige Gruppen­
arbeit von mindestens zwölfmonatiger Dauer 
vor der Zulassungsbeantragung geleistet ha­
ben soll. Die Interessengemeinschaft wählt ei­
nen Ansprechpartner. der gegenüber dem Ge­
schäftsführenden und Erweiterten Vorstand 
ihre Interessen vertritt. 

(Neue Ziffer - Absatz. Präzisierung der Verfahrens­
weise) 

7. Der Antrag auf Zulassung ist in der Vereins­
zeitSChrift zu veröffentlichen. Die Zulassung 
erfolgt frühestenszwei Monate nach Veröffent­
lichung in der Vereinszeitschrift. Die Zulas­
sung als Gruppe begründet keinen Anspruch 
auf finanzielle Zuwendungen durch die Sekti­
on. 

(Neue Ziffer-Absatz: Prlizisierung der Verfahrens­
weise) 
8. Der Erweiterte Vorstand kann mit einer Mehr­

heit von drei Vierteln seiner anwesenden Mit­
glieder Ausnahmen von den Bestimmungen 
der Absätze 6 und 7 zulassen. 

(Neue Ziffer - Absatz: Präzisierung der Verfahrens­
weise) 

VORSTAND 

§ 11 (Gliederung und Zusammensetzung) 
, . Der Vorstand gliedert sich In den 

a) Geschäftsführenden Vors tand (Gesetz­
licher Vorstand) 

b) Erweiterten Vorstand 
(Neue Ziffer: Prlizisierung) 

2. Der Geschäftsführende Vorstand besteht aus 
dem Vorsitzenden, zwei Stellvertretern, dem 
Schatzmeister, dem Hüttenreferenten und dem 
Vertreter der Sektionsjugend. Diese bi lden den 
Vorstand im Sinne des Gesetzes. EInerdersteIl· 
vertretenden Vorsitzenden ist u. a. zuständig 
für die Bereiche von Verwaltungsaufgaben. 
der zweite Stellvertreter ist u. a. zuständig für 
Ausbildung. Das weitere regelt die Geschäfts­
ordnung des Geschäftsführenden Vorstan­
des. 

(Neue Ziffer: Präzisierung und Ergänzung) 

3. Dem Erweiterten Vorstand gehören an: Die 
Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstan­
des, außerdem die nach § 10 Absatz 5 gewähl­
ten Gruppenleiter und bis zu zehn Beisitzerinnen 
beziehungsweise Beisitzer. Sie sollen möglichst 
einzelne Sachgebiete betreuen. Ständige Sach­
gebiete sind: Natur- und Umweltschutz, Sport, 
Ausbildung, Sektionszeitschrift (Redaktion). 
Wird für diese Aufgaben kein Beisitzer gewählt, 
kann der Erweiterte Vorstand auf Vorschlag des 
Geschäftsführenden Vorstandes hierfür einen 
berufen oder der Geschäftsführende Vorstand 
übernimmt dessen Aufgaben. 

(Neue Ziffer: Prtizisierung und Ergänzung) 

4. Die Mitglieder des Geschäftsführenden Vor­
standes werden von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von vier Jahren gewählt, die Bei­
sitzer für zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 
Übergangsbestimmung: Die Amtszeit des der­
zeitigen Gesetzlichen Vorstandes wird ent­
sprechend der neuen Satzung um ein Jahr ver­
längert. 

(Neue Ziffer: Prtizisierung, Änderung der Amtszeit) 
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6. Scheidet ein Mitglied des Geschäftsführen­
den Vorstandes während selnerAmtszeltaus 
oder ist dauernd verhindert, so kann der Erwei­
terte Vorstand auf Vorschlag des Geschäfts­
führenden Vorstandes einen Nachfolger wäh­
len, dessen Name in der Einladung zur näch­
sten Mitgliederversammlung bekanntzugeben 
ist. Auf Verlangen des Erweiterten Vorstan­
des muß eine Wahl durch die MitgUederver­
sammlung erfolgen. Beim Ausscheiden des 
ersten Vorsitzenden Ist unverzüglich eine 
MItgliederversammlung zur Nachwahl des 
ersten Vorsitzenden einzuberufen. 

(Neue Ziffer: Prlizisierung und Ergtinzung) 

§ 12 (Vertretung, Aufgaben) 

2. Der Geschäftsführende Vorstand führt die Ge­
schäfte, legt die Tagesordnung für die Mitglieder­
versammlung fest, vollzieht ihre Beschlüsse und 
entscheidet in allen Angelegenheiten , die nicht 
der Mitgliederversammlung oder dem Erweiter­
ten Vorstandvorbehalten sind. 

(Prtizisierung) 
3. Der GeschäftsführendeVorstand verfügt über 

die im Voranschlag vorgesehenen Mittel. Er ist 
ermächtigt, in dringenden Fällen nicht veran­
schlagte Ausgaben bis zu fünf Prozent der 
Summe des letzten Etats zu bewilligen, hat da­
für aber die Zustimmung auf der nächsten Slt­
zungdes Erweiterten Vorstandes einzuholen 

(PräzisierunQ und Anderung der aften Fassung; 
Stilfistische Anderung: bei Prozent ist die Ziffer 
ausgeschrieben) 
4. Änderung in: Geschäftsführende Vorstand 

... (Text bleibt) 
(Präzisierung) 

5. Dem Erweiterten Vorstand der Sektion sind 
vorbehalten: 
a) die Beratung des vom Schatzmeister er­
arbeiteten Haushaltsentwurfes zur Vorlage 
für die MitgJlederversammJung; 

b) Die Zulassung von Gruppen; 
c) Berufungen nach § 11, Abs. 3 

d) Beschlußfassung über die Aufnahmege­
bühren 

(Neue Ziffer: Präzisierungen der Aufgaben) 

§ 13 (Geschäftsordnung, Ausschüsse) 

1. Die Vorstandsgremien, Gruppen und Ar­
beitsausschüsse geben sich jeder für ihreAr­
beiteine Geschäftsordnung. Sie muß Vorschrif­
ten enthalten über: 
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a) Aufgabenverteilung (Satzteil: "innerhalb des 
Vorstandes " wird gestrichen) 

b) Anlaß und Häufigkeit der Si tzungen; 

c) Beschlußfähigkeit; 

d) Einsatz besonderer Beauftragter für be­
stimmte Sachgebiete; 

e) Abstimmungsverfahren 

f) Protokollführung. 

(ErgEJnzung und Streichung) 
2. Alle Ämter sind Ehrenämter. Der Erweiterte Vor­

stand (Bisher Mitgliederversammlung) kann für 
besondere Aufwendungen und für Tätigkeiten in 
der Sektion, die wesentlich über den Umfang ei­
ner ehrenamtl ichen Tätigkeit hinausgehen, Ver­
gütungenfestsetzen, soweitHaushaltsmittelverfüg­
bar sind. Dem Schatzmeistersteht gegen die Ent­
scheidung ein Vetorecht zu. Das Veto kann von 
derMitgJiederversammlungaufgehoben werden. 

(Prtizisierung und ErgEinzung - Verlagerung der 
Kompetenz) 
3. Der Geschäftsführende Vorstand kann bezahl­

te Mitarbeitereinstel len . Angestellte Geschäfts­
führer oder Büroleiter nehmen an den Sitzungen 
der Vorstandsgremien und des Hüttenausschl,ls­
ses beratend tell. Mitglieder, die Angestellte der 
Sektion sind. werden In Ihren satzungsgemäßen 
Rechten nicht eingeschränkt. 

(PrEizisierung und Erg~nzung mit KlarsteIlung) 
4_ Der Geschäftsführende Vorstand kann für be­

stimmteAufgabengebieteArbeitsausschüsse 
elnsetzen_ Ständige Ausschüsse sind: 

a) der Hüttenausschuß 
b) der Ausschuß für Ausbildung 

(Die Ziffern 4. bis 9. sind neu und regeln beziehungs­
weise prEizisieren die Zuständigkeiten) 
5. Dem Hüttenausschuß gehören der Vorsitzen­

de der Sektion, der Schatzmeister, der Hütten­
referent, die Hüttenwarte der sektionseigenen 
Hütten und Mitarbeiter für das Hüttenwesen an­
Hüttenwarte und die Mitarbeiter werden auf 
Vorschlagdes HüNenreferenten vom Geschäfts­
führenden Vorstand berufen. Der Hüttenaus­
schuß erarbeitet die Vorschläge für die Einzei­
etats der Hütten und berät die Vorstandsgremi­
en In allen HüNenangelegenheiten-

6. DerHüttenausschuß wähltzurUnterstützungder 
Arbeitdes HüNenreferenten im Hüttenausschuß 
einen Vertreter_ Der Vetreter Ist im Erweiterten 
Vorstand In Hüttenangelegenheiten stimmbe­
rechtigt, falls er kein gewählter Beisitzer ist 

7. Den Hiittenwarten obliegt unter Leitung des 
Hüttenreferenten die Verwaltung der Hütten, 
die Organisation aller, die Hütten und Wege 
betreffenden Arbeiten, einschließlich der Kon­
taktpflege zu den für die jeweiligen Hütten zu­
ständigen Verwaltungen und Organisationen. 

8. Dem ArbeItsausschuß für Ausbildung gehören 
der zuständige stellvertretende Vorsitzende, 
der oder die Ausbildungsreferenten, die Fach­
übungsleiter der Sektion und vom Geschäfts­
führenden Vorstand berufene Mitgliederan. Er 
kann je einen Sprecher für die Winter- und 
Sommerausbildung wählen, die den Ausbil­
dungsreferenten in derAusbildungsarbeit un­
terstützen. Die Sprecher haben im Erweiterten 

~------~--~~~~~ 
3. Für Beschlüsse gilt die einfache Mehrheit der 

abgegebenen Stimmen, soweit Gesetz oder Sat­
zung nichts anderes vorsehen. Stimmenthaltun­
gen zählen bei der Ermittlung nicht mit. 

Vorstand In Angelegenheiten ihrer jeweiligen 
AusbIldungsgebiete Stimmrecht, falls sie keine 
gewählten Beisitzer sind. 

9. Der ArbeitsausschußAusbildungorganisiert un­
ter Leitung des Ausbildungsreferenten die Aus­
bildung für die Mitglieder der Sektion in und au­
ßerhalb von Berlin, einschließlich Ausbildungs­
fahrten und der Fortbildung von Fachübungs­
leitern, dies kann für die jeweiligen Ausbildungs­
bereiche getrennt geschehen. Er berät die Vor­
standsgremien In allen Ausbildungsfragen und 
stellt auch die Fachaufsicht fürdie Ausbildungs­
stätten der Sektion. Der Ausbildungsausschuß 
erarbeitet Vorschläge für einen gemeinsamen 
Etat Ausbildung der Sektion. Er kann einen oder 
beide Sprecher der MItgliederversammlung als 
Ausbildungsreferent vorschlagen. 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

§ 14 Einberufung 

1. Der Vorstand beruft mindestens einmal jährlich 
eine Mitgliederversammlung ein , zu der die Mit­
glieder spätestens eine Woche vorher schriftlich 
oder durch Veröffentlichung in der Zeitschrift der 
Sektion einzuladen sind, dabei ist die Tagesord­
nung mit dem Wortlaut der zu beschließenden 
Anträge mitzuteilen. 

(Prtizisierung) 
§ 15 (Aufgaben) 

Den ordentlichen und außerordentlichen Mitglie­
derversammlungen sind vorbehalten: 
a) den Geschäftsbericht des Vorstandes entge­
genzunehmen; 
b) den Vorstand zu entlasten; 
c) den vom Vorstand vorgelegten Jahresetat 
der Sektion zu genehmigen: 
d) den Mitgliedsbeitrag festzusetzen (Streichung: 
und die Aufnahmegebühr - künftig Aufgabe 
Erweiterter Vorstand) 
e) Vorstand, Ältestenrat und Rechnungsprüfer zu 
wählen; 
f) die Satzung zu ändern: 
g) die Sektion aufzulösen. 

(§ 15, Ziffern 2 und 3 der gültigen Satzung sind im 
§ 16 ~Geschtiftsordnung und Wahlordnung " C!.er 
geEinderten Satzung als neue AbSätze 3 und 4 mit An­
derung bzw. Ergänzungen enthalten) 

§ 16 (Geschäftsordnung und Wahlordnung) 

1. Der Vorsitzende der Sektion, oder einer seiner Ver­
treter In seinem Auftrag, leitet die Versammlung .. 

(Neue Ziffer 1 und Ergänzung. sonst alter Tex t) 

2. Die Mitglieder haben sich in eine Anwesen­
heitsliste einzutragen. Der Vorsitzende stellt 
die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder fest. 

(Entspricht gesetzlichen Vorschriften) 

(Änderungen des vorherigen § 15, Ziffer 2 des alten 
Textes - entspricht der Mustersatzung) 

4. Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. Sat­
zungsänderungen werden erst mit der Genehmi­
gung durch den Verwaltungsausschuß des DAV 
wirksam. 

(PrSzisierung des vorherigen § 15 Ziffer 3 after Text 
und stilistische Änderung) 

5. a) Für Wahlen nach § 11 Abs. 2 und Abs_ 3 Ist 
auf Verlangen geheim abzustimmen. 
b) Bel allen anderen Abstimmungen entschei­
det über eine geheime Abstimmung die einfa­
che Mehrheit Zur Begründung und zur Gegen­
rede Ist jeweils nur ein stimmberechtigter Red­
ner zugelassen. Spricht niemand dagegen, ist 
geheim und ohne weitere Diskussion sofort 
abzustimmen_ 
e) Nach der Entscheidung über das Stimm­
verfahren Ist ohne weitere Sachdiskusslon 
über den vorgelegten Antrag abzustimmen. 

(PrEizisierung derAbstimmungsverfahren - Neu auf· 
genommen) 

§ 18 (Rechnungsprüfer) 

Die Mitgliederversammlung wählt auf die Dauer 
von vier jahren mindestens drei Rechnungsprü­
fer, die kein sonstiges Amt in der Sektion beklei­
den dürfen. Sie haben die Pflicht, die Geschäfts­
führung der Sektion in vermögensrechtlicher Hin­
sicht und die Kassenführung ständig zu überwa­
ehen, mindestens einmal jährlich unangemel­
dete/ne Prüfung vorzunehmen und der Mitglie­
derversammlung Beri cht zu erstatten . 

(Ergtinzung und Änderung der Amtszeit) 

§ 19 (Auflösung) 

1. Über die Auflösung bestimmt eine Mitgliederver­
sammlung .. 

(Alter Text- Einfügung nur der Ziffer 1) 

2. Die Mitgliederversammlung, weIchedieAuflö­
sung beschließt, verfügt auch gleichzeitig 
über das Vermögen der Sektion. Der Beschluß 
kann nur dahin lauten ... (Alter Text bis) ... oder 
einer steuerbefreiten sonstigen Körperschaft des 
öffentlichen Rechts ausschließlich und unmit­
telbar zur Verwendung für einen gleichartigen 
gemeinnützigen Zweck zugeführt. ... (weiter alter 
Text) 

(Änderung entspricht Forderung des DA V zur An· 
gleichung an die Mustersatzung und der Forderung 
des Finanzamtes) 
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Anträge zum Beitrags­
verfahren 
Antrag: Beitragsermäßigung 

"Anträge auf Beitragser­
mäßigung (Umstufung in die 
Kategorie B-2100 "Sozialtarif") 
durch Studenten und Erwerbs­
lose müssen bis zum 31. 12. 
des Vorjahres in der Geschäfts­
stelle (Poststempel) eingegan­
gen sein. Diese Ermäßigungen 
bedürfen grundsätzlich der 
Vorlage einer entsprechenden 
Bescheinigung und sind nur für 
die Dauer des Kalenderjahres 
gültig. Sie müssen jährlich neu 
beantragt werden. " 

1, Begründung: 
Die Situation auf dem Berliner 

Arbeitsmarkt hat zu einem er­
heblichen Anstieg der Erwerbs­
losen, auch unter den Mitglie­
dern unserer Sektion geführt. 
Die Sektion bernüht sich daher, 
durch eine Ermäßigung des 

Jahresbeitrages eine kleine 
Hilfe zu leisten. 

Jedoch hat die bisher gelten­
de Antragsfrist auf Ermäßigung 
(bis 31. März des laufenden 
Jahres) dazu geführt, daß bei 
der inzwischen doch recht gro­
ßen Zahl eingehender Anträge 
eine solide Berechnung der 
Einnahmen aus Beiträgen nicht 
mehr rnöglich ist. Dies ist aber 
im Sinne einer ordentlichen 
Haushaltsplanungerforderlich. 

Antrag: Studentenbeitrag 

"Die Studenten haben bis 
zum 28, Lebensjahr die Mög­
lichkeit, eine Beitragser­
mäßigung zu erhalten. Diese 
Ermäßigung wird gewährt, 
wenn bis zum 31. 12. (Post­
stempel) des Vorjahres eine für 
das aktuelle Wintersemester 
gültige Immatnkulationsbe-

Haushaltsjahr 1997 und 
Planjahr 1998 
Bericht des Schatzmeisters 

1, Mitgliederentwicklung 
Das Berichtsjahr 1997 zeigte 

irn Verg leich zurn Vorjahr in der 
EntwIcklung der MitglIeder­
struktur einen weiteren leichten 
Rückgang. Gegenüber dern 
Dachverband in München wur­
den 7.075 zahlende Mitglieder 
(Vorjahr 7,292) "abgerechnet". 

Gesamt A-1000 

01.01.97 6776 4613 

Zugänge 359 -15 

31. 10.97 7135 4598 

Abgänge 61 1 257 

31.12. 97 6524 4341 
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Insgesamt zählte die Sektion 
biszurn31. 10.1997 einschließ­
lich Beitragsbefreiter 7.135 Mit­
glieder(Vj.: 7.428), davon 4598 
Zugehörige zur Kategorie A 
(64,4 %). Zur Kategorie B 
gehören 1.646 Mitglieder 
(23,7 %). Die Jugend istmit281 
Mitgliedern , die Junioren mit 41 0 

Mitgliederbe w e gung197 

8-2xxx C-3000 Junioren 

1396 20 349 

250 4 61 

1646 24 410 

211 2 71 

1435 22 339 

scheinigung in der Geschäfts­
stelle eingegangen ist Absol­
venten anderer Ausbildungs­
gänge können eine Ermäßi­
gung gleichfalls unter Vorlage 
einer Ausbildungsbestätigung 
beantragen. Es gelten hier die 
gleichen Altersgrenzen und Fri­
sten. " 

Begründung: 
Die Sektion Berlin hat bislang 

Studenten bis zum 30. Lebens­
jahr eine Beitragsermäßigung 
eingeräumt. Damitwirdvon den 
Regelungen des DA V und aller 
anderer Sektionen abgewi­
chen, die diese Vergünstigung 
ledigl ich bis zum 28. Lebens­
jahr gestatten. Die Sektion Ber-

keit, bei 25 Jahren Mitglied­
schaft und Erreichen des 65. Le­
bensjahres auf schriftlichen An­
trag die Kategorie wechseln zu 
können. Diese "Beitrags­
wanderung" erklärt auch die rela­
tiv gering budgetierten Einnah­
men aus Mitgliedsbeiträgen. 

2, Ergebnis 1997 

lin ist deshalb vom Dachver­
band des DA V gebeten wor - \ 
den, sich der einheitlichen Re­
gelung anzuschließen. Aus die­
sern Grund möge die MItglie­
derversammlung vorgehendes 
beschließen. 

Der Haushalt schließt ab rnit 
Gesarnterträgen (ohne Inan­
spruchnahrne von Rücklagen) 
i. H. v. (in Höhe von) rd. 1.525 
TOM (Vj. ca. 2.025. TOM). Ge­
genüber dem Vorjahr haben 
sich die Erträge urn 24,7% und 
die Aufwendungen um 12,4 % 
verringert. Das Jahr 1997 ende­
te in der Leistungsbilanz mit ei­
nem negativen Ergebnis i. H. v. 
rd . 151 TOM (Vj. ca. + 111 TOM). 
Dieses Ergebnis wird ausgegli­
chen durch die Inanspruchnah-
me diverser in Vorjahren gebil­
deter Fonds . Dadiewesentliche 
Belastung durch die neue Klet­
teranlage Hüttenweg erfolgte, 
wurde insbesondere der Fond 
Kletteranlagen in Höhe von 
140.000,00 DM in Anspruch 
genommen. Investitionen aus 
Vorjahren und aus dern Ge­
schäftsjahr 1997 werden i. H. v. 
ca. 349 TOM abgeschrieben, auf 
den Hüttenbereich entfallen da­
von ca. 317 TOM. 

H. -J Gutzler(Schatzmeister) 

Mitgliedern und die Kinder sind 
rnit 60 Mitgliedern vertreten. Die 
Minderung von 157 Mitgjiedern 
ist das Fluktuationsergebnis von 
Zu- und Abgängen. 

Für das Haushaltsjahr 1998 
wird rnit einem Mitglieder­
rückgang von 0,5 % in den bei­
tragsstarken Kategorien ge­
rechnet. Hinzu kommt eine star­
ke Urngruppierung von Mitglie­
dern der Azur B-Kategorie, die 
sich zahlenmäßig kaum erfas­
sen läßt. Ausschlaggebend 
beispielsweise ist die Möglich-

Jugend Kinder Betragsfrei 

243 95 60 

38 21 0 
281 116 60 

27 35 8 

254 81 52 

Der Allgerneine Haushalt 
weist in der Gegenüberstellung 
von Erträgen i. H. v. 912.940,43 
DM und Aufwendungen i. H. v. 
828.968,30 DM ein erfreuli­
ches positives Ergebnis von 
83.972,13 DM (Vj.: ca. + 670 

, TOM) aus. Dasgeplante Ergeb­
nis\. H. v. rd. + 45TDM ist damit 

\ deutlich überschritten worden. 
Der Hüttenhaushalt ist mit 

Erträgen i. H. v 611.879,00 
I DM und Aufwendungen i. H. v. 

846.980,92 DM gegenüber dem 
Plan unausgeglichen, das 
Negativergebnis beträgt 
235.101,92 DM. Die Hütten­
bewirtschaftung weist einen Er­
trag iH von 403,338,23 DM aus. 

. Der IST -Erhaltungsaufwand 
\.H. v. 358.089, 100M ist mit der 

Planzahl 450.9844,00 TOM 
nicht vergleichbar: er ist bereits 
um die Investitionen bereinigt, 
die in der Bilanz mit einem Zu­
gangi. H. 'v.69.927,12DMund 
32.238,54 DM ausgewiesen 
sind. 

Wie in den vergangenen Jah­
ren bestimmt eine einge­
schränkte Liquid ität auch wei­
terhin unseren Handlungsspiel­
raum . Noch immer sind wir in 
der Situation, irn Hüttenbereich 
bei einer Vielzahl verschieden­
ster Sanierungsvorhaben (z.B. 
im Bereich Abwasser oder Ener­
gieversorgung, deren Aufwen­
gungen durch Beihilfen durch 
Osterreichische Behörden und 
die EU gefördert wurden bzw. 
zukünftig auch werden, finanzi­
ell in Vorlage treten zu müssen. 
ProJektanten und Baufirrnen 
mußten bezahlt werden, ohne 
daß die zugesicherten Mittel 
abgerufen bzw. wohl abgeru­
fen, aber aus nicht von uns zu 
vertretenden Gründen nicht 
ausbezahlt werden konnten . 
Entsprechend hoch waren 
Kreditmittel in Anspruch zu 
nehmen, die zu nicht unerheb­
lichen Zinsbe lastungen führ­
ten. Diese werden auch in den 
nächsten Jahren noch unsere 
Handlungsrahrnen bestimmen. 
Das führt u. a. dazu, daß im 
Rahmen der Etatberatungen für 
den Hüttenhaushal1 1998 von 
einer beantragten Reparatur­
und Instandhaltungssurnme 
i. H. v. ca. 1,367 Mio. DM nur 
rnehr ca. 107 TOM berücksich­
tigt werden können . 

Irn Allgemeinen Haushalt 
wurden die Erträge irn IST (ca. 
913 TOM) gegenüber dern Plan 
(875 TOM) um ca. 4,3 % über­
schritten. Die Aufwendungen 
blieben irn IST (ca. 829 TOM) 
gegenüber dem PLAN (830 
TOM) um ca. 0,1 % zurück. Die 
Aufwendungen erreichten 
ziernlich genau die budgetier­
ten PIangrößen , dies gilt insbe­
sondere für die Verwaltungsko­
sten. Nicht unerwartet, wohl 
aber in der Höhe zu gering ein­
geschätzt waren die Kosten-

steigerungen für den BERG­
BOTEN. Diese erheblichen 
Mehrkosten konnten glückl i­
cherweise durch eine insge­
samt sparsame Haushaltsfüh­
rung und insbesondere Einspa­
rungen beim Instandhaltungs­
aufwand ausgeglichen werden. 

Im Hüttenhaushalt wurden 
d ie geplant,m Erträge (rd. 572 
TOM) irn IST mit ca. 612TDM urn 
7 % überschritten. Die IST-Auf­
wendungen (rd. 847 TOM) la­
gen um ca. 3,2 % unter dem 
Planwert (874,6 TOM). 

3,Bilanz 
Die Bilanz gibt zurn Stichtag 

31. Dezember eines jeden Ge­
schäftsjahres Auskunft über die 
Höhe und Art des Vereins­
verrnögens (AKTIVA) sowie 
über die Herkunft des Vermö­
gens, also über Eigenkapital 
und Fremdkapital (PASSIVA). 
Die Bilanzsurnrne hat sich ge­
genüber dern Vorjahr um ca. 
8,1 %auf2.515.953,60DMver­
ringert. Die Bilanzstruktur hat 
sich wie folgt verändert: auf 
der Aktivseite Ist das Anlage­
vermögen um 27,2 % auf 
1.765.806,12 gestiegen. Die 
Warenvorräte steigerten sich 
auf rd. 18.000,00 DM, das sind 
rd. 4.300,00 DM oder 31,4 % 
rnehr. Veränderungen gab es 
ebenfalls bei den liquiden Mit­
teln. Erheblich reduziert hat sich 
auch der Forderungsbestand. 

Auf der Passivseite haben die 
Darlehen (Fremdmittel) um 9, 1 % 
zugenommen. Der Hüttenfonds 
wurde, soweit das Negativ­
ergebnis dies erforderte, ent­
sprechend gekürzt. Der passive 
Rechnungsabgrenzungsposten 
i. H. v.521.142,OODMenthältbe­
reits die für das Folgejahr 1998 
von unserer Hausbank gut­
gebrachten Mitgliedsbeiträge. 
Das Frerndkapital (Rückstellun­
gen/Verbindlichkeiten) hat sich 
in seiner absoluten Höhe von 
ca. 342,3 TOM um ca. 29 % 
gegenüber dem Vorjahr verrin­
gert und beträgt nunrnehr 
13,61 % der Bilanzsumme. 

Fortsetzung auf Seite 18 
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0) Jahresabschluß 1997 und Haushaltsplan 1998 Wertangaben in DM 

Erträge Plan 1997 Ist 1997 Plan 1997 Aufwendungen Plan 1997 Is t 1997 Plan 1998 

Allgemeiner Haushalt Allgemeiner Haushalt 

Mitgliedsbeiträge 712.000,00 694.810,00 723.000,00 Beiträge/DAV-München 211 .000,00 206.576,00 210.000,00 
DAV -landesverband 62.000,00 61.458,61 60.000,00 Beiträge/DAV·Landesverband 17500,00 16.465,00 20.600,00 
Landessportbund Berlin 23.000,00 20.000,00 23.000,00 sonstige Beiträge! Verbände und Vereine 2.000,00 712,00 2.000,00 
Zinserträge und Kursgewinne 5.000,00 2.538,25 2.500,00 Beiträgel Skiverband Berlin 1.000,00 742,00 800,00 
Spenden, allgemein 15.000,00 16.147,95 5.000,00 Verwaltungskosten 365.000,00 371 .404,69 406.300,00 
Veranstaltungen 9.000,00 14.239,34 16.500,00 Mitteilungsblatt BERGBOTE 83.000,00 93.164,60 100.000,00 
Insertionen 26.500,00 25.416,90 26.500,00 Veranstaltungen 65.500,00 54.161 ,16 58.500,00 
Warenverkäufe 7.500,00 6.686,87 7.500,00 Sektionsgruppen-Zuwendungen '(27.500,00) '(18.866,25) '(23.000,00) 
Sonstige Erträge 15.000,00 71 .642,51 19.000,00 Erhaltungsaufwand 32.800,00 17.615,47 30.000,00 
Außerordentliche Erträge Abschreibungen 38.636,80 31.621,29 23.552,00 

Sonstige und 8.0. Aufwendungen 13.700,00 36.506,09 14.731,00 

875.000,00 912.940,43 883.000,00 830.136,80 828.968,30 866.483,00 

Hüttenhaushalt Hüttenhaushalt 

Hüttenbewirtschaftung 365.000,00 403.338,23 405.000,00 Hüttenl Erhaltungsaufwand 450.944,00 358.089,10 1.054.006,00 
Beihilfen DAV München 138.284,84 113.447,93 333.700,00 Wege + Brücke I Erhaltungsaufwand 47.500,00 118.857,74 15.940,00 
Beihilfen Dritter 58.500,00 73.357,1 4 354.500,00 Darlehenszinsen 19.546,20 19.104,62 20.000,00 
Spenden 10.000,00 19.706,24 10.000,00 Abschreibungen 313.614,61 317.1 51,81 300.698,00 
Sonstige Erträge 1.936,61 Sonstige Aufwendungen 43.000,00 29.762,88 30.000,00 
Außerordentliche 92,85 Außerordentliche Aufwendungen 4.014,77 

571.784,84 611 ,879,00 1.1 03.200,00 874,604,81 846.980,92 1.420.644,00 

Verbrauch I Auflösung Rückstellungen 257.956,77 161.129,79 300.927,00 Zuführung zu Fonds 10,000,00 

1.704.741,61 1.685.949,22 2.287.127,00 1.704.741,61 1.685,949,22 2.287.127,00 

Wertangaben in DM 

AKTIVA 31.12.96 Zugänge Abschreibungen 31.12.97 PASSIVA 31.12.96 Zugänge Abgänge 31.12.96 
Abgänge 

Grundstock 521.250,00 521 .250,00 
Hütten -) 1.238.326,08 69.927,12 27 1.227,27 1.037.025,93 Darlehen DAV 596.230,00 115.000,00 60.660,00 650.570,00 
HOtteninventar 115.829,19 32.238,54 47.135,54 100.932,19 
Kletteranlagen 1,00 99.34 1,84 12.421 ,84 86.921 ,00 Hüttenfonds 800,000,00 17.129,79 782.870,21 
Bücherei 1,00 1,00 
Geschäftsstelle 17.902,00 12.430,00 Übrige Fonds: 
Gerate 15.668,00 5.305,45 13.727,45 7.246,00 Vereinshaus 40.000,00 40.000,00 

Hüttenkontrolle 10.000,00 10.000,00 
AK Bergsteigen 10.000,00 10.000,00 

Anlagevermögen 13,878.827,27 1.765.806,12 Umwettschutz 12.000,00 12.000,00 
Sektionsbroschüre 0,00 10.000,00 10.000,00 
Ausrüstung I Ausleihe 10,000,00 10.000,00 

Warenvorräte 13.702 ,56 18.004,63 pe und Software 5.000,00 5.000,00 
Bürogeräte 5.000,00 5.000,00 
G'stelle Iinstandh 7.000,00 7.000,00 
G'stelle I Einrichtg. 7.000,00 7.000,00 
Beschallungsanlage 4.000,00 4.000,00 0,00 
Bücherei 10.000,00 10.000,00 
Veranstaltungen 6.000,00 6.000,00 
Werbung + Jubi läum 10,000,00 10,000,00 
Diaprojektor 2,000,00 2.000 ,00 
Ausbildung der Ausbilder 5.000,00 5.000,00 
Kletteranlagen 150.000,00 140,000,00 10.000,00 

Wertpapiere 0,00 0,00 Kletterturm-Zaun 10.000,00 10.000,00 
Kasse 2182,00 887 ,71 Jugendarbeit 20.000,00 20.000,00 
Postbank 32.109,73 843,24 GruppenzuschOsse 20,000,00 20.000,00 
Kreditinstitute 584.502,23 536.211 ,98 Sonderfonds Vorstand 10.000,00 10.000,00 

Liquide Mittel 618.793 ,96 537.942,93 Summe sonstige Rücklagen 353.000,00 219.000,00 

RÜckstellungen 8.280,00 5.000,00 

Verb, gg. Kreditinstituten 407.922,88 272.013,44 
Ford. Hüttenpachl 5.583,62 103.695,97 Lieferungen + Leistungen 46.225,09 37.323,30 
Sonst. Forderungen 710.877,24 90.463,95 Übrige Verbindlichkeiten 19.876,84 28.034,65 

Summe Forderungen 7 16.460,86 194.159,92 Summe Verbindlichkeiten 474.024,81 337.371 ,39 

Rechnungsabgrenzung 40,00 40,00 Rechnungsabgrenzung 505.189,84 521 .142,00 

Summe AKTIVA 2.736.724,65 2.515.953,60 Summe PASSIVA 2.736.724,65 2.515.953,60 

-.J ·in den Abgängenl Abschreibungen 1996 sind Wertberichtigungen iHv. 386.858,25 DM enthalten' 



4. Jahresabschlußprüfung 
Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr 1997 und 
die Bilanz zum 31. Dezember 
1997 sind am 25 März 1998 den 
Kassenprüfern zur Prüfung vor­
gelegtworden. Die Kassenprüfer 
werden der Mitgliederversamm­
lung am 07. Mai 1998 den 
Kassenprüfungsbencht vorle­
gen und die Entlastung des Vor­
standes vorschlagen. 

5. Planung Geschäftsjahr 
1998 

Vorstand und Hüttenaus­
schuß haben für das Ge­
sChäftsjahr 1998 die Etats für 
den Allgemeinen Haushalt und 
den Hüttenhaushalt beraten 
und die Aufwendungen und 
Erträge inhaltlich und in der 
WertsteIlung wie ausgewiesen 
verabschiedet. Den Aufwen­
dungen i. H. v. 2.287. 127.00 
DM stehen Erträge i. H. v. 
1.986.200,00 DM gegenüber, 
die Deckungslücke soll durch 
die Inanspruchnahme von 
Rücklagen i. H. v. 300.927,00 
DM ausgeglichen werden. 
Kaufmännischem Vorsichts­
prinzip folgend sind außeror­
dentliche Erträge und Aufwen­
dungen noch nicht geplantwor-

den. Im Aufwand werden zu­
nächst nur Abschreibungen 
aus Vorjahres-Investionen be­
rücksichtigt , im Hüttenerhal­
tungsaufwand wirkt noch nicht 
die Aufsplittung in aktivierungs­
pflichtige Investit ionen und 
nicht aktivlerungsfähige Repa­
raturen und Instandhaltungen. 

Zum Jahresbeginn 1998 ver­
fügt die Sektion über liquide 
Mittel und einen Forderungs­
bestand i. H. v. 732 TDM. Die 
Reduzierung um den Bestand 
der Verbindlichkeiten i. H. v. 
342 TDM führt zu buchmäßig 
verfügbaren Finanzmitteln 
i. H. v. 390 TDM am Jahresbe­
ginn. Die geplanten Einnahmen 
- Allgemeiner Haushalt 883 
TDM, Hüttenhaushalt 1.253 
TDM - sind den geplanten Aus­
gaben - Allgemeiner Haushalt 
= 842 TDM. Hüttenhaushalt = 
1.181 TDM - gegenüberzustel­
len. Rechnerisch ergibt sich ein 
Überschuß von 503 TDM. Das 
bedeutet, daß die geplanten 
Vorhaben realisiert werden 
können. Unabhängig davon ist 
eine äußerst sparsame Haus­
haltsführung geboten. Erläute­
rungen dazu werden auf der 
Mitgliederversammlung am 7. 
Mai gegeben. 

Im Namen des Sektionsvor­
standes darf ich die Mitglieder­
versammlung um Zustimmung 
zum Jahresabschluß 1997 so­
wie um Zust immung zur vorge­
legten Planung für das bereits 
fortgeschrittene Geschäftsjahr 
1998 bitten . 

Zum Schluß möchte ich herz­
lich Dank sagen an alle 
Sektionsverantwortlichen und 
an die vielen fleißigen bekann­
ten und unbekannten Helfer. 
Dies gilt insbesondere bei der I 
sehr umfangreichen Verwal­
tungsarbeit und der Betreuung 
unserer Hütten. Ein besonderer 
Dank geht an die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle, insbesondere 
Frau M. Kühnemund und Herrn 
B. Schröder, die mich bei mei­
ner neuen Aufgabe in den letz­
ten neun Monaten aktiv unter­
stützt haben. Last, but not least 
ein großes Dankeschön an alle 
Spender - sei es mit kleinen 
oder großen Beträgen - d ie mit 
ihrem Interesse an unserer Sek­
tion und an unseren Hütten eine 
große Hilfe leisten und es er­
möglichen, daß viel erfolgreiche 
und hervorragende Arbeit ge­
leistet werden kann. 

Hans-Jörg Gutzier 
(Schatzmeister) 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

GAUDI AUF DER BERLINER 
HÜTTE 

Beliebt sind die Saison-Er­
öffnungsfeiern auf der Berliner 
Hütte: Sylvia und Fred Gruber, 
die Hüttenwirte, laden dieses 
Jahr zum dritten Mal ein . 
Sektionsmitglieder sind beson­
ders herzlich willkommen. Gefei­
ert wird am 27. Juni. 

Wer übernachten will, sollte 
sich rechtzeitig anmelden (Man-

fred Gruber, pürstingerstr. 48 In 
A-5760 Saalfelden). 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
BERLINER HÜTTEN 

Die Nächtigungsgebühren auf 
den Berliner Hütten sind gegen­
über dem Vorjahr unverändert 
geblieben . Eine Übersicht ist in 
der Geschäftsste lle erhältlich. 
Die Hütten unserer Sektion öffnen 
in diesem Jahr wie folgt: 

Einladung zur GLOBEBOOT '98 
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Zillertal: Berliner Hütte:13. 
Juni; Furtschaglhaus: 13. Juni; 
Olpererhütte: 1. Juni; Friesen­
berghaus: 13. Juni. 

Ötztal: Martin-Busch-Hütte: 
20. Juni; Hochjoch-Hospiz: 20. 
Juni; Brandenburger Haus: 28 . 
Juni. 

Wilder Kaiser: Gaudeamus­
hütte: 16. Mai. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

F~rientiQ: det jeden Dienstag von 13.30 AUSBILDUNG: 
NEUE KATALOGE Uhr bis 16.00 Uhr statt. Lei- ALPINE INFORMATIONS-

Drei neue Kataloge und einen tung: Walter Gutheinz. Telefon ABENDE 
Spezialk"talog für Familien bie- 7828721 . Alle Termine sind dienstags 
tet die Osterreich Information in der Geschäftsstelle der 
an Adresse Postfach 1231 in D "''''''' Sektion, Beginn 19.15 Uhr. 
- 82019 Taufkirchen bei Mün- SEKTIONSFAHRT ZUR Der Eintritt ist frei. 
ehen. Die Titel: Dorfurlaub in KANSTEINHÜTTE 12. Mai: Erste Hilfe und 
ÖsterreiCh; Familienapparte-

Die traditionelle Pfingstfahrt 
Bergrettung 

ments in Osterreich; Urlaub am Judith Böhm, 
Bauernhof - d ieser Katalog ist in aller Gruppen unserer Sektion Friedrich Jahn 
acht Prospekte für die österrei- zur Kansteinhütte der Sektion 26. Mai: Mentales Training 
chisehen Bundesländer unter- Hannover im Weserbergland im Bergsport 
teilt. Der Spezialkatalog: Wan- findet auch in diesem Jahrwie- Will Vagelbusch 

derurlaub am Bauernhof. Bestel- der statt. Mitglieder aller Grup- 9. Juni: Ausrüstung für 

lungen: Tel. (0 89) 66 67 01 00. pen und Gäste sind herzlich Eis- und Glet-
eingeladen. Termin: 29. Mai bis schertouren Klaus 

Klettern: 1. Juni. Fuhrmann 

ACHTUNG: NEUER TERMIN Anmeldungen: Andreas 
23. Juni: Planung und 

Durchführung von 
Das Seniorenklettern in der Bien, Steinhellenweg 15 in Gletschertouren 

Kletterhalle am Hüttenweg fin- 12109Berlin. Tel. 7039213. Traugatt Heine-
mann-Grüder 

I 't~G\1~'t ;1'''' 
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Sch/oBst,.40 in Steg/itz 12165 Ber/in Te/. 030/7935216 I 
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KLETTERTURM GRUNEWALD 
RESERVIERTE TERMINE IM MAI UND JUNI 
(Änderungen vorbehalten ) 

Ausbildung und Gruppentermine haben am Kletterturm Vor­
rang vor jedem individuellen Training. Zu den Terminen für die 
Ausbildung oder Sektionsgruppen ist der Turm für das allge­
meine Training gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dürfen Einzelkletterer den Turm nur mit 
Genehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, 
wenn sie Mitglieder der Sektion Berlin sind und die Grup­
penarbeit nicht behindern. Den Wünschen oder Anweisun­
gen der Leiter oder Leiterinnen ist Folge zu leisten. 

Das Hausrecht fürdie Trainingsanlage hat nur die Sektion 
Berlin. Oie Kursus-, Ubungs-Gruppenleiter oder -leiterinnen, 
der Turmwart - Bernhard Jonas - und die Vorstandsmitglieder 
der Sektion Berlin haben zu jeder Zeit das Recht, dieses Haus­
recht auszuüben. Zuwiderhandlungen können als Hausfne­
densbruch und durch ein Nutzungsverbot geahndet werden. 

Nichtmitglieder der Sektionen Berlin und Charlottenburg -
auch wenn sie anderen Sektionen des DA V angehören - be­
dürfen einer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch 
die Sektion Berlin für jegliche Nutzung des Kletterturmes. 

Der Vorstand der Sektion Berlin 
Mai 
Mo., 4.: 19.30 bis 21.00 Uhr - Nordwandtraining 
0 1., 5.: 13.00 bis 19.00 Uhr - FU Berlln 
Mi. , 6 .. 15.00 bis 21.00 Uhr- Jugend 
0 0., 7.: 16.00 bis 22.00 Uhr - Jugend 
Sa., 9 : 10.00 bis 14.00 Uhr - Kletterkursus 
So., 10.: 10.00 bis 14.00 Uhr- Kletterkursus 
Mo., 11 .: 19.30 bis 21.00 Uhr - Nordwandtraining 
Di., 12.: 13.00 bis 19.00 Uhr - FU Berlln 
Mi ., 13.: 15.00 bis 21.00 Uhr - Jugend 
00., 14.: 16.00 bis 22.00 Uhr - Jugend 

16.00 bis 18.00 Uhr - Landesverband 
Sa., 16.: 10.00 bis 18.00 Uhr - Kletterkursus 
So .. 17.: 10.00 bis 18.00 Uhr - Kletterkursus 
MO., 18.: 19.30 bis 19.00 Uhr - Nordwandtraining 
Di ., 19.: 13.00 bis 19.00 Uhr - FU Berlln 
Mi . 20 .. 15.00 bis 21.00 Uhr - Jugend 
00., 21.: 16.00 bis 22.00 Uhr- Jugend 
MO.,22.: 19.30 bis 21 .00 Uhr - Nordwandtraining 
Di. , 26.: 13.00 bis 19.00 Uhr - FU Berlin 
Mi., 27.: 15.00 bis 21 .00 Uhr - Jugend 
00 .. 28.: 16.00 bis 22.00 Uhr - Jugend 
Sa., 30.: 10.00 bis 18.00 Uhr- Kletterkursus 
So., 31.: 10.00 bis 18.00 Uhr - Kletterkursus 
Juni 
MO., 1.6.: 19.30 bis 21.00 Uhr - Nordwandtrailling 
Diese angegebenen T ermme erheben keinen Anspruch auf Vollstän­
digkeit, noch mchtenthaften sind die Gruppentermine - Wir bitten die 
aktuellen Veröffentlichungen im BERGBOTEN zu beachten 
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Veranstaltungen: T r==================================1 
:~:;;r.::IGERCHOR j DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 
ELBSANDSTEINGEBIRGE 

Der Sächsische Bergsteiger-
chor lädt zu Konzerten unter 
fre iem Himmel inmitten der 
Sächsischen Schweiz ein. Das 
sind die Termine: 

24. Mai, Sonntag: Singen auf 
dem Pfaffenstein. Ort: Pfaffen­
stein, 16.00 Uhr. 

10. Juli, Freitag: Sandstein 
und Musik. Ort: Steinbruch 
Reinhardtsdorf, 20.00 Uhr. 

Weitere Termine folgen. 

*** 
FEIER AUF DER 
BRESLAUER HÜTTE 

Von Ende August bis Anfang 
Oktober 1997 baute die Sektion 
Breslau an ihrer Winterraumhütle 
mit Selbstversorger raum. Die 
Sektion Breslau ist im Ötztaler Ar­
beitsgebiet unsere Nachbar­
sektion. Das neue Haus hat nach 
einem Bericht der Sektion den 
Probebetrieb im vergangenen 
Winter bestens bestanden. Das 
Projekt gilt als zukunftweisendes 
ökologisches Objekt, nach neue­
sten Erkenntnissen errichtet. Es 
ist ein Nebengebäude der Bres­
lauer Hütte, wichtigster Stütz­
punkt auf dem Weg zur Wild­
spitze. Die Einweihung istam 17. 
Juli, 14 Uhr. Berliner, die zu die­
ser Zeit im Ötztal sind, sollten sich 
die Einweihungsfeier nicht entge­
hen lassen. Die Breslauer Hütte 
ist von Vent mit Sei lbahn und an­
schließendem leichten Wander­
weg in kurzer Zeit zu erreichen. 

.,1;5\1 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und frMags von 11 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zei ten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17.00 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

EINLADUNG ZUR 
VORSTANDSSITZUNG 
Die nächste Sitzung des Ge­
samtvorstandes (Plenum) ist 
am Montag, dem 4. Mal. Be­
ginn: 19 Uhr in der Geschäfts­
stelle . 

*** 
TERMINE 1998 FÜR DIE 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Die Sitzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla­
dungen werden nicht mehr ver­
schickt, die monatliche Veröf­
fentlichung im BERGBOTEN 
gilt als Einladung. 

Oie nächsten Termine sind: 
8. Juni; 7. September; 5. Oktober; 
2. November; 7. Dezember. 

Achtung: gesonderte Einla­
dungen werden nicht ver­
schickt. 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 

1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14.00- 18.00 Uhr, Mitt­
woch 15.00- 19.00 und Freitag 
11.00-13.00 Uhr 
2. Materialausleihe 

Montag 15.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr 
3 . Bibliothek. Beratung und 
Ausleihe 

Montag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 -13.00 Uhr 

MATERIALAUSLEIHE FÜR 
SEKTIONSMITGLIEDER 

Allen Mitgliedern der Sektion 
steht der Materialschatz der 
Sektion für Touren und Fahrten 
zur Verfügung . Die Kaut ion für 
die Nutzung beträgt pro Ge­
genstand: 50,-DM, die Leihge­
bühr 1,- DM pro Gegenstand 
und Tag, wobei Ausleih- und 
Rückgabetag zusammen als 
ein Tag zählen . 

Zur Ausleihe stehen zur Ver­
fügung: VS-Geräte Ortofox F1 
Plus, Eispickel in verschiede­
nen Längen, Steigeisen in ver­
schiedenen Größen, Helme, 
Kletter-steigsets, Hüft- und 
Brustgurte, Teleskopstöcke, 
Biwaksäcke, Höhenmesser, 
Kompasse. 

Oie Ausleih- bzw Rückgabe­
zeiten sind: Montag von 15.00 
bis 18.00 Uhr und Freitag von 
11.00 bis 13.00 Uhr. In dieser 
Zeit stehe ich Ihnen auch ger­
ne für Fragen rund um die Aus­
rüstung zur Verfügung. Eine te­
lefonische Vorbestellung der 
Geräte ist, besonders in der 
Tourenzeit und für d ie Ferien, 
sehr zu empfehlen. 

Andreas Rothenhäusler 

WIR TRAUERN UM 

Mar9arethe Matk, 
geboren 1910, Mitglied 
seit 1954 und Inhaberin 
des Ehrenzeichens für 

40jährige Mitgliedschaft 

Herbert Krohn, 
geboren 191 1, Mitglied 
seit 1958 und Inhaber 
des Ehrenzeichens für 

40jährige Mitgliedschaft 

Use Wagner, 
geboren 1949, 

Mitglied seit 1985 

Spenden für 
unsere Hütten 

Berliner Hütte 
Helmut Gille 100,- DM 
ohne Angabe 
E. Prochnow 20,- DM 
Spende Wegebau 
Ohne Namensangabe 

100,- DM 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyll. Oran­
gen-Finca, ruhig, ortsnah, 
Bergsteigen und Bergwan­
dern, max . vier Personen, 
ganzjährig unter Vermietung, 
Rückfragen: Tel.: 6 45 57 66 

*** 
Tourenpartner: Berg-

freund, 58 J., mittlere Konditi­
on sucht Partner für Hochtou­
ren (z . B. Normalanstiege 
Montblanc, Dufourspitze, Mat­
terhorn) im Sommer, Telefon 
7 53 87 49. 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten : Für den Publikumsverkehr ist d ie Geschäftsstel le nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn mögl ich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Einladung zur Mitgliederversammlung im Mai 
Donnerstag, t 4. Mai um 19.30 Uhr 

Tagesordnung : 
1. Begrüßung 

2. Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Horst Höfler­
Rund um den Watzmann 

Berlln-Mitte, Am Köllnlschen Park6 - 7,1 . OG, 
(siehe Skizze). 
Verkehrsverbindungen: U·Bahnlinie U2 Mär­
kisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich· 
Heine·Straße, Buslinien 240 und 265 (Haltestel· 
le Brückenstraße). 
Der Eintritt ist für Mitglieder der Sektion Berl in 
wie immer frei, Gäste zahlen 5,- DM 

Oiavortrag: Horst HÖfler 
Rund um den Watzmann 

MitWatzmann, Hochkalter, 
Steinernem Meer und Hohem 
Göll besitzt Deutschland ei· 
nen bemerkenswert hochal· 
pinen Abschnitt des Alpen· 
bogens, dem schon Alexan· 
der von Humboldt seine Be· 
wunderung nicht versagen 
konnte. Touristische Massen­
abfertigung steht hiervölliger 
Einsamkeit ebenso gegen­
über wie die himmelhohe 
Watzmann·Ostwand dem 
tiefgründigen Königssee. 

Horst Höfler wird uns als ver· 
sierter Bergbuchautor und Fa-

I 
tograf durch das Berchtesga­
dener Land lühren. 

Eintritt lür Mitglieder der 
Sekt ion Berlin frei, Gästezah· 
len 5,' DM 
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Sport 

Sportreferent: Wallgang Kasten , 
Telefon: 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
im Eichkamp/Harbigstraße, 
Leichtathletikleid. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai­
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport· 
abzeichens. 

-tl-tl-tl 

Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 19.30UhramKletter­
lurm Teufelsberg. Beinharte Vor· 
bereitung mit Rainer Gebel und 
Thomas Meier für alle Nord-Ost· 
Süd·West-Wand·Aspiranten. 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berl in·Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

-tl-tl-tl 

Sport mit Musik: Jeden Frei· 
tag in der Birger·Fore ll-Schule 
in Berlin·Wilmersdorf, Koblen· 
zer Str . 22·24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinlen links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

-tl -tl -tl 

Waldlauf: Jeden Freitag um 
10 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald. Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee. Geruhsamer 
Lauftreff für Seniorinnen, Senio-

ren, aber auch für Laufinte­
ressierte jeden Alters . 

Verkehrsverbindungen: 
Schnell bus X 49, Bus 149 bis 
Preußenallee, S-Bahnhof Heer­
straße. (Wechselwäsche nicht 
vergessen). 

-tl -tl-tl 

Hinweis: Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sporlter· 
minen ist für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zahlen Je Abend 
oder Termin 5,- DM. 

f<-tl-tl 

Sportvorträge 
7. Mai: "Frauen und Aus· 

dauersport" 
4. Juni : "Radsporl- ein Aus· 

dauersport für jedes Alter" 
Ort: Jeweils Klin ikum West· 

end, Großer Hörsaal C, Span­
dauer Damm 130, 14050 Berl in. 

Beginn jeweils 19.30 Uhr. 
Eintritt frei 

Wanderungen und 
Radtouren 

5a., 2.5.: Wanderung Hob­
rechtsfelde, Gorinsee, ca. 22 
km. Treffpunkt 9.03 Uhr S·Bhf. 
Buch (Tarif B). (Wandergruppe 
- Horst Raatz) 

5a.,2. 5.: Wanderung abseits 
der Straßen nach Rudow. Treff­
punkt 15.00 Uhr U·Bhf. Parchi· 
mer Allee (U7) , Ausgang in 
Fahrtrichtung. (Seniorengruppe 
-Ingrid Steponat) 

Mi., 6.5.: Wanderung Pulver­
berg, Höllengrund, ca. 14 km. 
Treffpunkt 10.11 Uhr S·Bhf. 
Zeuthen (Tarif Cl. (Wander­
gruppe - Christa Henck). 

5a., 9. 5.: Wanderung von 
Falkenberg durch den Game· 
grund nach Leuenberg, ca. 
18 km. Treffpunkt 7.30 Uhr Bhf. 
lichtenberg, Abfahrt 7.47 Uhr 
mit RE 3624. Rucksack­
verpflegung . (Fahrtengruppe -I Katharina Kleiner). 

5a., 9. 5.: Radtour Erkner -
Storkow - Königs Wusterhau­
sen, ca. 60km. Start9.32 Erkner 
(S3 ab Hbf um 8.56 Uhr). Vor­
zeit iger Ausstieg möglich . 
(Spree-Havel - M u. M Specht, 
Edgar Braasch) 

5a., 9. 5.: Wanderung Fried­
richshain.Treffpunkt 15.00 Uhr 
S·Bf. Landsberger Allee am 
Kiosk auf dem Bahnhof. (Senio· 
rengruppe - Ingrid Steponat) 

5a., 9. 5.: Oorfkirchenwan· 
derung unter dem Motto: Auf 
den Spuren der fliegenden En­
gel. Die Rundwanderung von 
ca . 13 km beginnt in Borkheide. 
Treffpunkt: 10.00 Uhr, Bhf. 
Wann see - Gruppenfahrschein 
ab Beelitz-Heilstätten. (Wan­
derleitung - Or. Jan Feustel) 

So., 10. 5.: Wanderung 
durch das Bäketal (Teltowka­
nal, Machnower Schleuse) bis 
S-Bf. Griebnitzsee(Tarif B), 20 
km (kann abgekürzt werden). 
Treffpunkt 9.00 Uhr S·Bhf. Steg· 
Iltz, Ausgang Berlinickestraße. 
(Wandergruppe - Hiltraud Las· 
zl6) 

Mi.,13. 5.: Wanderung durch 
Pankows Grünanlagen. ca. 12 
km. Treffpunkt 10.00UhrS-Bhf. 
Woliankstraße. (Wandergrup­
pe - Christa Henck) 

Fr., 15.5. Mecklenburg-
Radtour(bis 25. 5. bereits aus· 
gebucht l). Start um 7.00 Uhr 
Bhf. Oranienburg (SI ab Fried­
richstr. um 6.11 Uhr). Verkehrs­
sichere Fahrräder werden 
erwartet. Allgemein ruhige 
Straßen, auch Waldwege, auch 
Holperpflaster und kurze Strek· 
ken Bundesstraßen sind zu er­
warten. (Spree-Havel-M u. M 
Specht, Edgar Braasch) 

5a., 16. 5. : Radtour Wüns­
dorf/KÖnigs Wusterhausen, ca. 
50 km. Treffpunkt 7.30 Uhr Bhf. 
Schöneweide, Abfahrt um 7.54 
Uhr mit RB 24 nach Wünsdorf 
(VVB-Tarifzone Cl, Abfahrt in 
Blankenfelde um 8.13 Uhr. 
(Fahrtengruppe - Klaus Weiß· 
berg und Kurt Hauer) 

5a., 16. 5. : Wanderung nach 
Borgsdorf. Treffpunkt 15.08 (Ab· 
marsch) S·Bhf. Birkenwerder. 
(Seniorengruppe - Frau Nagel). 

Mi., 20. 5. Frühlingswande­
rung im BritzerGarten, ca. 8 km. 
Treffpunkt 10.00 Uhr U·Bhf. Alt­
Mariendorf vor Eis-Hennig. 
(Wandergruppe- GiselaBerger) 

5a., 23. 5.: Wanderung Rangs· 
dorf - Oahlewitz. Treffpunkt 14.25 
Uhr Bhf. Schönefeld , Abfahrt 
14.31 Uhr oder Zustieg in 
Blankenfelde um 14.35 Uhr. 
(Seniorengruppe - Frau Buhl) 

50.,24.5.: Historische Füh· 
rung im Kalksteinbruch Rüders· 
dorf, Eintrilt 8,- DM, Rentner 7,­
DM. Bei Bedarf anschließend 
Wanderung zur Woltersdorfer 
Schleuse. Treffpunkt 9.45 Uhr 
S·Bhf. Friedrichshagen, Weiter­
fahrt um 10.05 Uhr mit Tram. 
(Wandergruppe - Hans Reich) 

Mi., 27. 5.: Wanderung Mu· 
rellenberge, ca. 12 km. Treff· 
punkt 10.04 Uhr U·Bhf. Ruhle· 
ben (U2). (Wandergruppe -
Gerda Seidel) 

5a., 30. 5.: Wanderung nach 
Borgsdorf. Treffpunkt S-Bhf. 
Frohnau 15.00 Uhr. (Senioren· 
gruppe - Margarethe Zamzow) 

Mo., 1.6.: Wanderung am 
Oder·Havel-Kanal über Pinnow 
und das Veltener Luch nach 
Velten(TarifC), 16km. Treffpunkt 
8.57 Uhr S·Bhf. Oranienburg, 
Fahrplan überprüfen I (Wander· 
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 3. 6.: Wanderung Span­
dauer Forst, ca. 12 km. Treff· 
punkt 10.00 Uhr Johannesstift 
(Bus 145). (Wandergruppe -
Jutta Mushack) . 

5a., 6. 6.: Spargelwanderung 
nach Klaistow, ca. 20 km, nach 
zwölf Kilometern besteht Rück­
fahrmöglichkeit. Treffpunkt Bhf. 
Wannsee 9.00 Uhr, Abfahrt9.17 
Uhr Richtung Belzig. Sommer· 
fahrp lan beachten! Rucksack· 
verpflegung. (Fahrtengruppe­
Käthe Kura) 

5a., 6.6.: Wanderung - Treff­
punkt 15.00 Uhr U-Bhf. Reini· 
ckendorf. (Seniorengruppe -
Martin Schubart) 
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Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast, Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

le Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Bodo Zöphel, Tel. 8054406 

Gruppenabend: Am 26. Mai 
um 19.15 Uhr. Im Rahmen der 
Alp inen Informationsabende 
gibt es einen Vortrag zum The­
ma "Mentales Training im Berg­
sport". Referent ist Wi ll Vo­
gel busch, Psychoanalytiker, 
Ubungsleiter MitteIgebirgs­
klettern und NLP-Trainer. Wenn 
Ihr also lernen wollt, wie man 
in einer Gletscherspalte bau­
melnd, noch die Nerven besitzt, 
sich eine Zigarette anzuzünden 
um in aller Ruhe auf Rettung zu 
warten, kann Euch dieser 
Abend ein ganzes Stück weiter­
bringen. 

ti ti ti 

Für die MitteIgebirgsfahr­
ten von Bodo Zöphel sind nur 
noch wenige Plätze frei. Diese 
Fahrten sind gerade für Absol­
venten von Grundkursen am 
Kletterturm interessant, da sie 
hier unter An leitung erfahrener 
Kletterer an das Klettern im Mit­
te lgebirge herangeführt wer­
den. Termine siehe Jahres­
programm. 

Nähere Informationen unter 
Tel. 8 05 44 06. 

ti ti ti 

Sommerfahrt: Für das ange­
kündigte Sommercamp in den 
Urner Alpen findet am 11. Mai 
um 19.00 Uhr eine Vorbespre­
chung in der Kletterhalle statt. 
Weitere I nformationen siehe 
Bergbote Ausgabe April und im 
Jahresprogramm. 
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Sportklettergruppe 

Carl-Hinrich Pau!, Tel. 29491110 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel . 281 3830 
Rüd iger Eh lert, Tel. 4 538793 

Termin: Regelmäßiges T rai­
ning sonntags von 18.00 b is 
22.00 Uhr in der DAV-Kletter­
halle Hüttenweg. Eintritt für 
Sektionsmitg lieder DM 5,00 . 

ti ti ti 

Aktivitäten: Theoretische 
und praktische Trainingsbe­
treuung, Videoanalysen, Lehr­
einheiten zu Klettertechnik, 
-taktik und Konditionstra ining, 
sowie Gruppenfahrten. 

ti ti ti 

Meldung: Auf einer Postkarte 
aus Mallorca erreichte die Re­
daktion noch folgender Hinweis: 

In der nächsten Zeit p lanen 
wirmehrere Termine, an denen 
insbesondere Technik- und 
Taktikprobleme diskutiert wer­
den. Außerdem gibt es Gele­
genheit, über Aktiv itäten in den 
Sportklettergebleten dieser 
Welt zu sprechen. Sebastian n. Patrick Braun-Urban, 

K.! 
Te l. 7715281 

\ Anke Hinneck, 
R1 Tel. 7444136 

Klettertret!: Jeden Dienstag 
ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern) 

ti ti ti 

Hallenkraxeln: Termine je­
weils von 10.00 bis 13.00 Uhr in 
der Kletterhalle 10.5. und 

21. 6. Kinder Sind wi ll kommen! 
Gruppenmitglieder zahlen an 
diesen Tagen den Gruppentarif 
5,- DM, für Kinder 3, - DM . 

ti ti ti 

Spezielles: Wir nehmen als 
Gruppe an der Sekt ionsfahrt 
zur Kansteinhütte tei l (29 . Mai 
bis 1. Juni). Evtl. sind wir auch 
schon früher dort. Wer mitkom­
men will, melde sich'bei Andre­
as Bien (Tel. 7039213). In d ie­
sem Jahr feiern wir an diesem 
Ort unser einjähriges Bestehen, 
werden resümieren und ent­
scheiden , wie es inhaltlich wei ­
tergeht. 

" Die Brandenburger 

Peter Keil , Tel. 601 7071 
Max Waller, Tel. 861 3029 

SonntagstreII: Um uns 
nicht nur für unsere Arbeitsein­
sätze auf dem Brandenburger 
Haus fit zu halten , verabreden 
wir uns Jeden Sonntag um 9.00 
Uhr zum Waldlauf. Treffpunkt: S­
Bhf. Grunewald vordem Restau­
rant "Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus-Ausgang Rich­
tung Grunewald). Je nach ver­
einbarter Tour geh!'s dann z. B. 
rund umden Teufelssee, rauf zur 
Radarstation, Drachenberg 
usw. Jeder läuft nach seiner 
Kondition, Lust und Laune 

Anschl ießend Frühschop­
pen in der "Grünen Stute" etwa 
ab 11.00 Uhr. Beim Frühschop­
pen werden Pläne geschmie­
det, Verabredungen zu Wande­
rungen, Klettertahrten und hoch­
alpinen Unternehmungen ge­
troffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kanr;l oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen . 
Treffen dann um 11.00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 

ti ti ti 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schu lferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell-Schule in 
der Koblenzer Str. 22-24. Zeit: 
20.00-21.30 Uhr. (siehe Sport) 

ti ti ti 

Klettertrell: Zwangloses 
Klettertrain ing der "Branden­
burger" . Wer mitmachen will, ist 
willkommen. Termin bei schö­
nem Wetter jeweils Dienstag, 
vormittags ab 10.30 Uhr. Ort: 
Kletterturm im Grunewald. Aus­
rüstung wird nicht gestellt. 

ti ti ti 

DIE BRANDENBURGER 
LADEN ZUM TRIATH LON 

Es ist endlich wieder soweit. 
Am Sonntag, den 14. Juni, um 
9. 00 Uhr starten die Branden­
burger ihren nunmehr 7. 
Bergtriathlon . Nach dem Motto 
"Wan dern-KI ettern-Laufen" 
geht es wieder rund um den 
Teufelsberg . Dabei kann jeder 
seine Kondition für d ie bevor­
stehende Urlaubszeit testen. 
Die Gesamtstrecke beträgt 
ca. 10 km mit einem Höhenun­
terschied von ca . 190 m. 

Start und Ziel: Restaurant 
"G rüne Stute" am S-Bahnhof 
Grunewald 

Beginn: 9.00 Uhr 

Ende: zwischen 12.00 und 
13.00 Uhr 

Wandern: 4 km mit 10 kg­
Rucksack; Damen, Senioren 
und Jugend: 5 kg-Rucksack 

Kleffern: Klettersteig am Turm 

Laufen.' 6 km über den 
Drachenfliegerberg und zu-
rück zum Ziel.(für den Rück­
transport der Rucksäcke vom 
Kletterturm wird gesorgt). 

~o.um ~ 
~. BrandenbUrger~ 

Bergtriathfon 
~ 14_ Juni 1998 0) 
~ ~ ltfels'O 

Siegerehrung: ab 13:00 Uhr 
im Restaurant "Grüne Stute" 

Zu diesem Wettkampf sind 
alle eingeladen, d ie Lust und 
Laune haben mit den "Bran­
denburgern" einen sportlichen 
Sonntagvormittag zu verbrin­
gen. Für die Teilnehmer der 
diesjährigen Arbeitse insätze 
auf dem Brandenburger Haus 
sollte die Teilnahme am 
Triathlon eigent lich selbstver­
ständlich sein , da hier jeder 
nochmals die Gelegenheit hat, 
seine Kondition zu prüfen. 
Wie in den vergangenen Jah­
ren wird es auch diesmal Eh­
renpreise und Urkunden ge­
ben. 

Anmeldung: Wegen der be­
grenzten Teilnehmerzah l bitte 
ich um rechtzeitige Anmel­
dung. Ausschreibungsunterla­
~ell UllU SirecKellpi<.:u l ~i[)cJ er­
hältlich bei: Peter Keil, Parchi­
mer Allee 77 d, 12359 Berlin, 
Tel.6017071 ab 17.00 Uhr. 

PK 
ti ti ti 

ARBEITSEINSATZ 
BRANDENBURGERHAUS 

Die Teilnehmer zu den Ar­
beitseinsätzen auf dem Bran­
denburger Haus treffen sich am 
Mittwoch, 27. Mai , um 19,00 
Uhr in der Geschäftsstelle zu 
3bschließenden Planungsge­
sprächen. Bei Verhinderung 
bitte unbedingt Benachrichti­
gung an: Uwe Drögmöller, Te l. 
511 47 92 oder Eberhard 
Höh le, Tel. 3 62 58 02 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabend am Freitag, 
dem 8 . Mai um 19.30 Uhr in der 
Geschäftsstelle. 

M. u. E. Bernhardt waren 
über'n großen Teich in Kanada 
und Alaska. Sie berichten mit 
Dias von ihrer Traumreise durch 
die kanadischen Rocky Moun­
tains nach Vancouver. Und von 
einer Fahrt mit dem Schiff durch 
d ie Inside-Passage nach Alas­
ka bis zur Glacier Bay und zu­
rück. 

ti ti ti 

Warum Walking? - We il das 
sportliche Gehen, richtig ge­
macht (nichtwie bei Wettkampf­
Gehern) die Gelenke der Beine 
schont und der Körper kaum 
überlastet wird, aber der 
Trainingseffekt für die meisten 
vollkommen ausreichend ist. Also 
das Richtige für Leute mit Gelenk­
problemen oder die diese nicht 
bekommen wollen, aber auch für 
ältere, besonders dann, wenn sie 
erst anfangen wollen . Ich habe 
mich klug gemacht, walke seit ei­
niger Zeit und bin bereit, meine 
Erfahrung und das, was Ich vom 
'v'v'äikel l weiß, I l li iLuLei iell . 

Ich beginne ab Juni in 
Eichkamp / Harbigstraße (Leicht­
athletikfeld) mit den praktischen 
Ubungen, jeweils montags ge­
gen 18.30 Uhr, im Anschluß an 
die Gymnastik (siehe die Meldun­
gen unter "Sport"). Hartmut 
Köppen 

.~. Ilu Familienbergsteigen , P'Ii'l 
Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 14 98 

Paddelfahrt: Am 9. Mai wol­
len wir gemeinsam mit der 
Paddelgruppe eine Tagestour 
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unternehmen. Wer mitmachen 
will melde sich bitte bei Manu, 
Telefon 7 81 37 88 oder bei 
Heide, Telefon 8 2314 98. Wer 
kein Boot hat, muß sich eines 
besorgen. 

Was sonst? Laßt Euch über­
raschen . Ruft entweder bei uns 
an - siehe obige Telefonnum­
mern oder kommt zum Pad­
deln, damit Ihr es erfahrt. 

• 
~ Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 821 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498917 

Gruppenabend ist der 4. 
Donnerstag im Monat, also am 
28. Mai um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle : Bilder und Ge­
schichten rund um den letzten 
Winter, damit wir ihn endgültig 
loslassen und uns auf's laufen­
de Sommerprogramm konzen­
trieren können. 

;:;;:;;:; 
Wanderung am 10. Mai 

(Sonntag) um 11 .00 Uhr mit 
Annette und Heino. 

Länge: etwa 16 km, Dauer 
etwa vier b is fünf Stunden incl. 
Picknick und Einkehrschwung. 

Treffpunkt: 11 .00 Uhr Kramp­
nitzerWeg, Ecke Wublitzweg in 
Kladow, Abmarsch: 11.15 Uhr. 

Teilnahmevoraussetzungen: 
gute Kondition zu mehrstündi­
gen Wanderungen außerhalb 
Berlins, festes Schuhwerk; kein 
Pickel, kein Seil, keine Steigei­
sen! 

Picknick ist mitzubringen. Am 
Ende der Wanderung besteht 
die Möglichkeit des Ein­
kehrens l 

Organisation: Annette Ra­
schinski und Heino Grunert 
(bei Rückfragen: Telefon 
40533276) 
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• ~ Wandergruppe 

Dieter Gammelien, Tel. 705 69 90 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

FRÜHLINGSFAHRT IN DIE 
SÄCHSISCHE SCHWEIZ 

Treffpunkt: Donnerstag , 14. 
Mai um 8.45 Uhr Bhf. Flughafen 
Berlin-Schönefeld, Fernbahn­
steig. Abfahrt um 9.04 Uhr mit 
EC 173 nach Bad Schandau. 
Von dort Gepäcktransport und 
Busfahrt nach Lichtenhain . 
Rückkehr am 21.Mai um 18.52 
Uhr an Schönefeld . 

Gruppenausllug am Sonn­
tag, 14. Juni . Treffpunkt 10.00 
Uhr S-Bhf. Steglitz, Ausgang 
Berlinickestraße . Durchs Bäke­
tal zur Wiesenbaude, Lichter­
feider Hafen. Von dort um 11.55 
Uhr Dampferfahrt bis Cecilien­
hof. Einkehr auf dem Pfingst­
berg. Wer nicht mitwandern 
möchte, kommt um 11.30 Uhr 
zur Post in Lichterfelde, Hin­
denburgdamm Ecke Drake­
straße (Busse 111 , 211, X11 
und 185). Wir gehen gemein­
sam zur Anlegestelle. Auf neue 
Busfahrpläne achten l 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Von Mai bis Augustfindet kein 
Gruppenabend statt Nächster 
Gruppenabend am Sonnabend, 
dem 12: September. 

;:;;:;;:; 
VORANKÜNDIGUNGEN 

Wanderfahrt über Himmel­
fahrt nach Gößweinstein/Frän­
kische Schweiz vom Mittwoch, 
den 20. Mai bis Sonntag, 24. 
Mai. Übern. und HP im DZ, Du­
sche, WC incl. Busfahrt 380,­
DM. Informationen: Ehepaar 
Battermann, Tel. 4 3101 77. 

Herbstwanderwoche nach 
St. Jakob imAhrntal/Südtirol vom 
19. bis 26. September. Wande­
rungen, leichte und mittlere Berg­
wanderungen, auch für Anfän­
ger geeignet Es sind noch Plät­
ze frei. Gäste, auch Nichtmitglie­
der, sind wi llkommen. Preis ca. 
670,- DM mit Halbpension. An­
meldung sofort und Restzahlung 
von 420,-DM bis30. Mai. Kenn­
wort: Südtirol. Anmeldung' Ehe­
paar Battermann, Tel. 431 01 77 
oder schriftlich Hennigsdorfer 
Str. 67 IV, 13503 Berlin. Zahlun­
genauf Kto. M. Neumann-Fahr­
tengruppe, Kto. Nr. 986435601 , 
BLZ 10070000 Deutsche Bank 

25±5 _ ktn Die Wanderer 

Charlotte Klose , Tel. 8254395 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

Pause in Berlin : Im Mai 
radeln und wandern wir zehn 
bzw. fünf Tage durch Mecklen­
burg. Wanderungen in Berlin fin­
den daher unter der Leitung der 
25er nicht statt. Aktuelle Informa­
tionen zu den Wanderfahrten der 
Gruppe gibtes vor bzw. nach der 
Jahreshauptversammlung am 
7. Mai im Haus am Kleistpark. 

;:;;:;;:; 
Noch ein Platz Irei: Für 

die Frühlingsfahrt nach Swine­
münde vom 20. bis 24. Mai ist 
in einem Doppelzimmer ein 
Platz frei geworden. Wer hat 
Lust und Zeit mitzukommen? 
Abfahrt 8.52 Uhr vom Bhf. 
Lichtenberg mit dem IR 2116. 
Reserviert sind für die Radfah­
rer und ihre Räder Plätze im 
Wagen 6, für die Wanderer Im 
Wagen 9. Treffpunkt Fernbahn­
steig um 8.30 Uhr. Preis für vier 
Tage Vollpension incl. Bahnfahrt 
und Radtransport 220,- DM. 

Hinweis: Die Ostseetherme 
bei Ahlbeck bietet (Wasser­
temperatur 30 0 bis 34 0

) Bade­
spaß, Badezeug also mitneh­
men. Den Reisepaß nicht ver­
gessen! 

Paddel· 
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 6774885 
oder 6 31 61 59 

WaltraudSchu!tz, Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 8733) 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

Gruppenabend am Mittwoch, 
6. Mai, um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Besprechung des 
Fahrtenprogramms von Mai bis 
Juni. Vorbereitung der Pfingst­
touren um den Neu-endorfer See 
und der Sonnen-wendfahrt in den 
Teupitzer Gewässern. Beide 
Male wird gezeltet. 

;:;;:;;:; 
PADDEL TERMINE 

9. Mar2. Anpaddeln - Tour in 
Richtung Große Krampe. Treff­
punkt Schmöckwitzer Brücke. 
Leitung: Waltraud Schultz, Tel. 
3324515 

30. Mai - 1. Juni: Pfingstfahrt 
- Tagesfahrten im Seengebiet. 
Standquartier Neuendorfer See, 
Campingplatz Nord in Alt­
Schadow. Leitung.' Dieter Rein­
hardt, Tel. 381 1013 nach 18 
Uhr 0171/2155131 

19. Juni - 21. Juni. Sonnen­
wendfahrt - Teupitzer Gewäs­
ser . Leitung: Heinz Drachholtz, 
Te l. 6 31 61 59 

S 

9. - 14. Juli:Sommerfahrt -
Mecklenburger Seenplatte. 
Standquartier Feldberg oder 
Carwitz, evtl. wechselnde 
Zeltplätze. 

25. - 26. Juli: Wochenend­
fahrt - Drachendorfer Spree. 

14. - 16. August: Wochen­
endfahrt - Rheinsberger Ge­
wässer. 

5. September. Tagesfahrt -
Stienltzsee. Treffpunkt: Erkner. 

27. September. Abpaddeln ­
Tegeler See, Hohenzollern­
kanal. Treffpunkt: Verein für 
Kanusport Berlin. 

e D' Hax'nschlager 

Waltraut Hanse!, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8177178 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch im Monat, pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
schäftsstelle): Am 20. Mal und 
am 17. Juni . 

;:;;:;;:; 
DIE D'HAX'NSCHLAGER 
HABEN GEWÄHLT 

Die Hauptversammlung der 
D' Hax'nschlager wählte am 18. 
März: 
Geschäftsführender Vorstand: 
Waltraut Hänsel und Bernfried 
Knöfler 

Kassenwart: Manfred Kiese 
Schriftführerin : Helga Knöfler 
Kassenprüfung: Vera Palau 
und Waltraut Hübenthai 
.. Ausbildung und Leitung der 
Ubungsabende werden den 
Gegebenheiten an ge paßt. 

m Foto, Film, Video 

Jörg SChmletendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

Wir treffen wir uns im Mai er­
neut nur einmal. Dafür schwei­
fen wir mit unserem Programm 
wieder in die Ferne: 15. Mai, 
Freitag , 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Ein Videofilm von 
Peter Dobislaw:Thailand - 60 
min. lang werden wir in eine 
Rundreise durch das König­
reich Thailand entführt. Unsere 
Reise beginnt in Bangkok und 
führt uns zunächst in den Nor­
den des Landes, in das auch als 
"Goldenes Dreieck" bekannte 
Gebiet. Das buddhist isch ge­
prägte Land bildet seit dem 13. 
Jahrhundert ein Reich und ver­
fügt daher über zahlreiche se­
henswerte historische Stätten, 
von denen zwangsläufig nur ein 
Ausschnitt gezeigt werden 
kann. 

AUS liTZE 
.10559 Berlin. Fon 3914757. Fax 3917085 
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VIPs 

Verant wortliche Redakteurin: 
Jana St icht , 
Wartburgstr. 27,10825 Berlin, 
Tel.: 8534136 

Jugendrefere nt : 
Niklas Werner, Fehrbe lliner Straße 17, 
10119 Berl in, Te l .. 01 77-2722211 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10965 Berlin, Tel.. 2 172848 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berli n, 
Tel.: 25299394 

Kassenwart in: 
Silke Buchheister, 
Waitzstraße 16, 10629 Berlin, 
Tel. : 3 23 58 45 

Bergzw erge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Friedrich, Niemetzslr. 10, 
12055 Berlin, Tel.: 6855575: 
Uwe Borrmann. Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel.: 7 745186 
Bianca Model, Herbststr. 8. 
13409 Berlin, Te l.: 492 98 49 

Bergmurm e ls: (13 - 16 Jahre) 
Michae la und Christiane Pawlizki. 
Herder Straße 2, 10625 Berlin, 
Te l.: 31504191 ; 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin; Tel.: 4 43 45 41 ; 
Mathias (Ernie) Wolf, 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin, 
Tel.: 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbelliner Straße17, 10119 Berlin, 
Tel.: 44359834 
Jana Sticht, s. verantw. Redakteurin 

.Jungmannschaft: 
Natalie Feh ling, Majakowskiring 10, 
13156 Berlin, Tel.: 4851161 
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end Berlin 

Winterfahrt der Bergzwerge 
nach Hindelang 
Forsetzung 
Donnerstag, den 26. Februar 
1998 

Nachdem wir unser morgend­
liches Frühstück hinter uns ge­
bracht hatten, sind wir g leich auf­
gebrochen zu unserer Bestei­
gung des Iselers . Uwe ließ Anne 
und Maxi die Tour führen, indem 
er ihnen die Karte in die Hand 
drückte und sie laufen ließ. Nach 
ein paar anfänglichen Proble­
men fanden wir den Weg und 
wanderten 4 Stunden bis zur 
Iseler-Platz-Hütte. Da wir noch 
nicht geschafft waren, wanderten 
wir durch Schnee weiter, b is wir 
zu einer Skipiste gelangten . Da 
wir die Piste hinauf mußten und 
der Schnee so hoch lag, daß Uwe 
bis zur Hüfte bedeckt war, bra­
chen wir dort die Tour wieder ab 
und rutschten den Berg bis zur 
Hütte wieder hinab und hielten 
dort ein ausführliches Päuschen. 
Auf dem Weg dorthin qualifizier­
te sich Norman für den HORST 
DES JAHRES 1998, indem er sei ­
nen Rucksack von oben einfach 
hinunterpurzeln ließ und Anne ihn 
nur ganz knapp noch aufhalten 
konnte (Wir haben alles auf Vi­
deo). Wir begegneten dort oben 
noch einem Macho, den Maxi 
besonders erotisch fand, so daß 
sie am nächsten Tag noch von 
ihm schwärmte und einem sehr 
mutigen Uwe, der sich traute, mit 
nacktem Oberkörper im Schnee 
zu duschen . Wir steigen wieder 
den Berg hinab, außer Gregor 
und Anne. Sie tollten im Schnee 
den Berg hinab, so daß sie ganz 
nasse Schuhe bekamen und den 
restlichen Weg barfuß hinab stei­
gen mußten. Wir begegneten 2 
Paragleidern und fanden einen 

eiskalten Wildbach (3 Grad), in 
dem Bianca und Uwe sich erst 
einmal abkühlen mußten. Wir 
aßen um 18.00 Uhr Lasagne, die 
sehr gut schmeckte, spielten 
Tischtennis und gin·gen um 22.00 
Uhr schlafen. Anne 

*** 
Freitag, den 27. Februar 1998 

Nach dem morgendlichen 
Frühstück machten wi r uns auf 
zum Hirschberg. Es war ziemlich 
warm . Der Aufstieg war relativ 
steil. Als wir oben angekommen 
waren, machten wi r eine Pause 
und aßen unser Brot. Dann ent­
schieden wir uns, noch auf den 
Spießer zu gehen, wei l wir noch 
so viel Zeit hatten. Auf der Nord­
seite vom Hirschberg lag noch 
Schnee, so daß wir uns oft hin· 
packten und vereinze lt Schnee· 
bälle warfen. Als wir uns mühsam 
auf einen Vorberg vom Spießer 
kämpften, beschlossen wir wäh· 
rend der Pause, nicht mehr auf 
den Spießer zu gehen. Als wir 
dann bergab gingen, ging eine 
richtige Schneeballschlacht los. 
Als wir in der Jugendherberge 
angekommen waren, entschlos­
sen wir uns, nach Sonthofen zum 
Eisessen zu gehen. Zum Abend­
essen gab es Spaghetti und alle 
haben sich vollgefressen. Wir 
konnten kein »Eis am Stiel« guk· 
ken, weil es kein VOX gab. Dafür 
waren wir Tischtennis spielen. Die 
Luft in der Folterkammer war 
schreckl ich, weil Uwe immer wie· 
der einen ziehen lassen hat. Maxi 

*** 
Samstag, den 28. Februar 1998 

Kurz nach halb acht hüpften 
wir aus dem Bett und sprangen 
zum Waschbecken , um dieses 

großzügig zu übersehen. Nach­
dem wir alle unsere Bade­
zimmerorchidee in den Mund 
steckten und sie hin und her rie­
ben b is wir schäumten, zogen wir 
unser Bett aus und gingen früh­
stücken - so wie immer! Als wir 
dann alle endlich voligestopftwa­
ren und unsere Vesper-Pakete 
aufgefüllt hatten, kugelten wir in 
unsere Zimmer herunter (Michi, 
nicht nach oben ... unten). Dort 
ging es dann rasend schnell vor­
an: Fegen, Müll sortieren und dem 
Zivi geben, den Rest packen und 
die Zimmer räumen. Weil wir sooo 
superschnell waren, hatten wir 
doch glatt noch 1 'I, Stunden Zeit, 
bis unser Bus kommen sollte. Die 
nutzten wir natürlich mit ... TISCH­
TENNISSPIELEN. Plötzlich. ganz 
(un)erwartet kam Bianca doch 
noch pünktlich von ihrer Familien­
fe ier zurück und konnte so mit uns 
nach Sonthofen fahren - interne 
Wetten wurden schon abge­
schlossen, daß sie erst am Bahn-

hof zu uns trifft!! ! Ganz unpünkt­
lich kam der Bus, und dennoch 
schafften wi r es rechtzeitig zum 
Bahnhof (8 Minuten vorher), so 
daß wir noch genügend Zeit hat­
ten, um diverse BRAVOs zu kau­
fen. Diese wurden dann zur 
Hauptbeschäftigung während 
der Zugfahrt - vor allem die vie­
len tollen Titanic-Aufkleber. Die 
bammelten dann an allen Perso­
nen, die an uns vorüberg ingen, 
einsch ließlich dem Zugpersonal, 
zur großen Freude des ganzen 
Waggons. In Berlin angekom­
men, erwarteten uns sehnsüchtig 
alle Eltern und Kinder (Jane) und 
für uns Juleis gab es sogar Blu­
men und ein großes Photo vom 
Boofen. Trotz dieses herzlichen 
Empfangs fiel es uns dennoch sehr 
schwer, uns von den lieben, zuk­
kersüßen Zwergchen zu trennen . 
Wir wissen gar nicht, wie wir das bis 
Mittwoch aushalten sollen, ohne 
Euch! Bianca und Uwe 

Termine 

An a lle Gruppe n 

Die Pfingstfahrt zur Kan­
steinhütte findet vom 29. 5. 
bis 1. 6. statt (Unterbringung 
in der Hütte, Selbst­
verpflegung). 

Programm: selbständiges 
Klettern und vie les mehr (Ab­
sprache mit den Ju leis) 

Anmeldung: bei Andreas 
Bien , Steinhellenweg 15, 
12109 Berl in, Tel. 7039213 

*** 
Weitere Termine im letzten 
und im nächsten BERG­
BOTEN 

Allwetterbekleidung. Schlafsäcke. Brustbeutel. 
Taschenlampen. Messer. Zelte. Bergstiefel. 
Und, und, und ... Das 

ist der 
Gipfel 

Qualitätsausrüstung von Abis Z. 
Große Bergsportabteilung 
mit Kletterwand ! 

Fordern Sie unser 
Handbuch an! 

Berlin Dresden 
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DREI WICHTIGE TERMINE + DREI WICHTIGE TERMINE 
• Für Juli / August erscheint DER BERLINER BERGSTEIGER­

DER BERGBOTE in einer Doppelausgabe im Juli. Hierfür 
müssen auch die August-Termine. die veröffentlicht werden 
sollen . bereits rechtzeitig zum Redaktionsschluß vorliegen . 

• Schlußdatum für schriftliche Anregungen zur Satzungsände· 
rung ist der 21 . Juni (Poststempel). Siehe Bericht über die 
Jahreshauptversammlung und "Zur Sache" . 

• Das Winterprogramm und eine vorläufige Vorschau auf das 
Sommerprogramm der Sektion sollen, wie im vergangenem 
Jahr. in der Doppelausgabe November / Dezember erschei­
nen. Redaktionsschluß hierfür ist spätestens der 1. Oktober. 

Inhaltsverzeichnis 
Terminkalender/Belegungsplan Kletterhalle ______ 2 
Zur Sache: Neue Satzung 3 
Bestsellerverdächt ig - Zwölf Tote. 3 
Haushalt genehmigt. 5 
Berli ner Klettercup 1998 7 
Bücherkiste 8 
Unsere Hütten: Berichte und Informationen 9 
Informationen + Personen + Ausb il dung 10 
Kletterturm - Reservierte Termine 11 
Mitteilungen der Sektion 13 
Veranstaltungen der Sektion - Termine - Sport 14 
Informationen aus den Gruppen 15 
JugendAlpin 20 

Die ITB war ein Erfolg für 
den Berliner Alpenverein .... 
!c. 

Sabine Hoffmann berät einen 
Besucher. Foto: Simone Menzel 

Der Informationsstand des DAV 
auf der ITB '98 wurde von allen eh­
renamtlichen Helfern und Helferin­
nen als großer Erfolg bezeichnet. 
Das In teresse des Publikums war 
größer als in den letzten Jahren und 
längere und konkrete re Gespräche 
konnten geführt werden . Sehr gut 
angekommen sind die neuen Info­
Tafeln über die Ber liner Hütte und 
das Brandenburger Haus. All ge­
meine Feststellung: Der DAV wi rd 
als kompetent und zuständig für 
Wandern , Klettern, Bergradfahren 
und allgemeine Fragen zum Berg 
akzeptiert - Wasserwandern war für 
viele Besucher des Standes über­
raschend und attraktiv. 

Dank den Mitwirkenden . Die 
nächste IT8 '99 ist vom 6 bis 10. 
März 1999 



09., Di. : Alpiner Informationsabend 

Terminkalender 10., MI. : Wanderung Pflngstberg (Wander-
gruppe) 

13., Sa.: Wanderung Annatal (Senioren-

Dieser Terminkalender gibt eine Übersichl in Kurz-
gruppe) 

form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek- Radtour Spandau - Oranienburg 
tion und ihrer Gruppen. Nähere Emzelheiten fmden (Spree-Havel) 
Sie unter den Rubnken: Veranstaltungen der Sekllo- 14., So.: Wandergruppe - Gruppenausflug 
nen- Termme. In den Informationen von den Grup- 17., MI. . Wanderung Seddin (Wander-
pen oder unter ~ Informationen + Personen + AusblJ- gruppe) 

dung " (Siehe Inhaltsverzeichnis). O'Hax'nschlager - Ubungsabend 
20., Sa .: Kletterkursus 8 . Jonas 

Regelmäßige Termine Wanderung Belzig (Wandergruppe) 
Montag: Sport - Tr imm Dich Wanderung Erpetal (Senioren-

Sport - Nordwandtraining gruppe) 
Dienstag: Semorenklettern am Kletterturm 21 ., So : Kletterkursus B Jonas 

Sport - Gymnastik Oie Kraxler -- Hallenkraxeln 
Freitag Sport - Gymnastik mit Musik 23., Di. : Alpiner Informationsabend 

Vormittags - Waldlauf Bergsteigergruppe - Gruppen-
Sonntag Waldlauf und Frühschoppen (Die abend 

Brandenburger) 24., MI . Wanderung Groß-Kreutz (Wander-
gruppe) 

Juni 25., 00.: Skigruppe - Stammtisch 
01 .. Mo.: Redaktionsschluß für Bergbote 26., Fr.: Spree-Havel - Gruppenabend 

Juli/August-Ausgabe 27., Sa.: Aufbaukursus T. Sehr 
Wanderung Oder-Havel-Kanal Wanderung Lychen (Wander-
(Wandergruppe) gruppe, Fahrtengruppe) 

03., MI. : Wanderung Spandauer Forst (Wan- Wanderung MIttenwaide (Senloren-
dergruppe) grupe) 

04 .,00.: Sport: Vortrag .. Radsport" Radtour Brandenburg (bis 28.6., 
06., Sa. : Kletterkursus W. Vogelbusch Spree-Havel) 

Spargelwanderung (Fahrtengruppe) Juli 
Wanderung Bucher Teiche 01, Mi.: Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
(Wandergruppe) 03.,Fr : Fotogruppe - Offener Abend 
Wanderung Remlckendorf 04 ., Sa: Radtour Brandenburg - Potsdam 
(Seniorengruppe) (Fahrtengruppe) 

07., So.: Kletterkursus W. Vogelbusch Wanderung Spandau (Senioren-
Radtour Strausberg - Ahrensfelde gruppe) 
(Fahrtengruppe) 05., So: Wanderung Siethener See (Wander-

08., Mo Vorstandssitzung gruppe) 

BELEGUNGSPLAN KLETTERHALLE HÜTT ENWEG AB JUNI 1998 

Zeit 01' i nlll Jfuw Qnnt.,'T U }toonu , 
I(),OO 000 

Universitäten, Gruppe, Ausbildung, Wartungsarbeiten 
Terminvergabe nur nach schri Hl icher Anfrage 

IJOO - 1600 
I 

!6.oo 1800 

I 
rHmilien-
Gruppe IJ Jugend Familien 2) 

18.00 - 19 00 
freiet 

IrelM 
fteies Klntero 

8er8~leiger- I. Klettern frauen-
Jugend, Ski- KletHlftl 

1·900 - 22 00 gruppe J), Sport-
gruppe klettffll klener-",ruppe 

1) 14täglich; 2) monatlich; 3) vierteljährlich 
Bei allen schraffi erten Terminen sind auch Mitglieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen 
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1 er Film einer Katastroohe: 0 

Bestsellerverdächtig - Zwölf 
Tote am Mount Everest 
Ei 
Ta 

ne Katastrophe am Mount Everest - zwölfTote innerhalb von drei 
gen - löste im Mai 1996 in den anglosächsischen Ländern ein 

gantisches Med ienecho aus - u. a.Titelgeschichten in. Times" 
d "Newsweeku

, eine Fortsetzungsstory im angesehenen Maga­
.. Outside" vom Augenzeugen Jon Krakauer. Mit dem Erschei­

n seines Buches in deutscher Übersetzung und der fast gleich­
tigen Uraufführung des IMAX Filmes .. Everest. Himmel und Höl­
(1) von David Breashears und Robert Schauer (im Münchner 
rum der Technik unweit des DAV-Museums) erreichte das 

gi 
un 
zin 
ne 
zei 
le" 
Fo 

Ereignis im März 1998 auch Deutschland . 

sc 
Große Zeitungen und Zeit­
hriften widmeten dem ein­
eiviertel Jahre zurückliegen­
n Unglück große Berichte, 
sprachen Film und Bücher. 
wischen haben sich die Ver­
entlichungen im angelsäch­
ehen Sprachraum verviel­
ht (2). In Deutschland stieg 

ch das Fernsehen ein. - .Kul­
-Notizen", ARD , .. Focus-TV" , 
0 7 und .. Stern-TV", RTL (3) , 
tzten sich auf Krakauers 
ch und verwendeten Aus­
hnitteaus dem Film .. Everest. 
mmel und Hälle". 

dr 
de 
be 
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Bu 
sc 
Hi 

Pr 
Buch und Fi lm sprechen die 
obleme an, die letztlich zur 

Kat astropheführen mußten: Er­
ns die menschliche Hybris, 
bstüberschätzung, die Un­
eignete auf den Dritten Pol 
bt, zweitens kommerzielle 
gunternehmen und deren 

nkurrenzkampf um Klienten. 
ht übersehen werden darf, 

ß die genannten Autoren Teil 
mmerzieller Expeditionen 
ren. Im schrecklichen Ge­
gten und Beschriebenen liegt 
er für alle Bergfreunde auch 
e große Chance: die der 
ckbesinnung auf Werte des 
nismus und darin, eine längst 

gonnene Diskussion verstärkt 

ste 
Sei 
ge 
trei 
Bel. 
Ko 
Nic 
da 
ko 
wa 
zei 
ab 
ein 
Rü 
Alpi 
be 
fo rtzusetzen: über das Verhältnis 
ZUr Natur überhaupt. 

0 er Beitrag mächte dazu an­
en, über .. Besitzstände" in 
Sektion zu diskutieren, das 

reg 
der 

.. Erlebnis Berge" an der 
Schwelle zum 21. Jahrhundert 
zu durchdenken: 

..... diegroileGefahrder Selbst­
überschätzung, der Eitelkeit und 
des falschen Ehrgeizes als T rieb­
federn für Unternehmungen, de­
nen der Betreffende nicht ge­
wachsen ist, und derwiderwärti­
ge Charakterfehler: Rekordehr­
geiz bei Bergtouren." (Emil Zsig­
mondylWilhelm Paulcke, Gefah­
ren der Berge, Einleitung) 

.. Hey! Erfahrung wird echt 
überbewertet. Wir haben Big E 
(Mount Everest) voll im Griff , 
wir haben's wirklich raus. Ich 
sag's dir, wir haben 'nen richtig­
gehenden Boulevard zum Gip­
fel gebaut." Scott Fischer, 
Mountain Madness Expedition 

.. Mit der erforderl ichen Ent­
schlossenheit kommt heutzuta­
ge jeder Vollidiot auf d iesen 
Berg hinaul. Das Kunststück ist 
aber, lebend wieder hinunter­
zukommen." Rob Hall, Adven­
ture Consultants Expedition 

- Drei Zitate: Eins aus einem 
Standardwerk, zwei aus dem 
vorgestellten Buch . Hall und Fi­
scher waren die Chefs zweier 
(von sieben I) kommerziellen 
Bergsteiger-Unternehmen , die 
im Mai 1996 je acht Kunden auf 
den Mount Everest führen woll­
ten , erfahrere Spezialisten. Ihre 
Sprüche bezahlten sie mit dem 
Leben, wie auch sieben ihrer 
Kunden und Sherpas. Die Kata-

Zur Sac he 

N EUE SATZUNG 

Das Plenum des jetzigen 
Gesamtvorstandes hat den 
vom Gesetzlichen Vorstand 
vorgelegten Vorschlag für 
die notwendige Satzungs­
änderung gebilligt. Der Text 
für die Anderungen wurde 
mit Begründung im Mai­
BERG BOTEN veröffentlicht. 
Am 7. Mai beschloß die Mit­
gliederversammlung, Bera­
tung und Verabschiedung 
auf den Herbst zu vertagen. 

Jedes Mitglied hat damit 
die Möglichkeit zu der Vorla­
ge de;> Vorstandes zusätzli­
che Anderungsvorschläge 
einbringen zu können. Sie 
müssen schriftlich vorlie­
gen. Antragsschluß ist der 
21 . Juni. (Poststempel), um 
diese Anträge noch recht­
zeitig vor der Mitgliederver­
sammlung im BERG BOTEN 
veröffentlichen zu können. 

Warum dieses Verfahren? 
Es hat nicht nur juristische 
Gründe, sondern es soll 
auch jedem Mitglied ermög­
lichen, seine Vorstellungen 
ohne Zeitdruck einbringen 
zu können. Praktizierte Ver­
einsdemokratie ist gefor­
dert. Schließlich ist die Sat­
zung die demokratische 
Grundlage für die Gestal­
tung unseres Vereins­
lebens. Ihr Klaus Kundt 

Sauberes Gebirge 

I HELFT MIT ! I 



strophe am Everest erregte Rie­
senaufsehen, denn VIPs der 
New Yorker High Societywaren 
Teilnehmer. Ihre tägl ichen 
Bulletins erreichten per Satel­
litentelefon das Internet und da­
durch die Welt. 

Jon Krakauer, Autor mit 
34jähriger Bergerfahrung, 
nahm ebenfalls an dem Desa­
ster teil. Ein Jahr lang hatte er 
sich intensiv vorbereitet. Er er­
reichte den Gipfel , kam recht­
zeitig wieder tiefer, entging 
aber auch nur mit knapper Not 
dem Tode. Sein Bericht schil­
dert qualvoll und minutiös, was 
an jenen Tagen am 10. bis 12. 
Mai geschah. Er beschreibt 
auch, was davor und danach 
war, aus der Sicht von Überle­
benden und Augenzeugen. 
Unter letzteren waren Bergstei­
ger der IMAX-Filmexpedition, 
geleitet von David Breashears 
und Robert Schauer. Sie drehten 
mit einem 6, 1 Mo. Dollar-Etat am 
Berg, versuchten aber zu retten, 
was (nicht) mehr zu retten war. 
Die Katastrophe warf das ur­
sprüngliche Konzept des Filmes 
um und brachte ungewollte - töd­
liche - Dramatik. 

Daß in diesen Höhen Rettung 
letztlich unmöglich ist - was 
Hall und Fischer hätten wissen 

S 

müssen - ist die (nur für Berg­
erfahrene nicht) niederschmet­
ternde Erkenntnis. Allein so­
fortige Umkehr, bei klarer 
(Selbst-)Einschätzung der Chan­
cen, hätte Opfer vermieden. 

Seit über 125 Jahren warnen 
Bergkenner vor Unter- wie 
Überschätzung der Berge und 
der eigenen Fähigkeiten (4). 
Den höchsten Berg der Erde als 
Ziel hyperehrgeiziger Party­
löwen freizugeben , muß das 
Scheitern notwendig schon 
vorweg enthalten . 

Alle Everest-Bezwinger be­
richten von den unsäglichen 
Strapazen der "Todeszone" 
oberhalb 8 000 Metern. Nicht 
Warnung genug? Auch Krakau­
er quälen Selbstvorwürfe, aber 
er ist gespalten. Die Entwick­
lung des kommerziellen Berg­
steigens scheint ihm nicht mehr 
rückholbar , nur noch besser 
kontrollierbar. 

Der deutschen Übersetzung 
mangelt es leider an Kenntnis 
der Bergsteigersprache; ein 
sachverständiges Lektorat hät­
te dem Text gut getan. Den­
noch packt der Bericht. Er wird 
weit mehr Leser ins Nachden­
ken über alpine Fehlentwicktun­
gen bringen, als nur im DAV Or­
ganisierte. Ti/Th. Radevagen 

Anmerkungen: 

Jon Krakauer: "In eisigen Hö­
hen. Das Drama am Mount Eve­
rest", 365Se,ten, 13Fotos, 13,8 
x 22 cm, gebunden, DM 39.90. 
Malik Verlag München 

(1) In Berlin wird der Film Ende 
1998 im neu errichteten IMAX­
Kino am Potsdamer Platz auf­
geführt werden. 

(2) Broughton Coburn: Everest 
- Mountain Without Mercy. 
Nachwort David Breashears. 
Mit IMAX-Filmfotos, National 
Geographie Books, Boston 1997 

Anatoli Boukrejew/G.weston 
DeWalt: The Climb. St. Martin's 
Press, N.Y. 1997 

Matt Dickinson: The Death-
zone. Climbing Everest 
Through the Killerstorm. 
Hutchinson, London 1997 

(3) als VHS-Videoaufzeich­
nung beim Verfasser 

(4) z. B.: Leslie Stephen, "Dan-' 
gers of Mountaineering", 
1870, Emil ZsigmondyjWilhelm 
Paulcke, "Die Gefahren der Al­
pen", 9.Aufl. 1933, 

Die Schule der Gefahr. Hrg.: 
Walter Pause, 1952 (4). - In 
der Sektions bibliothek vorhan­
den' 

AUS liTZE 
A1t.Mollbit 100.10559 Berlin. Fon 3914757 · Fax 391 7085 
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Haushalt genehmigt -
Änderung der Satzung auf 
den Herbst vertagt 
Bericht von der Jahreshauptversammlung 
Die jahreshauptversammlung der Sektion am 7. Mai stimmte den 
notwendig gewordenen Veränderungen im gesetzlichen Vor­
stand zu, verabschiedete den Haushalt für das Jahr 1998, entla­
stete den Vorstand für das vergangene Vereinsjahr und verschob 
die Entscheidung über den Antrag des Vorstandes für die 

Satzungsänderung auf den Herbst. 

Nach Beginn der Sitzung 
(19.15 Uhr) beschloß die Ver­
sammlung auf Vorschlag des 
Vorstands, auf dieser Sitzung 
nur über den Inhalt der Sat­
zungsänderung zu diskutieren, 
sozusagen in einer ersten Le­
sung, aber erst im Herbst über 
die Satzung eine Schluß­
beratung zu führen und abzu­
stimmen. Grundlage der Dis­
kussion: Dervom gesetzlichen 
und erweiterten Vorstand vor­
gelegte und im BERGBOTEN 
veröffentlichte Entwurf. 

Zur Beratung kam es aller­
dings nicht mehr, da dafür die 
notwendige Zeit bis 22.00 Uhr 
fehlte. Somit wird der gesamte 
Komplex im Herbst auf einer 
außerordentlichen Mitglieder­
versammlung behandelt . Da­
her können zum Antrag des 
Vorstandes auf Satzungsände­
rung noch Anregungen und 
Vorschläge gemacht werden. 
Diese nurschriftlich. Einsende­
schluß ist hierfür der 21. Juni 
1998 (Poststempel). 

Zur Vorbereitung der Jah­
reshauptversammlung waren 
die Berichte des Vorsitzenden 
und des Schatzmeisters sowie 
der Etatentwurf für 1998 bereits 
im BERGBOTEN veröffentlicht 
worden. Das hat sich als sehr 
zeitsparend erwiesen, So 
brauchten nur noch der Hütten­
und Jugendreferent ihre Be­
richte vorzutragen. Die münd­
lichen Ergänzungen des 
Schatzmeisters zu seinem Be­
richt, die daran anschließende 

Diskussion und die Etatbera­
tung nahmen dann doch noch 
soviel Zeit in Anspruch, daß um 
21.55 Uhr die Versammlung 
beendet wurde. Der Saal stand 
nur bis 22.00 Uhr zur Verfü­
gung. Die Versammlungslei­
tung hatte der Stellvertretende 
Vorsitzende Fritz Christopher. 
Hier der Bericht des Hütten­
referenten Dr. Manfred Kirsch, 
leicht gekürzt. Der Bericht des 
Jugendreferenten Niklas Wer­
ner wird später veröffentl icht. 
Der Bericht 

des Hüttenreferenten 

Josef Klenner hat sich in der 
DAV-Zeitschrift vom April die­
ses Jahres in seinem Artikel 
"Haben wir uns verstiegen?" als 
Antwort auf Reinhold Messners 
"Wir haben uns verstiegen! ' in 
etwa so geäußert: nicht kom­
merzielle Belange waren für 
den Bau der Hütten damals 
ausschlaggebend, sondern 
die Schaffung von Unterküntten 
für Bergsteiger und Berg­
wanderer. Die zweitrangige Be­
handlung wirtschaftlicher Ge­
Sichtspunkte beim Hüttenbau 
halle zur Folge, daß die meisten 
Hütten des DAV und auch un­
serer Sektion nicht kostendek­
kend betrieben werden kön­
nen. 

Hohe materielle Aufwendun­
gen in Millionenhöhe mußten in 
Form von Eigenmitteln , Beihil­
fen und Darlehen des DAV 
München in den vorangegan­
genen Jahren erbracht werden, 

um die Bausubstanz unserer 
Hütten zu erhalten, und den 
naturschonenden Betrieb der 
Häuser (unsere ökologische 
Verpflichtung) in sensiblen 
Hochlagen nach und nach ein­
zuführen. Das wird auch in Zu­
kunft so weitergehen. Dazu ge­
hören in erster Linie Projekte zur 
Energie- und Trinkwasserver­
sorgung und der Abwasser­
reinigung (ARA). 

Im letzten Jahr galten und in 
den kommenden Jahren gelten 
die Investitionen in unserem 
Hüttenbereich vor allem den 
allgemeinen Bau-, Umwelt- und 
Energiemaßnahmen 1997wur­
den nur für den Erhaltungsauf­
wand der acht Hütten DM 
358.089,- sowie der Wege und 
Brücken DM 118.857,- ausge­
geben (Siehe Hüttenhaushalt, 
BB 5/98) . 

Schwerpunkte s,nd z. Zt. die 
Fotovoltaik, Kollektoranlage für 
Warmwasser und ARA für das 
Brandenburger Haus, wofür fi­
nanzielle Förderungen vom 
Land Brandenburg, DAV Mün­
chen und von Österreich ge­
währt werden. Weitere zentrale 
Arbeiten und Vorarbeiten in die­
sem Jahr beziehen sich auf die 
Terrassenerneuerung der Mar­
tin-Busch-Hütte, die amtlich 
geforderte Projektierung eines 
Abwasserkanales für die Gau­
deamushütte und eine umwelt­
schonende Materialseilbahn zur 
Versorgung der Berliner Hütte 
sowie sonstige Sanierungen. 

Im vergangenen Jahr wurden 
durch die Arbeitseinsätze von 
Sektionsmitgliedern und Päch­
tern auf unseren Hütten zeit­
aufwendige, meist körperlich 
schwere Arbeiten, aber auch 
Tätigkeiten wie Zimmerer-, 
Maurer- und Installationsarbei­
ten selbst geleistet. Unsere Ei­
genleistungen gestatteten es, 
Z. B. Mittel in Höhe von 50.000,­
DM allein auf dem Brandenbur­
ger Haus und der Martin­
Busch-Hütte einzusparen. Bei 
Vergabe dieser Arbeiten an ört-
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liehe Firmen im Ötztal hätten wir 
gehörig daraufzahlen müssen. 
Wir haben im Bergboten auch 
über andere, durchaus positi­
ve, Nebeneffekte der Arbeits­
einsätze mehrmals berichtet. 

Meine Aufforderungen an 
weitere Fachkräfte aus der Sek­
tion zur Unterstützung unserer 
Vorhaben blieben bisher leider 
fast unbeachtet. Ich wünschte 
mir sehr, daß bald auch jünge­
re Bergfreunde an den Einsät­
zenteilnehmen und uns bei der 
Erhaltung der Hütten unterstüt­
zen mögen. Bisher liegt das 
Durchschnittsalter der T eilneh­
mer bei etwa 40 bis 50 Jahren. 

Ein paar kurze Bemerkungen 
noch zur Wirtschaftlichkeit un­
serer Hütten: Trotz Arbeitsein­
sätzen, Förderungen, Beihilfen, 
Spenden und Sparmaßnahmen 
überschreiten die Aufwendun­
gen die Erträge im Hütten­
haushalt seit 1995 im Mittel 
rund um ein Drittel bis ein Vier­
tel der davorliegenden Jahre. 
Den Hauptgrund dafür habe 
ich bereits genannt: Er liegt in 
den Sanierungsausgaben und 
den hohen Aufwendungen für 
die umweltschanenden Ener­
gie- und Umweltkonzepte. 

Was die Einnahmen betrifft, 
die aus der Hüttenbewirt-

schaftung resultieren (diese 
pendeln um 400 TDM/a), kann 
eingeschätzt werde.(1, daß ein 
Rückgang bei den Ubernach­
tungen von rund 30 000 auf 
23000 pro Jahr zu verzeichnen 
war, wenn man die Drei­
jahreszeiträume 1992 - 94 und 
1995 - 97 miteinander ver­
gleicht. Letztes Jahr war seit 
1994 erstmals wieder ein leich­
ter Anstieg gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen, und 
zwar von 22 351 auf 24 330. Die 
Zunahme resultiert u. a. aus 
dem Engagement der neuen 
Pächter im Zillertal. Dafür herz­
lichen Dank. 

Ziel ist es, unsere Hütten in 
eine, allen Belangen des prak­
tischen Umweltschutzes ge­
recht werdende Betriebsfüh­
rung zu bringen. Die derzeitige 
Anzahl von acht Hütten läßt sol­
ches einfach nicht mehr zu. 

Ausgehend von der Gesamt­
situation im Hüttenbereichwur­
de von der Mitgliederversamm­
lung bereits 1997 beschlossen, 
Sektionshütten zum Verkauf in­
nerhalb des DAV freizugeben. 
Der Stand des Verkaufes ist im 
Moment noch unbefriedigend. 
Es haben sich zwar Interessen­
ten beim DAV In München, aber 
nicht in der Sektion gemeldet. 

EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE HÜTTENWEG 

Der Verkauf der Hütten sowie 
die finanzielle Förderung der 
verbleibenden Hütten, insbe­
sondere für ARA- und Energie­
projekte mit öffentlichen Mit­
teln, kann nur in enger Zusam­
menarbeit mit dem zentralen 
Hüttenreferat in München ge­
schehen. Für die Planung der 
ARA-Maßnahmen und Bau­
sanierungen in den nächsten 
fünf Jahren, ist in diesem Jahr 
ein Seminar des Hüttenaus­
schusses vorgesehen, in dem 
gemeinsam mit den Hütten­
warten, den Mitgliedern der 
Baukommission und dem 
Naturschutzreferenten die 
Investitions- und Sanierungs­
schwerpunkte herausgearbei­
tet und gewichtet werden . 

Abschließend möchte ich 
meiner Hoffnung Ausdruck ge­
ben , daß in Zukunft der Hütten­
ausschuß mehr durch jüngere 
Bergfreunde aktiv, sowohl bei 
Arbeitseinsätzen als auch bei 
der Übernahme von Hütten­
warts, zum Beispiel als Stell ver -
tretender Hüttenwart funktio­
nierend unterstützt wird. Geht 
es doch schließlich um den Er­
halt unserer Schutzhütten in 
den schönsten Alpenregionen 
für uns und die kommenden 
Generationen. 

Ptl'li '16 
Zeit~nheft 

13 Stundenl 

Mitg1iedilii' 
der $ektlO:!1 ~etlil1 

Mitglieder 
·and{!'r;et $,.ßk'ti,OI;lf!11 

Freies Klettern Gruppenklettern 

Erwachsene Jugend Erwachsene Jugend Erwachsene JUQefld Erwachsene Jugend 

EinHlkal1e 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

lGer:~Katte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

2:Ser-Karte 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

J~tw~k~'1~ 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

Hinweise: Einzelkarten sind nur ander Kasse in derHalle, bzw. beim Gruppenleitererhältlich. 1 Oer-Karten werden 
sowohl an der Hallenkasse als auch in der Sektionsgeschäftsstelle verkauft . 25er-Karten und Jahreskarten sind 
nur in der Geschäftsstelle der Sektion erhältliCh. Einzelkarten sind nur am Lösungstag gültig. Mehrfach- und Dau­
erkarten werden beim Gruppenklettern anerkannt. Mehrfachkarten gelten ab Lösungstag für höchstens ein Ka­
lenderjahr. Jahreskarten müssen mit Paßbild versehen sein und sind nicht übertragbar. 
Telefon der Kletterhalle: 8 13 98 77 - Anruf empfiehlt sich, um sich über Platzbelegungen zu informieren. 
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Berliner Klettercup 1998 
Die Wochenenden 13./14. und 20./21 . .!uni 
stehen ganz im Zeichen des Wettkampfes 
Auch in diesem Jahr wird die Klettercup-Tour stattfinden. Nach­
dem im letzten Jahr 75 Mädchen / Jungen und junge Frauen / 
Männer aus allen Bezirken Berlins vier entspannte, fröhliche und 
spaßige Kletterwochenenden erlebt haben, einschließlich aller, die 
bei der Organisation mitgeholfen haben, Wild der Cup Im Junl1998 

eine Neuauflage finden. 
Ausrichter ist der Landesver- Teilnehmer sind junge Leute 

band Berlin des DAVe. V. in Ko- zwischen zwölf und 27 Jahren. 
operation mit dem Verein für Beginn:jeweils(wahrschein­
Sport und Jugendsozialarbeit lich) 12 Uhr, Ende ca. 18 Uhr. 
e. V. (VSJ). Die Wettkampf- Routen: 15 - 20 Routen, je 
termine sind diesmal nur zwei nach Größe der Anlage, werden 
Wochenenden. Unterstützt wird jeweils bekletterbar sein, wobei 
der Cup, wie auch imvergange- nur maximal 15 Routen pro An­
nenJahr, von Globetrotter-Aus- lage in die Wertung kommen. 
rüstung in der Bundesallee 88. Wertung: Von den vier Anla-

An vier Standorten werden gen werden in diesem Jahr nur 
sich die Kletterkids dieser drei ausgewertet. D. h.,lhr könnt 
Stadt an vier Tagen treffen und Euch einen Termin aussuchen, 
bei hoffentlich schönem Wetter an dem Ihr nicht teilzunehmen 
viel Spaß miteinander erleben. braucht (ausgenommen ist na-

türlich der Finaltermin). Die 
Routen werden im T oprope ge­
klettert. Pro Rotpunktbege­
hung erhaltet Ihr einen Punkt 
Drei bis vier Routen werden 
beim Finale doppelt gezählt. 

Finale.' An den drei Anlagen 
müßt Ihr mindestens5 Punkte je 
Termin erzielt haben, um am 
Finale teilnehmen zu können, 

Anmeldung: Bei den Sport­
jugendclubs und bei der Sekti­
on Berlin. 

Nähere Informationen: Thor­
sten Behr, Tel. 3 23 33 74 

Austragungsorte . 
13.6. - SJC Marzahn, Franz­

Stenzer-Str. 39,12679 Berlin, 
14. 6. - Wilde Hütte, Wild­

hüterweg 21, 12353 Berlin, 
20. 6. - SJC Arena, Am 

Eichgestell1 61, 12459 Berlin, 
(FEZ), 

21. 6. - SJC Reinlckendorf, 
Kön igshorster Str . 13, 13439 
Berlln. 

Allwetterbekleidung, Schlafsäcke, Brustbeutel. 
Taschenlampen. Messer, Zelte. Bergstiefel. 
Und, und, und ... Das 

ist der 
Gipfel 

Qualitätsausrüstung von Abis Z. 
Große Bergsportabteilung 
mit Kletterwand ! 

Fordern Sie unser 
Handbuch an! 

Berlin Dresden 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Die Bibliothek informiert: 
Sprechzeiten unseres Bibliothe-
kars Dr. Peter Knost: montags, 
14 - 18 Uhr + freitags 11 -13 Uhr. 

Die Buchkritik 

<> Alpinismus im Hitler· 
staat ... 

... Dokumente des Alpinismus. 
Von Helmuth Zebhauser. Berg­
verlag Rother. Preis 36,00 DM. 

"Über den Gipfel hinaus bis 
zum Führer", solche markigen 
Sprüche haben es in jüngerer Zeit 
einigen Autoren leicht gemacht, 
den Alpenverein als eine Brut­
und Zuchtstätte des Nationalso­
zialismus zu entlarven. Unzweifel­
haft ist, daß Sprüche wie der ein­
gangs aufgeführte (hier von Hein­
rich Harrer) geklopft worden sind, 
unzweifelhaft ist auch, daß der AI­
pinismus in der Gestalt des 
D.u.Ö.A.V für den Nationalsozia­
lismus so. wertvoll war, daß die 
Alpenvereine länger als andere 
Sportvereinigungen ihre "Eigen­
ständigkeit" behalten konnten. 
Dem Zweifel, ob tatsächlich der 
gesamte Alpenverein ein willfah­
riges Instrument der Nazis war, 
geht Zebhauser in seinem Buch 
mit außerordentlicher Gründlich­
keit nach. 

Da die Jahre 1933 bis 1945 in 
ihrer ideologischen Ausprägung 
ohne den Kontext der Zwischen­
kriegszeit gedanklich nicht zu er­
fassen sind, bringtZebhauser ne­
ben der Entwicklung des Antise­
mitismus (der auch in den Alpen­
vereinen schon im vorigen Jahr­
hundert gründet) zunachst eine 
geistesgeschichtliche Darstel­
lung des Naturempfindens und 
der (mit neuzeitlicher Bezeich­
nung) Natursportarten. Es wird 
deutlich, daß schon sehrfrüh dem 
Bergsteigen eine über das rein 
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sportliche Element hinausge-
hende Geisteshaltung anhaftete, 
die Heroismus und den unbe-
dingten Willen zum Sieg überaus 
betont. 

Solcherart gerustet, kann der 
Leser in Zebhausers Buch, das 
mit zahlreichen Faksimiles von 
Dokumenten und mit vielen ze it­
genössischen Fotos aufwartet, 
den Gang des Alpinismus durch 
den Hitlerstaat antreten. Hierbei 
wird deutlich, daß es keinen 
Grund g ibt anzunehmen, daß die 
Masse der Alpenvereinsmitglie-

der anders strukturiert war als die 
gesamte deutsche Bevölkerung: 
Uberzeugte, Mitäufer, heimliche 
und offene Gegner (z. B. einige 
Teilnehmer des Stauffenberg­
Aufstandes vom 20. Juli 1944 
und der Weißen Rose in Mün­
chen) waren gleichermaßen in 
den Reihen der Vereinsmitglie­
der zu finden . 

Für die Funktionäre des 
D.u ,Ö.A.V kann man nach 
ZebhausersAusführungen kaum 
ein mildes Urteil fällen; zu tief sind 
die Verstrickungen mit den 
Machthabern des Nazireg imes: 
Anbiederer und glühende Vereh­
rer des "Führers" bestimmen 
weitgehend die Geschicke des 
Vereins, bis der totale Krieg dem 
blinden Glauben an die Vorherr-

schaft der nordischen Rasse ein 
bitteres Ende setzt. Beispielhaft 
für diese Entwicklung ist die "Be-
rufung" des Vorsitzenden zum 
"Führer des DAV" nach der 
Gleichschaltung des Alpenver­
eins 1938, von Seyß-lnquart: Ar­
thur Seyß-lnquart, nach dem An­
schluß Osterreichs vom "Reichs­
sportführer" ernannter "Führer" 
des DAV, vorher Führer der Na­
tionalsozialisten in ÖsterreiCh, 
1938 letzter Bundeskanzler 
Österreichs, späterer Kriegsver­
brecher und als einer der zwölf 
Hauptschuldigen 1946 hinge­
richtet. 

Natürlich verschweigt Zeb­
hauser nichl, daß es(z. B. mit den 
Sektionen Leipzig und Berlin) 
auch Bremser und Gegner dieser 
Entwicklung gab - allein, den 
Gang der Geschichte vermoch­
ten sie nicht entscheidend aufzu­
halten. 

Zebhauser entstammt dem "in­
nersten Zirkel" der heutigen DA V­
Leitung. Es ist ihm nicht zuletzt 
deswegen hoch anzurechnen, 
daß er die bis etwa 1980 reichen­
den Jahre der Verdrängung und 
Vertuschung des Geschehenen 
offenlegt und kr itisch beurteilt. 
Zebhauser weiß bei d ieser Ein­
stellung die Corona des DAV­
Dachverbandes hinter sich. Zu 
hoffen bleibt, daß auch in den ein­
zelnen Sektionen der Mut 
wächst, sich den Tatsachen zu 
stellen. Die wahrlich in die Ge­
schehnisse verstrickte Sektion 
Bayerland hat in ihrer Festschrift 
zum 100sten Jubiläum (erschie­
nen 1995) diese Zusammenhän­
ge verschwiegen; d ie Sektion 
Turner-Alpen-Kränzchen (Fest­
schrift zum 125sten Jubiläum, 
1997) behandelt die fraglichen 
Jahre zwar' offen, aber bemer­
kenswert knapp. 

In der Hoffnung, daß Zebhau­
ser nicht nur ein Rufer in der Wü­
ste bleibt. wünschen wir seinem 
Buch einen großen Leserkreis. 

B. S. 

.:!> 3 x 3 Lawinen. Von Munter, 
Werner; Garmisch-Partenkirchen: 
Agentur Pohl & Schellhammer 
[Hrsg.] 1997. Preis: 59,- DM 

Zur Person: Der Autor hat in den 
letzten Jahren seine umfangrei­
chen Erfahrungen, die ihn zu ei­
nem der bekanntesten - wenn 
nicht sogar zu dem bekanntesten 
- Lawinenfachmann unserer Zeit 
machen, zu einem Gedanken­
modell und zu zwei Büchern zu­
sammengestellt. Dieses uns vor­
liegende Modell könnte man mit 
Fug und Recht eine neue Theorie 
nennen . Auch wenn W. Munter auf 
den Grundlagen der klassischen 
Schnee- und Lawinenkunde auf­
baut, bietet er neue und handhab­
bare Ansätze zur Beurteilung der 
Lawinengefahrfür die Tourenaus­
wahl, -vorbereitung zu Hause und 
die zentralen Fragen auf derTour. 

Seine Analyseansätze und 
Syntheseempfehlungen hat er in 
groben Zügen bereits in seinem 
Buch aus dem Jahr 1991 "Neue 
Lawinenkunde" zusammenge­
stellt. Damals beschäftigte er sich 
jedoch in einem viel stärkerem 
Maße damit, Begründungen für 
seine Ansätze zusammenzutra­
gen, um kritische Ko llegen zu 
überzeugen. 

Der Inhalt in seinem neuen 
Buch: Im Gegensatz zum vorher-

gehenden Buch konnte Werner 
Munter in ~3 x 3 Lawinen" mehr 
Wert auf gut strukturierten und 
didaktischen Aufbau nicht nur für 
Wissenschaftler und Bergführer 
legen. Das nun vorliegende Buch 
erörtert die Entstehung von kriti­
schen Lawinensituationen und 
macht Auslösemechanismen 
verständlich. Auch ist in den ver­
gangenen sechs Jahren der An­
satz der Muntersehen Gedanken 
weiter gereift, so daß seine "For­
mel 3 x 3" und die "Reduk­
tionsmethode" prägnante Ent­
scheidungskriterien liefern. Die­
se Kriterien sind für den Durch­
schnittsbergsteiger anwendbar, 
auch wenn man nicht alle Fein­
heiten der "Hot Spots" oder der 
statistischen Grundlagen ver­
standen hat. 

Die Kriterien führen zu Ent­
scheidungen auf der sicheren 
Seite, so lange man sich nicht in 
die eigene Tasche lügt und damit 
ein unverantwortliches Risiko 
eingeht. Schlechtes Beurtei­
lungsvermögen füh rt bei real isti­
scher Selbsteinschätzung zu zu­
sätzlichen Ausschlußkriterien, so 
daß mit zunehmender Erfahrung 
und Sicherheit bei der Einschat­
zung der Schneedecke und stei­
gendem skitechnischen Vermö­
gen des Ich und der mitgehen­
den Bergfreunde im wetter-

bedingten Rahmen immer mehr 
Touren mit minimalem Restrisiko 
begangen werden können. 

Gerade darin liegt m. E. der 
Vorteil der Munter'schen Ansät­
ze: Die Beschäftigung mit dem 
Thema ~Lawinen" steht immer 
zentral im Vordergrund jeder Ski­
tour und wird belohnt - Tou r für 
Tour, Jahr für Jahr. 

Das Buch: Es gehört mit sei­
nem Format von 26 x 19 cm, ei­
nem Gewicht von 1 'Iz Pfund und 
über 220 Seiten nicht mehr zu den 
Büchern, die man in den Ruck­
sack steckt. Mit seiner großen 
Schrift und seinen meist mehrfar­
bigen Abbildungen ist es jedoch 
ein gutes Lehrbuch für das Bü­
cherregal. Außerdem halt es fü r 
all die, die sich den Schnee auch 
ins Gesicht fallen lassen wollen, 
eine wetterfeste Kurzbroschüre 
bereit, d ie als Merkhilfe "on Tour" 
gute Dienste leisten wird. 

Fazit Das vorliegende Buch ist 
ein Muß für alle Skitourengeher , 
Variantenfahrer, Snowboarder 
und Hochtourengeher des Win­
ter- als auch Sommerbergstei ­
gens. Es ist ein hervorragendes 
Buch für alle mitschneekundlicher 
Vorbildung, dassich lohnt zu lesen 
- zu leihen oder ins eigene Regal 
zu stellen - auch wenn man die 
"Neue Lawinenkunde"yon Munter 
bereits sein Eigen nennt. B. S. 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

HÜttengebÜhren: 

SEKTIONSMITGLIEDER 
HABEN'S BILLIGER 

Sektionsmitglieder haben auf 
unseren Hütten einen Preisvor­
teil. Um ihnen einen Besuch be­
sonders schmackhaft zu ma­
chen, erhalten sie yon diesem 
Jahr an für eine festgelegte An­
zahl von Nächtigungen den 
Sektionsanteil zurückgezahlt. 
Bei zwei oder drei Übernach­
tungen im Jahr eine Übernach­
tung, bei vier Übernachtungen 
das Geld für zwei Nächtigungs-

gebühren , abzüglich Pilchter­
anteil. So sind zum Beispiel bei 
einer Wanderung von vier Ta­
gen über den Berliner Höhen­
weg zwei Nächtigungen fast 
gratis. Die Rückzahlung erfolgt in 
Berlin durch die Geschilftsstelle 
zu den üblichen Öffnungszeiten . 
Hierfür sind folgende Vorausset­
zungen zu erfüllen: 

• Vorlage des gültigen Mit­
gliederausweises; 

• Ausfüllen eines kleinen Fra­
gebogens zum persön lichen 
Eindruck von der oder den 

besuchten Hütten und dem 
Zustand des Wege netzes; 

• Vorlage der mit T ages­
stempel entwerteten Nächti­
gungsbelege von unseren 
Hütten (zwei bis vier). 
Nur unter diesen Vorausset­

zungen erstattet die Sektion 
den Pre is, abzügl ich eines 
kleinen Teiles, der dem Hütten­
wirt für seine Arbeiten zusteht. 
Diese Regelung gilt für private 
Touren genauso wie für Grup­
penfahrten , falls letztere nicht 
gesondert durch die Sektion 
gefördert werden. 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

50mmerorogramm: 

ZUSÄTZLICHER 
KLETTERKURSUS 

Wegen der großen Nachfra­
ge wird ein zusätzlicher Grund­
kursus am Kletterturrn einge­
richtet: 

25. und 26. Juli, jeweils 10.00 
bis 18.00 Uhr. Le itung: Enge l­
bert Eder. Anmeldungen nimmt 
die Geschäftsstelle entgegen. 

-t:;-t:;-t:; 

KORREKTURHINWEIS: 
Im Sommerprograrnrn 1998 

wurde leider die Telefonnum­
mer von Manfred Specht (Leiter 
zahlreicher Fahrradfahrten) 
falsch wiedergegeben . Diese 
lautet richtig: 3 94 27 11 

SENIORENKLETTERN 
Das Seniorenklettern findet 

ab sofort arn Kletterturm 
Teufelsberg und nicht mehr in 
der Kletterhalle statt. Jeden 
Dienstag von 11.00 Uhr bis 
14.00 Uhr (Achtung : geänder­
te Anfangszeit!) 

Leitung: Walter Gutheinz, 
Tel. 7828721 

-t:;-t:;-t:; 

ALPINE 
INFORMATIONSABENDE 

Die Infoabende im Juni ste­
hen ganz im Zeichen des Glet­
schers: 

Dienstag , 9 . Juni , 19.15 Uhr: 
Ausrüstung für Eis- und 

Gletschertouren (Klaus Fuhr­
mann) 

Dienstag , 23. Juni , 19.15 
Uhr: Planung und Durchfüh­
rung von Gletschertouren 
(Trau gott Heinernann-Grü­
der) 

-t:;-t:;'(:{ 

KILIMANDSCHARO -
TOP OF AFRICA 

Wegen krankheitsbeding­
tem Rücktritt sind für die 
Sektionslahrt zum Kilima­
ndscharo (Tansania) zwei Plät­
ze frei geworden. 

Interessenten können sich 
melden bei Klaus Fuhrrnann, 
Tel. 0 33 22/23 71 23. 

I SchloOstr. 40 in Steglitz '2'65 Berlin Tel. 030/793 52 '6 
u-oder S·8h!. Rathaus Stegli~, am IW·Pavilion. Mo-Mi /0 · /8 Uhr, Do+Fr /0 ·/9.30 Uhr, Sa /0·/4 Uhr, ,~ter Sa im Monat /0 ·/6 Uhr 1 L-______ ~ ______________________________ ~~ 
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veranstaltungen: 

GAUDI AUF DER 
BERLINER HÜTTE 

Schon fast zur Tradition sind 
die Saison-EröHnungsfeiern auf 
der Berliner Hütte geworden. 
Die Hüttenwirte Sylvia und Fred 
Gruber laden dieses Jahr zum 
3. Mal ein. Sektionsmitglieder 
sind besonders herzlich will­
kommen . Termin: 27. Juni. 

Bei Übernachtungswunsch 
ist rechtzeitige Anrneldung an­
geraten (Manfred Gruber, 
pürstingerstr. 48 in A-5760 
Saalfelden). Letzte Nachricht: 
wir eröffnen schon ab dem 
30. Mal 

-t:;-t:;-t:; 

WEITERE TERMINE DES 
BERGSTEIGERCHORES 

22. Nov., Sonntag: Toteneh­
rung. Ort: Hohe Liebe, 10.30 
Uhr. 

19. Dez., Sonnabend: Win­
tersonnenwende. Ort: Kleine 
Liebe, 17.00 Uhr. 

Außerdem zwei Weihnachts­
konzerte in Dresden. Am 5. 
(Sonnabend) und am 6 . (Sonn­
tag) Dezember. Voraussichtli­
cher Ort im Saal des Hygiene 
Museums. Information: Sächsi­
scher Bergsteigerbund, Ehr­
lichstr. 2, 01067 Dresden ; Tel. / 
Fax: 03 514941416. 

Klettern: 

ACHTUNG: ÖFFNUNGS. 
ZEITEN KLETTERHALLE 
HÜTTENWEG 

Der Sommer ist da: Outdoor 
ist in, Indoor ist out, oder wie? 
Nein, nicht ganz - aber es .. er­
scheint doch sinnvoll, die OH­
nungszeiten ein wenig zu redu­
zieren. Ab Juni gelten für das 
freie Klettern folgende Zeiten: 

Dienstag, 18.00bis22.00Uhr, 
Freitag, 18.00 bis 22.00 Uhr, 
Sonnabend, 16.00 bis 22.00 

Uhr 
Weiterhin ist angedacht, die 

Kletterhalle Hüttenweg in den 
Sommerferien zu schließen. Im 

KLETTERTURM GRUNEWALD 
RESERVIERTE TERMINE IM MAI UND .JUNI 
( Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und Gruppenlermme haben am Kletterturm Vorrang 
vor jedem Individuellen Trammg Zu den T ermmen für die Ausbil­
dung oder Sektionsgruppen Ist der Turm für das alfgememe Trai­
ning gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dürfen EInzeiklettererden Turm nur mit Ge­
nehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, wenn sie 
Mitglieder der Sektion Berlln sind und die Gruppenarbeil nicht 
behindern. Den Wünschen oder Anweisungen der Leiter oder 
Leiterinnen ist Folge zu leisten. 

Das Hausrech..l fur die Trammgsanlage hat nur die Sektion Ber­
/in. Oie Kursus-. Ubungs-Gruppenleiter oder -leiterinnen, der Turm­
wart - Bernhard Jonas - und die Vorstandsmitglieder der Sektion 
Ber/ml1aben zu Jeder Zeit das Recht, dieses Hausrecht auszuüben. 
ZuwIderhandlungen kannen als Hausfnedensbruch und durch ein 
Nulzungsverbot geahndet werden. 

Nichtmitglieder der Sektionen Ber/m und CharJottenburg - auch 
wenn sie anderen Sektionen des DA V angehören - bedürfen einer 
ausdrücklichen schnftllchen Genehmigung durch die SektIOn Ber­
lin für jegliche Nutzung des KJetterturmes. 

Der Vorstand der Sektion Berlin 
Juni 

01 ., Mo 
02 ., Di 
03., Mi 
04 ., Do 
05 ., Fr 
06 ., Sa 
07.,So 
08., Mo 
09., Di 
10., MI 
11 ., Do 
12., Fr 
14., So 
15., Mo 
16., DI 
17., MI 
18., Do 
19., Fr 
20., Sa 
21 ., So 
22., Mo 
23., Di 
24., Mi 
25., 00 
26., Fr 
27., Sa 
29., Mo 
30., DI 

Juli 
01. , Mi 
02., Do 
03., Fr 
04., Sa 

ab 19.30 Uhr 
13.00 biS 21 .00 Uhr 
15.00 biS 21 .00 Uhr 
16.00 bis 22.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
10.00 bis 16.00 Uhr 
1000 biS 16.00 Uhr 
ab 19.30 Uhr 
13.00 biS 21 .00 Uhr 
15.00 bis 21 .00 Uhr 
16.00 bis 22.00 Uhr 
16 00 bis 18.00 Uhr 
ab 9.00 Uhr 
ab 19.30 Uhr 
13.00 biS 21 .00 
15.00 biS 21 00 
16.00 bis 22.00 Uhr 
16.00 bis 18.00 Uhr 
10.00 biS 18.00 Uhr 
10.00 bis 18.00 Uhr 
ab 19.30 Uhr 
13.00 bis 21.00 Uhr 
15.00 biS 21 .00 Uhr 
16 00 bis 22.00 Uhr 
16.00 biS 18.00 Uhr 
10.00 bis 16.00 Uhr 
ab 19.30 Uhr 
13 00 biS 21 .00 Uhr 

15.00 bis 21 .00 Uhr 
16.00 biS 22 00 Uhr 
16.00 bis 18.00 Uhr 
10.00 biS 16.00 Uhr 

Nordwandtraining 
FU/TU 
Jugend 
Jugend 
TU 
Kursus Vogelbusch 
Kursus Vogelbusch 
Nordwandtralnmg 
FU/TU 
Jugend 
Jugend 
TU 
Die Brandenburger - Bergtnathlon 
Nordwandtraining 
FU/TU 
Jugend 
Jugend 
TU 
Grundkursus Bernhard Jonas 
Grundkursus Bernhard Jonas 
Nordwandtraining 
FU/TU 
Jugend 
Jugend 
TU 
Aufbaukursus Thorsten Behr 
Nordwandtraining 
FU/TU 

Jugend 
Jugend 
TU 
Grundkursus LAT 
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-- Interesse aller Kletterer sind wir 
natürlich daran interessiert, ob 
dies in Eurem Sinne ist. Des­
halb bitten wir um zahlreiche 
Meinungsäußerungen Eurer­
seits bis zum 5. Juni. Bitte 
schriftlich I Außerdem sind wir 
an Vorschlägen und Anregun­
gen zur Gestaltung und zum 
Betrieb der Kletterhalle interes­
siert und bitten , diese an die 
Geschäftsstelle unter dem 
Stichwort "Kletterhalle" zu sen­
den - Postkarte genügt. 

Team Kletterhalle Hüttenweg 

Medizinischer Tip: 
KOSTENLOSE 
UNTERSUCHUNGEN 

Empfehlenswert für Aus­
dauersportler sind die kosten­
losen Untersuchungen im Insti­
tut für Sportmedizin, Bera­
tungsstelle Süd-West (Zeh­
lendorf, Clayallee 229).lnteres­
sierte können einen Termin un­
ter der Rufnummer 8 18 12-0 
vereinbaren. eh. K. 

Alpines: 
DIE GLETSCHER 
SCHRUMPFEN -
DER SCHNEE FEHLT 

Die Meldung über zurückge­
hende Gletscher in den Alpen 
(und nahezu in der ganzen 
Welt) ähneln sich von Jahr zu 
Jahr. Für 1997 kann als erfreu­
licher Zusatz vermeldet wer­
den, daß in den Ötztaler und 
Zillertaler Alpen (unseren Ar­
beitsgebieten) der Schrump­
fungsprozeß keine Rekordhö­
hen erreicht hat. Dies ist eigent­
lich erstaunlich, war doch die 
Wi tterung im Vergleich zu 1996 
über lange Zeiträume sonnig 
und warm. Maßgebend für das 
Verhalten der Gletscher ist je­
doch primär der Schnee­
reichtum des vorangegange­
nen Winters. 

Nähere Informationen in den 
Mitteilungen des OeAV 2/98 
(Sektionsb ibliothek). B. S. 
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Ferientios: 
ZU GAST IM DORFHOTEL 

In Kärnten und Osttirol haben 
sich Betriebe der Dorfhotel­
Gruppe nicht nur aufs Wandern 
spezilisiert, sondern bieten 
auch Kinderbetreung, Klettern 
Radfahren , Reiten, geführte 
Bergtouren und noch mehr a~. 
In Kärnten gibt es Dorfhotels In 
den Dörfern : Gerlitzen Alpe, 
Schönleiten, Seeleiten, in Ober­
und Unterkirchleiten; in Osttirol 
im Defreggental. 

Informationen: Dorfhotel Be­
triebsgesellschaft, St. -Martiner­
Str. 44,A-9500Villach. Tel.: 0043/ 
4242/56351; Fax: -/ -56351 -20. 
e-mail: info@dorfhotels.co.at. 
homepage:http//www.dorf­
hotels.co.at/dorfhotels. 

Wandern: 
DURCH DAS PLAUENER 
VOGTLAND 

Sieben Wandergebiete stellt 
der Fremdenverkehrsverband 
Vogtland detailliert in einer far­
bigen Broschüre vor, 50 ~ our~n 
werden beschrieben. Sie gibt 
Hinweise auf Wanderveran­
staltungen, zum Beispiel auf 
Rindimmedim im Triebel rim" 
~m 3. Wochenende Im Juli. -
Veranstaltet vom Verein Wan­
derfreunde Triebeltal erreich­
bar unterTel. 03 74 21 /23003 
Angeboten werden auch ge­
führte Wanderungen zu Pau­
schalpreisen. Schließlich sind 
auch Routenbeschreibungen 
der internationalen Fernwan­
derwege und Hauptwander­
wege enthalten wie auch eine 
Aufzählung der Lehrpfade. 

Informationen: Fremdenver­
kehrsverband Vogtland, Engel­
straße 18, In 08523 Plauen. Tel. 
03741/225166; Fax: -/225176. 

i:ri:ri:r 

WANDERFAHRT INS 
AHRNTAL 

Herbstwanderwache der 
Fahrtengruppe nach St. Jakob 
im Ahrntal / Südtirol vom 19. bis 
26.September. Preis ca. 670, -

DM mit Halbpension. Anmel­
dung sofort bei Ehepaar Bat­
termann, Tel. 431 01 77 oder 
schriftlich Hennigsdorfer Str. 67 
IV, 13503 Berlin. Zahlungen auf 
Kto. M. Neumann-Fahrtengrup­
pe, Kto.Nr. 986 4356 01, BLZ 
10070000 Deutsche Bank. 

Wanderungen, leichte und 
mittlere Bergwanderungen, 
auch für Anfänger geeignet. Es 
sind noch Plätze für Gäste und 
Nichtmitglieder fre i. 

i:ri:ri:r 

WANDERFAHRT NACH 
RIOUCLAR 

Bis zum Redaktionssch luß 
konnte die OB AG leider keine 
definitiven Angaben zu Fahrzeit 
und Preis der vom 3. bis 18. Juli 
geplanten Fahrt nach Süd­
frankreich machen. Hartmut 
Köppen (Tel. 3 81 30 02) hat 
sich bereit erklärt, sich um den 
Gruppenfahrschein zu küm­
mern. Wer hat noch Lust und 
Zeit, nach Riouclar mitzukom­
men? Durch Rücktritte sind 
noch Plätze fre i geworden. 

Radwandern: 
DURCHS SAALELAND 

Radwandern auf dem Saale ­
Radwanderweg, von Hof nach 
Naumburg in sechs Etappen, 
beschreiben zwei interessant 
aufgemachte Faltblätter . Der 
Radwanderweg wurde 1994 
eröffnet und Zieht Sich entlang 
der Saale auf einer Strecke von 
427 Kilometern. Er führt zu 
Städten voller Geschichte in 
reizvoller, ursprünglicher Land­
schaft, an Burgen und Schlös­
sern vorbei, umrahmt von Wein 
und Orchideen . Der farbige 
Katalog bietet eine Übersichts­
karte, der zweite genauere 
Etappenbeschreibungen ohne 
Karte. Gruppen ab dreiTei lneh­
mern können geführte Touren 
buchen. Informationen: Regio­
naler Fremdenverkehrsver­
band Saaleland e. V. Im Ober­
hof Nr. 108 in 07407 Uhlstädt. 
Tel. 036742/63535; Fax:-I 
63536. 

DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
(außer 1. 6.), mittwochs von 
15 bis 19 Uhr und freitags von 
11 bis 13 Uhr geöffnet. 

Wegen des großen Arbeits­
anfalles bittet der Vorstand -
wenn möglich - auch nur zu 
diesen Zeiten anzurufen . 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter. 
Montags ab 17.00 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt , sind die Sprechzeiten 
der Gruppen leiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

EINLADUNG ZUR 
VORSTANDSSITZUNG 
Die nächste Sitzung des Erwei­
terten Vorstandes (Plenum) ist 
am Montag, dem 8. Juni. Be­
ginn: 19 Uhr in der Geschäfts­
slelle. 

i:ri:r i:r 

TERMINE 1998 FÜR DIE 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Die Sitzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla­
dungen werden nicht mehr ver­
schickt, die monatliche Veröf­

I lentlichung im BERGBOTEN 
gilt als Einladung. 

I Die nächsten Termine sind: 
B.Juni; 7. September; 5. Oktober; 
2. November; 7. Dezember. 

Achtung: gesonderte Einla­
I dungen werden nicht ver­
schickt. 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 

1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. 8. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14.00-18.00 Uhr, Mitt­
woch 15.00 - 19.00 und Freitag 
11.00-13.00 Uhr 
2. Materialausleihe 

Montag 15.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr 
3. Bibliothek' Beratung und 
Ausleihe 

Montag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr 

I Neue Mitglieder I 

Dr. Martin Finckh , 10437; Rene 
Peter Mester, 10589; Kathrin Rau­
nitschka, 14476 Paaren; Barbara 
Dribusch-Weidinger, 12101, Mi­
chael Nicolai, 12681 ; AnjaSchwet­
je, 10719; Guenther Mueller, 13435; 
Prof . Helmut, Karin, Christian und 
Philipp Pfeiffer, 12205; Elke Klemo­
wicz, 10247; Anja Frankenstein, 
15732 Eichwalde; Angelika Dre­
scher, 10715; Dr. Michiru Sugawa, 
12203; Susanne Haertel, 12555; 
Monika Schnell , 12203; Stephan 
Fleck, 14163; Hubertus Steudler , 
12107; Mark Philip Rackles, 10965; 
Sieglinde Eiselt, 14163; Bernhard 
Eichstädt, 13585 Michael Wirth , 
12619; Brigitte Kün , Klaus Horbert, 
12159; Sonja Stolle, 13583: Ger­
hard Lemke, 12249; David Kraus, 
14467 Potsdam; Dietmar Glumm , 
14167;SablneOsburg, 12059; Ag­
nethe Lund, 10777; Dr. Rolf Sur­
mann, 14129; Ulrike BrodowSky, 
10625; Julius Hassemer, 14163; 
Felicitas Zschiedrich, 14050; Sabi­
ne Wilhelm, 06110 Hal le: Siegfried 
Langbehn , 12355; KatharinaSchol­
man , 12203:AlexanderUhl , 10439; 
Dr. Walther Seiler , 10713; Alfred 
und Monika Hopp, 10249; Andreas 

Kuenzel, 10119; Christoph Weber, 
10559; Dr. Matthias Esch , 12169; 
Dr. WOlfgang ,Leidel, 85551 Kirch­
heim; FrankThomann, 14129; Mar­
tin Trojanowski, 10825; Katrin, 
Matthias und Madeleine Nuck, 
13187; Ruth Forster , 14059; Ste­
phan Schwarzlose, 14163; Uwe 
Brauneis, 10247; Annette Zimmer, 
10967; Hermann Wermelskirchen; 
Karoline Harthun , 10965; Joachim 
Hurler, 13158 

Spenden für 
unsere Hütten 

Hültenfond: 
Anneliese Rother 46.- DM 
ohne Angaben: 
B. Jansen-Glaw 
Julius Partzsch 
Kletterhalle: 

35,- DM 
65 ,-DM 

B. Dribbusch-Weidinger 
20,-DM 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyll. Oran­
gen-Finca, ruhig, ortsnah , 
Bergsteigen und Bergwan­
dern, max. vier Personen, 
ganzjährig unter Vermietung, 
Rückfragen; Te l. 6 45 57 66 

i:ri:ri:r 

Reiseangebot in die Hoch­
provence: vom 4 . bis 18. Juli 
1998 für 2 Personen. Ort: Relais 
Cap France Lou Riouclar, 
04340 Revel Meolans. Kosten; 
6.925 Fr ("1 : 3), Vollpension. 
(Gruppe eh. Klose) 

Interessenten melden sich 
bitte bei Farn. Orachholtz , 
Springbornstr. 66, 12487 Ber­
lin. Tel. (030) 677 47 77 und 
(030) 6316159 oder unter 
Fax (0 30) 6 77 52 10. 
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-
Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsste lle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und fre itags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen . Danke. 

In den Monaten Juli b is ein­
sch ließlich September finden 
keine Monatsvorträge der 
Sektion statt. Der erste Dia­
Vortrag ist erst wieder am 
Donnerstag. dem 8. Oktober 

Sport 

Sportreferent: Wollgang Kasten, 
Telefon 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
im Eichkamp/Harbigstraße. 
Leichtathletikfeld. Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bel 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai­
ning und Waldlauf bel Herrn 
Gerrmann. Mög lichkeit zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens. 

"''''''' 
Neu: Walking: Nach der 

Gymnastik (gegen 18.30 Uhr) 
ab 8. Juni praktische Einfüh­
rung zum "Walking" mit Hartmut 
Köppen. Sportsachen und -
wenn vorhanden - Uhr mit 
Sekundenanzeiger mitbrin­
gen. 

"''''''' Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 19.30 Uhr am Kletter­
turm Teufelsberg. Beinharte Vor­
bereitung mit Rainer Gebel und 
Thomas Meier fü r alle Nord-Ost­
Süd-West-Wand-Aspiranten. 

"''''''' 
Gymnastik: Jeden Dienstag 

in der Marie-Curie-Schule in 
14 

Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da-
men und Herren. 

"''''''' 
Sport mit Musik: Jeden Frei -

tag in der Blrger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf , Koblen­
zer Str. 22-24 Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

"''''''' 
Waldlauf: Jeden Freitag um 

1 0 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald. Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee. Geruhsamer 
Lauftreff für Seniorinnen, Senio­
ren, aber auch für Laufinte­
ressierte jeden Alters. 

Verkehrsverb indungen: 
Schnell bus X 49. Bus 149 b is 
Preußenallee, S-Bahnhof Heer­
straße. (Wechselwäsche nicht 
vergessen). 

"''''''' 
Hinweis: Die Teilnahme an 

den vorstehenden Sportter­
minen ist für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zahlen je Abend 
oder Termin 5,· DM. 

"''''''' Sportvorträge 

4. Juni: "Radsport - ein Aus­
dauersport für jedes Alter" 

Ort. Klinikum Westend, Gro­
ßer Hörsaal C. Spandauer 
Damm 130, 14050 Berlin . 

Beginn 19.30Uhr. Eintrittfrei 

Wanderungen und 
Radtouren 

Bitte beachten : Ab dem 24. 
Mai gelten neue Fahrpläne. Die 
angegebenen Zeiten sollten 
daher überprü ft werden . Gäste 
sind immer willkommen. 

Mo., 1.6.: Am Oder-Havel­
Kanal über Pinnow und das 
Veltener Luch nach Velten (Ta· 
rif Cl, 16 km. Treffpunkt 8.57 
Uhr S-Bhf. Oranienburg, Fahr­
p lan überprüfen l (Wander· 
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 3.6.: Spandauer Forst, 
ca. 12 km. Treffpunkt 10.00 Uhr 
JOhannesstilt, Bus 145. 
(Wandergruppe - Jutta Mus· 
hack) 

Sa., 6.6.: Bucher Teiche, 
Hobrechtsfelde, Buch, ca. 15 
km. Treffpunkt: 9.12 Uhr, S-Bhf. 
Röntgental (Tarif B). (Wander· 
gruppe - Chnsta Henck) 

Sa., 6.6.: Spargelwande· 
rung von Beelitz-Heilstätten 
nach Klaistow, Rundwande· 
rung, ca. 20 km , nach 12 km 
besteht Rückfahrmögl ichkeit. 
Treffpunkt Bhf. Wannsee. Ab· 
fahrt 8.14 Uhr Richtung Belzig 
Spargelkauf direktvom Erzeuger 
und Einkaufauf einem Bauernhof 
sind möglich. Rucksackverpfle· 
gung. (Fahrtengruppe - Käthe 
Kura). Abfahrtszeit überprüfen. 

Sa., 6.6.: Treffpunkt 15.00 
Uhr U-Bhf. Rathaus Reinicken· 
dorf. (Seniorengruppe - MarM 
Schubart) 

50.,7.6.: RadtourStrausberg 
-Ahrensfelde. ca. 50 km. Treff 
punkt 9.00 Uhr S-Bhf. Straus 
berg (S5) (Fahrtengruppe 
Weißberg / Hauer) 

Mi., 10.6.: Rundwanderung 
über Pfingstberg, Russ. Kolo 
nie, ca. 12 km. Treffpunkt 10.10 
Uhr, Schloß Glienicke, Bus 116 
(Wandergruppe- Gisela Berger) 

Sa., 13. 6.: WanderungAnna 
tal-Herrensee.Treffpunkt 14.45 
Uhr Bhf. Lichtenberg. Gleis 15 
16. Abfahrt 14.55 Uhr nach 
Strausberg. (Seniorengruppe 
Martin Schubart) 

Sa. 13. 6.: Radtour Rathaus 
Spandau - Oranienburg (Li 
num). ca. 60km. Treffpunkt8.00 
Uhr Rathaus Spandau. (Spree 
Havel- Braasch / Specht) 

So., 14.6.: Durchs Bäketa 
zur Wiesenbaude/Lichterfelder 
Hafen. Von dort ab 11.55 Uhr 
Dampferfahrt bis Cecilienhof. 
Anmeldung bis 7.6 . bei Hlltraud 
Ulszl6, Tel. 771 51 73 (siehe 
auch Informationen aus der 
Wandergruppe). 

Mi., 17.6.: Seddin. Liene­
witzseen, Krähenberg. Caputh. 
ca. 10 km. Rückfahrt mit Bus 
oder Schiff. Abfahrt9.14Uhr, Bhf. 
Wannsee, Bahnsteig C, Tarif C. 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

Sa., 20. 6.: Von Belzig nach 
Brück. ca. 20 km. Abfahrt 8.14 
Uhr. Bhf. Wannsee, Gleis C. Ta­
rif C, Fahrkarte Beelitz-Heilstät­
ten - Belzig lösen. (Wander­
gruppe - Team MeyWie) 

Sa., 20. 6.: Treffpunkt 15.00 
Uhr S-Bhf. Köpenick. Gemein­
same Weiterfahrt. Erpetal-Wan­
derung. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

Mi., 24. 6.: Von Groß-Kreutz 
über Deetz nach Götz, ca. 12 
km. Treffpunkt 9.35 Uhr, S-Bhf. 
Potsdam-Stadt, Wei terfahrt 
9.44 Uhr, Gleis 1, nach Groß­
Kreutz Fahrkarte Werder -
Groß-Kreutz lösen. (Wander­
gruppe - Arnold Nitschke) 

Sa., 27.6.: Wanderung im 
Lychener Seengebiet. ca. 15 
km . Rucksackverpflegung. 
BVG-Karte oder Monatskarte 
ABC erforderlich . Gruppen­
fahrschein ab Oranienburg 
wird besorgt. Treffpunkt 7.30 
Uhr Bhf. Zoo I. Garten, Zwi­
schendeck zu den Fernbahn­
steigen. Weiterfahrt 7.49 Uhr 
RE Richtung Stralsund (7.59 ab 
Span-dau, 9.01 ab Oranien­
burg). Gemeinsam mit der 
Wandergruppe. (Fahrten­
gruppe - Ehepaar Gütte) 

Sa., 27. 6.: Wanderung Not­
tekanal bis Königs Wuster­
hausen. Treffpunkt 12.00 Uhr S­
Bhf. Königs Wusterhausen. Ge­
meinsame Weiterfahrt mit Bus bis 
Mittenwalde um 12.15 Uhr. (Se­
niorengruppe - Ingrid Steponat) 

Sa., 27.6. (bis 28. 6.): Rad­
tour Brandenburg hin und zu­
rück. 2 x 75 km mit Übernach­
tung in der JH Brandenburg . 
Treffpunkt 8.00 Uhr Rathaus 
Spandau. Anmeldung unter 
3 94 27 11 oder 4 04 98 42 
(Spree-Havel- Braasch/Specht) 

Mi., 1. 7. :Treffpunkt10Uhr,U­
Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 km. (Wan­
dergruppe - Renate Donalies) 

Sa., 4. 7.: Radtour Branden­
burg - Potsdam. ca. 55 km. 
Treffpunkt 8.00 Uhr Potsdam­
Stadt (S7), ab Werder Grup­
penfahrschein. (Fahrtengruppe 
- Weißberg / Hauer) 

Sa., 4.7.: Treffpunkt 15.00 
Uhr Spandau-Johannesstift 
Rundwanderung. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

So., 5 . 7.: Rund um den 
Siethener See. ca. 19 km. Treff­
punkt 9.15 Uhr, S-Bhf. Schöne­
feld, Weiterfahrt 9.34 Uhr nach 
Ludwigsfelde, TarifC. Fahrplan 
überprüfen I (Wandergruppe ­
Horst Raatz) 

Informationen aus den Gruppen 

Die Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachim Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel , Tel. 8054406 

Gruppentreff: 
Gruppenabend 
Sommersaison 
Dienstag, dem 

Der letzte 
vor der 

findet am 
23. Juni um 

19.15 Uhr in der Geschäfts­
stelle statt. Im Rahmen der 
alpinen Informationsabende 
hält T. Heinemann-Grüder ei­
nen Vortrag zu dem Thema: 
"Durchführung von Eis- und 
Gletschertouren" . Dieser Vor­
trag ist nicht nur für die 
Mitglieder der Bergsteiger­
gruppe interessant, sondern 
vor allem auch für Bergwande­
rer. 

Bergsteigercamp in den Ur­
ner Alpen in der Zeit vom 10. bis 
30. August: Interessenten erhal­
ten nähere Angaben bei Nor­
bert Rolf (Tel. 301 7331) oder 
Ulf Lantzsch (Tel. 66141 11). 
Weitere Informationen gibt es 
auch beim Gruppenabend. 

"''''''' Wir suchen für die Monate 
Oktober biS Dezember noch 
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- Diavorträge für den Gruppen­
abend. Uns interessieren da­
bei mehr Informationen aus er­
ster Hand über aktuelle Reise­
ziele als alpinistische oder 
photographische MeIster­
schaft. Wer also Lust hat, etwa 
100 Dias miteinem kleinen Vor­
trag zu zeigen, wende sich bit­
te an die obenstehenden T ele­
fonnummern . Es gibt dafür ein 

. warmes Essen und tüchtig 
Schulterklopfen. 

Sportklet terg ruppe 

Carl-Hinrich Paul, Tel. 29491110 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel . 281 3830 
Rüd iger Eh lert, Tel. 4538793 

Regelmäßiges Train ing 
sonntags von 18.00 bis 22.00 
Uhr in der DAV-Kletterhalle 
Hüttenweg. 

Eintritt für Sektionsmitglieder 
5,- DM. Aktivitäten: Theoreti­
sche und praktische Trainings­
betreuung, Videoanalysen, 
Lehreinheiten zu Klettertechnik 
-taktik und Konditionstraining: 
sowie Gruppenfahrten . Interes­
senten, die nicht Mitglieder der 
Sektion Berlin sind, können nur 
zu den für sie gültigen Tarifen 
teilnehmen, falls genügend 
Platz vorhanden ist. 

I Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel . 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag um9.00Uhrzum 
Wald lauf. Treffpunkt: S-Bhf. 
Grunewald vor dem Restaurant 
"Grüne Stute" (Zwischen S­
Bahn und Avus - Ausgang 
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Richtung Grunewald). Je nach 
vereinbarter Tour geht's dann 
z. B. rund um den Teufelssee, 
rauf zur Radarstation, 
Drachenberg usw. Jeder läuft 
nach seiner Kondition, Lust und 
Laune. 

Anschließend Frühschop­
pen in der "Grünen Stute" etwa 
ab 11.00 Uhr. Beim Frühschop­
pen werden Pläne geschmie­
det, Verabredungen zu Wan­
derungen, Kletterfahrten und 
hochalpinen Unternehmungen 
getroffen . 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Trelfen dann um 11 .00 Uhr in 
der "Grünen Stute". 

~~~ 

Freitagssport: Jeden Frei­
tag (außer Schulferien) ge­
meinsame Gymnastik. Ort: 
Sporthalle der Birger-Forell­
Schule in der Koblenzer Str. 22-
24. Zelt: 20.00- 21.30 Uhr. (sie­
he auch unter "Sport") 

~~~ 

7. BERGTRIATHLON DER 
BRANDENBURGER 

Das Sportereignis des DAV 
steht vor der Tür - am Sonntag, 
14. Juni um 9.00 Uhr erfolgt 
der Startschuß zum 7. Berg­
triathlon. 

Nach dem Motto "Wandern, 
Klettern, Laufen" geht es auch 
in diesem Jahr wieder "Rund 
um den Teufelsberg". 

Die gesamte Runde beträgt 
ca. 10 km. Olympiareife 
Höchstleistungen werden nicht 
erwartet. aber jeder kann dabei 
seine Kondition für die bevor­
stehende Urlaubszeit testen. 
Wer meint, die Kondition reicht 
zur Teilnahme diesmal nicht 
aus, ist herzlich eingeladen, 
seine Kondition beim sonntäg­
lichen Lauftreff der Branden­
burger zu verbessern. 

Für die Teilnehmer an den 
Arbeitseinsätzen in diesem 

~oum lX 
~. BrandenbUrger~ 

Bergtriathlon 
~ 14. Juni 1998 $...0) 

~fels'O~ 

Jahr sollte die Teilnahme an die­
sem Triathlon selbstverständ­
lich sein . Nicht nur um die Kon­
dition für die Arbeit in 3275 m 
Höhe zu testen, sondern auch 
um sich beim sportlichen Wett: 
kampf besser kennenzulernen. 

- Zur Zeit haben sich noch 
nicht al le Teilnehmer der Ar­
beitseinsätze bei mir angemel­
det

'
-

Also, auf geh!'s zum 
7. Bergtriathlon der Branden­
burger. 

Sonntag, den 14. Juni, 9.00 
Uhr, S-Bahn hof Grunewald, vor 
der "Grünen Stute". 

Ausschreibungsunterlagen 
und Streckenplan sind erhält­
lich bei: 

Pe/er Keif, Parchimer Allee 77 
d, 12359 Berlin, (6 01 7071 ab 
17.00 Uhr. 

Oie Gewinnervom Bergtriathlon '97 
von links nach rechts: Oie Damen: 
Anke Hinneck, Heidrun Wabnitz, 
Oie Herren: Jan Wloka, Ralf Tre­
buth, Michael Cirena Foto: P. Keil 

1\ \<:i\ll<../II ,Spree-Havel 
Wandern - Radetn - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 

Gruppenabend am Freitag, 
dem 26. Juni um 19.30 Uhr und 
nochmals in der Geschäftsstel­
le Markgrafenstr. 11, U-Bhf. 
Kochstraße, Bus 129 und 240. 
Zu Beginn der Sommersaison 
zeige ich Euch noch rasch mei­
ne Dias vom September 1997 
auS der Texel-Gruppe. Im 
Partschins, etwa 8 km westlich 
von Meran, hatten Günter J. 
und ich ein Standquartier. Von 
hier unternahmen wir unsere 
geruhsamen Wanderungen 
und Mehrtagestouren. Sie führ­
ten zur Spronser Seenplatte 
und auf die HoheWilde, 3480m 
hoch. - Und dann: Auf in die 
Berge, gutes Gelingen l 

Har/mu/ Köppen 

IfICllTATIIl".K 
SlliiWJOAIlI 
SKI 
,RI","'" 
"1111'5 
FUSSBALL 
SKAr.'" 
SOUASH 

Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 81 3788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 231498 

Liebe Familien! 

In der Natur sich zu Hause 
fühlen, Unterschlupf bauen 
ohne Werkzeuge ... Feuer ma­
chen ohne Streichhölzer 
Wasser und Nahrung finden, 
sich lautlos fortbewegen wie 
Indianer habt Ihr Lust? . 
dann kommt zum Natur­
erlebniswochenende am 26. -
28. Juni. Kostenbeitrag: 50,­
DM. Es gibt eine Geschwister­
ermäßigung. Anmeldungen 
und nähere Informationen über 
Zeit und Ort - auch über die 
Geschwisterermäßigung - bei 
Manuela, Tel. 7813788, bis 
20. Juni . 

im Ulisteinhaus 
Berlins großes Sportartikelzentrum 

Direkt U-Bhf. Ullsteinstraße 

;). Patrick Braun-Urban, 

K.! 
Tel. 7715281 
Anke Hinneck 

E~ Tel. 7444136' 

Klettertreff : Jeden Dienstag 
ab 19.00 Uhr in der Kletterhalle 
(freies Klettern) . Wenn Klet­
terpartnerlnnen gesucht wer­
den, bitte bei mir melden. 

Patnck 
~~~ 

Hallenkraxeln : Sonntag, 
21. Juni, von 10.00bis 13.00Uhr 
in der Kletterhalle. Kinder sind 
willkommen I Gruppenmitglie­
der zahlen an diesen Tagen 
den Gruppentarif 5, - DM I 3,­
DM 

Der Termin findet nur statt 
wenn Voranmeldungen vorlie~ 
gen! Telefonnummern siehe 
oben. 
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• $. Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 8 21 0989 
Dr. Georg Mair, Tel . 81498988 

Statt Gruppenabend ein 
"Stammtischabend" (aus­
nahmsweise) , da wir im Juni 
schon so oft am Kletterturm ein­
geregnet sind . Donnerstag, 25 . 
Juni um 19.30 Uhr im Restau­
rant "Mekong- Pavillon", Martin­
Luther-Str. 41. 

i:? i:? i:? 

Jahreshauptversammlung 
der Skigruppe im April in Ver­
bindung mit Neuwahlen: Nach­
dem die 13 anwesenden Ski­
gruppenmitglieder einstimmig 
mit zwei Enthaltungen d ie Ski­
gruppenleitung entlastet hat­
ten , folgte d ie Wahl des neuen / 
alten Vorstandes . Der Ausblick 
auf die kommenden zwei Jahre 
führte dann unmittelbar in die 
Planung des Sommer­
programms: 

VORSCHAU 

11. / 12. Juli: Radfahren, 
Wandern, Grillen - und .. . !? ­
Ein Wochenende auf der Burg 
Rabenstein. Info's bei Heidi : 
Tel. 781 4557 

23. Juli: Donnerstag . Ski­
gruppenabend am Kletterturm 
und anschließend: Grillen bei 
Jürgen 

2. August : Sonntag, Rad­
tour mit Thomas 

Kurzfr istige Aktionen werden 
per Telefonkette verabredet -
Interessenten können sich ger­
ne bei Simone oder Georg und 
Magdalena erkundigen . Auch 
haben wir versucht, die Termi­
ne der Paddel gruppe zu be­
rücks icht igen und Überschnei­
dungen zu verhindern , um - ihr 
ahnt es schon - mitzumachen ! 
18 

Stichwort: Telefonliste: Es 
ist geplant, die Skigruppen­
mitgl iederliste an diejenigen zu 
verteilen, die sich ggf. an den 
Telefonketten beteil igen wol­
len. Soll te jemand wünschen, 
daß seine Telefonnummer nicht 
herausgegeben wird, so möge 
er/sie mich (Simone) b itte infor­
mieren. 

... 
J\ 

Wa ndergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Gruppenausflug am Sonn­
tag, 14. Juni. Treffpunkt: WUhr, 
S-Bhf. Steglitz, Ausgang 
Berl inickestr. Durchs Bäketal 
zurWiesenbaude, Lichterfelder 
Hafen. Von dort um 11.55 Uhr 
Dampferfahrt bis Cecilienhof. 
Einkehr auf dem Pfingstberg . 
Anmeldung bis 7.6 . an Hiltraud 
Laszl6, Tel. 77151 73. Wer nicht 
mitwandern möchte, kommt um 
11 .30 Uhr zur Post in Lichter­
fe ide, Hindenburgdamm Ecke 
Drakestraße (Busse 111, 211 , 
X11 und 185). Wir gehen ge­
meinsam zur An legestelle. 

Fahrtengruppe 

Dr. Eri ka Jaepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sommerpause: Von Mai bis 
August finden keine Gruppen­
abende statt. Nächster 
Gruppenabend ist am Sonn­
abend, dem 12. September. 

i:? tri:? 

Herbstwanderwoche: Für 
d ie Fahrt nach St. Jacob im 
Ahrntal/Südti rol sind noch Plät­
ze frei. Anmeldungen bei Ehe­
paar Battermann , Tel. 431 01 
77. Näheres siehe unter der 
Rubrik: Informationen + Perso­
nen + Ausbildung. 

Paddel· 
gruppe 

__ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz , Tel. 6774885 
oder6316159 

Waltraud Schultz, Tel. 3 324515 
Ulrich t-lein, Tel. 8 73 20 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8529140 

Gruppenabendam Mittwoch, 
1. Juli , um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Besprechung des 
Fahrtenprogramms. 

i:? i:? i:? 

PADDEL TERMINE 

19. Juni - 21. Juni. Sonnen­
wendfahrt - Teu pitzer Gewäs­
ser (mit Zelten). Leitung Heinz 
Drachholtz, Tel. 6 3161 59 

9. - 14. Juli:Sommerfahrt -
Mecklenburger Seenplatte. 
Standquartier Campingplatz 
Feldberg . Leitung : Andreas 
Eickermann, Tel. 3219623. 

25. - 26. Juli: Wochenend­
fahrt - Drahendorfer Spree (mit 
Zelten). 

14. - 16. August: Wochen­
endfahrt - Rheinsberger Ge­
wässer. Jugendherberge 
Prebelow-Zeckliner-Hütte bei 
Rheinsberg am Schlabonesee. 
Quartiermöglichkeiten und Zei­
ten. Leitung.' Warmund Koch, 
Tel. 84 30 01 40. 

5. September: Tagesfahrt -
Stien itzsee. Treffpunkt: Erkner. 

27. September Abpaddeln ­
Tegeler See, Hohenzollern­
kanal. Treffpunkt: Verein für 
Kanusport Berlin. Leitung : Die­
ter Reinhardt, Tel. 381 1013, 
nach 18.00 Uhr Tel. 017/ 
2155131. 

i:?i:?tr 

Bibliothek: In der Bib liothek 
der Sektion kann d ie Zeitschr ift 
"Kanu-Sport " des Deutschen 
Kanu-Verbandes zu den Öff­
nungszeiten eingesehen wer­
den. Die Zeitschrift enthält vie­
le nützliche Hinweise und auch 
Tourenvorschläge. Buchspen-

den über Paddel-Literatur, zum 
Beisp iel Wasser-Wanderführer 
und Flußkarten werden gerne 
entgegengenommen. 

i:? i:? i:? 

ANPADDELN - FERNAB 
DER ALPEN 

Für die Mitglieder der Sektion, 
die sich auch dem Wasser­
wandern verschrieben haben, 
begann d ie Saison auf den Ber­
liner und märkischen Gewäs­
sern mit Blick zu den Müggel­
bergen. 

42 Paddlerinnen , Padd ler mit 
Kindern und Gruppenhund 
"Ronny" hatten einen muskel­
bildenden Spaß auf bereits er­
wärmten und zum Baden einla­
denden Gewässern . Strahlen­
der Sonnenschein mit Lust auf 
Bewegung ließ den Winterrost 
aus den Gelenken p latzen 

Am 24. April wurde neben der 
Rundfahrt um den "Großen Zug" 
(Rauchfangswerder) zur "Gro­
ßen Krampe"undam9 . Mai zum 
Krimnicksee (Neue Müh le) ge­
fahren. Per Muskelkraft wurden 
Faltboote, Kajaks und Canadier 
durch das Wasser geleitet. Da 
der Wettergott an beiden Tagen 
uns gut gesonnen war , war der 
Rest aus Spaß an der Freude 
leicht übertragbar . Vom Vor­
schulalter bis zu 70jährigen Se­
nioren waren alle Altersk lassen 
aktiv vertreten. 

Zu erfahrenen Wanderfahrern 
gesellten sich Eleven undTradI­
tionsbewußte und animierten 
die Einmal-Mitfahrer der Sekti­
on . Egal, bei uns ist noch jeder 
willkommen , da das Prof il noch 
nicht abgest immt ist. Auch Lei­
stung suntersch iede konnten 
über verschiedene Distanzen 
ausgeglichen werden. Für d ie 
Tourenplan ung wären jedoch 
solide Informationen gerade 
von den neuen Mitfahrern von 
Bedeutung, damit d ie Fahrten­
leiter sich darauf vorbereiten 
können. Deshalb unsere Bitte 

für d ie Sportsfreunde, die noch 
nicht bekannt sind. Teil t dem 
Fahrtenleiter der Touren (siehe 
BERGBOTEi'.f) nicht nur Eure 
Fahrtenbereitschaft, sondern 
auch Kenntnisse im Boots­
fahren und im Schwimmen mit, 
damit wir alle noch mehr Freu­
de an d iesem schönen Aus­
gleichssport haben 

Es waren sehr schöne Stun­
den auf dem Wasser. Der Mus­
kelkater und der Sonnenbrand 
werden uns den Spaß auf die 
Vorfreude zur Pfingstfahrt nicht 
mindern. Der Untere Spree­
wald lädt dazu ein. 

Hemz Drachholtz 

25±5 _ ktn Die Wanderer 

Charlatte Klase, Te l. 8254395 
Rüdiger Nathusius, Tel. 259033 16 

Wanderfahrt nach nach 
Rioclar: Es sind noch Plätze 
fre i. Siehe unter der Rubrik : In­
formationen + Personen + Aus­
b ildung. 

i:? tri:? 

Voran kündigung: Schon 
jetzt ein Term in zum Vormer­
ken: Die Pilzwanderung findet 
in d iesem Jahr am 19. Sep­
tember statt, unter der bewähr­
ten Leitung von Frau Karin Töp­
fer . 

m Foto, Film, Video 

Jarg Schmletendorf, Te l. 8 15 72 54 
Günter Freund, Te l. 6255590 

Der Juni hat sich als ein 
Reisemonat 'der Mitg lieder der 
Foto-, Film- und Videogruppe 
herausgestellt. Es findet daher 
im Jun i kein Gruppentreffen 
statt, jedoch treffen wir uns um­
gehend nach dem Monats­
wechsel Anfang Ju li zum "Offe­
nen Abend" am Freitag, dem 
3. Juli, um 19.30 Uhr. 

Wegen des langen Zeitrau­
mes haben wir noch kein festes 
Programm etabliert. Da bis da­
hin einiges erlebt worden ist, 
werden wir aus aktuellen Bild­
einfängen mancherlei zeigen . 
Außerdem stehen wir an sol­
chen offenen Abenden in be­
sonderer Weise für Fragen zu 
Video und Foto zur Verfügung. 
Wem also noch etwas unklar ist, 
der komme am besten am 
3. Juli in die Geschäftsstelle der 
Sektion. 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 
3. Mittwoch im Monat, pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm 
(Geschäftsstell e ). 

Übungsabend im Juni 
am 17.06. 

Im Ju li am 15.07. 

19 



VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana St icht, 
Wartburgstr , 27, 10825 Ber lin, 
Te l.: 8 53 4136 

.Jugendrefere nt : 
Niklas Werner, Fehrbel liner Straße 17, 
10119 Berlin, Tel.:0177-2722211 
oder 44 35 98 34 
ste llvertrete nder Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, YorckstraBe 48, 
10965 Ber lin, Te l.: 2 17 28 48 

Landesjugendleitung: 
Markg rafenslraße 11 , 10969 Ber lin, 
Te l.: 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
Wailzslraße 16, 10629 Berlin, 
T8 1. .32358 45 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Friedrich, Niemetzstr. 10, 
12055 Berlin, Te l.: 6855575 

Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berl in, Tel.: 7 745186 

Bianca Model, Herbststr. 8, 
13409 Berlin , Tei.: 4 92 98 49 

Be rgmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki , 
HerderstraBe 2, 10625 Berlin, 
Te l. : 31504190/91 

Haike Werner, JablonskistraBe 39, 
10405 Ber lin ; Te l.: 4 43 45 41 

Mathias (Ernie) Wo lf , 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin, 
Te l,: 3 0277 29 

Die Yet is: (15 - 20 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbell iner StraBe17, 10119 Berl in, 
Tel. . 44 35 98 34 

Jana St icht, s. verantw. Redakteurin 

.Jungmannschaft: 
Natal ie Fehling , Majakowskiring 10, 
13156 Berl in, Tel .. 4 851161 

Sarah Kästne r/Jens Larisch, 
Flatowa llee 16/749, 14055 Berl in, 
Tel.: 3042836 
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Berlin 

Adventsboofen Dezember '97: 
Schön verschneit 

Am frühen Freitag abend 
zischten und dampften wir bun­
ter Kletterhaufen alle mit der 
Bahn ab, Richtung Schöna -
Schmilka. Unser Ziel war die 
Boofe am Schwarzen Horn, 
wegen der wir eine so nicht ge­
plante, aber doch recht nette, 
zweistündige Nachtwande­
rung einlegten. Tja, ja , auch 
die Wälder, ebenso der Zu­
gang zur Boofe, haben sich im 
Laufe des Zeitalters verändert. 
So was aber auch ! Wie wär 's 
mit nächtlichem Munkeln ,m 
Dunkeln? Uli spielte für uns ein 
Musikständchen, das "Lied 
vom Kacken" oder so, bis die 
zwei Wandersfrauen Haike und 
Jane uns den Weg zur Boofe 
wiesen. Nach unseren Irrwe­
gen endlich angekommen, 
machten wir uns erst einmal so 

richtig Feuer unter'm Hintern. 
Und da uns mittlerweile auch 
schon die Frischluft des 6. De­
zembers um die roten Schnupf­
näschen wehte, wärmten wir 
uns mit heißem Trunk und den 
Schokonikoläusen natürlich. 
Gegen 2.30 Uhr mummelten 
sich dann auch die härtesten 
Maulwürfe dick ein in ihre 
Schlafsäcke. Fuchsgeheul 
wiegte uns in den wohlverdien­
ten Wintersch laf. Nur Janes und 
Haikes Gekicher war lauter als 
die Stille der Nacht. Zehn Uhr 
frühmorgens genossen wir be­
reits unser gemeinsames 
Frühstücksessen mit Nikolaus, 
selbstgebackenen Plätzchen 
und heißem Trunk. Punkt 12 
Uhr, Mittagszeit, Aufbruch ins 
Ungewisse . Und da es über 
Nacht so wunderschön ge-

"Western-Eskimo-Atmosphäre" rund ums Lagerfeuer 

schneit hatte, gab es selbstver­
ständlich auch eine Runde 
Schneeballschlacht. Katzenwä­
sche nennt man so was! Ein­
gemummt in dicke Schichten 
von Klamotten, stapften wir 
Waldmännchen durch den bit­
ter , bitter kalten Wald und erstie­
gen sogar einen Klettersteig . 
Nun trennten sich unsere Wege. 
Ein Teil der Gruppe versuchte 
sich im Klettern und wir anderen 
du rchwanderten die herrlichen 
Wälder. Am höchsten Punkt un­
serer Erlebnisreise angelangt, 
gab's Picknick mit süßem Ge­
bäck Auf dem Rückweg zur 
Boofe sammelten wir eifrig 
Lagerfeuerholz. Nein, eine 
Holzhütte wollten Wir nun wahr­
lich nicht bauen' Für das 
Abendmahl kramte jeder etwas 
Eßbares aus Taschen und Rit­
zen, das dann wild durcheinan­
der gemixt, ein "Original Spa­
ghetti Italiano - nach Kletterer 
Art" ergab. Und wie wir so 
unseren Festtagsschmaus 
mampften, kehrten auch die 
letzten Kletterer heim und 
schrien lauthals nach Futter. Sie 
waren nämlich verschollen ge­
wesen. Wir machten uns schon 
Sorgen, denn ein heimtücki­
sches Gasthaus hatte sie ver­
sch � ungen gehabt. Ja, und nun 
waren diese Besagten auf ein­
mal der felsenfesten Überzeu­
gung, fünf Gipfel erstiegen zu 
haben. Nachdem auch sie ge­
schmaust hatten, gab'szur Krö­
nung obendrauf heiß-dampfen­
den Glühwein. Uli, Haike, Niklas 
und Sini zupften die Gitarre 
wund, und die Jugendleiter 
kre ischten noch etwas feucht, 
aber dennoch fröhlich mit. Über 
der Glut des Feuers wärmte sich 
so manch einer die Hände, die 
Füße, aber eben auch den kal­
ten Popo. Jene aufsteigenden 
Dämpfe erzählten womöglich 
von erlebten Abenteuern eines 
Adventstages Es wurde ge­
spielt, Musik gemacht und ge-

sungen, bis in die Nachtstunde. 
Kugel rund und angeheitert ver­
krochen wir uns in unsere 
Schlafsäcke. "Riesenkondo­
me" pflegte Jane dazu zu sa­
gen. Ja, nanu, wer kam bei 
Nacht an's Lager geschlichen, 
der Fuchs, der war's und hat 
von unserem Tisch gegessen. 
Wohl bekomm's' Gegen 12 Uhr 

Mittags schlitterten und rutsch­
ten wir heimwärts, zurück in die 
Zivilisation: Berlin-Lichtenberg . 
Uli sang auch ein kleines Ab­
schiedsliedehen für Boofe und 
Waldbewohner. 

Nun sage auch ich tschüs, 
und auf Wiedersehen, bis zum 
nächsten Mal, Eure 

Caroline Manthei 

w ichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wiChtig!! w ic ht ig!! 

w ichtig!! wichtig!! wiChtig!! wichtig!! wichtig!! w ic ht ig!! 

Hier eine Erinnerung an die nun schon üblichen (? ') " Spielregeln >< 
am Kletterturm: 

• geklettert wird nur mit Brust- und Hüftgurt 

• Helme werden empfohlen 
• Vorstieg nur nach Absprache mit Euren Jugendleitern 
• falls zu einem festen Termin keiner der Jugendleiter erscheint , 

ist es keine Gruppenveranstaltung, und das Klettern erfolgt auf 
eigene Gefahr 

wiChtig!! wichtig!! w icht ig!! w icht ig!! w ichtig!! w icht ig!! 

wichtig!! wichtig!! w icht ig!! w ichtig!! w ichtig!! wichtig!! 

Termine 
Für a lle: Turmbiwak am 27.6. 98 
Bergzwerge 

• Mittwochs Klettern am Turm, 16.15-17.45 Uhr alle "Neuen><, 
18.00 - 19.30 Uhr alle "Alten><, bei Regen fällt das Klettern aus 
• 26 . 7. - 2. 8. Zwergenfahrt in die Berge (Genaueres bei den 
Juleis) 

Yetis 
• jeden Donnerstag um 17.00 Treffen am Turm (bei Regen 
bitte anrufen') 
• Sommerfahrt: voraussichtlich vom 7. - 21. 8. Klettern und Wan­
dern in den Ju lisehen Alpen 

Bergmurmels 

• jeden Mittwoch (außer bei Regen) Treffen um 17.00 Uhr am 
Turm 

Jungmannschaft 

• jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr am Turm 
• 13.114. Juni Klettern in Sachsen, Info/Anmeldung bei Nati 
(4851161) 
.die Sommerfahrt(wahrscheinlich Klettern) wird auf den Herbst 
verschoben, Infos bei Nati 
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Auch in diesem Jahr is t die Fami/iengruppe wieder während der Sommer­
ferien unterwegs. Das Foto entstand bei ihrer Ötztaler Rundlour, die sie 
auch ins Schnalstal geführt hat. Zu sehen sind an der Talstation der 
Gletscherbahn in Kurzras: Fe/ix und hängend als" Fledermäuse" (oder als 
kleine Vampire?): Senni, Arno, Moritz und Arne. Das war 1995, diesmal 
geht's ins Varwall. Foto: M_ Röttger 
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WER HAT'S GEMERKT? 
Die wenigsten haben es bemerkt: Das Titelfoto vom Juni-Heftwar 

seitenverkehrt. "Mea culpa" entschuldigt sich hiermit der Setzer. 
Aber, ich bin ihm fü r diesen Fehler doch dankbar . Denn mehrmals 
wurde ich angesprochen, wie schön dieses Titelfoto sei, nur der 
Inhaltskasten störe sehr - verunziere das Bild. Bereits vorher gab 
es Probleme bei der richtigen Bildauswahl- oft hilft d.ann nur ein 
Bildausschnitt. Doch ein Kritiker machte auch einen Änderungs­
vorschlag . Danach wurde die neue Titelseite gestaltet. Mit dem 
~verkehrten " Bild richtig herum: Für die zwei, die es bemerkt ha­
ben und für alle anderen , damit sie sehen, wie es richtig ist. Und 
weil der Kasten weg ist, sowie es eigentlich kommen sollte. K. K. 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eine Übersicht in Kurz­
form aber Veranstaltungen und AktiviUHen der Sek­
tion und ihrer Gruppen. Nillhere Einzelheiten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter "Informationen + Personen + Ausbil-

dung ~ (Siehe Inhaltsverzeichnis). 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Sport - Nordwandtraining 
Dienstag: Seniorenklettern am Kletterturm 

Sport - Gymnastik 
Freitag Sport - Gymnastik mit Musik 

Vormittags - Waldlauf 
Sonntag Waldlauf und Frühschoppen (Die 

Brandenburger) 
Achtung: keine Sport~ Termine während der 

Sommerferien! 
Juli 
01 ., Mi .: 

03., Fr.: 
04., Sa.: 

05., So.: 

08., Mi .: 
09.,00.: 
11 .. Sa.: 

12 .. So.: 

15., Mi. : 

17 .. Fr .: 
18., Sa.: 

22 .. Mi.: 

23. , 00.: 
25., Sa: 

Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
Paddel gruppe - Gruppenabend 
Fotogruppe -Bayreuth IKarlsbad (Dias) 
Radtour Brandenburg - Potsdam 
(Fahrtengruppe) 
Wanderung Spandau (Senioren­
gruppe) 
Wanderung Siethener See (Wander­
gruppe) 
Wanderung Düppel (Wandergruppe) 
Beginn der Sommerferien 
Radtour Strausberg - Bernau (Spree­
Havel) 
Wanderung Dah!ewitz (Senioren­
gruppe) 
Skigruppe - Ausflug zur Burg Raben­
stein (bis 12.7.) 
Wanderung Kähnsdorfer See 
(Wandergruppe) 
Wanderung Pichelsdorf (Fahrten­
gruppe) 
Wanderung Havelufer (Wander­
gruppe) 
o 'Hax'nschlager - Übungsabend 
Fotogruppe - Singapur (Videofilm) 
Wanderung Schmöckwitz (Fahrten­
gruppe) 
Dampferfahrt (Wandergruppe) 
Wanderung Jungfernheide (SenIo­
rengruppe) 
Wanderung Sacrower See (Wand er­
gruppe) 
Skigruppe - Treffen am K!etterturm 
Radtour Bad Freienwalde (bis 26.7.) 

Dampferfahrt (Fahrtengruppe) 
Wanderung Schönho!zer Heide 
(Seniorengruppe) 

26., So.: Wanderung Rehfelde(Wandergruppe) 
29., Mi. : Wanderung Krossinsee (Wand er­

gruppe) 
31 ., Fr .: Redaktionsschluß für Bergbote 

September-Ausgabe 
August 
01 " Sa.: Radtour Oranienburg - Nauen 

(Fahrtengruppe) 
Wanderung Köpenick (Seniorengr.) 

02., So.: Skigruppe - Radtour 
Wanderung Liepnitzsee (Wander­
gruppe) 

05 ., Mi. : Wanderung Golm (Wandergruppe) 
08 .. Sa.: Radtour Dessau - Genthin (Spree­

Havel) 
Wanderung Frohnau (Fahrtengruppe) 
Wanderung Grünau (Seniorengruppe ) 
Wanderung - Temnitztal (25 km - Die 
Wanderer) 

09., So.: Wanderung Spandauer Forst 
(Wandergruppe) 

12., Mi. : Wanderung Heiligensee (Wander­
gruppe) 

15., Sa.: Wanderung Wannsee (Senioren­
gruppe) 

16., So.: Wandergruppe - Monatstreffen in 
Zeuthen 

19., Mi. : D'Hax 'nschlager - Übungsabend 
Wanderung Sch!achtensee (Wander­
gruppe) 

22., Sa.: Ende der Sommerferien 

23 ., So.: 
26., Mi .: 

Radtour Genthin - Tangermünde 
(Spree-Havel) 
Wanderung Lübars (Seniorengruppe) 
Wanderung T rebbin (Wandergruppe) 
Wanderung Klausdorf (Wander­
gruppe) 

29 ., Sa.: Radtour Dresden bis 31 .8. (Spree­
Havel) 
Wanderung Grünau (Seniorengruppe ) 

30., So.: Wanderung Kleinmachnow(Wander­
gruppe) 
Steinbocklauf und -marsch 

September 
01 " Di. : Redaktionsschluß für Bergbote 

Oktober-Ausgabe 
02" Mi .: Wanderung Spandauer 

(Wandergruppe) 
Forst 

03 ., 00.: 
05 .. Sa.: 

Sport - Tips zum Berlin-Marathon 
Wanderung Neubrandenburg (Wan­
dergruppe / Fahrtengruppe) 
Wanderung Reinickendorf (Senioren­
gruppe) 

06., So.: Radtour Fürstenwalde - Grünau 
(Fahrtengruppe) 

07., Mo.: Vorstandssitzung 

Die Außenansicht des Gebäudes der "Bergfahrt im Zillertal" auf der Ber­
liner Gewerbe-Ausstellung 1896. Foto: Archiv Kundt 

Oie Sektion Berlin ist Schirmherr der Messe Ski + Schnee: 

Der nächste Winter kommt 
bestimmt 
Nun ist es entschieden: In Berlin findet in diesem Jahr wieder die 
spezielle Wintersport-Messe "Ski + Schnee" statt. Die Werbe ­
Kataloge sind bereits gedruckt. d ie Vorbereitungen im vollem 
Gange. Die Sektion Berlin ist für diese neue Berliner Messe. ge­
meinsam mit dem Berliner Skiverband. der Träger (Schirmherr). 
Organisator und Veranstalter ist die Private Messen in Berl in GmbH. 

Damit hat nach Rotterdam, 
London und Boston nun auch 
Berlin eine spezielle Winter­
sport-Messe. Sie findet in die­
sem Jahr, nach einem Probe- . 
lauf 1997, zum zweiten Male 
statt. Vom 2. - 4. Oktober prä­
sentieren sich Skiausrüster, auf 
den Wintersport spezialisierte 
Feriengebiete, Reiseveran­
stalter. Hotels, Fremdenver­
kehrs- und Tourismusver­
bände, sowie Vermittler von 
Ferienquartieren. 

Oie Besonderheit dieser 
Ausstellung ist, daß sie sich 
nicht an die Fachleute der 
Tourismusbranche wendet, 
sondern im wesentlichen direkt 
an den interessierten Verbrau­
cher. Werwill , kann dort bereits 
sein Winterquartier buchen, 
wenn er das für sich geeignete 
gefunden hat. Nach einer 
Schätzung gibt es in unserer 
Stadt mindestens 300.000 

WintersportIer. Für sie ist 
diese Messe vor allem konzi­
piert. 

Für d ie Sektion Berlin als 
Schirmherrin bietet diese zwei­
tägige Veranstaltung im 
Tempelhofer Ullsteinhaus die 
Möglichkeit, die Ideen und Vor­
stellungen des Alpenvereins 
den Berlinern nahe zu bringen. 
Denn immerhin werden hier 
Berlinerinnen und Berliner an­
gesprochen, die ihre Ferien in 
den Bergen verleben. Die Sek­
tion wird deshalb dort auch mit 
einem eigenen Informations­
stand präsent sein. Wer dabei 
mitwirken möchte, melde sich 
bitte in der Geschäftsstelle. Ein 
Vorteil: Mitwirkende haben frei­
en Eintritt. 

Bereits vor 102 Jahren - 1896 
- war die Sektion Berlin auf ei­
ner Ausstellung vertreten: der 
damaligen Berliner Gewerbe­
ausstellung in Treptow. Aller-

Zur Sache 

WERBUNG 
Der Bergurlaub steht bevor. 

Besuchen. Sie bitte auch un­
sere Hüllen. In der Juni-Aus­
gabe unserer Zeitschrift ha­
ben wir Sie auf neue Vergün­
stigungen für unsere Mitglie­
der hingewiesen (gegen Vor­
lage der Nächtigungsschei­
ne). Nutzen Sie diese. Wirsind 
Ihnen für jeden Erfahrungs­
bericht - positiven und vor al­
lem auch kritischen - dankbar. 

Sicherlich werden Ihnen 
Plakate auffallen, die für eine 
Mitgliedschaft in der Sektion 
Berlin werben. Sie sollen auch 
in jedem Schlafraum hängen. 
Die entsprechenden Aufnah­
meformulare gibt's beim Hüt­
tenwirf. Unterstützen Sie bitte 
diese Aktion durch Informa­
tionsgespri1che vor Ort, wer ~ 
ben Sie auch für eine Mitglied­
schaft in der Sektion bei Ihren 
Freunden. Es gibt so viele, die 
in die Berge fahren. unsere 
Hütten und Wege nutzen, 
aber nicht dem Alpenverein 
angeh6ren. 

"Werbung auf Hütten" ist 
keine alleinige Aktion der Sek­
tion Ber/in. Oie süddeutschen 
Sektionen haben damit -dank 
der Aktiviti1t ihrer Hüttenwirle 
- gute Erfahrungen gemacht. 
Jedes Mitglied sollte eine 
Werberin oder ein Werber für 
die Sektion Berlin sein, meint 

Ihr Klaus Kundt 

Oie Sektion Berlin sucht eine 
Mitarbeiterin oder einen Mitar­
beiter mit prakti scher Erfahrung 
in Buchhaltung mit DATEV. 
Zum Arbeitsbereich gehören 
auch allgemeine Aufgaben in 
der Geschäftsstelle, Mitarbeit 
beim Publikumsverkehr. Ver­
tragsbeginn zwischen 1. 10. 
1998 bis1 . 1. 1999.Bewerbun­
gen bitte schriftlich an den Vor­
stand der Sektion Berlin. 
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dings nicht mit einem Informa­
tionsstand, sondern mit einem 
"umfangreichen Bau" mit ei­
nem nach gebauten Zillertal­
Panorama, durch den eine rich­
tige elektrischen Bergbahn 
fuhr, mit einer "Aussiehtswarte 
oberhalb der Berliner Hütte" 
zum Aussteigen. Ein "Schloß" 
enthielt die Abfahrtshalle. 
"Sämtliche Innenräume tragen 
den Charakter Tiroler Gothik 
unter reichlicher Anwendung 
von Tiroler Holzarchitektur. Sie 
sind zum Betrieb einer Alpen­
wirtschaft hergerichtet", heißt 
es in einer zeitgenössischen 
Beschreibung der Ausstellung . 

Der Schloßbau hatte eine 
Grundfläche von 694 qm, die 
gesamten Baulichkeilen mehr 
als 3 000 qm und 2 500 qm Bild­
fläche waren bemalt. Weit grö­
ßerwar die Fläche, die von Fels­
bauten in Anspruch genommen 
wurde. Stolz schreibt der Chro­
nist über die Malerei: "Worte 
warmer Anerkennung wurden 
Herrn Rummelspacher von Sei­
ner Majestät dem Deutschen 
Kaiser und seiner hohen Ge­
mahlin zu Theil, und zu ver­
schiedenen Malen hat ihre Ma­
jestät die Kaiserin Friedrich ihm 
ihre Freude über die getreue 
Wiedergabe der Natur ausge-

S 

Schnee 
Itrll Ir Ilalnsporl·mllll 

1 - t Dk\Ii er 1m 

sprochen". Über die Kosten 
dieses gewaltigen .Informati­
onsstandes" ist nichts ver­
merkt. Nun - wir geben uns 1 02 
Jahre später bescheidener: 
Zehn bis 20 qm Ausstellungsflä­
ehe, wenn nicht sogar weniger, 
reichen uns 1998. 

Übrigens: Die Gesamtleitung 
für dieses Sektionsvorhaben 
von 1896 hatte Ludwig Tietz 
vom Kaufhaus Tietz, heute eher 
bekannt als Hertie oder 
KaDeWe. Und die "Aimwirt­
schaft" betrieben gemeinsam: 
".. die Herren Adlon und 
Dresset, welche Concerte der 
besten Tiroler Sänger­
gesellschaften in den Räumen 
und auf dem Vorplatze veran­
stalten". Adlon braucht heute­
wieder - kaum erläutert zu wer­
den. Herr Dressel warder Inha-

ber des damals weithin be­
kannten alten Berliner "Wein­
hauses Dressei" . 

"Die Kenntnisse der Deut­
schen Alpen< > zu erweitern 
und zu verbreiten, ist als Haupt­
ziel des Alpenvereins genannt. 
Diesem Gedanken allein dient 
das Alpen - Panorama: Berg­
fahrt Zil lertal", heißt es in der 
damaligen Erläuterung der al­
ten Sektion Bertin für die T eil­
nahme an der Berliner Gewer­
be - Ausstellung 1896. Lassen 
wir heute den zweiten Satz weg, 
kann der erste 1998 als Begrün­
dung für die Teilnahme der jet­
zigen Sektion Berlin an der "Ski 
+ Schnee: BerlinerWintersport­
Messe" durchaus stehen blei­
ben. Erweitern wir ihn um die 
Einfügung < > "und ihres 
Schutzes". K. K 

AUS liTZE 
AIt-Moablt 100.10559 Berlln. Fon 3914757. Fax 391 7085 
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Königshainer Berge: 
Klettern "bei" Berlin 
Sektionsmitglieder bauten die Hochsteinbaude aus 

Die Königshainer Berge bei Görlitz sind das kleinste Gebirge 
Deutschlands, heißt es in einem Gebietsprospekt. Die höchste 
Erhebung ist der Ahlberg (411 m) und der Hochstein (406 m). Auf 
der Gipfelfläche des Hochsteins bilden mächtige, scheinbarwaa­
gerecht übereinander gestapelte, Granitplatten - im Volksmund 
"Matratzen" eine etwa zehn Meter hohe Felsgruppe, gekrönt von 
einem Aussichtsturm mit einem vorzüglichen Rundblick über die 
Landschaften der Oberlausitz und bei günstiger Sicht bis hin zur 
Schneekoppe im Riesengebirge und zum Jeschken südwestlich 

von Reichenberg in Böhmen, jetzt Liberec. 

Die etwa 50 km' große Berg­
landschaft birgt als Land­
schaftsschutzgebiet viele na­
turkundliche Besonderheiten, 
kleine Seen in aufgelassenen 
Steinbrüchen, romantische 
Wanderwege und Granitfelsen 
zum Klettern. 

Die Kletterrouten sind in der 
Regel mit Bohr- und Bühler­
haken gesichert. An den Tür­
men, bis zu 15 m hoch, gibt es 
leichtere Wege, in den Stein­
brüchen, mit einer Wandhöhe 
bis zu 23 m, sind die Routen 
meist im VI. Schwierigkeitsgrad 

nach UIAA-Bewertung. Der 
Granit der Türme ist teils rund 
und rißdurchzogen, in den 
Steinbrüchen kantig bis glatt. 
Einige Einstiege zu den Routen 
in den Brüchen sind vom Was­
ser aus leichter zu erreichen. 
Darum empfiehlt Bernhard 
Kle ist ein Schlauchboot mitzu­
nehmen "abgesehen vom 
Spaß", der damit verbunden sei. 

Dem Wanderer ermöglichen 
die großen Steinbrüche einen 
guten Einblick in die tektoni­
schen Verhältnisse des Granit­
gebirges. Der Abbau des Kö-

Oie Hochsteinbaude im Abendlicht - der Bauschutt ist wegger~umt. 
Foto: M. Kirsch 

nigshainer Stockgranits - inzwi­
schen eingestellt -läßt sich bis 
1797 zurückverfolgen. Ein na­
hegelegenes Granitmuseum 
vermittelt hierzu viele Informa­
tionen. Der Wald von Stiel­
eichen, Buchen - durchsetzt 
mit einzelnen Kiefern, Fichten, 
Lärchen, dem rote Felsgestein 
und dunklen Seen - bietet sei­
ten romantische Kontraste: Ein 
Paradiesfür Kinder. Allerdings, in 
der Nähe der Steil ab brüche der 
Steinbrüche ist Vorsicht geboten. 

Bemerkenswert reichhaltig 
ist die Fauna. So wurden mehr 
als 300 Arten von Groß­
schmetterlingen nachgewie­
sen . Viele Singvögel wie 
Taubenmeise, Haubenmeise, 
Gimpel, Goldammer, Kleiber, 
Buchfink, Waldlaubsänger, 
Gartenbaumläufer, Kernbeißer, 
Schwarz-, Bunt-, Grünspecht 
und viele andere können beob­
achtet werden. Auch brütet seit 
einigen Jahren hier wieder der 
Uhu - die größte Eule Mitteleu­
ropas. 

Auf dem Plateau des Hoch­
steins, nur wenige Meter ge­
genüber von Kletter- und Aus­
sichts!elsen steht die Hoch­
steinbaude. 1896erbaut, droh­
te sie bald nach der Wende, im 
Jahr 1989 zu vergammeln. Jetzt 
wird dort von Mitgliedern der 
Sektion Berlin gewerkelt, reno­
viert, ausgebaut, wurden Zim­
mer mit Dusche in Eigenarbeit 
hergerichtet, die Gaststätte ist 
wieder in Betrieb. Hubert 
Mertsch, nach der Wende als 
arbeitsloser Wissenschaftler 
tatkräftiger Helfer in der Ge­
schäftsstelle der Sektion, hat 
gemeinsam mit seiner Frau die 
Hochsteinbaude übernommen. 
Beide - erfahrene Bergsteiger 
- sind dabei, aus der alten Bau­
de einen gemütlichen und ur­
wüchsigen Bergsteigertreff für 
dieses Wander- und Kletter­
gebiet zu machen. Vieles ha­
ben sie schon geschafft. Kurz­
um, ein Besuch lohnt sich -
auch am Wochenende. 



r 

Die Bahnfahrt vom Bahnhof 
Lichtenberg nach Görl itz dauert 
etwa21/2Stunden. Von dort fährt 
ein Bus nach Königshain. Von 
Görlitz bis Königshain sind es 
etwa zehn Kilometer. Wer Lust 
hat, kann statt zu fahren, auf 
Schuster's Rappen auf einem 
Wanderweg von Görlitz zur 
Hochsteinbaude "traben". Ein 
DZ mit Übernachtung und reich­
haltigem Frühstück kostet für 
zwei Personen 70,- DM, ein Ein­
zelzimmer 40,- DM. Die Zimmer 
sind geschmackvoll einge­
richel. Eventuell kann auch 
gezeltet werden. red 

Nähere Informationen: Hu­
bertMertsch, Hochsteinbaude, 
02829 Königshain ; Tel. 035826 Felsen und Aussichtsturm an der 
-601 16. Baude. Foto: M. Kirsch 

Jahresbericht 1997 des 
Jugendreferenten 
Begonnen hat das Jahr mit einer Winterfahrt der Bergzwerge in 
die Jugendbildungsstätte Hindelang. Diese, vielleicht auch 
Alteren , bekannte Einrichtung verfügt über hervorragende 
Möglichkeiten für Gruppenarbeit preiswerte Unterkunft, gutes 
Essen, einen umfangreichen Materialfundus (von Abseilachter 
über Ski bis BIwaksack) und eine günstige Lage im Herzen des 
Allgäus. Dortwerden von den Jugendgruppen meist alle erdenk­
lichen Spielarten des Alpinismus (von Skitouren über Kletterhalle 

bis Klamotten schneidern) ausprobiert und vermittelt 

Die kompetente Betreuung 
durch unsere Jugendleiter wird 
dort durch Rat und Tat von der 
gesamten Belegschaft unter­
stützt So erhält man als Ju­
gendleiter Tips, wo und wie 
man am besten Iglus/ Schnee­
höhlen baut, um ein optimales 
Erlebnis für die Kids zu erzielen. 
Genausowenig fehlen natürlich 
aktuellste Informationen über 
Lawinenlage, Naturschutz­
bestimmungen usw" ein Ser­
vice, der auf den allerwenigsten 
Hütten zu finden ist, obwohl er 
eigentlich als die Basis eines 
sinnvollen Zusammenspiels 
zwischen Naturnutz und Natur-
6 

schutz anzusehen ist - ganz zu 
schweigen vom Sicherheits­
aspekt, der bei vielen Hütten­
wirten, besonders im Zusam­
menhang mitjugendgruppen, 
dem Profitgedanken unterge­
ordnet ist. 

Weiter ging es mit dem obli­
gatorischen Theaterstück und 
der Gesangseinlage bei der 
Jubilarehrung. Nebenbei fan­
den sich immer wieder eifrige 
Jugendliche, Jugendleiter und 
Helfer, die den Bau der Kletter­
halle am Hüttenweg voran­
trieben. 

Die ersten Sonnenstrahlen 
brachten dann die wöchentli-

VORAN KÜNDIGUNG 

2. Trekker­
treffen der 
Sektion Berlin 
Freitag, 20, November 1998 
Kurzvorträge, Erfahrungsaus­
tausch, gemütliches Beisam­
mensein, Pläne für neue ge­
meinsame Unternehmungen 
schmieden 
Bitte schon jetzt vormerken: 
Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion Berlin. 
Beginn : 19.00 Uhr 
PS: Wer selbst von seinen 
Trekkingerlebnissen aus den 
Bergen der Welt berichten 
möchte, ist dazu herzlich ein­
geladen. Infos bitte an Hans 
Gutzier, Tel. 885 85 230 

chen Gruppenabendeaus dem 
Dunkel der Schwimmbäder / 
Eislaufhallen an's grelle Licht 
des Turms und Bunkers. Das 
Anklettern lockte einige Unent­
wegte beim üblichen Regen 
zum Turm und auf d ie Nacht­
wanderung. 

Diese regelmäßige Arbeit mit 
den Jugendl ichen wird, je nä­
her der Sommer rückt, aufge­
füllt durch die Planung der 
Sommerfahrten, die die ver­
schiedenen Gruppen u. a. in 
das Ortlergebiet und die Urner 
Alpen verschlug. Es tut doch 
immer wieder gut, die Alpen mit 
einer Jugendgruppe unsicher 
zu machen und im nächsten 
Jahr festzustellen , daß sie im­
mer noch dastehen und immer 
noch genauso schuttig drein­
blicken, wie man es in Erinne­
rung hat. Als einziger Wermuts­
tropfen bleibt die schleichende 
Angst, daß die Eisausrüstung 
im Sommerrucksack bald nix 
mehr zu suchen hat.. 

Nicht, daß die zah lreichen 
Wochenendfahrten in die Mit­
telgebirg6 (allen voran Elb­
sandstein, Ith, Harz, Franken) 
nicht ebenso viel Spaß ma-

ehen, aber in den Alpen ist das 
Erlebnis für die Jugendlichen 
doch erheblich intensiver. 

Langsam neigt sich nun das 
Jahr in meinem Berichtdem Ende 
zu. Es fehlt das Gegenstück zum 
Anklettern noch und wird auch in 
altbekannter Form mit veränder­
tem Namen (Ab-)durchgezogen. 
Der November lädt al le Jugend­
leiter der Region Berlin-Branden­
burg ins Bielatal zum Austausch, 

Klettern, Bergmedizin auffri­
schen und Feiern ein. 

Ganz nebenbei schleicht 
sich der Gedanke eines Über­
denkens der Jugendarbeit In 
ZusammenarbeH mit dem ge­
setzlichen Vorstand ein. Eine 
gemeinsame Klausurtagung ist 
bereits in Vorbereitung. 

Der krönende Abschluß ist die 
Weihnachtsfeier und die Neu­
wahl der Landesjugendleitung 

(des Ablegers zur jdav-Mün­
ehen), nach langer verzweifelter 
Suche nach willigen Kandidaten. 
Alles in allem ein erfolgreiches 
Jahr für die Jugend der Sektion 
Berlin: Keine schweren Unfälle 
und einige Probleme, was die An­
zahl der Jugendleiter im Ver­
gleich zur Zahl der Jugendlichen 
angeht. Auch wenn sich dies in 
diesem Jahr gehörig geändert 
hat. Niklas Wemer 

Zum 30. Mal: Der Ginzlinger 
Steinbockmarsch 1998 

Weitere Informationen wie 
auch Nachweise von Quartie­
ren können angefordert werden 
beim Tourismusverband Ginz­
ling-Dornauberg, Ginzling 238, 
A-6295 Ginzling, Tel: 0043/ 
5286/270, Fax: 0043/5286/327 
oder beim Sportverein Ginzling­
Dornauberg im Internet: http:// 
www.tirol .com/sv-ginzling . E­
Mail: sv. ginzling@tirol.com. 

Schafft die Sektion eine eigene Mannschaft? 
Auch in diesem Jahrfinden in 

Ginzling wieder die Wander­
und Laufveranstaltungen statt. 
Der Steinbockmarsch zum 30. 
Mal, der Steinbocklauf zum 12. 
Mal und der Ginzlinger Wander­
tag zum 16. Mal. Termin : 30. Au­
gust 

Unverändert ist die Strecken­
führung: Start in Ginzlin g, 
Floitenta l hinauf, Anstieg zur 
Mörchenscharte und über diese 
hinweg in den Zemmgrund, da­
bei an der Berliner Hütte vorbei 
zum Ziel Breitlahner. Gesamt­
strecke 30 km. Der Wandertag 
wird über eine Strecke von 15 
km angeboten, er führt von 
Ginzling aus zum Kraftwerk 
Roß hag und zurück über den 
Gasthof Innerböden. 

Wie schon in den letzten Jah­
ren, versuchen wi r, wieder Mit­
wanderer zu gewinnen, um 
auch einmal als Sektion Berlin in 
der Gruppenwertung mitwan­
dern zu können. Der Jubiläums­
marsch ist sicherlich ein pas­
sender Rahmen dafür! Darum 
bitte möglichst bis Anfang Au­
gust Kontakt mit uns aufneh­
men, d. h. mündlich bei den 
Wanderungen der 25ern oder 
schriftlich mit Anschrift ins Fach 
der 25er in der Sektions­
geschäftsstelle. Noch schöner 
wäre es, wenn unser aktiver 
Läufer Ulf Lantzsch auch einmal 

beim Steinbocklauf Unterstüt­
zung durch weitere Berliner er­
fahren könnte! Oie Ausschrei­
bung für das SteInbock­
wochenende wird am Schwar­
zen Brett in der Geschäftsstelle 
ausgehängt, sobald sie vorliegt. 

Rüdiger Nathusius 

Gediegener Komfort, 
Tradition, familiäre 
Betreuung für den 
anspruchsvollen Gast. 

Farb-lV, Telefon, Safe, 
Bad, Dusche, WC in 
allen Zimmern. 

Sauno, Solarium, 
Fitneßraum, Liegewiese, 
Kinderspielplatz, 
hoteJeigene Garagen 
und Parkplätze 

Internationale und 
traditionelle Küche 
Frühstücksbuffet, 
köstliche Salatbuffets, 
Grillabende mit 
Unterhaltungsmusik 
Kerzenlichtdinner 

FLORIANIPLATZ 2 
1-390300LANG-VALDAORA 
PUSTERTAL - VAL PUSTERIA 
SÜDTIROL - ALTO ADIGE 
TEL. 0039-474-496150 
FAX 0039-474-498298 

Pauschalangebote im Herbst ab 5. 9. 1998 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten in der Sektionsbibliothek: 
Herr Dr. Knost steht für Beratung und Ausleihe zur Verfügung: 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 11 .00 bis 13 00 Uhr. 

Nützliches für die 
Urlaubsplanung 
Abwaschbare Karten, neue Reise- und 
Sprachführer e ines Berliner Verlages 

Langenscheidt ist ein alteingesessener Berliner Verlag . Trotz 
Blockade, trotz Chrusch1schow-Ultimatum, trotz Mauerbau hat er 
Berlin die Treue 'gehalten, als andere Verlage und Konzerne ih­
ren Hauptsitz aus Berlin verlegt haben. Er blieb an seinem Stamm­
sitz in Schöneberg: an der Langenscheidtbrücke. Zur Langen­
scheidt - Verlagsgruppe gehört auch der Polyglott-Verlag. Die­
ser Verlag hat jetzt abwaschbare Karten entwickelt, sogenannte 
Flexikarten. Sie sind nicht nur nahezu reißfest, sondern mit Was­
serlöslichen Stiften können auch Eintragungen zur Orientierung 
auf ihnen gemacht werden, die einfach abzuwischen sind . Diese 
Karten haben noch einen weiteren Vorteil: Sie lassen sich sehr 

leicht falten, fast tun sie es von allein . 

Bisher sind 60 Karten er­
schienen. Die Gardasee-Karte 
z. B. im Maßstab 1 : 115000 ist 
als Übersichtskarte gut, doch 
als Wanderkarte wenig geeig­
net Schade. Anders die Städ­
te-Karten, die allerdings we­
sentlich auf die Stadtzentren 
ausgerichtet sind. Fragt sich 
nur, warum Berlin-Zentrum im 
Maßstab 1 : 17000 erschienen 
ist und San Francisco 1 : 14500. 
Positiv sind auf jeder Karte die 
zahlreichen notwendigen Infor­
mationen. Ihr Preis: 12,90 DM. 
Alle Karten haben aufgeklappt 
die Größe 68,6 x 44,2 cm, ge­
faltet 9,8 x 21,7 cm. Wie dem 
auch sei, die neue Technik die­
ser Karten ist vorbild haft und 
wäre die richtige für Alpen­
vereinskarten und die üblichen 
Wanderkarten . - Was nicht ist, 
kann ja noch werden. 

Sehr empfehlenswert ist die 
Serie APA-Gu ide Reiseführer, 

S 

die jetzt in der Regie des Poly­
glott-Verlages erscheint Diese 
Reiseführer verfügen nicht nur 
über alle notwendigen Informa­
tionen, sondern vermitteln auch 
Hintergrundwissen; erfahrene 
Reisejournalisten oder "Welten­
bummler" geben nützliche 
und praktische Tips. Routen­
vorschläge mit zugeordnelen 

htS/' 

Übersichtskarten ergänzen die 
Darstellung von Sehenswür­
digkeiten. Bisher sind von die­
sem neuen Reiseführer-Kon­
zept 14 Bände unter der neuen 
Regie erschienen. Sie umfas­
sen 260 bis 400 Seiten, zum 
Preis von 39,90 je Ausgabe. 
Der Band Australien - als Bei­
spiel- ist auch für jene, die nicht 
dorthin re isen wollen, eine 
spannende Lektüre. Für Trek­
ker und Erlebnis-Wanderer 
sind sie eine interessante und 
wichtige Planungshilfe. 

Das gilt übrigens auch für 
die, im Format kleinere, be­
währte Reihe der Polyglott-Rei­
seführer, die inzwischen auf 
212 Titel angewachsen ist. In 
diesem Jahr erschienen allein 
19 neue Bände mitje96 Seiten. 
Preis pro Ausgabe 12,90 DM. 
Für Bergfreunde empfehlens­
wert, die neuen Ausgaben über 
das Tessin und die Rocky 
Mountains. Die Bände dieser 
Re ihe werden zum Te il durch 
einen "Mini-Dolmetscher" ( ein 
heraustrennbares Blatt) von 
Langenscheidt ergänzt. Sie 
sind zwar für den Sprachunkun­
digen eine kle ine Hilfe, nützli­
cher sind auf jeden Fall Lan­
genscheidts Sprachführer mit 
Reisewörterbuch, oder die im , 
Format noch kleinere Serie 
der entsprechenden Univer­
sal-Sprachführer. Inzwischen 
gibt's als Neuheit in einigen 
Sprachen dazu auch die pas­
sende CD-Platte. Diese Lan­
genscheidt-Sprachführer mit 
Audio-CD (Langenscheidt Rei­
se-Set) kosten zwischen 36,­
und 40,- DM. Neben einem für 
engl isch gibt's sogar einen 
spezielles tür amerikanisch . 

Klaus Kundt 

, 

, 

Die Buchkritik 

Wände, Grate, Dome ... 
. . Kletterwelt Oberreintal. Von 

Charly Wehrle. Panico-Verlag, 
1997. Preis: DM 39,80 

In der hintersten Ecke. des 
Wettersteingebirges, unmittel­
bar an der Grenze zu Öster­
re ich, gibt es ein Felsenkar, das 
in seiner Wildheit auf deut­
schem Boden kaum ein Pen­
dant hilben dürfte : Das Ober­
reintal. Vor 75 Jahren errichtete 
die Sektion Garmisch hier eine 
Hütte, die über all dieJahrzehn­
te hinweg eines der maßgebli­
chen Zentren des alpinen Klel-

t8rns gewesen ist Vor kurzem 
erst ist die Hütte nach ihrem 
langjährigen und nachgerade 
legendären Hüttenwirt benannt 
worden: Franzl-Fischer-Hütte. 

Zum 75. Geburtstag legt 
Charly Wehrle ein Kompendi­
um von Geschichten und Anek­
doten zur Hütte und zum Ober­
reintal vor. Wehrle ist damit eher 
Herausgeber als Autor - aber 
dies mindert seine Leistung in 
keiner Weise. Das Buch ist ex­
zellent gemacht und die hier 
versammelten Autoren haben 
allesamt eine so persönliche 
Verbindung zur Hütte und den 
umgebenden Klettereien, daß 
ihre Beiträge ein unverstelltes 
Bild auf jetzt drei Generationen 
Klettergesch ichte werfen. 

Der Leser erfährt natürlich 
auch, woher die "Fahrrad'I-Kan­
te" ihren Namen hat und die hin­
gebungsvoll errichteten "Was­
serspiele" an der Hütte (auf deren 
Tücken wohl noch jeder Ober­
reintal-Neuling reingefallen ist) 
fehlen ebensowenig. 

"Hei, lecks mi am Oasch" -
dieser deftige Oberreintalgruß 
verkörpert durchaus etwas von 
der kernig-heiteren Art, die das 
Buch diesem Fleckchen Erde 
zumißt und die der Verfasser 
dieser Zeilen vor Jahren dort 
auch erleben konnte. Ein gro­
ßes Lob auch dem Panico-Ver­
lag, der dieses Buch ausge­
zeichnet gestaltet hat. Sehr 
empfehlenswert. 

B. S. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Personen: 

HOCHZEIT UND 
GEBURTSTAG 

In Nürnberg haben sie gehei­
ratet: Kirsten Buchheister, 
langjährige Jugendleiterin, 
Fachübungsleiterin Klettern , 

SChatzmeisterin der Jugend 
unserer Sektion und Martin 
Pöhlmann (Foto). Gefeiert hat 
auch noch unser langjährig 

gewesener Schatzmeister 
Bernd Becker. Allerdings nicht 
Hochzeit, sondern am 29. Mai 
seinen sechzigsten Geburts­
tag. Al len drei herzl iche Glück­
wünsc he. 

Klettern: 

SENIOREN 
AM TEUFELSBERG 

Das Seniorenklettern findet 
am Kletterturm Teufelsberg 
statt. Jeden Dienstag von 11.00 
Uhr bis 14.00 Uhr. 

Leitung:WalterGutheinz, Tel. 
7828721 

KLETTERN IN DER HALLE 
NUR NOCH DIENSTAGS 

Vom 5. Juli bis 31. August ist 
freies Klettern in der Kletterhalle 
am Hüttenweg nur noch am 
Dienstag von 19.00 bis 22.00 

Uhr möglich. An allen anderen 
Tagen bleibt die Halle für den 
allgemeinen Trainingsbetrieb 
geschlossen. 

Da in den Monaten Ju li und 
August auch umfangreiche 
Wartungsarbeiten vorgenom­
men werden müssen (neue 
Routen , Reinigung der Griffe 
etc.), stehen nicht alle Kletter­
routen zur Verfügung. Aus die­
sem Grund gelten für die Zeit 
bis Ende August wieder 
Schnupperpreise: 

5,- DM für Mitglieder der 
Sektion Berl in. 

3,- DM für Jugendmitglieder 
der Sektion Berlin (bis 18 Jah­
re). 

8,- DM für al le anderen Be­
sucher. 

Ab September wieder erwei­
terte Öffnungszeiten und nor­
male Preise. 
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Ferientio: 
IM HERBST 
INS PUSTERTAL 

Wer von Herbstferien in Süd­
tirol schwärmt, meint meist das 
Törggelen - die Weinver­
kostung - in der Gegend von 
Meran, im Vinschgau oder an 
der Südtiroler Weinstraße zwi­
schen Epan und Tramin. Doch 
dem Bergwanderer, wenn 
auch dem Wein nicht abhold, 
bietet das Pustertal im Herbst 
besondere Reize. 

Von ihm heißt es bereits in ei­
nem Reiseführer von 1912: 
"Kein anderes Tal hat in alpin­
touristischer Hinsicht eine so 
ausgezeichnete Lage wie das 
Pustertal, das sich im Süden an 
die Zauberwelt der Dolomiten , 
im Norden an die großartig­
wilde Hochregion der Tauern 
schmiegt. ... Oestlich von 

I ' • 

Bruneck, bei Olag (1055 m)öff­
net sich gegen die Riesenferner 
das Antholzer Tal; gleichzeitig 
erscheinen im Süden die ersten 
Dolomiten". 

Für die Herbstzeit hat Olang 
vom 5. September bis zum 17. 
Oktober ein Sonderprogramm 
aufgelegt, das von geführten 
Bergwanderungen mit Hütten­
übernachtungen, Radwande­
rungen bis hin zur kostenlosen 
Benutzung des Hallenbades 
von Reischach viele sportliche 
Möglichkeiten bietet und zum 
Klettern, auch für Kinder, gibt's 
den Klettergarten am Pragser 
Wildsee . 

Informationen: Tharerwirt, 
Florianplatz 2, 1- 39030 Olang -
Valdaora, Pustertal - Südtirol. 
Tel. 0039/474/4961 500d . 49 
6009. Fax: -/-/49 82 98 und 
Tourismusverein Olang, 

.. . Funktionsbekleidung, 

Florianplatz 4; Tel. -/-/ 49 62 
77. Fax: -/-/49 80 05. 

Radfahren: 

VON ,,!lADDÖRF'L" ZU 
"RADDORF'Lu 

In der Steiermark können 
Radwanderer entlang der Mur 
von Raddorf ZU Raddorf radeln. 
St. Martin/St. Michael, Taufen­
bach , der Campingplatz 
Fisching, Oberaich, Unter­
premstätten und Gosdorf/ 
Röcksee verfügen über ein 
"Raddorf" . In diesen Rad­
dörfern stehen kleine Holzhäu­
ser mit jeweils vier Betten, Bett­
wäsche, Handtüchern und Hei­
zung bereit. Man kann auch ei­
nen Bustransfer für das Ge­
päck von Dorf zu Dorf nutzen. 

Informationen: Bacher Rei­
sen, A- 5582 St. Michael, Tel. 
0043/6477/347, Fax: -/- /7506 

Baumwoll-Westen- -Hosen und -Jacken, 
Rucksäcke, Wander-, Kletter- und Bergschuhe, 

~~~_:-Sel~~, Gurte und Karabiner und vieles mehr. . . ! 
Schloßstr. 40 in Steglitz 12165 Berlin Tel. 030/793 52 16 

L-~U_.~od~er_S_.~~~I~Ro~ffl_a_~_St~~~m~,_a_m_m_._~_a,_m_an_.M_a_-M_i_l_0 ._18_U_h~r,O_a_+_"_1_0._19_.3_0_U~hr,_S_a_10_'1_4_u~hr,_e_~_~r_s_a_~_M_an_a_tl_0_-l_6_~_r~1 
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fiPS FÜR RADTOUREN 
DURCH KÄRNTEN 

Die Broschüre Kärnten-Rad-

I 
reisen enthält ausgearbeitete 
Tourenprogramme für Radfah­

, rer. Sie bietet auch Vorschläge 
für die eigenen Planung und In-
formationen über Gepäck- und 
Radtransfers. 

Informationen: Kärnten - Wer­
bung, Casinoplatz 1, A- 9220 
Velden, Tel. 0043/4274/521 00 
- 0, Fax: - /-/52100 - 60 

Wandern' 

VOM GLETSCHER BIS 
ZUM WEIN 

In sechs Tagesetappen geht 
es vom "Gletscher zum Wein". 
Der Weg führt vom Dachstein 
durch den Naturpark Sölktal 
über Zirbitzkogel, Koralpe und 
Reinischkogel bis nach Bad 
Gams. Insgesamt etwa 5 200 
Höhenmeter bergauf und etwa 
7000 bergab werden durch die 
Steiermark zurückgelegt. Für das 
leibliche Wohl wird unterwegs 
genauso gesorgt wie für einen 
Begleitbus zum Gepäcktransfer 
und einen Bergführer für den si­
cheren "Auftritt" der Teilnehmer. 
Die Bergwanderung kann zu fünf 
Terminen zwischen Juli und Ok­
tober gebucht werden. 

Informationen: Freizeitsch u le 
GrÖbming, Tel. 0043 / 3685 / 
22131 , Fax:-/ - /22304. 

Infobörse 

Söller/Maliorca: Idyll. Oran­
gen-Finca, ruhig, ortsnah, 
Bergsteigen und Bergwan­
dern , max. vier Personen, 
ganzjährig unter Vermietung, 
Rückfragen: Tel. 6 45 57 66 

"''''''' Damenbergstiefel zu ver-
kaufen: Nur einmal getragen! 
Größe 6, LOWA Trekking, 
Gore-Tex, oliv/bordeaux, Kauf­
preis: 349,90, zu verkaufen für 
100,- DM. Tel. 6031685. 

KLETTERTURM GRUNEWALD 
RESERVIERTE TERMINE IM JULI, AUGUST UND 
ANFANG SEPTEMBER 
( Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und Gruppentermine haben am Kletterturm Vorrang 
vor jedem individuellen Trainmg. Zu den T ermmen für die Ausbil­
dung oder SektIonsgruppen Ist der Turm für das allgememe Tral­
nmg gesperrt. 

Zu diesen Zelten dürfen Einzelkletterer den Turm nur mit Ge­
nehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, wenn sie 
Mitgliederder Sektion Berlln sind und die Gruppenarbeit nicht 
behindern. Den Wünschen oder Anweisungen der Leiter oder 
Leiterinnen ist Folge zu leisten. 

Das Hausrecht fOr die Trainmgsanlage hat nur dIe Sektion Ber­
Im O,e Kursus-, Übungs-Gruppen/eller oder -Ieitermnen, der Turm­
wart - Bernhard Jonas - und die VorstandsmitglIeder der SektIon 
Berlin haben zu jeder Zelt das Recht, dieses Hausrecht auszuüben. 
Zuwiderhandlungen können als HausfnedensbruclJ und durch ein 
Nutzungsverbot geahndet werden. 

NIchtmitglieder der Sektionen Berltn und Charlottenburg - auch 
wenn sIe anderen Sektionen des DAVangeh6ren - bedürfen einer 
ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch die Sektion Ber­
Im fur jegliche Nutzung des Kfetterturmes. 

Der Vorstand der Sektion Berlin 
Juli 
01 , MI.: 15.00 biS 21 .00 Uhr Jugend 

02 .,00.: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 

03 ., Fr. : 16.00 bis 18.00 Uhr TU 

04 ., Sa.: 1000 bis 16.00 Uhr Grundkursus LAT 

05 ., So. 1000 bis 16.00 Uhr Grundkursus LA T 

07,01. : 1300 bis 2100 Uhr FU , TU 

08 , Mi. : 1500 bis 21 .00 Uhr Jugend 

09 .,00.: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 

10., Fr.: 16.00 bis 18.00 Uhr TU 

14., Di. : 1300 bis 19.00 Uhr FU 

18 .. Sa.: 1000 bis 18.00 Uhr Grundkursus Schröder 

19., So.: 10.00 biS 18.00 Uhr Grundkursus Schröder 

25 , Sa.: 10.00 bis 18.00 Uhr Grundkursus Eder 

26 .,So.: 10.00 bis 18.00 Uhr Grundkursus Eder 

August 
22.,Sa:: 10 00 bis 18.00 Uhr Grundkursus Vogelbusch 

23 .. So.: 10.00 bis 18.00 Uhr Grundkursus Vogelbusch 

26 ., Mi .: 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 

27,00.: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 

September 
02., Mi .: 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 

03 .,00.: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
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WETTER· UND NOTRUFDIENSTE 
Was ist ein Bergurlaub ohne schönes Wet­

ter? Und - vor jeder Tour steht die Kenntnis 
über die Wetterentwicklung . Hier die wichtig­
sten Rufnummern : 

Deutschland Alpenvereinswetterberich t: 
089 - 29 50 70; Deutscher Wetterdienst - nur 
aus Deutschland erreichbar - 0190 - 11 60- 1 
11 ; Französische Alpen: -/16; Schweizer Al­
pen : - /1 7; Ostalpen -/18; Bayerische Alpen : 
-/ 19 . 

Schweiz aus dem Ausland ; 0041 11 62; Per­
sönliche Beratung 0041 15752620. Innerhalb 
der Schweiz: Mont-Blanc-Gebiet: 157 1262 -17; 
Schweizer Alpen : -/18; Ost alpen -/19; "Wetter­
prognose im Dialog" 1576152. 

Notrulln Deutschland: 112, (Auch außerhalb 
Deutschlands nur über Mobiltelefon verwendbar, 
wird auf die landesüb lichen Notrufnummern wei ­
tergeleitet) . Rettungsstelle Kempten 0831 - 1 92 
22. 

Österreich Alpenwetter. (Von Deutschland 
aus Vorwahl 0043 - danach entfällt d ie der 
österr. Nummer) : 0450 199 00 00 - I 11 ; 
Gardaseeberge: -/16; Schweizer Alpen: -/17; 
Ostalpen -/18; Regionalwetter Österreich und 
angrenzendes Norditalien : - I 19; Französi­
scheAlpen-/21 ; Persönliche Beratung : 0512 
291600. 

Österreich: Notruf - Bergrettung 140; Flug­
rettung 17 77 . 

Schweiz: Pol izei 117; Rettungsflugwacht 14 
14, (AusdemAusland00411 1414); Im Kanton 
Wallis für alle Unfälle 144. 

Italien: 118. 

DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 
Uhrgeöffne1. 

Wegen des großen 
Arbeitsanfalles b ittet der 
Vorstand - wenn möglich -
auch nur zu diesen Zeiten 
anzurufen. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17.00 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver ­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 
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EINLADUNG ZUR SERVICELEISTUNGEN 
VORSTANDSSITZUNG DER GESCHÄFTSSTELLE 
Keine Vorstandssitzung im Juli 1. Verkauf von Karten, Schlaf-
und August. Die nächste Sit- säcken, Jahrbüchern u. a. 
zung des Erweiterten Vorstan-

Zu Öffnungszeiten des (plenum) ist am Montag, den 

dem 7. September. Beginn: Montag 14.00-18.00 Uhr, Mitt-

19 Uhr in der Geschäftsstelle. woch 15.00 - 19.00 und Freitag 
11.00 - 13.00 Uhr 

Achtung: gesonderte Einla-
dungen werden nicht ver- 2. Matenalaus/eJhe 
schickt. Montag 15.00 - 18.00 Uhr 

und Freitag 11.00 - 13.00 Uhr 

TERMINE 1998 FÜR DIE 3. Bibliothek: Beratung und 
VORST ANDSSITZUNGEN Ausleihe 

Die Sitzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beg inn 19.00 Uhr. Einla­
dungen werden nicht mehr ver­
schickt, d ie monatl iche Veröf­
fentlichung im BERGBOTEN 
gilt als Einladung . 

Die nächsten Termine sind: 
7. September; 5. Oktober; 
2. November; 7. Dezember. 

Montag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Freitag 11 .00 - 13.00 Uhr 

Spenden'ür 
unsere Hütten 

ohne Angaben: 
Dellef Eckardt 15.- DM 

[Neue Mitglieder I 

Birgit Wenzel, 10247; Winfried 
Gerstel, 14165; Ditmar Werner, 
14052; Alexander Koretzky; Gert 
Kol1 asch u, Alexandra Söhnchen, 
10829; Hilke Grysczyk, 10967; 
Mir iam Vogelbusch, 12045; Birgit 
Buse, Marlin Lifka, 13353; Axel 
Schmidt. 10965; Leoni von Steen­
gracht, 10623; Friderike Lahm'ann, 
12101; Gunther Knauthe, 10405; 
Marlin Behrens, 28219 Bremen; 
Hartwig Rosegger , 14471 Pots­
dam; Ulrike Haug , 10585; Hanns­
Hinnerk Johannsen, 13587; 
George Jaeger, 10709; Stefan 
Langenberger, 10249; Nico Theit, 
12105; Stephanie Schaeuffethul, 
10249; Kalhrin Osthues, 10997; 
Frank Giese; 13125; Karl-Heinz 
Schaltat, 10553; Dr. Samuel 
StaebJer 10551 ' lrina Reck 10405' 
Helmut und Ute Kleinschmidt, 
12209; Dieter Reineck, 10367: 

Grazyna Lossowska, 14169; Dirk 
Werkhausen, 10119; Anitau , Detlef 
Krause, 14776Schmerzke; Dr.Car­
slen Muehlberg, Frau Delia 
Knobbe, 10365; Andrea Ruck, 
12161; Susanne Kleine, 10997; 
Luca Schmidt. 10997; Claudia Lais 
und Klaus-Dieler Weltring, 10999; 
Sabine Kriebel und Horst Beyer, 
14059; Michael Jahn, 16321 
Schönow; Sven Glende, 10247; 
Henrielte Zarske, 10117; Bast ian 
Quilitz , 10711; Myriam Fricke, 
10961 ; Edgar Scheider, 10439; 
Anneliese u. Juergen Radeloff, 
13503; Michael Theinert, 13439; 
Wi!helm Sittis, 10967; Lutz u. Chri­
stian Appelt, 12279; Ute u. Andre­
as Hiller, 12105; Oliver Roepke, 
13589; Andreas Zoeke, 13597; Jo­
sefine lekert, 10117; Hans-Peter 
Palt, 10629; Or. Rene Biewald, 
12619; Michael Küper, 13409; 
Wolfgang und Carsten Frank, 
12309; Adnan Goegebakan, 
13403; Fellx Stukenborg. 12161; 
Hans Jordan 10829' Martin Mor -
genstern, 12685; Immo Frank 
Schach , 13597; Pablo Gruenberg , 

WIR TRAUERN UM 

Annemarie Hax, 

geboren am 08.09.1902, 
Mitglied in der Sektion seit 

1964, Inhaberin der 
Ehrenzeichens für 

25jährige Mitgliedschaft 

Klaus Bleidorn, 
geboren am 14.05. 1925, 

Mitglied im DAV und in der 
Sektion seit 1959, Inhaber 

des Ehrenzeichens für 
25jährige Mitgliedschaft 

14197; Ursula Klarhöl ter , 10715; 
lIona Seeber, 10715; Oliver Mar­
tinez Lopez, 10245; Sabine 
Gambk, Dr. Hubertus und Tobias 
Neuber, 13405; Axel Kersten, 
17248' Piet Kersten 17252' Matthi 
as Clotz, 10437; Ulrich Uwer, 
12043; 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

fln den Monaten Juli bis ein-
schließlich September finden 
keine Monatsvorträge der 
Sektion statt. Der erste Dia-
Vortrag ist erst wieder am 
Donnerstag. dem 8. Oktober. 

Sport 

Sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Te lefon 4363238 

Achtung : während der Som­
merferien (9.7 . bis 22. 8.) finden 
keine Sportveranstaltungen 
statt' 

Trimm Dich: Jeden Montag 
im EichkamplHarbigstraße, 
Leichtathletikfeld. Von 17.30 
b is 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai-
ning und Waldlauf bel Herrn 
Gerrmann. Mogllchkelt zur Ab­
nahme des Deutschen Sport­
abzeichens, 

y:,y:,y:, 

Neu: Walking : Nach der 
Gymnastik (gegen 18.30 Uhr) 
ab 8. Juni praktische Einfüh­
rung zum" Walking" mit Hartmut 
Köppen . Sportsachen und -
wenn vorhanden - Uhr mit 
Sekundenanzeiger mitbrin­
gen. 

Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 19.30 Uhr am Kletter-
turm Teufelsberg. Beinharte Vor-
bereitung mit Rainer Gebel und 
Thomas Meierfür alle Nord-Ost-
Süd-West-Wand-Aspiranten. 

y:,y:,y:, 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curi8:-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str . 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

y:,y:,y:, 

Sport mit Musik: Jeden 
Freitag in der Birger-Forell­
Schule in Berl in-Wilmersdorf, 

Achtung Fachübungsleiler und Trainer C: Es besteht für alle FUL und Trainer C der Sektion Berlin d!8 
Möglichkeit desvergunstlgten Bezugsder AV-Lehrpläne 1 (neu), 2(neu), 4(brandneu), 11 und 12, sowie 

I des 3x3 Lawinen (brandneu) . Interessenten melden sich bitte bel mir biS Ende August unter 81 49_89 18 
Ilabends) Euer Georu Mair 
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Koblenzer Str. 22-24. Zugang 
durch die Toreinfahrt über den 
Hof hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

tI tI tI 

Waldlauf: Jeden Freitag um 
10 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald. Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee. Geruhsamer 
Lauftreff für Seniorinnen, Senio­
ren, aber auch für Laufin­
teressierte jeden Alters. 

Verkehrs verbindungen: 
Schnellbus X 49, Bus 149 bis 
Preußenallee, S-Bahnhof Heer­
straße. (Wechselwäsche nicht 
vergessen). 

tI tI tI 
Hinweis: Die Teilnahme an 

den vorstehenden Sportter­
minen ist für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zahlen je Abend 
oder Termin 5,- DM. 

tI tI tI 
Weitere Veranstaltung zum 

Thema 5port 

Donnerstag, 3. September 
Vortrag: "Noch 18Tage bis zum 
Start des Berlin-Marathon". 
Tips und Ratschläge von Ex­
perten. Beg inn 19.30 Uhr im 
Kl inikum Westend, Großer Hör­
saal C (Eingang Fürstenbrun­
nerWeg). 

tI tI tI 

5portmedizinische Bera­
tung: 

Institut für Sportmedizin, Be­
ratungsstelle Südwest 

Clayallee 229, Berlin-
Zehlendorf. Telefon: 81812-0 

Wanderungen und 
Radtouren 

Gäste sind willkommen. 
Nichtmitglieder der Sektion 
zahlen 3, - DM als Teilnahme­
gebühr an den/die Wander­
leiter/in. 
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Bitte auf mögliche Fahrplan-
änderungen (Bauarbeiten, 
Pendelverkehr etc.) achten. 

Mi., 1. 7.: Wanderung ca. 12 
km. Treffpunkt 10.00 Uhr, U­
Bhf.Alt-Tegel, (Wandergruppe 
- Renate Donalies) 

5a., 4. 7.: Radtour Branden­
burg - Potsdam, ca. 55 km. 
Treffpunkt 8.00 Uhr Potsdam­
Stadt (S7, Tarif Cl, Weiterfahrt 
um 8.17 Uhr mit RE 3504, ab 
Werder Gruppenfahrschein. 
(Fahrtengruppe - Weißberg I 
Hauer) 

5a" 4.7,: Rundwanderung, 
Treffpunkt 15.00 Uhr Spandau­
Johannesstift. (Seniorengrup­
pe -Ingrid Steponat) 

50., 5,7.: Rund um den 
Siethener See, ca. 19 km. Ab­
fahrt: 9.1 0 Uhr mit RE4 vom Bhf. 
Schönefeld nach Ludwigs­
fe lde, TarifC. (RE4 abZo08.39, 
ab Ostbhf. 8.52 Uhr). (Wander­
gruppe - Horst Raatz) 

Mi., 8. 7,: Wanderung Rich­
tung Düppel, ca. 12 km. Treff­
punkt 9.30 Uhr, S-Bhf. W,mn­
see. (Wandergruppe - Anne 
Schimmelpfenmg) 

5a., 11,7.: Radtour Straus­
berg - Wriezen - Bernau, ca. 80 
km. Treffpunkt Strausberg-Stadt 
um 9.00 Uhr (S5 um 7.56ab Zoo). 
(Spree-Havel- BraaschISpecht) 

5a., 11.7.: Wanderung 
Rangsdorf bis Dahlewitz. T reff­
punkt Bhf . Schönefeld 14.25 
Uhr, Abfahrt 14.32 Uhr oder 
Zustieg Blankenfelde 14.37 
Uhr. Gemeinsame Weiterfahrt 
bis Rangsdorf. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

50., 12.7.: Wanderung von 
Pichelsdorf zum Gartenfest in 
"Weißbergs Ruh". Treffpunkt 
8.30 Uhr Heerstr. Ecke Alt 
Plchelsdorf, Bus 149,134,331, 
X49, Wanderung von Pichels­
dorf nach Kladow am Havel­
uferweg, BVG-Dampfer nach 
Wannsee, Weiterwanderung 
zum Gartenfest in "Weißbergs 
Ruh", ca. 14 km. (Fahrten­
gruppe - Erika Joepgen) 

50., 12. 7.: Wanderung 
Teufelssee, Großer Seddin- und 
Kähnsdorfer See, Wilhelms· 
horst, 18 km , kann abgekürzt 
werden. Treffpunkt 9.00 Uhr, S­
Bhf. Wannsee, Bahnsteig C. 
Weiterfahrt 9.14 Uhr nach 
Seddin, Tarif C. (Wander. 
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 15.7.: Wanderung am 
Havelufer nach Spandau, ca. 
12 km. Treffpunkt 10.30 Uhr, 
Anlegestelle Kladow (mit BVG­
Dampfer um 10.00 Uhr ab 
Wannsee). (Wandergruppe -
Gerda Seidel) 

5a., 18,7.: Wanderung 
Schmöckwitz - Rauchfangs­
werder - Schmöckwitz. Treff· 
punkt 9.30 Uhr S-Bhf. Grünau, 
Weiterfahrt mit der Tram 68 
nach Schmöckwitz (Endstati· 
on), ca. 15 km, Rundwande­
rung mit Badegelegenheit und 
Rucksackverpflegung. (Fahr. 
tengruppe - Lisa Hauer) 

5a" 18.7.: Gruppentag mit 
Dampferfahrt Treffpunkt 10.10 
Uhr, S-Bhf. Friedrichshagen. 
Bitte anmelden, näheres siehe 
Information der Wandergruppe. 

5a.,18, 7,: Wanderung Jung· 
fern heide, Spandauer Brücke, 
evtl. bis Tegeler See.Treffpunkt 
15.00 Uhr U-Bhf. Halemweg. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste· 
ponat) 

Mi., 22.7,: Wanderung Sa­
crower- und Gfienicker See, ca. 
12 km. Treffpunkt 10 Uhr, 
Plchelsdorfer Ecke Heerstr. 
(Bus 149). Weiterfahrt mit Bus 
134 bis Hottengrund . (Wander· 
gruppe - Hannelore Nilschke) 

5a., 25. 7. : Dampferfahrt ins 
Umland, große lO-Havelseen· 
fahrt rund um Potsdam. Treff· 
punkt 11.00 Uhr Schiffsanlege· 
stelle Wannsee, Abfahrt 11.35 
Uhr mit "MS Roland von Berlin" 
oder "MS Berollna" der Reede· 
rei Hartmut Triebler, Fahrzeit 
43

/, Stunden ohne Pause, Fahr· 
preis DM 16,00. (Fahrten· 
gruppe - Klaus Weißberg) 

5a.,25. 7.: Zweitagesradtour 
Strausberg - Bad Freienwalde 
undzurück, ca. 2 x 75 km. Treff­
punkt Strausberg Stadt um 
9.00 Uhr (S5 um 7.56 ab Zoo). 
Anmeldung bis 10.7.98 unter 
Tel. 3 942711 oderTel.4 0498 
42. (Spree-Havel - Braaschl 
Specht) 

5 a., 25.7.: Wanderung bis 
Schönholzer Heide. Treffpunkt 
15.00 Uhr S-Bhf. Pankow-Hei­
nersdorf. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

50., 26.7.: Wanderung Erk­
ner- Rehfelde, ca. 20 km. Treff­
punkt 9.02 Uhr, S-Bhf. Erkner 

I 
(S3 , 8.27 ab Ostbhf.). (Wander­
gruppe - Gerhard Masur) 

Mi., 29.7.: Wanderung 
leuthener See, Rauchfangs­
werder, Krossinsee, ca. 14 km. 
Treffpunkt 10 Uhr, S-Bhf. 
Grünau. Weiterfahrt mit Tram 
nach Schmöckwitz. (Wander­
gruppe - Renate Glombig) 

5a., 1. 8,: Radtour Oranien­
burg -Nauen, ca. 55 km. Treff­
punkt 8.30 Uhr S-Bhf. Oranien­
burg (Tarif Cl. (Fahrtengruppe 
- Kurt Hauer) 

5a.,l, 8.: Wanderung bis zur 
AI/ende-Brücke. Treffpunkt 
14.00 UhrS-Bhf. Köpen ick. Ge­
meinsame Weiterfahrt. (Semo­
rengruppe - Ingrid Steponat) 

50., 2. 8.: Wanderung rund 
um den Liepnitzsee, ca. 16 km, 
Bademöglichkeit. Abfahrt: 9.19 
Uhr, S-Bhf. Karow, Fahrkarte 
Basdorf - Wandlitzsee lösen. 
(Wandergruppe Arnold 
Nitschke) 

Mi., 5. 8.: Wanderung Golm ­
Nattwerder-Alt-Töplitz, ca. 12 
km, Einkehr am Schluß möglich. 
Abfahrt 9.28 Uhr, Bhf. Potsdam 
Stadt mit RE 1 nach Werder, 
TarifC (abZo09.09 Uhr). Rück­
fahrt gegen 16 Uhr. (Wander­
gruppe - Jutta Mushack) 

5a., 8. 8.: Wanderung "auf al­
ten Grenzwegen" rund um 
Frohnau (keine Asphaltwege). 
Treffpunkt 9.00 Uhr S-Bhf. 
FrOhnau, Einkehrmögl ichkeit in 

Stolpe, ca. 14 km. (Fahrten­
gruppe - Anna Uhlig) 

5a" 8. 8 ,: Radtour Dessau -
Genthin, ca. 75 km. Treffpunkt 
am Ostbahnhof 7,45 Uhr, Ab­
fahrt um 7.58 Uhr mit 
Wochenendticket und Fahrrad­
karte . (Spree-Havel- Braaschl 
Specht) 

5a., 8.8,: Wanderung - Treff­
punkt 14.00 UhrS-Bhf. Grünau, 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

5a.,8. 8, : Wanderung Netze­
band im Temnitztal- Treffpunkt 
8.10 Uhr Bhf. Zoo Bushaltestel­
le RE 40012 , Abfahrt 8.23 Uhr. 
An Neuruppin Rhelnsberger 
Tor 9,44 Uhr. Ab Neuruppin 
11.00 Uhr. An Netzeband 11.17 
Uhr. In Netzeband EInkehr­
möglichkeit. Rückfahrmöglich­
keit ab Bhf. Netzeband 16.18 
Uhr (alle zwei Stunden) mit An­
schluß an den RE - Bus bis 
Bhf. Zoo. 

50., 9, 8. : Durch den Span­
dauer Forst, ca. 18 km. Treff­
punkt 9.00 Uhr, Johannesstift. 
(Wandergruppe - Marga Lau­
dert) 

Mi., 12. 8.: Wanderung nach 
Heiligensee, ca. 12 km, Bade­
möglichkeit. Treffpunkt 10 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Tegel. (Wander­
gruppe - Katharina Masur) 

5a., 15.8.: Treffpunkt 14.00 
Uhr S-Bhf. Wannsee, Bus 116. 
(Seniorengruppe - Margarethe 
Zamzow) 

50., 16.8,: Gruppennach­
mittag In Zeuthen. Wander­
treffpunkt 10.19 Uhr, S-Bhf. 
Königs Wusterhausen. Bitte 
anmelden zur Platzreservie­
rung, näheres siehe Informati­
on der Wandergruppe. 

Mi., 19.8,: Wanderung 
Schlachtensee, Krumme 
Lanke, ca. 12 km. Treffpunkt 10 
Uhr, S-Bhf. Schlachtensee, 
Ausgang Seeseite. (Wander­
gruppe - Gisela Berger) 

5a., 22. 8.: Wanderung nach 
Lübars. Treffpunkt 14.00 Uhr S-

Bhf. Waidmannslust. (Senio­
rengruppe - Martin Schubart) 

5a" 22. 8. : Radtour Genthin 
- Wittenberge über Tanger­
münde, ca. 75 km. Treffpunkt 
Bhf. Zoo 7,40 , Abfahrt um 7.58. 
Mit Wochenendticket lür 2 
Personen uhd Fahrradkarte. 
(Spree-Havel Braaschl 
Specht) 

50.,23.8,: Wanderung rund 
um Trebbin, 19 km. Abfahrt: 
9.10 Uhr mit RE4 vom Bhf. 
Schönefeld Flughafen (ab Zoo 
8.39 Uhr, ab Ostbhf. 8.52 Uhr). 
Fahrkarte Ludwigsfelde 
Trebbin lösen. (Wandergruppe 
- Horst Raatz) 

Mi., 26. 8,: Wanderung Gr 
Wünsdorfer See, Klausdorf, ca. 
10 km. Abfahrt: 10.21 Uhr ab 
Blankenfelde nach Wünsdorf, 
TarifC. (Wandergruppe -Han­
nelore Nitschke) 

5a., 29. 8.: Mehrtages-Rad­
tour (bis 31 .8.) Senftenberg ­
Dresden, ca. 70 km. Wochen­
endticket und Einzelfahrt. Treff­
punktam 29.8. um 7.20Uhr Bhf. 
Zoo, Abfahrt 7,49 Uhr mit RB 14. 
Am 30.8. in Dresden, am 31.8. 
Rückfahrt Dresden - Meissen ­
R,esa und Bahnfahrt nach 
Berlin, ca . 60 km. Anmeldung 
bis 1. 8. erbeten unter Tel. 
3942711 oder Tel. 4 04 9842. 
(Spree-Havel Braaschl 
Specht) 

5a" 29. 8. : Wanderung: 
Treffpunkt 14.00 Uhr S-Bhf 
Grünau (Seniorengruppe -
Margarethe Zamzow) 

50" 30.8.: Wanderung 
Kleinmachnow - Stahnsdorfer 
Südwestfriedhof - Parforce­
heide - Phiilj:Jpsthal - Saar­
mund, 19 km, Abkürzung mög­
lich . Treffpunkt 9.00 Uhr, S-Bhf. 
Wannsee, Ausgang Nibelun-
genstr. (Wandergruppe 
Hiltraud Laszl6) 

Mi., 2. 9.: Wanderung durch 
den Spandauer Forst, ca. 12 
km. Treffpunkt: 10 Uhr, 
Johannesstift. (Wandergruppe 
- Gerda Seidel) 
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Sa., 5. 9.: Gemeinschafts· 
wanderung: Die Wand er + und 
Fahrtengruppe wandern ge­
meinsam von Burg Stargard 
zum Tollensesee und nach Neu­
brandenburg, 16 km. Dort 
Stadtrundgang und Einkehr­
möglichkeit. Treffpunkt 8.50 
Uhr, S-Bhf. Oranienburg, Wei-

terfahrt 9.01 Uhr (mit RE5,.7.33 
Uhr ab Oslbhf.). Rückfahrt 
16.36 Uhr. Günstigster Fahr­
preis: 1 Wochenendticket zu 35 
DM für 2 Personen. (Wander­
gruppe -Arnold Nitschke) 

Sa., 5. 9.: Wanderung: Treff­
punkt 14.00 Uhr U-Bhf. Rathaus 

Rein ickendorf (U8). (Senioren­
gruppe - Martin Schubart) 

So" 6. 9.: Radtour Fürsten­
walde - Grünau, ca . 50 km (Ta­
rif Cl. Treffpunkt 8.30 Uhr 
Fernbahnhof Erkner, Abfahrt 
8,46 Uhr mit RE 3501. (Fahrten. 
gruppe - Weißberg ! Hauer) 

September im Gerhard-Schle­
gel-Haus. Allen eine gute Zeit. 

*** 
Radwanderung nach Prag: 

Diese Fahrt wird auf das Jahr 
1999 verschoben - leider. 

Informationen aus den Gruppen Manuela Rönger, Tel . 7 813788 
Heide Köhnen-Kabalan,Tel. 8 23 14 98 

Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind für alle Sektionsmitgfieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, ist überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

Gruppentreffen: Im Juli und 
August finden keine Treffen statt, 
da alle in den Sommerferien un­
terwegs sind. Der nächste Treff 
ist am 16. September, Mittwoch 
ab 16.00 Uhr am Kletterturm 
Teufelsberg. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettem - EIS - Hochtouren 

Joachim Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel. 80544 06 

Gruppenabende: In den Mo­
naten Juli und August finden kei­
ne Gruppenabende statt. Der 
nächste Gruppenabend ist erst 
wieder am 22. September. Mit­
g lieder der Bergsteigergruppe 
und solche, die es werden wollen, 
zeigen Dias ihrer aufregendsten, 
haarsträubendsten und land­
schaftlich schönsten Touren in 
den Bergen. 

*** 
Für die Monate Oktober bis 

Dezember suchen wir noch Dia­
vorträge für die Gruppenabende. 
Uns interessieren dabei mehr In­
formationen aus erster Hand über 
aktuelle Reisezie le als alpini­
stische oder photographische 
Meisterschaft. Wer also Lust hat, 
etwa 100 Dias mit einem kleinen 
Vortrag zu zeigen , wende sich 
bitte an die obenstehenden Tele­
fonnummern. Es gibt dafür ein 
warmes Essen und tüchtig 
Schulterklopfen. 

*** 
Bergsteigercamp Urner Al­

pen: Vom 10. bis 30. August fin­
det das diesjährige Berg­
steigercamp der Bergsteiger­
gruppe in den Urner Alpen statt. 
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Nähere Informationen: Nor- Freitagssport: Jeden Freitag 
bert Ralf , Tel. 3 01 7331 oder Ulf (außer Schulferien) gemeinsame 
Lanzsch, Tel. 6 61 41 11. Gymnastik. Ort: Sporthalle der 

.. Die Brandenburger 

Peter Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Gruppentreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze auf 
dem Brandenburger Haus fit zu 
halten, verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9.00 Uhr zum Wald­
lauf. Treffpunkt: S-Bhf. Grune­
wald vor dem Restaurant "Grüne 
Stute" (Zwischen S-Bahn und 
Avus~Ausgang Richtung Grune­
wald). Je nach vereinbarter Tour 
geht's dann z. B. rund um den 
Teufelssee, rauf zur Radarstati­
on, Drachenberg usw. Jeder läuft 
nach seiner Kondition, Lust und 
Laune 

Anschließend Frühschoppen 
in der "Grünen Stute" etwa ab 
11 .00 Uhr. Beim Frühschoppen 
werden Plänegeschmiedet, Ver­
abredungen zu Wanderungen, 
Kletterfahrten und hochalpinen 
Unternehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag laufen 
kann oder nur zum Klönen kom­
men möchte, ist in unserer Run­
de immer gerne gesehen. Treffen 
dann um 11.00 Uhr in der "Grü­
nen Stute". 

Birger-Forell-Schule in der Ko­
blenzer Str. 22-24. Zeit: 20.00 -
21.30 Uhr. (siehe auch unter 
"Sport") 

Sportklettergruppe 

Carl-Hinrich Paul. Tel. 29491110 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel. 2813830 
Rüdiger Ehlert, Tel. 453 87 93 

-tl*-tl 

Sommerfahrt: Unsere Som~ 
merfahrt ist vom 2. bis 18. August. 
Wir laufen eine kleine Verwali ­
runde. 

Informationen bei Manuela und 
Heide. Telefonnummern siehe 
oben. 

**-tl 

Vorankündigung: Unsere 
Herbstferien werden wir in der 
Jugendbildungsstätte des DAV 
in Hindelang verbringen. Termin: 
18. bis 23. Oktober. 

Regelmäßiges Training sonn- 1 
tags von 18.00 bis 22.00 Uhr in I 
der DAV-Kletterhalle Hüttenweg. 1/'_'1='==;:===:== 

Eintritt für Sektionsmitglieder ~. Patrick Braun-Urban, 
5, - DM. Aktivitäten: theoretische 1\-., Tel. 7715281 
und praktische Trainingsbe- IK.. \ Anke Hinneck, 
treuung, Videoanalysen, Lehr- E~ Tel. 7444136 
einheiten zu Klettertechnik, -taktik 
und Konditionstraining, sowie 
Gruppenfahrten . 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsleigen 

Hartmut Köppen, Tel. 3 81 3002 

Gruppenabende: Nun kommt 
die Zeit der Sommerfahrten und 
sie fehlt für Treffs. Darum gibt es 
im Juli und August keine 
Gruppenabende. Der nächste ist 
erst wieder am Freitag, dem 18. 

Aktivitäten eingestellt? - Der 
Vorstand der Sektion und die Re­
daktion erhielten folgendes Fax: 
Die Kraxler werden bis auf weite­
res keine ständige Rubrik mehr im 
Bergboten unterhalten. An den 
Plenumssi tzungen nehmen wir 
ebenfalls nicht mehr teil. gez.: 
Patr ick Braun-Urban. 

*** 
Im vergangenem Jahr hatten 

I die " Kraxler" den Antrag gestellt, 
I als offizielle Gruppe der Sektion 

Ber/in anerkannt zu werden. Der 
erweiterte Vorstand stimmte dem 

Antrag unter der Voraussetzung 
zu, daß die Kraxler regelmäßige 
Aktivitäten als Gruppe fürminde­
stens ein Jahr vorweisen können, 
die für afl~.Sektionsmitglieder of­
fen sind. Uber ihren Antrag sollte 
nach den Sommerferien 1998 
entschieden werden. Bis dahin 
genießen die AntragsteIfer alle 
Vorteile der Sektion, wie sie allen 
anderen Gruppen gewEihrl wer­
den. Zum Beispiel Veröffentli­
chung ihrer Vorhaben im BERG­
BOTEN wie für andere Gruppen 
auch. Einzige Ausnahme: Bei den 
Sitzungen des erweiterten Vor­
standes (Plenum) haben sie kein 
Stimmrecht, allerdings Rederecht. 

K.K. 

• :zr Skigruppe 

Simone Menzel, Tel. 821 0989 
Or. Georg Mair, Tel. 81498988 

Termine Juli: 11.+ 12.7. Wo­
chenende auf der Burg Raben­
stein. Info's bei Heidi: Tel. 781 45 
57 

00.: 23. 7. Skigruppenabend 
am Kletterturm mit anschließen­
dem Grillen bei Jürgen (same 
procedure as every year ... ) Tref­
fen am Turm so gegen 18.00 
Uhr. 

August: 
So. 2. 8. Radtour (ca. 60 

km) mit Thomas, erfahrungsge­
mäß für Rennräder eher ungeeig­
net - erhöht allerdings den Unter­
haltungswert für die übrigen Teil­
nehmer. Info Tel . 2 189749. 
Treffpunkt Bhf. Wann see um 
10.00 Uhr. 

Der Skigruppenabend im Au­
gust fällt aus - macht das Beste 
aus dem Tag! Schöne Ferien und 
tol le Bergeriebnisse inclusive un­
fallfreier Rückkehr wünscht allen 

Simone. 

*** 
Kurzfristige Aktionen werden 

per Telefonkette verabredet -In­
teressenten können sich gerne 
bei Simone oder Georg und Mag­
dalena erkundigen. Auch haben 

wir versucht. die Termine der 
Paddelgruppe zu berücksichti­
gen und Überschneidungen zu 
verhindern, um - Ihr ahnt es 
schon - mitzumachen! 

*** 
Stichwort: Telefonliste: Es ist 

geplant, die Skigruppen­
mitgliederliste an diejenigen zu 
verteilen, die sich ggf. an den 
Telefonketten beteiligen wollen. 
Sollte jemand wünschen, daß 
seine Telefonnummer nicht her· 
ausgegeben wird, so möge er/sie 
mich (Simone) b itte informieren. 

• !It Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7056990 
Hiltraud Laszt6, Tel. 7 71 51 73 

Monatstreffen Juli: Dampfer­
fahrt am Sonnabend, 18. Juli. 
Treffpunkt: 10.10 Uhr, S-Bhf. 
Friedrichshagen. Wir laufen zur 
Anlegestelle (man kann auch die 
Tram nehmen) und fahren um 11 
Uhr mit dem Dampfer über den 
Müggelsee zur Woltersdorfer 
Schleuse. Ankunft 12.35 Uhr, 
Fahrpreis 12,50 DM. Wer will, 
kann mit dem Schiff wieder zu­
rückfahren. Für die anderen ca. 
einstündiger Spaziergang am 
Flakensee zur Gaststätte 
Löcknitzidyll mit Einkeh r. Rück­
fahrt ab Erkner mit der S-Bahn. 
Anmeldungen bis 5. 7. an Hanne­
lore Nitschke, Tel. 7 03 88 01. 

*** 
Monatstreffen August: Am 

Sonntag, 16. August, Treffpunkt 
zurWanderung: 10.19 Uhr, S-Bhf. 
Königs Wusterhausen. Nicht­
wanderer treffen sich 14.31 Uhr, 
S-Bhf. Zeuthen (S46 Richtung 
KW, z. B. 13.53 Uhr ab Schöne­
berg, Tarif Ci. Führung (15 Minu­
ten) zum Restaurant Siovenska 
Koliba, Fontaneallee 55 in Wildau. 

Anmeldung bis 10.August an 
Dieter Gammelien. 

Nächster 
Anzeigenschluß: 1.8. 
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Fahrtengruppe 

5607 

Gruppenabende: Von Mai bis 
August finden kein Gruppenab­
ende statt. Nächster Gruppen­
abend am Sonnabend, dem 
12. September. 

*** 
Wanderwoche Südtirol: Im 

Herbst nach SI. Jakob im Ahmtal 
/ Südtirol mit Bahnfahrt (Gruppen­
fahrschein) vom 19. bis 26. Sep­
tember. Wanderungen, leichte 
und mittlere Bergwanderungen, 
auch für Anfänger geeignet. Nur 
noch Warteliste. Gäste und Nicht­
mitgliedersind willkommen . Preis 
ca. 670, - DM mit Halbpension. 

Anmeldung sofort bei Ehepaar 
Battermann, Tel. 43101 77 oder 
schriftlich Hennigsdorfer Str. 67 
IV, 13503 Berlin. 

Zahlungen auf Kto. M. Neu­
mann-Fahrtengruppe, Kto.Nr. 
986 4356 01, BLZ 100 700 00 
Deutsche Bank, Kennwort "Süd­
tiral" 

Padde l. 
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 6 77 48 85 
oder6316159 

WaitraudSchuttz, Tel. 3324515 
Ulrich l-lein, Tel. 87320 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8 529140 

Wer wi ll ein Zimmer? Für die 
Paddelfahrtvom 14.-16. August 
können auf dem Zeltplatz auch 
Zimmer gemietet werden . Wer 
nicht zelten möchte und lieber im 
Bett schlafen will, muß dies bis 
zum 7. Juli an Warmund Koch ge­
meldet haben. Näheres siehe 
Paddeltermine. 

*** 
Gruppenabend am Mittwoch, 

1. Juli, um 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Besprechung des 
Fahrtenprogramms. 
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PADDELTERMINE 
9. - 14. Juli: Sommerfahrt 

Mecklenburger Seenplatte. 
Standquartier Campingplatz 
Feldberg. Leitung: Andreas 
Eickermann, Tel. 3 219623. 

25. - 26. Juli:Wochenendfahrt 
- Drahendorfer Spree (mit Zei­
ten). 

14. - 16. August Wochen-
endfahrt - Rheinsberger Gewäs­
ser. Jugendherberge Prebelow­
Zeckliner-Hütte bei Rheinsberg 
amSchlabonesee. Quartiermög­
lichkeiten und zelten. Leitung: 
WarmundKoch,TeI.84300140. 

5. September: Tagesfahrt -
Stienitzsee. Treffpunkt: Erkner. 

27 September: Abpaddeln -
Tegeler See, Hohenzollern­
kanal. Treffpunkt: Verein für 
Kanusport Berlin. Leitung: Dieter 
Reinhardt, Tel. 381 1013, nach 
18.00 Uhr Tel. 0172/215 5131. 

*** 
PADDELN ZU PFINGSTEN 
AM NEUENDORFER SEE 

Mit elf Booten waren neun Kin­
der und 17 Erwachsene zu Pfing­
sten auf Paddelfahrten rund um 
Alt-Schadow am Neuendorfer 
See unterwegs. Der Camping­
platz am Wasser war gut be­
sucht. Oie Zelte standen dicht an 
dicht, dennoch war alles friedlich 
und nicht allzu lärmig . Oie ersten 
der Paddelgruppe waren bereits 
Freitagabend angerückt, der 
Rest trudelte am Sonnabend ein 
und mancher kam nur für einen 
Tag vorbei. Da uns auch zwei 
größere Wohnwagen, auf dem 
Platz gemietet - einer mit Vorzeit, 
zur Verfügung standen, konnten 
gelegentliche Regentropfen den 
Grillgenuß am Abend nicht weiter 
stören. Das Wetter spielte mit: 
Beim Paddeln meist Sonne oder 
leicht bedeckter Himmel, die Re­
gengüsse kamen erst nach dem 
Anlanden am Platz. Dafür um so 
stärker, waren aber nicht von 
Dauer. 

Das vorgesehene Paddeln am 
Pfingstmontag fiel buchstäblich 
ins Wasser. Nachdem die Zelte 
am frühen Vormittag noch trok­
ken abgebaut werden konnten, 

pladderte es ganz schön vom 
Himmel. Die anschließende 
Schwüle reizte nicht, noch einmal 
mit den Booten aufs Wasser zu 
gehen. Also brachen wir auch im 
übertragenen Sinn unsere Zelte 
ab und machten uns auf den 
Heimweg nach Berl in. Den Kin­
dern hat es Spaß gemacht, den 
"Alten" auch. Die jüngste Teil~eh­
merin war vier Jahre alt, der Alte­
ste immerh in 73. 

*** 
Bibliot hek: In der Bibliothek 

der Sektion kann die Zeitschrift 
"Kanu-Sport" des Deutschen 
Kanu-Verbandes zu den Öff­
nungszeiten eingesehen werden. 
Die Zeitschrift enthält viele nützli­
che Hinweise und auch T ouren­
vorschläge. Buchspenden über 
Paddel-Literatur, zum Beispiel 
Wasser-Wanderführer und Fluß­
karten werden gerne entgegen­
genommen, 

25+5 kffi Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8254395 
Rüdiger Nalhusius, Tel. 25 90 3316 

Netzeband - nicht nur Thea­
ter: Ein kleines Dorf nordwestlich 
von Neuruppin spielt Theater, 
seit drei Jahren unter freiem Him­
mel im ehemaligen Gutspark 
unterhalb der restaurierten Dorf­
kirche, die nun Temnitzkirche 
heißt. "Unter dem Milchwald"von 
Dylan Thomas steht arn 8. August 
um 20 Uhr auf dem Sp ielplan. 
Nach der Aufführung fährt um 
22.45 Uhr der DB-Bus die 
Theatersommergäste direkt zu­
rück zum Bahnhof Zoo. Es gilt das 
Schöne-Wochenend-Ticket. 

Beim Ausflug nach Netze­
band darf aber auch gewandert 
werden, z. B. rund um den Kater­
bower See, zu historischen 
Klappgräben, Zollhäusern oder 
Burgwällen. Wer viel Zeit mit­
bringt, sollte sich während der 
Hinfahrt beim Umsteigen in 
Neuruppin umsehen. Siehe auch 
unter "Wanderungen" . 

• Foto, Film, V ideo 

Jbrg Schmietendorf, Tel. 8 15 72 54 
Günter Freund, Tel. 625 55 90 

Der Sommer treibt die Mitglie­
der der Foto-, Film- und Video­
gruppe wieder in alle Himmels­
richtungen. So bleiben nur weni­
ge Termine offen, an denen wir 
uns treffen können. Im Juli haben 
wir noch zwei Gruppentreffen 
mögl ich machen können, dafür 
fällt der Augustwieder den Reisen 
zum Opfer. Ort jeweils: Ge­
schäftsstelle der Sektion 

*** 
Offener Abend: 3. Juli, Freitag 

19.30 Uhr Es liegtkeinfestes Pro­
gramm vor, Jedermann ist noch 
eingeladen, selbst Kurzbeiträge 
im Video oder Dia mitzubringen. 
Von einem Kurzausflug ist ein Dia­
Bericht bereits vorbereitet: Bay-

UICHTATH'fTHl 
. SNOWBOARD 

SKI 
TREKKING 
TfNtIIS 
fuSSBAl.L 
SKATING 
SQUASH 

reuth und Karlsbad . Ein Stadt­
rundgang durch die Wagner­
stadt Bayreuth mit Eindrücken 
von der Innenstadt einschließlich 
Schloßpark und natürlich einigen 
Eindrücken um das Festspiel­
haus herum. Ferner ein kurzer 
Gang durch Karlsbad (Karlovy 
Vary) , der altbekannten Kurstadt 
in Tschechien. Eindrücke vom 
Kurv iertel, den Brunnenanlagen 
und ein Besuch beim "Hirsch­
sprung" oberhalb Karlsbades. 
Ein Diavortrag von Rüdiger 
Nathusius 

*** 
Singapur: 17. Ju li, Freitag 

19:30 Uhr. Wir setzen unsere 
"Südostasienreihe" nach den Fil­
men über Bali und Thailand mit 
einem Besuch in Singapur fort. 
Geboten werden Streiflichter aus 
dem städtischen Singapur. Wir 
besuchen das Lichterfest der In­
der, schauen im Botanischen 
Garten vorbei und lassen uns von 
den Angeboten der Erlebnisinsel 
Sentosa überraschen . Interes-

Berlins großes Sportartikelzentrum 
Direkt U-Bhfh Ulistelnstraße 

sant wird es erst recht für Auge 
uod Ohr im Jurong-Bird-Park. Ein 
Videofilm von Werner Hoff­
meister. 

*** 
Nächster Gruppentermin: 

Erst wieder am Freitag, dem 
11 . September. 

Gäste sind immer herzlich will­
kommen! 

_ D' Hax'nschlager 

Waltraut Hansei, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch im Monat, pünktlich um 
19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
SChäftsstelle). 

Übungsabende 
im Juli: am 15. 07. 
im August: am 19. 08. 
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VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana Stichl , 
Wartburgstr. 27, 10825 Berlin, 
Tel. , 8534136 

Jugendreferent: 
Niklas Wemer , Fehrbelliner Straße 17, 
10119 Berlin, Tel. : 01 77-2722211 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Ulr ich Kretschmer , Yorckstraße 48, 
10965 Berlin , Tel. : 2 172848 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel. 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
Waitzstraße 16. 10629 Berlin, 
Tel. : 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 13Jahre) 
Jana Friedrich , Niemelzslr. 10. 
12055 Berlin, Tel. : 6855575; 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel .: 7 74 5186 
Bianea Model, Herbststr. 8, 
13409 Berlin, Tel. : 4 92 98 49 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michae la und Christiane Pawlizk i, 
Herderstraße 2, 10625 Berl in , 
Tel., 31504190/91; 
Haike Werner, Jablonsk istraße 39, 
10405 Berlin: Tel. : 4 43 45 41; 
Math ias (Ernie) Wolf, 
Waldschulallee 19, 14055 Berlin, 
Tel. : 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 -20 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbelliner Straße 1?, 10119 Berlin , 
Tel.: 44 35 98 34 
Jana Sticht , s. verantw. Redakteurin 

Jungmannschaft: 
Natalie Fehling, Majakowskiring 10, 
13156 Berlin, Tel.: 4 85 11 61 

Sarah Kästner/Jens Larisch 
Flatowallee 161749 , 14055 Berlin 
Tel. : 3 04 28 36 
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Ein Sturz erfolgt manchmal 
schneller als man denkt; aber ••• 

Mir geht es nicht darum, mei­
nen Sturz in der Fränkischen 
Schweiz zu analysieren, son­
dern um all das, was ansch lie­
ßend kam. 

Direkt nach dem Unfall leiste­
tenebenJane, Ebi und Basti ein 
Kletterpärchen 1. Hilfe. Um ei­
nen "Menschenauflauf" vor Ort 
zu vermeiden, kümmerte sich 
Kalle um die restlichen 
Murmels. 

Bis zum Eintreffen der vielen 
"Bergwächter" , die über mein 
Handyverständigtwurden, und 
dem Christopher 20, fühlte ich 
mich von den 1. Hilfe-Leisten­
den sehr gut versorgt. Durch 
die schräge Hanglage mußten 
Rucksäcke, Seile und Jacken 
herhalten, um tür mich eine 
komfortablere Lage zu errei­
chen. Wie wichtig es ist, in die­
ser Situation einen kühlen Kopf 
zu bewahren - so, als wäre es 
Routine - bewies Jane, die ei­
nen beruhigenden Einfluß auf 
mich hatte, wodurch sie sicher­
lich verhinderte, daß ich kolla­
bierte. 

Um so entsetzter war ich dar­
über, als ich 14 Tage später von 
Jane erfuhr, daß sie von der 
Frau, die ebenfalls 1. Hilfe ge­
leistet hatte, angefahren wurde, 
daß es von ihr verantwortungs­
los sei, ihre Mutter nicht mit ins 
Krankenhaus zu begleiten. Gut 
Jane, daß Du Dich trotz dieser 
schwierigen Situation nicht be­
einflussen lassen hast und wie 
es von einer Jugendleiterin ver-

langt wird, Dich erst einmal um 
die Murmels gekümmert hast. 
Nun setzte aber die inzwischen 
eingetroffene Polizei noch eins 
oben drauf, indem sieJane - ich 
befand mich noch nicht einmal 
richtig im Hubschrauber - wohl 
recht unhöflich aufforderten, in 
ihren Dienstwagen einzustei­
gen, um die Formalitäten zu er­
ledigen. Beide Polizisten 
rauchten im geschlossenen 
Wagen (!), ohne Jane zu fra­
gen, ob sie damit einverstan­
den sei. Wo blieb hier, sowohl 
von der oben erwähnten Frau 
als auch von den Polizeibeam­
ten das notwendige Fingerspit­
zengefühl, wie man in solch ei­
ner Situation mit den betroffe­
nen Personen gefühlvoll umzu­
gehen hat? 

Nachdem Jane alle Murmels 
wohlbehalten zum Zeltplatz zu­
rückgebracht hatte, fuhr sie mit 
Ebi zu mir in die Klinik. Mit En­
gelsgeduld und wohl hungri­
gen Mägen verbrachten sie 
mehrere Stunden bei mir, bis 
alle notwendigen Untersuchun­
gen abgeschlossen waren und 
ich stationär aufgenommen 
wurde. 

Leute der JuMa, die ebenfalls 
das Wochenende bei der 
"Oma" verbrachten, sorgten für 
das leibliche Wohl der Murmels 
- Dank' Euch. 

Nicht genug, daß der Kampl 
um eine schnelle Genesung 
beginnt, nein, auch die Versi­
cherung sorgte dafür, daß kei-

ne Langeweile in der Korre­
spondenz aufkam. Wenn es um 
Zahlungsleistungen geht, dann 
greift das berühmte Subsidiari­
lätsprinzip. Hier hat sich - Gott 
sei Dank - Jürgen redlich be­
müht, eine Einigung zwischen 
den Versicherungen zu erzielen. 
Die HUK-Coburg lehnte es ab, 
einen Anteil der Rücktransport­
kosten zu übernehmen. Dies 
war jedoch wiederum Voraus­
setzung für die anderen Versi­
cherungen, um sich an den Ko­
sten zu beteiligen. Um so über­
raschender kam für mich nach 
13 Tagen ein Anrul des Deut­
schen Flugrettungs-Ringes 
(DFR), bei denen wir als Familie 
versichert sind, mit der Nach­
richt, daß sie aus Kulanz­
gründen die Flugkosten lür den 
Rücktransport übernehmen 
würden. Mir fiel ein großer Stein 
vom Herzen. Die Versorgung 
hier in der Havelklinik ist super. 
Danke, JÜrgen l. 

Die vielen Anrufe in der Uni­
klin ik Bayreuth, Genesungs­
und Glückwünsche zum Ge­
burtstag taten mir sehr gut. 
Herzlichen Dank an alle, die 
dazu beigetragen habenl. Jane 
sorgte dalür, daß ich meinen 
Geburtstag nicht ganz so trost­
los in der Klinik verbr ingen muß­
te. Mit Kalle, Vei th und Felix 
überraschte sie mich mit einem 
Geburtstagsständchen, einem 
leckeren von der "Oma" gebak­
kenen Käsekuchen und einem 
Kerzenlicht. Es war einfach um­
werfend und mir fiel vor Freude 
und Überraschung nichts mehr 
ein l Danke Euch! 

Danke auch an Sebastian 
Spenker, der sich um eine statio­
näre Aufnahme in Berlin bemüh­
te! 

Ein besonderer Dank geht an 
meine Tochter Jane, die sich 
. hervorragend verhalten hat und 
Immer noch durch diesen Unfall 
auf Trab gehalten wird. Sorryl. 
Ich hab' Dich liebl.! Michi 

Termine 
Für a lle: Turmbiwak am 27. 6. 98 
Bergzwerge 

• Mittwochs Klettern am Turm, 16.15-17.45 Uhr alle »Neuen" 
18.00 - 19.30 Uhr alle »Alten", bei Regen fällrdas Klettern aus 
• 26 .. 7. - 2. 8 . Fahrt in die Franken, Klettern und Zelten in 
Schlalfhausen, 8 Plätze Irei, weitere Infos bei den Juleis 

Yetis 

• bei gutem Wetter jeden Donnerstag um 17.00 Uhr Treffen am 
Turm 
• Sommerfahrt: 7. - 21. August zum Wandern und Klettern in 
den Julischen Alpen 

Bergmurmels 

• jeden Mittwoch (außer bei Regen) Treffen um 17.00 Uhr am 
Turm 

.Jungmannschaft 

• jeden Donnerstag ab 19.00 Uhr am Turm 
• die Sommerfahrt (wahrscheinlich Klettern) wird auf den 

Herbst verschoben, Inlos bei Nati 

wichtig!! wiChtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

wiChtig!! wichtig!! wichtig!! wiChtig!! wichtig!! wichtig!! 

Hiereine Erinnerung an die nun schon üblichen (?I) .. Spielregeln« 
am Kletterturm, 

• geklettert wird nur mit Brust- und Hüftgurt 
• Helme werden empfohlen 
• Vorstieg nur nach Absprache mit Euren Jugendleitern 
. Ialls zu einem festen Termin keiner der Jugendleiter erscheint 

ist es keine Gruppenveranstaltung, und das Klettern erfolgt aui 
eigene Gelahr 

wichtig!! wichtig!! wiChtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

Wir wünsche" allen unseren Mitgliedern 
Leserinnen und Lesern einen sonnigen ' 
und erholsamen Urlaub. 
Wenn Sie verreisen, kommen Sie gesund 
wieder • 

Die Geschäftsstelle. Die Redaktion 

21 



Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

• 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
MarkgrafenstraBe 11, 10969 Berlin 

A 1666 E 

in oer .Boofe 
If .,Vl' .. ~u vermissen, 

rU5tun~r 

Der Bergsport und Klefferladen in Berlin-Miffe, visavis Kino ,InternationaL' 
Karl-Marx-Allee 1!l5chillingstr., ~ vor dem Laden, Telefon: l~l66 3~ 

49. JAHRGANG - N R. 9 

I DER BERLINER 
BERGSTEIGER 

Ministerpräsident Manfred Stolpe 
am Brandenburger Haus . 

A 1666 E 

SEPTEM BER 1998 



.. .. .. 
UI .. .. 
'ot 

~ 

DER LADr.~; 

P REN Z """'''-' 

BEKLEIDUNG, AUSR 
~ REISEN 

~ WANDERN 

~ KLETTERN 

~ BERGSTEIGEN 

~ HÖHLENBEFAH 

~ INDUSTRI N 

~ S~D. WINTERTOUREN 

~ SP.EZIEtLE TOUREN BERATUNG 

VERLEIH 

~ P..ULKA, SCHNEESCHUHE So NOTSENDER -
I 

LlN IEl 
EBERSWALDER STR. 

KASTAN IENALLEE 83 
10435 BERLIN 
TEL / FAX 44 825 90 

_ LINIE 13·50·53 
IIiIIII SCHWEDTER STR. 

BELEGUNGSPLAN KLETTERHALLE HÜTTENWEG 

10,00 13.00; 

"13.00 " l 600 

Familien­
Gruppe I) 

Un iversiuuen, Gruppe. Ausbildung, Wartungsarbeiten 
Terminvergabe nur nach sehrilUicher An frage 

Jugend 

If-..:,.;:..-="-+---- --I . '. freies 
Bergsteiger. 

gruppe 

l\ltuffn 

1) 14täglich; 2) monatlich; 3) viertelj~hrlich 

('rauem­, ... "" 

Fami lien 2) 

Sportk:leuer­
gruppe 

Bei allen sChraffierten Terminen sind auch Mitg lieder anderer Sektionen und Nichtmitglieder zugelassen. 

DER BERGBOTE 
Mitteilungsbl~tt Deutscher Alpen­
verein Sektion Berhn e. V. 

49. J ahrgang ' Heft 9, 
sepember 1998 
t4erausgeber: Deutscher 
Alpenverein Sektion BerHn e_ V. 
Redaktion: Klaus Kund! (V,i ,S,d,P,j, 
Termine, Gruppen, Mitteilungen des 
Vorstandes: Bernd Schröder, Mantred 
Birreck, Jugendseiten: Jana Sticht 
Schlußkorreklur: Manfred Birreck 
Redaktionsadresse: Klaus Kund!, 
Hildegardstraße 4, 10715 Berlin, 
Redaktionsschluß:am 1. jedenMonais. 
Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag 
enthalten. 

Druck' Buchdruckerei Günter Buck, 
Schwedenstraße 9, 
13359 Berlin, Telefon 4 91 7086 . 
Layout, Fotosatz und Uthos: 
Die Zehlendorfer, Das Studio für 
Werbung , Klaus Doßmann, 
Knesebeckstraße 20,10623 Berlin, 
Telefon 31 86 79~O , Teiefax 3127893 

Druckauflage: 6000 
&. gedruckt auf 
IS' Recyclingpapier 
Abonnement.Aufiage: 5600 
Redaktioneller Hinweis: Mit Namen 
geze ichnete Artikel geben die 
Meinung des Autors wieder . Die 
Jugendseiten unterliegen in ihrer 
presserechtlichen Verantwortung der 
Redaktion für die Jugendseiten. Bei 
Leserbriefen behalt sich die 
Redaktion Kürzungen vor 
Titelfoto: Der Ministerpräsident des 
Landes Brandenburg zu Besuch auf 
dem Brandenburger Haus Foto: Kundt 

DAV - SEKTION BERUH 
Vorsitzender: Klaus Kundt, 
Slellvertretende Vorsitzende: 
Fritz Christopher , Dr, Georg Mair 
Schatzmeister: Hans-Jörg Gutzier 
Hüttenreferent: Dr. Manfred Kirsch 
Jugendreferent: Nlklas Werner 
Geschäftsstelle der Sektion: 
10969 Berlin, Markgrafenstraße " , 
Tel. 2 5109 43" Telefax 25 29 99 89 
E-Mail: DAV-Berlin@t-online.de 
Ge<>ffnet nur." Montag 14 - 18 Uhr, Mitt­
woch 15 - 19 Uhr, Freitag 11 - 13 Uhr. 
Verkehrsverbindungen: 
U-Bhf. Kochstraße, U-Bhf. Hallesches 
Tor , BUS 129, 240 
Bankverbindung: Berliner Sparkasse, 
Kto, -Nr. 310022770, BLZ 10050000 
Anzeigenannahme: 
W. Koch, Orakestr. 510. 
12205 Berlin, Fon 84300140, Funk: 
01 721 9 53 1366, Fax 843001 48, 
E·Mail: WarKoch@aol.com 

lietzenburger Str. 65 · Berlin . Wilmersdorf rn Ku'Damm [l;I Uhkmdstr. 
Bekleid. nq: T,I,fon 88271 42 Mardware: T, lefon 8827601 
Btklt i dun~geöffnet Ho·ft 10- 20 Uhr, SI, 10·16Uhr! (Hardwirtkürzere Öffndnosuiten!) 



Murenabgang an der Olpererhütte: Vom Riepenkarkees stürzten Stein­
massen bis hinab zur oominikushütte am Stausee. Oie Olpererhütte 
wurde amtlich einstweilen geschlossen. Foto: K. Kundt 
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1============11 Brandenburgs Ministerpräsident Manfred Stoloe. 

Zur Sache 

KATASTROPHEN 
Es kam dicke in diesem Som­

mer - sehr dicke. Oie erste 
Katastrophenmetdung am 31. 
Juli: 

• Im Zillenat die Olpererhütte 
durch Murenabgang geschä­
digt. Am 2. August: 

• Im Ötztal die Vemagt­
brücke zum Hochjoch-Hospiz 
stark beschädigt. Am 5. August 
früh - vor der Abfahrt ins ZiIler­
tal zur Schadensregulierung: 

• Im Ötzta! durch ein zweites 
Unwetter die Vernagtbrücke 
völlig zerstört, die Brücke über 
den Plateibach vom Wildwas­
ser weggerissen. Zugang zum 
Hochjoch-Hospiz unmöglich! 

• Bei Ankunft in Finkenberg 
Bescheid: "Evakuierung und 
einstweilige Schließung der 
Olpererhütte" .. 

Nicht genug damit Nach­
dem der Bürgermeister \fon 
Sölden, Ernst SChöpf. in der 
Regie der Gemeinde mit Hilfe 
von Johannes Scheiber, Mar­
tin-Busch-Hütte, und Wendelin 
Klotz vom Rofenhofneue Brük­
ken am 12. August unter Ein­
satz eines Hubschraubers und 
von Gemeindearbeitern auf­
stellen ließ, kam dienachste HI­
obsbotschaft am 17. August: 

• Im Ötztal hat ein Unwetter 
die oiembachbrücke hinweg­
gefegt - die Verbindung zwi­
schen dem Ramolhaus und der 
Martin-Busch-Hütte. 

Nun: Oie Olpererhütte hat 
provisorisch im Tagesbelrieb 
wieder geöffnet. Dank des Ein­
satzes vom Finkenberger Bür­
germeister Eberle und des Hüt­
tenwirtes vom Friesenberg­
haus, II Hubsi" Fritzenwallner. 

Wenn'skomml, kommt'sdik­
ke: Uns kann's nicht verdrie­
ßen, Ferien sind auch mit Arbeit 
zu genießen. Ihr 

Klaus Kundt 

Bran'denburger Haus braucht gemeinsame 
Hilfe der Länder Brandenburg und Tirol 
Ein historisches Ereignis: Zum ersten Mal trafen sich auf dem Bran­
denburger Haus unserer Sektion ein Ministerpräsident von Bran­
den burg und ein Landeshauptmann von Tiro l: Manfred Stolpe und 
Wendelin Weingartner. In 3.277 m Höhe wollten sie nicht nur ge­
meinsam die Brandenburger Fahne hissen und den Fluchtkogel 
besteigen, sondern auch die Möglichkeiten einer künftigen Zu­
sammenarbeit innerhalb Europas der einst historisch miteinander 

verbunden gewesenen Länder ansprechen. 

Eingeladen hatte der Lan­
deshauptmann. Auf Wunsch 
des Ministerpräsidenten orga­
nisierte die Sektion das Treffen 
auf ihrem Brandenburger 
Haus. Das hatte seinen beson­
deren Grund: Das Land Bran­
denburg hatte In den vergan­
genen zwei Jahren 160.000,­
DM aus Lottomitteln für die 
umweltgerechte Sanierung des 
Hauses , dieser "Brandenbur­
ger Enklave in Tirol" bereitge­
stellt. Und Manfred Stolpe nutz­
te die Einladung des Landes­
hauptmannes, um sich über die 
zweckgerechte Verwendung 
der Gelder zu informieren . Ub­
rigens: Die Einladung von W. 
Weingartner betonte ausdrück­
lich: Es werde Zeit, daß der 
Brandenburger seine Außen­
steIle in Tirol zum "Regieren" 
nutze . Und ... der Ministerprä­
sident stand auch auf dem 
Brandenburger Haus im stän­
digen Kontakt mit seiner Staats­
kanzlei in Potsdam. 

Mit von der Partie waren au­
ßer Press8- und Fernsehleuten 
auch der Landwirtschaftsmini­
ster Brandenburgs, Gunter 
Fritsch und der Staatssekretär 
Im brandenburgischen Um­
welt- und Naturschutzmi­
nisterium, Rainer Speer - bei­
des Bergsteiger! (N. B. Alle 
Teilnehmer fuhren privat - nicht 
etwa auf Staatskosten). 

Neben den Gesprächen mit 
dem Landeshauptmann inter-

essierte vor allem die Verwen­
dung der Fördergelder. Von 
den 160.000,- DM Branden­
burgs wurde die Sanierung der 
Kam ine, neue Ofen, eine Solar­
anlage für die gesamte Ener­
gieversorgung einschließlich 
der biogerechten Entsorgung 
der Fäkalien finanziert. Für letz­
teres - ein Pilotprojekt in 3.277 
m Höhe - gab es zusätzlich 
benötigte Fördergelder der Eu­
ropäischen Union. Damit hat 
das Brandenburger Haus die 
höchstgelegene "Kompostie­
rungsanlage" Europas. (Des­
wegen opferten auch Landwirt­
schaftsminister und Staatsse­
kretär ihren Urlaub). 

Dabei waren auch der Bür­
germeister von Sölden, Ernst 
Schöpf, und der des Kau ner­
tals, Eugen Larcher. Erster 
setzte sich umgehend dafür 
ein, daß unter Regle der Ge­
meinde die vom Wildwasser 
zerstörten Brücken zum Hoch­
joch-Hospiz wieder neu gebaut 
werden. Wegen der Unwetter­
schäden konnte beim Aufstieg 
nicht der direkte Weg durch die 
Klamm genommen werden, 
sondern der Umweg an der 
Vernagthütte vorbei über den 
Höhenweg mit Abstieg (I) zum 
Hochjoch-Hospiz. Statt zwei 
Stunden sechs Stunden Auf­
stieg - eine tolle Leistung des 
- alpin - untrainierten Minister­
präsidenten. 

Klaus Kundt 

Manfred Stolpe auf dem oelorette­
Weg, im Hintergrund die Mutspitze 

Fotos: E. Höh le 

Begrüßungstrunk für den Tiroler 
Landeshauptmann W. Weingartner 

Händedruck und Ehrengabe: Be­
siegeln der "Schutzherrschaft" 
über das Brandenburger Haus. 
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Terminkalender 

Dieser Termmkalender gibt eine Übersicht In Kurz· 
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tIOn und Ihrer Gruppen NEihere Einzelheiten fmden 
Sie unter den Rubflken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termme. in den Informationen von den Grup­
pen oder unter ,.Informationen + Personen + Ausbil-

dung" (Siehe fnhaltsverzelchms) . 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Sport - Nordwandtraining 
Dienstag : Seniorenklettern am Kletterturm 

Sport - Gymnastik 
Freitag : Vormittags - Waldlauf 

Sport - Gymnastik mit Musik 
Sonntag . Waldlauf und Frühschoppen (Die 

Brandenburger) 
Kletterlraining (Sportkletlergruppe) 

September 
02., MI: Wanderung Span dauer Forst (Wan-

03., 00: 
05., Sa: 

dergruppe) 
Paddelgruppe - Gruppenanbend 
Sport - Tips zum Berlln-Marathon 
Wanderung Reinickendorf (SenIo­
rengruppe) 
Wanderung Tollensesee (Wander­
und Fahrtengruppe) 
Paddelgruppe- TagesfahrtStelmlZsee 

06., So: Fahrradtour Fürstenwalde-Grünau 
(Fahrtengruppe) 

07., Mo: 
08., 01: 

Die 25er - Gruppentreffen 
Vortrag Alpenvereinskarthographie ­
Prof. Brunner 

09., Mi: Wanderung Treptower Park (Wander-

11 ., Fr: 
12., Sa: 

gruppe) 
D'Hax"nschlager - Übungsabend 
Fotogruppe - Offener Abend 
Fahrtengruppe - Monatstreffen 

VORAN KÜNDIGUNG 

13., So: 
14., Mo: 
16., Mi : 

18., Fr: 
19., Sa' 

Wanderung Herrensee (SenIoren­
gruppe) 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 
Vorstandssitzung 
Wanderung Havelhöhenweg (Wan­
dergruppe) 
Familiengruppe- Tretfam Kletterturm 
Spree-Havel - Gruppenabend 
Kletterturm - Grundkursus F Jahn 
PIlzwanderung (Die 25er) 
Wanderung Köpenick (Senioren­
gruppe) 

20., So' Kletterturm - Grundkursus F. Jahn 
Wandergruppe - Monatstreffen 
Hüttenausschuß 
Bergsteigergruppe - Dia-Abend 
Wanderung Glienicker Brücke (Wan­
dergruppe) 

21 ., Mo' 
22.,01: 
23., Mi: 

24., 00' Ausstellungsteam Ski + Schnee 
Skigruppe - Stammtisch 
Fotogruppe - ZllIertalerSteinbock­
marsch 

25., Fr: 

26., Sa. Wanderung Havelufer (Wandergr.) 
Wanderung Notte-Kanal (Senioren­
gruppe) 
FahrradtourWlttenberge-Rhelnsberg 
(Braasch-Specht) 
Paddelgruppe - Abpaddeln Tegeler 
See 

30., MI: Wanderung Blankenburg (Wander­
gruppe) 

Oktober 
01 . 00: Redaklionsschluß für Bergbole 

November-Ausgabe 
02., Fr. - 04., So.: Wintersportmesse Ski + 

03., Sa: 
04 , So 

Schnee 
Wanderung Spandau (Seniorengr ) 
Wanderung Schmöckwitz (Wander­
gruppe) 

07., MI: Wanderung Groß-Kreutz (Wander­
gruppe) 

08., 00: Sektionsvortrag - Die SchweiZ 

2. Trekkertreffen der Sektion Berlin 
Freitag, 20, November 1998 

Kurzvorträge , Erfahrungsaustausch, gemütliches Beisammensein, Pläne für neue gemeinsame Un­
ternehmungen schmieden 

Bitte schon jetzt vormerken : 

Ort: Geschäftsstelle der Sektion Berlin. Beginn: 19.00 Uhr 

PS: Wer selbst von seInen TrekkingerlebnIssen aus den Bergen der Welt berichten möchte , Ist dazu 
herzlich eingeladen. Infos bitte an Hans Gutzier, Tel. 885 85 230 

Schnee 
lerlillr lillersparl-luSi 

1.- ~. Bllher !!II 
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Lieber Max - mein Urlaubsfax 
Frühlingsfahrt 1998 der Wandergruppe 

"Eine Woche Wandern in der Sächsischen Schweiz" war das Motto, 
der Berghof in Lichtenhain unser Ziel. Die Hinfahrt der 29, davon 
vier Gäste, klappte reibungslos, denn der Linienbus hatte auf den 
verspäteten Zug gewartet. - Nach dem Mittagessen ging die Ein­
lauf tour zum Kuhstall. Zur weiteren Einstimmung erfreute uns 
abends ein Bergfreund aus "Hi-he-da" mit seinem Diavortrag. Das 
Wetter war für uns fast jeden Tag günstig. Nur am Abreisetag 

(Himmelfahrt) brauchten wir Regenzeug. 

An den folgenden Tagen 
wurde in zwei bis drei Gruppen 
gewandert, damit jeder wählen 
konnte: auf Leitern in die Höhe 
steigen oder lieber etwas ge­
ruhsamer bergauf - bergab lau­
fen. Damit der Bericht nicht zu 
einseitig wird, kommen noch 
andere Mitwanderinnen und 
Mitwanderer zu Wort. R. D. 

Donnerstag, 14. Mai. Als 
Gast des Alpenvereins konnte 
ich an der Wanderreise teilneh­
men. - Um uns auf die kommen­
den Wanderungen vorzuberei­
ten, wurden wir noch am Anrei­
setag über den Hörnelweg ins 
Kirmtzschtal zum Lichtenhai­
ner Wasserfall geführt. Dieser 
rauschte pünktlich um 15 Uhr 
sehr eindrucksvoll. Wir gingen 
wieder aufwärts zur Zyklopen­
mauer mit dem Neuen Wilden­
stein. Die schmale "Himmelslei­
ter", eine Eisentreppe, führt 
durch einen engen Felsspalt 
zum Gipfelplateau über dem 
Kuhstall. Die herrlicheAussicht 
auf die teils bizarre Landschah 
machte das Erlebnis vollkom­
men. -Ich mächte mich füreine 
erlebnisreiche Wanderwoche 
bedanken. Gerda Oßmann 

Freitag, 15. Mai. Wir fuhren 
alle nach Königstein, um die 
berühmte Festung (240 m über 
der Elbe)zu besichtigen. Jeder 
erhielt einen Lageplan, konnte 
die Zeit bis zur Rückfahrt nach 
eigenem Geschmack verbrin­
gen. Der Aufstieg war auch mit 
einem Oldtimerbus möglich, und 
wir konnten uns durch die Kase­
matten führen lassen. R. D. 
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Sonnabend, 16. Mai. Über 
Beuthenfall und Affensteine 
soll' s heute zu den Schramm­
steinaussichten gehen. Durch 
Hochwald, über bohlengepfla­
sterte Promenadenwege und 
später über lange, fast senk­
recht stehende Eisenleitern 
kommen wir schließlich zum 
Ziel. Herrliche Rundblicke ha­
ben wir zur Eibe, zum Lilien­
stein, kurzum in die Weite 
der Böhmisch-Sächsischen 
Schweiz. Rückweg über diesel­
be LeitersteIle, diesmal mit 
Gegenverkehr, dann zum Klei ­
nen Dom. Einen Gratweg und 
die Heilige Stiege wollen wir 
nicht nehmen. Nach der Brot­
zeit ein Sandweg zwischen rie­
sigen Sandsteinblöcken, ein 
einsamer i00-Kronen-Schein 
und ein erfreuter Finder. 

Dietrich Lahmann 
;:;;:;;:; 

Zweite Gruppe: Uns geht es 
gut! Wir wandern einen Feld­
weg entlang, im Rücken die 
Morgensonne. Sie wärmt uns 
angenehm und streichelt die 
Blumenpracht am Feldesrand. 
Der Wind weht durch die Ger­
ste, und in der Luft singen die 
Lerchen . Wir machen kurze 
Rast auf Holzbänken und freu­
en uns am Blühen ringsum. 
Dann tauchen wir in den Wald, 
nach einigen Minuten stehen 
wir an Gleisen . Dieter hat ein 
gutes Timing: Wir haben inner­
halb kurzer Zeit beiden Zügen, 
in jeder Richtung, nachge­
wunken. Dann rauf auf die Glei­
se, über eine Brücke und durch 

einen Tunnel gelaufen. Vor der 
nächsten Brücke abenteuerli­
cher Abstieg auf unseren Wan­
derweg, mit Hilfe einheimischer 
~anderer. Die beiden Männer, 
die uns helfen, haben vor län­
gerer Zeit den Weg auch mar­
kiert. Der Weg durchs Seb­
nitztal hat seine Ecken und Kan­
ten, ist aber sehr schön, immer 
wieder kleine Stege über das 
schnellfließende Flüßchen. Hin­
ter jeder Biegung ein anderer 
Ausblick auf blühende Wiesen 
Flußauen, Waldstücke und die 
Ruinen der Buttermilchmühle. 

Das Goßdorfer Raubschloß 
hatten wir zur Mittagsrast aus­
geWählt; sie wurde recht kurz, 
weil es auf der Höhe sehr frisch 
war. Laufen und schnaufen 
bergauf nach Altendorf, nur ein 
paar Minuten warten auf den 
Bus, und schnell waren wir wie­
der in Lichtenhain . - Im Berghof 
haben wir uns den leckeren 
Zupfkuchen schmecken las­
sen . Uschi Gränitz 

Sonntag, 17. Mai. Mannsho­
her Raps in gelbem Gewande 
schloß uns ein bei hellblauem 
Himmel In eine Welt, die längst 
ve rgangen schien. Der Weg 
nach Ottendorf war ein Früh­
lingsgedicht. Auf Waldwegen 
sind wir der tschechischen 
Grenze nahe, ein Bach gluckert 
sein Lied. Unsere Fotografen 
(wo sind ihre Bilder?) blieben 
immer wieder stehen, den Au­
genblick festzuhalten. Dann 
der Wachberg. Oben im Re­
staurant bestellten wir leider nur 
ein Getränk. Düfte der böhmi­
schen Küche begleiteten uns 
nach Saupsdorf. Busch- und 
Neumannsmühle passiert, auf 
dem Flößersteig an der 
Kirnitzsch über dicke Wurzeln 
gestolpert und manchem Fels­
block ausgewichen . Kuhstali­
weg gefunden, durch's 
Knechtsbachtal zu rück zum 
Bergho!. - 25 km freudevolle, 
paradiesische Frühlingsein­
drücke. 

Oietrich Lahmann. 

Zweite Gruppe: Lieber Max, 
mein Urlaubsfax ' , Lichtenhain, 
17. Mai 1998. Heute sind wir 
durch blühende Wiesen nach 
Ulbersdorf gewandert. Mit der 
"Sächsischen Brennerbahn" 
ging's weiter nach Sebn itz, ei ­
ner alten Gebirgsstadt. Dann 
bergauf zum 597 m hohen Tanz­
plan ins Nachbarland CR. Ziel: 
Testen des Böhmischen Biers 
auf der Baude. Note: sehr gut. 
Vom Turm hatten wir einen tollen 
Rundblick, weit in beide Länder 
hinein . Der Linienbus brachte 
uns später zurück zur Pension 
"Berghof" . Hier füh le ich mich 
sehr wohl. - Herzliche Grüße 
von Deiner Thea 

Montag, 18. Mai. Die "gemüt­
liche Truppe" geht unterhalb 
der Affensteine zur Wildwiese. 
Von einem netten Forstmann 
hören wir, daß die vielen Kübel 
nicht zur Fütterung gebraucht 
werden. Sie dienen für Apfel· 
trester, mit dem das Wild zum 
Zählen angelockt wird. - Nach 
der Kalleepause im "Forsthaus" 
nehmen wir die solarbetriebene 
Straßenbahn ins heiße Bad 
Schandau. Zum Glück bringt 
uns der Bus bald über die Hohe 
Straße nach "Hause" 0. G. 

Dienstag, 19. Mai. Für 60 
Pfennig Becherovka - Bus und 
S-Bahn nach Schöna, grenz­
überschreitende Fähre nach 
Hrensko, Wanderung, Kahn­
lahrt durch Edmunds- und Wil­
de Klamm, über Eisenstiegen 
am Ufer entlang, Picknick im 
Wald. Nach Stunden sind wir am 
Prebischtor: 26 m breit, 13 m 
hoch, nur noch 3 m Reststärke. 
Ein ähnliches Naturdenkmal soll 
es nur noch in Virginia, USA, ge­
ben. Der Ausblick von oben erin­
nert mich an Szenen aus dem Film 
"Das indische Grabmal". 

Auf dem langen Rückweg sah 
Ich viel Mü ll. In Hrensko lande­
ten wir auf dem riesigen Markt. 
Neben vietnamesischen nur 
wenige einheimische Verkaufs­
stände . Die Suche nach einem 
Mitbringsel endete bei einer Fla­
sche Becherovka zu 110 Kro­
nen. Zum gefundenen Hunder-

ter reichten 60 Pfennige l Die 
Fähre brachte uns wieder zu­
rück ins saubere Land der 
freundlichen Sachsen (Erinne­
rungen eines West-Berliners an 
die "Gänsefleisch-Ära" ver­
blassen). D. L. 

;:;;:;;:; 

Zweite Gruppe: Der ÖPNV 
(sprich: Busse + Bahnen) ist 
hier ganz ordentlich, allerdings 
ist mit Bedachtzu planen. Fahrt 
nach Wehlen, Elbfähre, hinauf 
durch Weh l- und Höllengrund 
zur Bastei und Felsenburg. Ab­
stieg über die Schweden­
löcher, den Amselfall (für 50 Pf 
läßt man ihn kräftig rauschen), 
am gestauten Amselsee vorbei 
nach Rathen. Vor der Fährfahrt 
zur S-Bahn ist eine zweite Kaf­
fee pause fällig. - Übrigens: den 
Kaffee kann auch Herr Schäfer, 
unser Berghofwirt, wirklich gut 
zubereiten . D. G. 

Mittwoch, 20. Mai. Einge­
klemmt - 15 hatten "Müller 's 
Lust" und stiegen vom Treff­
punkt Eiche zum Wasserfall ab, 
mit Busanschluß nach Hinter­
hermsdorf. Am prächtigen 
"Haus des Gastes" empfing 
uns Herr Rumpf, freier Mitarbei­
ter der NatIonalparkverwal­
tung, zu einer geführten Wan­
derung mit vielen interessanten 
Erklärungen. Wir gingen zum 
Taubenstein und durch die 
Felsenweltzu r Oberen Schleu­
se . Aus Rucksack und Kiosk 
versorgten wir uns zur Mittags­
pause, undweiter ging's durch 
das tief eingeschnittene Ki­
mitzschtal und über Leitern 
durch eine schmale Spalte. 
Eine Touristin, die in unserer 
Mitte aufstieg , blieb aufgrund 
ihrer weit ausladenden Hüften 
in der Felsenge stecken. Nach 
mehreren Versuchen, sich 
herauszuschubbern , endlich 
Erfolg l Aber für sie und die 
nachfolgenden hieß es, erstmal 
wieder abste igen. Nach Eng­
paßbeseit igung: unsere Leute, 
teilweise mit Groll, wieder auf­
wärts, das Klemmstück nahm 
einen anderen Weg. 

Durch Kiefern- und Buchen· 
wald nach Hi-he-do zurück. 
Herr Rumpf verabschiedete 
sich herzlich und ließ uns Grü­
ße an Familie Fuhrmann vom 
DAV ausrichten. Seine Empfeh­
lung, nach soviel Ku ltur und 
Geschichte noch das Dorf­
museum zu besuchen, nahmen 
wir gern an. Das Umgebinde­
haus enthält auch eine origina­
le Waldarbeiterstube. Nach 
weiteren Erläuterungen durch 
die dortige ABM-Kraft ging's 
endlich zu Quarkkeu lchen in 
den "Wanderstiefel". 0. L. 

;:;;:;;:; 

Zweite Gruppe. Durch den 
romant ischen Kleinen Zschand 
steigen wir allmählich zum Fuß 
der Winterberge auf, der Kö­
nlgsweg führt uns zum Bloß­
stock, und schl ießlich kommen 
wir über den anfangs steilen 
Folgenweg wieder zur Lich­
tenhainer Hochfläche 0. G. 

Geht heute alles schief? 
Über Donnerstag, Himmel­

fahrt- und Abschiedstag , ist ei­
gentlich nicht mehr viel zu sa­
gen. Draußen Regen und drin­
nen laut feiernde "Väter" ... das 
mitt(igliche Gulasch hat äußer­
ste Ahnlichkeit mit einer Gemü­
sesuppe Abschiedsgang 
durch das hübsche, ruhige Dorf 

ein sehr netter Linienbus­
fahrer , der auch bunt zusam­
mengestoppelte Fahrscheine 
anerkennt eine Bummel­
stunde fast ohne Regen ... eine 
volle Fähre zum Bad Schan­
dauer Bahnhof .. . unser Gepäck 
ist schon da dann der 
Schock: unser EC hat VIER 
Stunden Verspätung ... und ein 
freundlicher Rat: schnell in die 
S-Bahn bis Dresden ... und ein 
Vor-Zug fährt fast ganz für uns 
allein, AUFATMEN ... und pünkt­
lich sind wir in Schönefeld. 

Das wars, ohne Anspruch 
auf Vollständigkeit. Zum Schluß 
noch mein Dank an die Autoren 
- ein paar Kürzungen möge 
man mir verzeihen. 

Oieter Gammelien 
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7. Brandenburger-Berg­
triathlon - 14. Juni 1998 
Der erste k am nach 57 M in. und 8 Sek. ans Ziel 
Auch in diesem Jahr war der Wettergott unseren Triathletinnen und 
Triathleten wieder einmal gnädig gesonnen. Das Wetter war trocken 
und nicht zu warm, so daß wieder Klasseleistungen erbracht werden 
konnten. AmSonntag, 14. Juni, pünktlich ab 9:00Uhrwurden die T eil­
nehmer des 7. Bergtriathlon im Zwei-Minuten-Takt auf den 1. Teil der 
Wettkampfstreckevon Eberhard auf den Weg geschickt. Sich selbst 
schickte er aisSchlußlicht auf dieStrecke. Vor dem Start wurden aber 
erst einmal die Rucksäcke gewogen. Die Damen hatten 5 kg die 

Herren 10 kg mit auf den Wanderweg zu nehmen. 

Wie bereits Im letzten Jahr überprüft. Am Klettersteig gab 
war die Strecke hervorragend es keine Verhauer, alle kamen 
markiert, keiner hat sich verlau- gesund und teilweise ein wenig 
fen, keinem wurde das Wander- außer Atem an der Wechsel ­
gepäck zu schwer, al le kamen stelle zum Laufen an. Betreut 
wohlbehalten am Kletterturm durch Marion und Sabine ent­
an. Dort erwartete die Teilneh- ledigten sich alle ihrer Ruck­
mer diesmal wieder ein anderer säcke, die dann von Carsten für 
Klettersteigverlauf als in ver- den Rücktransport zum Auto 
gangenen Jahren. Wolfgang geschleppt wurden. Oben auf 
hat die neue Wegführung ent- dem Drachenfl iegerberg wie­
wickelt und mit Klaus und Max sen Barbara , Uwe und Klein 
in frühmorgendlicher Akkordar- Lena den Läufern den richtigen 
beit aufgebaut. Diesmal mußte Weg auf die Laufstrecke. 
auch das "Loch" im Turm be- Als Erster überquerte bereits 
zwungen werden, was allen nach nur 57 Min. 08 Sek. Ralf 
auch ohne größere Hautab- die Ziellinie. DieZeitwurde, wie 
schürfungen gelang. Im Kamin auch in den letztenjahren, wie­
hing allerdings als Steighiife der professionell von Hannelo­
eine Leiter, um über diese "Iuf- re gestoppt. Nach dem Errech­
tige" Hürde hinwegzuhelfen. nen der Gesamtzeiten und dem 
Unter den kritischen Augen von Ausstellen der Urkunden für die 
Uschi und Helmut wurden nicht Teilnemer konnte zur Siegesfei­
nur die Ankunftszeiten einge- ergeschrittenwerden, Die Prä­
tragen sowie die Kletterzeit ge- sente für die anschließende 
stoppt, es wurden auch die Ein- Siegesfeier wurden von den 
bindungen eines jeden einzel- Sportgeschäften Camp 4, dem 
nen Teilnehmers auf Richtigkeit 7. Grad sowie Mont Klamott zur 

7 liI 'vm 
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Verfügung gestellt. Alle Teil­
nehmer und Teilnehmerinnen 
erhielten einen Preis sowie eine 
Urkunde über die erfolgreiche 
Teilnahme am 7. Brandenbur­
ger-Bergtriathlon, und beim 
nun schon traditionellen Spa-
ghetti-Essen in der "Grünen 
Stute" klang ein schöner, ge­
meinsam verbrachter Tag aus . 

Leider wurde dieser Tag 
durch einen Unlall am Kletter­
steig überschattet. Wolfgang 
Helbig , unser Klettersteigkon­
strukteur, der den Kletterturm 

Oie glücklichen Gewinerlnnen des 
7. Brandenburger-Bergtrfathlon 
von links: Heidrun Wabnitz, Frank 
Drews, ThomasMeier, Ralf Trebuth 

wie kaum ein anderer kennt, der 
ihn ohne Sicherung mit dem 
"Kleinen Finger" klettert, stürz­
te beim Abbau des Kletter­
steiges ab und erlitt dabei ne­
ben bösen Schürfwunden ei­
nen Abriß der rechten Achilles­
sehne. Wolfgang, vielen Dank, 
gute und schnelle Besserung 
für Dich. 

Al len Sponsoren, Camp 4, 
dem 7.Grad, dem Mont Klamott 
sowie allen Heiferinnen und 
Helfern nochmals herzlichen 
Dank. Allen Triathletinnen und 
Triathleten gratuliere ich zu ih­
rem Erfolg und hoffe, daß ich 
alle im nächsten Jahr zu un­
serm 8. Brandenburger Berg­
triathlon wieder begrüßen kann. 
Euer Brandenburger P. Keil 

Die Teilnehmer: 
Damen 
Heldrun Wabnitz : 31 : 16 

Herren 
RalfTrebuth 0 : 57 : 08 
Frank Drews 1 : 00.: 40 
Thomas Meier 1 : 05 : 48 
Lutz Schwimmer 1 . 14 : 10 
Matthias Krüger 1 . 15 : 30 
Max Walter 1 : 17 : 08 
Manfred Birreck 1 : 22 : 15 
Gian-Carlo Blatel 1 : 23 : 32 
Ulf Lantzsch 1 : 25 : 15 
RogerJeschek 1 : 25 : 23 
Eberhard Höhle 1 : 30 : 48 
Hans-Jörg Gutzier 1 : 54 : 21 

Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Kurt Reimann - Glück· 
wunsch und Dank 

An seinem 75. Geburtstag , am 
17. Juli konnte Kurt Reimann , der 
Hüttenwart unserer Olpererhütte, 
viele Glüdkwünsche entgegen­
nehmen. Auch die Sektion gehör­
te zu den Gratulanten. Diesen Eh­
rentag nahm er aber auch zum 
Anlaß, dem Vorstand den Rück­
zug von seiner akt iven Mitarbeit 
anzukündigen. Diese Entschei­
dung ist für den Hüttenausschuß 
ein bedauerlicher Schritt. Endet 
damit doch ein zwölf jähriges En­
gagement für den Hüttenbesitz 
der Sektion. 

Sei t 1986 kümmerte sich Kurt 
Reimann, zunächst an der Seite 
von Peter Dobislaw, um die 
Gamshütte. Erwar im Jahre 1987 
beteiligt an der Auswahl eines 
neuen pachter-Ehepaares und 
wirkte zur g leichen Zeit an der 
Gestaltung eines Paten schafts­
vertrages für die Gamshütte mit 
der Sektion Otterfing mit. 

In den folgenden Jahren war es 
seine Aufgabe, in Gemeinschaft 
mit den Verantwortlichen der Sek-

l ion Otterfing diese Patenschaft 
mit Leben zu erfüllen. Diese Zu­
sammenarbeit einschließlich der 
Tätigkeit als Hüttenwart endete 
schließlich zum Jahresende 
1992, als die Hütte vertragsge­
mäß von unserer Sektion an die 
Otterfinger verkauft wurde. 

Kurt Reimann im Furtschaglhaus 
bei der Jubiläumsfeier der Sektion 

Zu dieser Zeit gab Joachim 
Golz seine Tätigkeit tür die 
Olpererhütte auf. So war es nur 
ein log ischer Schritt, daß Kurt 

Reimann seine Arbeit übernahm 
und sich in den folgenden Jahren 
um diese Hütte kümmerte. 

In all deR Jahren hat Kurt 
Reimann bei bei den Hütten die 
Interessen der Sektion vertreten, 
sich für ein vernünftiges Miteinan­
der mit den Pächtern eingesetzt, 
Verhandlungen mit Baufirmen 
geführt und Kontakte mit den zu­
ständigen Behörden gepflegt. 
Durch seine liebenswürdige, hu­
morvolle Art hat er im Hüttenaus­
schuß zur Entkrampfung manch 
verbissener Diskussion oder 
Auseinandersetzung um den 
richtigen Weg beigetragen. 

Sektionvorstand und den Mit­
gliedern des Hüttenausschusses 
ist es deshalb ein Bedürfnis, ihm 
für seine Tätigkeit und die gute 
bergkameradschaftl iche Zusam­
menarbeit zu danken und für die 
Zukunft alles Gute und vor al lem 
beste Gesundheit zu wünschen. 

Die Betreuung der Olperer­
hütte wird künltig Michael 
Schlesinger übernehmen, der in 
den letzten Jahren bereits Kurt 
Reimann bei seiner Arbeit unter­
stützte. Friedrich Christopher 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten in der SektionsbiblIothek: 
Herr Dr. Knost steht für Beratung und Ausleihe zur Verfügung : 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

C Was uns die Namen ... 
dieser Schutzhütten im Alpen­
raum sagen. 

Von Karl Gg. Kreiter, Eigen­
verlag, 67547 Worms, Gartenstr. 
4. Preis DM 38,00 inkl. Verpak­
kung und Porto. 

Hand aufs Herz: Wer weiß, wer 
Martin Busch, Namenspatron un­
serer Hütte im Ötztal war? Zahlrei -

ehe Hütten führen Namen, die 
weder der besitzenden Sektion 
noch einem Berg zuzuordnen 
sind. Was sich hinter diesen Na­
men verbirgt und warum ein 
Schutzhaus diesen Namen führt, 
ist oftmals ein interessanter 
Aspekt unserer alpinen Ge~ 

schichte. Karl Gg. Kreiter erlau­
tert in der nunmehr 4. überar-

beiteten Auflage seines Buches 
die Namen von 350 Hütten und 
Biwaks im Alpenraum. Zusätzlich 
wurde das Buch mit weiterem 
Bild- und Kartenmater ial verse­
hen. Der Versand erfolgt direkt 
über den Autor. B. S. 

Anzeigenschluß 
für den 

Oktober.Bergboten: 
1. September 1998 
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Informationen + Personen + Ausbildung 

VeranstaltunQen: 

INFORMATIONEN ÜBER 
DIE ALPENVEREINS· 
KARTOGRAPHIE 

Die Deutsche Gesellschaft 
für Kartog raphie veranstaltet 
ein KOlloquium zur Alpenver­
einskartographie. Referent: 
Prof. Dr. Kurt Brunner. Der 
Deutsche Alpenverein bearbei­
tet seit mehr als 130 Jahren 
Karten für den Bergsteiger, 
aber auch zu geowissen­
schaftlichen Zwecken. In dem 
Kolloquium wird die Entwick­
lung der AV-Kartographie auf­
gezeigt, von ihrer Frühzeit bis 
zur Gegenwart, in der modern­
ste digitale Arbeitsverfahren 

eingesetzt werden. Die Sektion 
Berlin hat seinerzeit wesentlich 
zur Entwicklung der AV-Karten 
beigetragen. Zu dem Vortrag 
sind Gäste willkommen. 

Termin: Dienstag, 8. Septem­
ber, 17.00 Uhr. 

Ort: Geographisches Insti­
tut der Humboldt Universität , 
Raum 104 im 1. Stock in der 
Chausseestr. 86 in 10115 Berlin 
(U-Bhf SChwartzkopffstraße). 

i:; i:; i:; 

SEKTIONSVORTRAG 
IM OKTOBER 

Der Sektionsvortrag im Mo­
nat Oktober hat zum Thema die 
Schweiz, Genauer: Das 8erner 

Oberland. Eingeführt wird der 
Vortrag mit Bildern über Se­
henswürdigkeiten Berns, es fol­
gen Wanderungen im 8erner 
Oberland bei Grindlwald. Hö­
hepunkt ist die Gipfelbestei­
gung des Mönchs 

i:; i:; i:; 

SKI + SCHNEE 
Auf der Ski-Messe vom 2. bis 

4. Oktober wird auch unser 
Ausbildungsrefent Thomas 
Meier mit einem eigenen Stand 
vertreten sein. Seine Firma 
Mont Klamott präsentiert im An­
gebot Wintertouren in Norwe­
gen und alles, was dazu ge­
hört. 

Schloßstr. 40 in Steglitz 12165 Berlin Tel. 030/793 52 16 I 
u· oder 5·8h!. ROlhous SIeglilI, Dm VW·Povilion. Mo·Mi /0 · /8 Uhr, Oo+Fr /0 ·/9.30 Uhr, 50 /0 · /4 Uhr, ersler 50 im Monol /0-/6 Uhr 1 

und vieles mehr 

L-______ ~~ ________________ ~ ____________ ~ 
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Personen" 
ROlF KOCH GESTORBEN 

In den Jahren von 1983 bis 
1993 hat Rolf Koch fünf Vorträge 
in Berlin gehalten. Die Themen 
seiner 3D-Dia-Schauen bei unse­
ren Sektionsveranstaltungen wa­
ren unter anderem die Walliser 
Viertausender und die herbe 
Landschaft Skandinaviens. 
Schweiz und Norwegen, das war 
seine Vortragswelt. Jetzt erhielten 
wir von seiner Frau die Nachricht, 
daß er nach kurzer schwerer 
Krankheit im 59. Lebensjahr in 
Oberkochen verstorben ist. Mit 
ihm hat der DAV einen engagier­
ten Vortragenden verloren. 

Ausbildung: 

FÜR WANDERlEITER 
Für Flachland und Mittelge­

birge wird eine sektionsinterne 
Aus- und Weiterbildung (durch 
das Landesausbildungsteam) 
stattf inden. Wichtige Inhalte: 
Kartenlesen, orientieren , führen 
einer Gruppe, Planung und Or­
ganisation einer Fahrt. Langjäh­
rige Wanderleiter/innen sollen 
ihre Erfahrungen mit einbrin­
gen. Organisation und Anmel­
dungbei DieterGammelien, Tel. 
7056990. Die Teilnehmerzahl 
ist leider begrenzt, weil von der 
Zahl der Ausbilder abhängig. 

1. Termin(theoretischerTeil): 
Sonnabend, 7. November 
1998,10 bis 16 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle. Kostenbeitrag: 
ca. 10 DM je Teilnehmer/in . Mit­
zubringen: Kompaß und Höhen­
messer (wenn vorhanden), eine 
lopographische Karte und 
Schreibzeug. -Auf Wunsch gibt 
es eine Teilnahmebestätigung. 

2. Termin: für die praktische 
Einübung ist das Wochenende 
19. - 21. März 1999 vorgese­
hen. Es wird noch eine interes­
sante und kostengünstige Ge­
gend ausgesu.cht. Einschließ­
lich Fahrt- und Ubernachtungs­
kosten muß mit etwa 140 DM 
Teilnehmeranteil gerechnet 
werden. Die Teilnahme am 1. 
Termin ist Bedingung. 

GESUCHT: BUNKERWART ______________ .. 

Vom amtierenden Bunkerwart Helmut Hüsges haben wir fol­
gende Nachricht erhalten: 

"Aller Voraussicht nach werde ich im Oktober '98 Berlin ver­
lassen und daher mein Amt als "Bunkerwart" an den Nagel hän­
gen. Ich habe mich schon ein wenig umgehört, aber nieman­
den gefunden, der bereit wäre, das Amt zu übernehmen." 

Also: Bewerbungen für diese wichtige Stellung, die zwar kein 
Geld, aber viel Ehre einbringt, nehmen der Vorstand und die Ge­
schäftsstelle gerne entgegen. 

KlETTERTURM GRUNEWAlD 
RESERVIERTE TERMINE IM SEPTEMBER UND ANFANG 
OKTOBER 
(Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und Gruppenlermine haben am Kletterturm Vorrang 
vor jedem individuellen Training. Zu den Terminen für die Ausbil­
dung oder Sektionsgruppen ist der Turm für das allgemeine Trai­
mng gesperrt. 

Zu diesen Zelten dürfen Einzelklettererden Turm nur mit Ge­
nehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, wenn sie 
MIIgliederder Sektion Berlln sind und die Gruppenarbeil nichl 
behindern. Den Wünschen oder Anweisungen der Leiter oder 
Leiterinnen ist Folge zu leisten. 

Das Hausrecht für die Trainingsanlage hat nur dIe SektIon Ber­
Im. Die Kursus-, Übungs-Gruppen/eiter oder -/eltermnen. der Turm­
wart - Bernhard Jonas - und die VorstandsmItglieder der Sektion 
Berlm haben zu Jeder Zeit das Recht, dIeses Hausrecht auszuüben. 
Zuwiderhandlungen k6nnen als Hausfriedensbruch und durch ein 
Nutzungsverbal geahndet werden 

Nichtmitglieder der SektIOnen Ber/m und Charlottenburg - auch 
wenn sIe anderen SektIonen des DA V angeh6ren - bedürfen einer 
ausdrücklichen SChriftlIchen Genehmigung durch die Sektion Ber­
Im für Jeg/Jche Nutzung des Kfetferlurmes. 

Der Vorstand der Sektion Berlin 
September 
02., Mi : 1500 bis 21 .00 Uhr Jugend 
03.,00: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
09., MI: 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 
10., 00: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
12., Sa : 10.00 bis 18.00 Uhr BA Charlottenburg 
13., So: 10.00 bis 18.00 Uhr BA Charlottenburg 
16., Mi: 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 
17., 00: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
19., Sa: 10.00 bis 18.00 Uhr Grundkursus F. Jahn 
20., So: 10.00 biS 18.00 Uhr Grundkursus F. Jahn 
23., Mi: 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 
24., 00: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
30., Mi 15.00 bis 21 .00 Uhr Jugend 

Oktober 
01 .,00: 16.00 bis 22.00 Uhr Jugend 
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Ski/anglaufreise: 

RAMSAU / DACHST EIN 
VOM 15. BIS 23.1.1999 

Ich suche "Freiwillige", weI­
che die WM-Loipen für die nor­
dischen Weltmeisterschaften 
im Februar 99 einlaufen. 

Für diese "Ehre" werdet Ihr 
acht Tage und sieben Nächte 
im Doppelzimmer mit DUf/IIC 
(teilweise mit Kochgelegenheit) 
in ruhiger Lage direkt an der 
Loipe untergebracht. 

Im Preis von 825,- DM sind 
enthalten: Halbpension, Früh­
stücksbuffet, Sauna, Dampf­
bad, Whirlpool, Bahnanreise 
mit Liegewagen, Transport 
Bahnhof - Pension, Kurtaxe 
und LOIpengebühren. 

Langlauf-Kurs Classic und 
Skating (Videoanalyse) 

Bei eigener Anreise: minus 
250,- DM. Appartment: plus 
30,- DM Nichtmitglieder: plus 
70,- DM 

Voraussetzung: allgemeine 
Grundkondition, auch Anfän­
ger 

Mindestteilnehmerzahl: 10 
Meideschluß: 30. 9. 98. Mel­
dung und Anzahlung 250,- DM 
(ohne Bahnfahrt 150,- DM) per 
Verrechnungsscheck an: Hen­
ry Knauth, Eberweinweg 1 1/3, 
83471 Berchtesgaden , Tel. 
08652/63181 

Radfahren.' 

NEUE KARTE FÜR RAD· 
TOUREN - INSGESAMT 
2s00km 

Im Maßstab 1 : 120 000 ist 
jetzt eine neue Wanderkarte für 
Radler erschienen . Gestaltet 
als Panoramaplan, informiert 
sie über den Streckenverlauf 
des bekannten 400 km langen 
Inntalwegs von Tirol bis Pass au 
genauso wie über den Salz­
handelsweg, aber auch über 
kürzere Routen wie die 
Mühldorfer Feierabendtour. 
Außerdem enthält die Karte 
,,2500 km grenzenloses Ra­
deln zwischen Donau, Inn und 
Salzach", Wissenswertes über 
Sehenswürdigkeiten, die 00-
nau-Schiffahrt und hilfreiche 
Adressen. 

Informationen: T ourismus­
region Innviertel - Hausruck­
waid, Bayrhammergasse 6/3 in 
A-4910 Ried im Innkreis. Tel.: 
0043/7752/87207; Fax: -lot 
84511 . 

-;:, 'Cd'< 

RADWEGE FÜR BIKER 
IN TIROL BESONDERS 
GEKENNZEICHNET 

Um das Mountainbiken im 
Einklang mit der Natur zu ge­
währleisten, wurden in Tiral 
bereits über 500km beschilder­
te Mountainbike-Strecken und 
weitere 560 km überregionale 

Radwanderwege eingerichtet. 
Nach Abschluß aller Verhand­
lungen sollen mehr als 3 000 km 
Forstwege offiziell als Bike­
Wege zur Verfügung stehen. 
Eine einheitliche Beschilde­
rung -ähnlich wie bei Skipisten 
- informiert über den Schwierig­
keitsgrad der Route. Am An­
fang jeder Route, wie auch auf 
den entsprechenden Bike-Kar­
ten für die Strecken, gibt es 
Empfehlungen für ein natur­
verträgliches und sicheres 
Bergradeln, außerdem über al­
les, waszu beachten ist, um kei­
nen Ärger mit den Bauern, den 
Waldbesitzern und Wanderern 
zu bekommen. Übrigens: Der 
Ötztaler Radmarathon von Söl­
den aus über Brenner-Jau­
fenpaß und das Timmelsjoch 
zurück ins Ötztal gilt als 
schwerste Tour ihrer Art. 

Informationen: Tiralwerbung, 
Maria-Theresien-Straße 55 in 
A-Innsbruck, Te l.: 0043/512/ 
5320 - 0; Fax: -/-/- 150. Email: 
tiro l.info@tirolwerbung.atwww. 
tiscover.com/tiral. 

Klettern: 

SENIORENKLETTERN 
Das Seniorenklettern findet 

am Kletterturm Teufelsberg 
statt. Jeden Dienstag von 11.00 
Uhr bis 14.00 Uhr. 

Leitung: Walter Gutheinz, Tel. 
7828721 

Holen Sie sich das neue 
Schuster-Winter-Journal 
98/99. Kostenlos. Druck­
frisch. Brandaktuell. 

Treffpunkt Sport & Reisen 
Sport Schuster · 80331 München · Rosenstraße 1-5 

Tel. (089) 23707·0 . Fax (089) 23 707·112 
Internet: www.sport·schuster.mv·shop.de 
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DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
ISt die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 
Uhr geöffnet 

Wegen des großen 
Arbei tsanfalles bi ttet der 
Vorstand - wenn möglich-
auch nur zu diesen Zeiten 
anzurufen. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17 Uhr. Fahrten­
gruppe: Sonnabend, 12.9. von 
14 bis 15 Uhr. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

-;:,-;:,-;:, 

EINLADUNG ZUR 
VORSTANDSSITZUNG 
Die nächste Sitzung des Erwei­
terten Vorstandes (Plenum) ist 
am Montag, dem 14. Septem­
ber. Beginn: 19 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Es wird aus­
nahmsweise schriftlich eingela­
den. 

-;:,-;:,-;:, 

TERMINE 1998 FÜR DIE 
VORSTANDSSITZUNGEN 

Die Sitzungen des Gesamt­
vorstandes (Plenum) finden je­
weils am ersten Montag eines 
Monats in der Geschäftsstelle 
statt. Beginn 19.00 Uhr. Einla­
dungen werden nicht mehr ver­
schickt, die monatliche Veröf­
lentlich ung im BERGBOTEN 
gilt als Einladung. Die nächsten 

Termine sind: 14. September; 5. 
Oktober; 2. November; 7 De-
zember. 

-;:,-;:,-;:, 

SERVICELEIST UNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 
1. Verkauf von Karten, Schlaf-
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14 - 18 Uhr, Mittwoch 
15 - 19 und Freitag 11 - 13 Uhr 
2. Materialausleihe 

Montag 15 -18 Uhr und Frei-
tag 11 - 13 Uhr 
3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe 

Montag 14 -18 Uhr und Frei­
tag 11 - 13 Uhr 

WIR TRAUERN UM 

Hanspeter Fritz 
Grunow, 

geb. am 20.10.1938, 
Mitglied im DAV seit 1979 

Ursula Wagner, 
geb. am 18.06.1916, 

Mitglied im DAV seit 1949, 
Inhaberin des Ehrenzeichen 
tür 40jährrge Mitgliedschaft 
Dr. LleseloUe Wilberg, 

geb. am 06.03.1906, 
Mitglied im DAV seit 1942, 

in der Sektion seit 1951, 
Inhaberin des Ehrenzeichen 

für 40jährige Mitglied­
schaft 

IIse Stabei, 
geb. am 06.10.1912, 

Mitglied im DAV seit 1936 
Inhaberin des Ehrenzei­

chens tür 60jährige Mitglied­
scha~ 

Heinz Diekert, 
geb. am 17.05.1926, 

Mitglied im DAVseit 1950, 
Inhaber des Ehrenzeichens 
für 40jährige Mitgliedschaft 

Spenden 

Familiengruppe 
Marianne T1etz, 
f. Bastelmaterial 100,-DM 

Brandenburger Haus 
Ronald-Michael Knoop 

50,- DM 

Mathies Malermeister 
OHG 78,07 DM 

Wegebau 
Carsten Lenz 12,50DM 

Dr. Eberhard Schleuss, 
geb. am 15.09.1923, Mitglied 
im DAV seit 1953, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 40jährige 

Mitgliedscha~ 

Wollgang Herhausen, 
geb. am 09.03.1921, Mitglied 
im DAV seit 1965, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 25jährige 

Mitgliedschaft 
Doris Larass, 

geb. am 1.10.1936, Mitglied im 
DA V seit 1979 

Hans Raaseh, 
geb. am 22.07.1907, Mitglied 
im DAV seit 1956, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 40jährige 

Mitgliedschaft 
Ottfried Bauer, 

geb. am 24.02.1916, Mitglied 
im DAV seit 1955, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 40jährige 

Mitgliedscha~ 

Kerstin Amelang, 
geb. am 29.06.1957; Mitglied in 

der Sektion seit 1992; 
OHo HoHmann, 

geb. am 06.12.1911, Mitglied 
imDAVseit 1974 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Im September finden keine 
Sektionsvorträge statt. 
Nächster Sektionsvortrag 
am 8. Oktober um 19.30 Uhr 
im Haus am Köllnischen 
Park. Thema: Die Schweiz. 

Außerordent liche Mitg lieder­
versamm lung 

Wie in der Mitgliederver· 
sammlung vom Mai dieses Jah­
res besch lossen. wird die ge· 
plante Satzungsänderung in ei­
ner außerordentlichen Mitglie· 
derversammlung behandelt. 

Diese findet statt am Montag. 
dem 23.November um 19.00 
Uhr in der Geschäftsstelle . Bit· 
te den Termin vormerken ! 

Sport 

sportreferent: Wolfgang Kasten, 
Telefon: 4 36 32 38 

Trimm Dich: Jeden Montag 
im Eichkamp/Harbigstraße, 
Leichtathletikfeld . Von 17.30 
bis 18.30 Uhr Gymnastik bei 
Frau Noack und von 18.30 bis 
ca. 20.00 Uhr Konditionstrai· 
ning und Waldlauf bei Herrn 
Gerrmann. Möglichkeit zur Ab· 

Wenn Sie unterwegs 
zum Nordpol sind, 
kommen Sie auf halbem 
Weg bei uns vorbei 

nahme des Deutschen Sport· 
abzeichens. 

t:dd'< 

Walking : Am Montag nach 
der Gymnastik (gegen 18.30 
Uhr) praktische Einführung 
zum "Walking" mit Hartmut 
Köppen. Sportsachen und -
wenn vorhanden - Uhr mit 
Sekundenanzeiger mitbringen. 

-r.-r.-r. 

Nordwandtraining: Jeden 
Montag um 19.30UhramKletter­
turm Teufelsberg. Beinharte Vor­
bereitung mit Rainer Gebel und 
Thomas Meier für alle Nord-Ost­
Süd-West-Wand-Aspiranten. 

-r.-r.-r. 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf, Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20 .00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

-r.-r.-r. 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

...... 
Huskyabenteuer in der 
Tundra Nordnorwegens 

Infos: Björn K!auer; !nnset; N-9250 Bardu; Norway; Tel/Fax: 0047 771 84503 
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Waldlauf: Jeden Freitag um 
10 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald . Treffpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee. Geruhsamer 
Lauftrefffür Seniorinnen, Senio­
ren, aber auch für Laufin­
teressierte jeden Alters. Ver· 
kehrsverbindungen:Schnellbus 
X 49, Bus 149 bis Preußenallee, 
S·Bahnhof Heerstraße. (Wech­
selwäsehe nicht vergessen). 

-r.-r.-r. 

Hinweis: Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sportler­
minen ist fü r Sektionsmitglieder 
frei ; Gäste zahlen je Abend 
oder Termin 5,- DM. 

-r.-r.-r. 

Weitere Veranstaltung zum 
Thema Sport : Donnerstag, 
3. September Vortrag: "Noch 
18 Tage bis zum Start des Ber­
Iln-Marathon ". Tips und Rat­
schläge von Experten. Beginn 
19.30 Uhr im Klinikum West­
end, Großer Hörsaal C (Ein· 
gang Fürstenbrunner Weg). 

-r.-r.-r. 

Spo rtmedizinische Bera· 
t ung: Institut für Sportmedizin, 
Beratungsstelle Südwest, Clay· 
allee 229, Berlin-Zeh lendorf. 
Telefon: 81812-0 

I HELFT MIT ! I 

, 

Banff 

20 DM 
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Wanderungen und 
Radtouren 

Gäste sind willkommen. Nicht­
mitglieder der Sektion zahlen 3, 
- DM als Teilnahmegebühr an 
den/die Wanderleiter~n zugun­
sten der Sektionskasse. 

Mi., 2.9.: Spandauer Forst, 
ca. 12 km . Treffpunkt: 10 Uhr, 
Johannesstift. (Wandergruppe­
Gerda Seidel) 

Sa., 5. 9.: Von Burg Stargard 
zum Tollensesee und nach 
Neubrandenburg, 16 km. Dort 
Stadtrundgang und Einkehr­
möglichkeit. Treffpunkt: 8.50 
Uhr. S-Bhf. Oranienburg . Wei­
terfahrt 9.01 Uhr (mit RE5, 7.33 
abOstbhf. , 7.49abZoo). Rück­
fahrt 16.36 Uhr. Günstigster 
Fahrpreis: 1 Wochenendticket 
zu 35 DM für 2 Personen . (Wan­
der- und Fahrtengruppe - Ar­
nold Nilschke) 

Sa., 5. 9. : Reinickendorf. 
Treffpunkt 14.00 Uhr U-Bhf. 
Rathaus Reinickendorf (U8) 
(Seniorengruppe Martin 
Schubart) 

So. , 6.9.: Radtour Fürsten­
walde- Grünau. ca. 50 km (T a­
rif Cl. Treffpunkt 8.30 Uhr 
Fembahnhof Erkner, Abfahrt 
8.46 Uhr mit RE 3501. (Fahrten­
gruppe- Weißberg und Hauer) 

Mi., 9.9.: Treptower Park, 
Plänterwald. ca. 10 km . Treff­
punkt: 10 Uhr, S-Bhf. Treptower 
Park, Ausgang zur Dampferan­
legesteIle . (Wandergruppe -
Arnold Nitschke) 

Sa., 12. 9.: Wanderung An­
na tal-Herren see. Treffpunk t 
13.45 Uhr Bhf. Lichtenberg , 
Gleis 15-16. Abfahrt 13.56 Uhr 
nach Strausberg. (Senioren­
gruppe - Marlin Schubar!) 

50.,13.9.: Tegel,Treffpunkt: 
9 Uhr , U-Bhf. AIt-Tegel, ca. 12 
km. (Wandergruppe - Renate 
Donalies) 

MI., 16. 9.: Havelhöhenweg, 
ca. 12km. Treffpunkt: 10 Uhr, S-

16 

Bhf. Schlachtensee, Ausgang 
Seeseite. (Wandergruppe -
Jutta Mushack) 

Sa., 19.9.: Pilzwanderung 
Menzer Heide. Treffpunkt 9.30 
Uhr Menz, Parkplatz an der 
Försterei Roofen (Anfahrt aus 
Berlin auf der B96 bis Oranien­
burg, Gransee bis Altlüders­
dorf, dort links Landstraße nach 
Menz, rechts durch den Ort 
und gleich links hinter der Brük­
ke etwa 1 km Richtung ehem. 
AKW). Bitte Fahrgemeinschaf­
ten verabreden! Frau Kar in 
Töpfer wird uns auch in diesem 
Herbst orts- und pilzkundig füh­
ren und nicht nur Kochtopf­
mykologen zufriedenstelIen. Mit­
zubringen sind Körbe, Messer 
und Rucksackverpflegung. Etli­
che Kilometer werden pilz­
suchend weglos gewandert, fe­
ste Schuhe sind empfehlens­
wert. (Die25er- CharlotteKlose) 

Sa., 19.9.: Wanderung zur 
AI/ende-Brücke. Treffpunkt 
14.00 UhrS-Bhf. Köpenick. Ge­
meinsame Weiterfahrt, (Senio­
rengruppe - Frau Buhl) 

So., 20.9. : Britzer Garten, 
Treffpunkt: 10.30 Uhr, U-Bhf. 
Alt-Mariendorf, vor Eis-Henn ig 
(s. a. Informationen aus der 
Wandergruppe. Führung: Ar­
nold Nitschke). 

Mi., 23.9.: Hirschberg, 
G/ienicker Brücke, bis zum UJ­
wen, ca. 12 km, Abkürzung 
möglich. Treffpunkt: 10 Uhr, S­
Bhf. Wannsee. Weiterfahrt mit 
Bus 118 bis Hubertusbrücke. 
(Wandergruppe - Horst Ehrke) 

Sa. , 26. 9.: Havelufer, Span­
dauer Forst, ca. 15 km. Treff­
punkt: 9.13 Uhr, Aalemannuler 
(Bus 331 ab Rathaus Spandau 
8.59 Uhr) . (Wandergruppe -
Gerda Seidel) 

Sa., 26. 9.: Fahrradtour Wit­
tenberge - Rheinsberg. Treff­
punkt Bhf. Zoo (Abfahrt RE4 um 
7. 19 Uhr, Ankunft Wittenberge 
8.52 Uhr). Zurück mit RB1 2 ab 
Rheinsberg um 18.35 , Ankunft 
Bhf Lichtenberg um 20.36 
Uhr.(Die Radwanderer 

Braasch, Tel. 4049842 und 
Specht, Tel. 3942711) 

Sa., 26.9.: Notte-Kanal­
Wanderung. Treffpunkt 12.00 
Uhr S-Bhf. Kön igs Wuster­
hausen. Gemeinsame Weiter­
fahrt mit Busum 12.15 Uhr nach 
Mittenwalde. (Seniorengruppe 
-Ingrid Stepona!) 

Mi., 30.9.: Am Nordgraben 
zur Botanischen Anlage 
Blankenburg, 8 - 10 km . Treff­
punkt: 10 Uhr, S-Bhf. Blanken­
burg, S4 , S8, Tarif B. (Wander­
gruppe - Christa Henck) 

Sa.,3.1 0.: Rundwanderung. 
Treffpunkt 14.00 Uhr Spandau­
JOhannesstlft, Bu s 145. (SenJ­
orengruppe - Ingrid Stepona!) 

50., 4.10.: Von Erkner nach 
Schmöckwitz. ca. 17 km. Treff· 
punkt: 9.02 Uhr, S-Bhf. Erkner, 
Tarif B. (Wandergruppe - Ger­
hard Masur) 

Mi., 7. 10.: Von Groß-Kreutz 
über Oeetz nach Götz, ca. 12 
km. Abfahrt 9.20 Uhr vom Bhf. 
Wannsee, Bahnsteig C (9.09 ab 
Zoo, 9 .28 Potsdam Stadt). Tarif 
C und Fahrkarte von Werder 
nach Götz und zurück lösen. 
(Wandergruppe - Hanne/ore 
Nitschke) 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyl l. Oran­
gen-Finca, ruhig, ortsnah, 
Bergsteigen und Bergwan­
dern , max. vier Personen, 
ganzi~hrig unter Vermietung, 
Rückfragen: Tel. 6 45 57 66 

trtrtr 

Rückentrage tür Kleinkin­
der zu verkaufen. Marke Deu­
ter - unbenutzt. Neupreis DM 
249,-. Für nur 160,- DM. Tel. 
7444280 

trtrtr 
Gleitschirmausrüstung zu 

verkaufen. Novu SPHINX 29, 
Baujahr 1994, Farbe weiß, Für 
nur 980,- DM, Te l. 7444280 

r 

I 
Inform ationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstalt 
oder Veranstaltung hat. is 

ungen sind für affe Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
t überall ein willkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Sportklettergruppe 

Carl-Hinrich Paul. Tel. 29491110 
Fax 2946375 

Sebastian Schebera, Tel. 2813830 
Aüdiger Ehlert, Tel. 4538793 

Regelmäßiges Training 
sonntags von 18 bis 22 Uhr in der 
DAV-Kletterhalle Hüttenweg. Ein-
tritt für Sektionsmitg lieder 5,- DM. 
Aktivitäten: Theoretische und 
praktische Trainings-betreuung, 
Videoanalysen, Lehreinheiten zu 
Klettertechnik, -taktik und Kondi -
tionstraining , sowie Gruppen-
fahrten. Nichtmitglieder der Sek-
tion können nur zu den für sie 
gültigen Tarifen teilnehmen , fal ls 
genügend Platz vorhanden ist. 

~ Bergsteigergruppe 

?i Klettern ~ Eis - Hochtouren 

Joachim Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Bodo Zöphel, Tel. 80544 06 

Gruppenabend am 22. 9. u m 
19.15 Uhr. Mitglieder der Berg 
sleigergruppe zeigen Dias ihre 
Unternehmungen im Sommer. 

Wir suchen für die Monate Ok­
tober bis Dezember noch Diavor­
Irägefürden Gruppenabend. Uns 
interessieren dabei mehr Informa­
tionen aus erster Hand über aktu­
elle Reiseziele als alpinistische 
oder photographische Meister­
schaft. Wer also Lust hat, etwa 100 
Dias mit einem kle inen Vortrag zu 
ze igen, wenden sich bitte an die 
obenstehenden Telefonnum­
mern. Es gibt dafür ein warmes 
Essen und tüchtig Schulter­
klopfen . 

Für die Mittelgebi rgsfahrten von 
Bodo Zöphel im September/Okto­
ber sind noch einige Plätze frei. 

Diese Fahrten sind gerade für 
Absolventen von Kletterkursen 
am Turm interessant, da sie hier 
unter Anleitung erfahrener Klette­
reran das Klettern im Mittelgebir­
ge heran geführt werden , Infor­
mation unter Tel. 8 05 44 06 

I Die Brandenburger 

Peler Keil, Tel. 6 01 7071 
Max Waller, Tel. 8 61 3029 

Der Weg zum Clubhaus Bran­
denburg 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbe itseinsätze auf 
dem Brandenburger Haus fit zu 
halten, verabreden wir uns jeden 
Sonntag um 9 Uhr zum Wald lauf. 
Treffpunkt: "C lubhaus Branden­
burg", Kühler Weg 12, nahe S­
Bhf. Grunewald (Ausgang Rich­
tung Grunewald). Je nach verein­
baner Tour geht's dann z. B. rund 
um den Teufelssee, rauf zur Ra­
darstation, Drachenberg usw. 
Jeder läuft nach seiner Kondition, 
Lust und Laune. 

Anschließend Frühschoppen 
im "Clubhaus Brandenburg " 
etwa ab 11 Uhr. Beim Frühschop­
pen werden Pläne geschmiedet, 
Verabredungen zu Wanderun­
gen, Kletterfahrten und hochalpi­
nen Unternehmungen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag laufen 
kann oder nur zum Klönen kom­
men mOchte, ist in unserer Runde 
immer gerne gesehen. Treffen 
dann um 11 Uhr im HClubhaus 
Brandenburg" . 

td,tr 

Freitagssport: Jeden Freitag 
(außer Schulferien) gemeinsame 
Gymnastik. Ort: Sporthalle der 
Birger-Forell-Schule in der Ko­
blenzer Str. 22 - 24. Zeit: 20 bis 
21.30 Uhr. (siehe auch unter 
"Sport") 

trtd, 

KlettertreII: Zwangloses Klet­
tertraining der "Brandenburger" . 
Wer mitmachen wi ll, ist wi llkom­
men. Termin bei schönem Wetter 
jeweils dienstags vormittag ab 
10.30 Uhr. Ort: Kletterturm im 
Grunewald. Ausrüstung wird 
nicht gestellt. 

iJll!ll. Spree.Havel 
~ Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Harlmul Koppen, Tel. 381 3002 

Gruppenabend am Freitag, 
dem 18.9. wieder im Gerhard­
Schlegel-Haus in der Bismarck­
allee2 um 19.30 Uhr, Bus 110und 
129. Bis dahin werden die mei­
sten wieder im Lande sein. An­
fang Jul i war ich mit der im 
Sommerprogramm ausgeschrie­
benen Gruppenfahrt in der Hau­
te Provence in Leu Riouclar im 
Ubaye-Tal. Aus den vielen Dias 
muß ich noch die passenden 
raussuchen und zusammenstel­
len, Bis dahin werde ich es woh l 
geschaff1 haben. 

Die nächsten Treffs sind am 30. 
Oktober und am 27. November. 
Hierfür liegen noch keine Meldun­
gen vor. 
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Familienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 7 813788 
Heide Köhnen-Kabalan,TeL 8 231 498 

Gruppentreffen: Gemeinsa­
mes Klettern am Kletterturm. Ter­
min: 16. September um 16.00 
Uhr. 

Herbstfahrt: Unsere Herbstfe­
rien werden wir in der Jugend­
ausbildungsstätte des DA V .in 
Hindelang verbringen. Termm: 
18. bis 23. Oktober 

Ski gruppe 

Simone Menzel. Tel . 821 0989 
Or. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend ist ~uf vie lf<;J.­
ehen Wunsch noch einmal ein 
Stammtisch abend am Donners­
tag, dem 24. September um 
19.30 Uhr im Restaurant "Me­
kong-Pavillon", Martin~L~the.r­
Str . 41 und im Oktober gibt s die 
Fahrtenvorstellung für die kom­
mende Saison. 

.i­
Jl 

Wandergruppe 

Oleter Gammellen, Te l. 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Te l. 7 71 51 73 

Gruppentreffen am Sonntag, 
20. September. Treffpunkt 10.30 
Uhr, am U-Bhf. Alt-Mariendorf, 
vor Eis-Hennig. Spaziergang 
zum und im Britzer Garten. Wer 
wil l kann auch mit dem Bus 181 
zum Ei ngang Mohriner Allee fah­
ren. Zum Abschluß: Rast an der 
Milchbar. 

*td, 

Vorausschau: Gruppennach­
mittag am Sonnabend , 17. Okto­
ber, 15 Uhr, in der Geschäftsstel­
le. Kaffeetafe l + Neuigkeiten, an­
schließend Dia-Vortrag über die 
Zermatter Berge von Lothar 
Wierig. 
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Wanderlei ter-Schulung am 
Sonnabend , 7. November, 10.00 
bis 16.00 Uhr, Geschäftsstelle 
Anmeldungen bei Dieter 
Gammelien 

Fahrtengruppe 

Dr. Erika Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Sprechstunde der Fahrten­
gruppe am Sonnabend, dem 12. 
September, 14 - 15 Uhr in der 
GeschäftsteIle. 

*** 
Monatstreffen am Sonnabend, 

dem 12. September, 15 Uhr in der 
Geschäftsstel le. Thema: Sommer­
eriebnisse austauschen und Bilder 
zeigen. Für Kaffee und Getränke 
wird gesorgt, mit Kuchen und Ves­
perbrot versorgt sich jeder selbst. 
Gäste sind herzlich willkommen 

*** 
Herbstwanderwache nach St. 

Jakob im Ahrntal / Südtirol mit 
Bahnfahrt vom 19. bis 26. 9. Preis 
ca. 670,- DM mit Halbpension. A~­
meldung sofort (nur noch WartelI­
ste) bei Ehepaar Battermann, Tel. 
431 01 77 o. schriftlich Hennigs­
dorfer Str. 67 IV, 13503 Berlin. 

Zahlungen auf Kto. M. Neu­
mann-Fahrtengruppe, Kto.-Nr 
986 4356 01, BLZ 100 700 00 
Deutsche Bank. 

Wanderungen, leichte und 
mittlere Bergwanderungen, auch 
für Anfänger geeignet. Gäste und 
Nichtmitglieder sind willkom­
men. 

25±5 
km Die Wanderer 

Charlotte Kiese, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nalhusius, Tel. 259033 16 

Treffen der Teilnehmer an der 
Fahrt nach Lou Riouclar; Am Mon­
tag , 7. September wollen wir uns 
um 18 Uhr in der Geschäftsstelle 
treffen, um Fotos und Diasanzuse­
hen und gegebenenfalls zu bestel­
len. Wer sich als Nlchtteilnehmer 
über die Alpen der Haute Provence 

informieren möchte, ist auch herz­
lich eingeladen. 

*** 
Fahrtenplanung: Die Grup­

penreisen 1998 liegen kauf"!1 h l ~­
ter uns und schon ist es Zelt, d ie 
Ziele für 1999 zu bestimmen, 
speziel l für die traditionelle Him­
melfahrtswanderung. 

• Soll es noch einmal an d ie 
polnische Ostseeküste gehen? 
Zwei Hotels in Leba (Wanderdü­
nen im Nationalpark Siovinski) 
haben geantwortet und bieten 
Doppelzimmer mit VPfür 50,- DM 
/ Person / Tag während der Vor­
und Nachsaison an. Die Bahn­
fahrt dorthin dauert ca. 8 Stun­
den. Der Aufenthalt dort ist auch 
ab September 1999 für ca. 6 
Tage denkbar. 

• An der mecklenburgischen 
Ostseeküste gibt es ein geeigne­
tes Haus in Kühlungsborn bei 
Bad Doberau, mit 16 Zweibett­
zimmern und 3 Einzelzimmern ab 
60,- DM / Person /Tag mit VP .. 

• Das Waidschloß Parow In 
Koserow auf Usedom, ~nser 
Quartier von 1993, bietet Uber­
nachtung in Zimmern oder Bun­
galows mit Halbpension ab 50,­
DM /Tag / Person . 

• Ein Wandergebiet mit kurzer 
Anfahrt von Berl in liegt nörd lich 
von Rheinsberg in Prebelow an 
der Grenze zu Mecklenburg. Dort 
stehen pro Fluretage acht Dop­
pelzimmer zur Verfügung, ab 
etwa 30,- DM / Person / Tag mit 
Halbpension. 

Bis Ende September muß für 
d iese Quartiere die verb indliche 
Anmeldung erfolgen. Ich bitte um 
Meinungsäußerungen allerspä­
testens zur Pilzwanderung am 
19. September. Charlotte 

m Foto, Film, Video 

Jörg Schmletendorf, Tel . 8 15 72 54 
Günler Freund , Tel. 6 25 55 90 

Gruppenabende: Der Som­
mer war Reisezeit, so waren die 
Mitglieder der Foto-, Film- un.d 
Videogruppe unterwegs und ein 
konkretes Programm konnte zum 
Redaktionsschluß noch nicht vor-

gelegt werden. Fest stehen di~ 
Termine, wobei auch noch kurzfri­
stig Wünsche oder Vortragsan­
gebote Berücksichtigung finden 
können. 11. September, Freitag , 
19.30 Uhr, offener Abend . Jeder­
mann ist noch eingeladen, selbst 
Kurzbeiträge im Video oder Dia 
mitzubringen . 25. September, 
Freitag, 19.30 Uhr, offener Abend. 
Wir versuchen, aktuelle Bilder vom 
diesjährigenSteinbockmarsch und 
einigen Wandertouren rechtzeitig 
fertigzustellen. Ort: Jeweils Ge­
schäftsstelle. Gäste sind immer 
herzlich willkommen! 

8 D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel , Tel. 3822892 
Bernfried Knöfler, Te l 8 17 71 78 

Übungsabende jeweils am 3. 
Mittwoch im Monat, pünktlich um 
19.30 Uhrauf der Alm (Geschäfts­
stelle ). 

tElCIITATHUfIIC 
SNDrtfIOAIllI 
SIll 'AU! 
TIllKKlnv 
TINNIS 
FIISSBALL 
SKATING 
SQUASH 

Übungsabend im September 
am 09.09.; im Oktober am 21.10. 
im November am 18.11. 

Paddel­
gruppe 

Wasserwandern 

Heinz Drachholtz , 48 85 
oder 6 31 61 59 

WaltraudSchultz, TeI.3324515 
Ulrich Hein, Tel. 8 73 3) 78 
Fahrtenle~er Lutz HOhaus, Tel. 8 529140 

Gruppentreffen: Bespre­
chung am 2. September (Mitt­
woch) 19.30 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Thema: Gestaltung 
des nächsten Paddeltermins am 
5. September. Interessenten der 
Paddeltouren sollten diesen Ter­
min auf jeden Fall wahrnehmen. 

*** 
Abpaddeln findet am 27. Sep­

tember statt. Zur Abwechslung 
oder als "Schnupperkursus" 
steht ein Zehner-Kanadier und 
ein Sechser-Kanadier zur Verfü-

gung. Wer Lust hat, das Paddeln 
in einem dieser Großboote zu ver­
suchen, muß sich vorab bei Die­
ter oder Christel Reinhardt anmel­
den Tel.: 381 1013, nach 18.00 
Uhr:01712155131. 

Wir treffen uns ab 9.00 Uhr auf 
dem Gelände des Vereins für 
Kanusport ir) Saatwinkel. Straße 
Im Saatwinkel (Verlängerung des 
Marienwerder Weges). Abfahrt ist 
diesmal sehr pünktlich!!! Späte­
stens um 9.50 Uhr, da um 10.00 
Uhr der Steg des Vere ins fü r sein 
beginnendes Training geräumt 
sein muß. 

*** 
PADDELTERMINE: 5. 9 .. Ta­

gestahrt - Steinitzsee. Treffen: 
10.00 Uhr an der Waltersdorfer 
Schleuse. Leitung: Wird beim 
Gruppentreff festgelegt. 

27. 9.: Abpaddeln vom Hohen­
zollernkanal zum Tegeler See. 
Treffen 9.00 Uhr beim Verein fü r 
Kanusport Berlin. Leitung: Dieter 
Relnhardt , Tel.: 381 10 13 nach 
18.00 Uhr: 0 1712155131. 

Berlins großes Sportartikelzentrum 
Direkt U-Bhf. Ulisteinstraße IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 



VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana Sticht , 
Warlburgstr. 27, 10825 Berlin, 
Tel: 8 53 4136 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbell iner Straße 17, 
10119 Berl in, Te l" 01 77-27222 11 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Ulrich Kretschmer, Yorckstraße 48, 
10965 Berlin, Tel.: 217 28 48 

Landesjugendleilung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel.: 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
Waitzstraße 16, 10629 Berlin. 
Tel.: 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Fried rich, Niemetzstr. 10, 
12055 Ber lin, Tel .: 6855575; 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8 , 
12247 Berlin , Tel.: 7 74 51 86 
Bianca Model , Herbststr. 8, 
13409 Berlin, Tel.: 4929849 

Bergmurmels: (13 - 16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki. 
Herderstraße 2, 10625 Berlin , 
Tel.: 31 504190/91; 
Haike Werner, Jablonskistraße 39, 
10405 Berl in; Te l.: 4 43 45 41 , 
Mathias (Ernie) Wolf, 
Waldschu lallee 19, 14055 Berl in, 
Tel .: 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Matth ias Lübbert, 
Fehrbe lliner Straße17 , 1011 9 Berlin, 
Tel.. 44359834 
Jana Sticht , s. verantw . Redakteurin 

.Jungmannschaft: 
Natalie Feh ling , Majakowskiring 10, 
13156 Berlin . TeL: 4851161 

Sarah Kästne r/Jens Lari sch 
Flatowal lee 16/749,14055 Berlin 
Tel.: 3 04 28 36 
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~ <>!-;p~"'~ DAV-Jugend Berlin 

Let's go East - Sylvesterfahrt 
der Jungmannschaft nach 
Zakopane 

Erst war es nur "mal so eine 
Idee" , nun ist es Realität: Wir f~h­
ren in die Hohe Tatra. Am 2.Welh­
nachtsfeiertag stehen wir in 
Lichtenberg und warten auf den 
Nachtzug nach Krak~u .. "Wir", 
das sind Andreas, Blrglt, Eva, 
Siggi und ich von der 
Jungmannschaft und Evas 
Freundin Inka, außerdem 6Qroße 
Rucksäcke, 12 Langlaufsk! un~ 
ein Snowboard . Das alles In ei­
nem LiegewagenabteIl unterbrin­
gen zu wollen, ist keine beso~ ­
ders gute Idee. Sie endet damit, 
daß wir die Skier mit ins Bett neh­
men müssen. Zu nachtschlafen­
der Zeit steigen wir in den Zug 
nach Zakopane um. Der ist ~n­
glaublich voll und unglaublich 
langsam, man könnte nebenher 
laufen. Nach dem 4.Kopfbahnhof 
hat auch Siggi als passionierter 
Bahnfahrer langsam genug. Mit 
nur wenigen Stunden Verspä­
tung erreichen wir doch no?~ Za­
kopane, entern einen Mlnl~us 
und lassen uns zur Dollna 
Chocholowska fahren. Vom Park­
platz aus würden wir gerne .. mit 
dem Pferdeschlitten zur Hutte 
fahren, doch glatte 100.- DM sind 
uns für die Aktion zu viel . Handeln 
lassen die Fahrer nicht mit sich , 
wir erscheinen wohl als zahlungs­
kräftige Deutsche. Nu~ gut, ge­
hen wir halt zu Fuß. Schlittschuhe 
wären aber besser , der Weg ist 
spiegelglatt. Trotzdem erreic~en 
wir nach knapp 2 Stunden rel?h­
lieh müde die Hütte, die herrlich 
einsam im Wald liegt. Mit Hilfe von 
Andreas' Wörterbuch finden wir 
noch was Eßbares auf der Spei­
sekarte und fallen nach dem Es-

sen ins Bett. .. Stop! Fallen emp­
fie lt sich weniger, bei meinem 
Bett feh len zwar nu r zwei Latten 
im Lattenrost, bei dem von Birgit 
aber vier Latten ... da sollte man 
lieber sanft ins Bett sinken. 

Am nächsten Tag schneit's 
und nebelt vor sich hin. Wir ver­
suchen , von der Hütte aus zum 
Hauptkamm aufzusteigen. O~en 
ist der Weg aber total vere ist, 
daran ändert auch das bißehen 
Neuschnee nichts. Da unsere 
Steigeisen leider selig in Berlin im 
Keller schlummern und das Wet­
ter auch nicht gerade zum 
Gipfelsturm lockt, hören wir auf 
die Stimme der Vernunft und keh­
ren um. Dafür gehen wir abends 
noch schnell 'ne Pizza essen . 
macht 14 km Fußmarsch. 

Am zweiten Tag liegt genug 
Schnee auf den Forststraßen, um 
die Langlaufski zu benutzen. Wir 
rutschen also zum Bus, fahren 
nach Zakopane und nehmen dort 
den Bus zum Morski Oko, das ist 
ein Bergsee, der ähnlich weit von 
der Bushaltestelle wegliegt wie 
unsere Hütte , nur mit größerem 
Höhenunterschied . Mitten in der 
Wi ldnis gibt der Bus leider den 
Geist auf . Doch 10 Minuten und 
ein paar Schraubenschlüssel 
genügen dem Fahrer,. um die ~i­
ste wieder flott zu knegen ... eln 
Glück. Unter Applaus schafft der 
Bus es bis zum Parkplatz, bevor 
er wieder verröchelt. Wir steigen 
zum Morski Oko auf, das trotz Ne­
bels wunderschön ist. Der Weg 
ist mit den Ski bergab dann rich­
tig nett , ratzfatz sind wir unt~n.ln 
Zakopane heißt es wieder Plzza~ 

essen und dann durch den dunklen 
Wald zur Hütte. Nach 30 km Ski lau­
fen sind wir "gut ausgelastet" . 

Am folgenden Tag sind die er­
sten Verluste zu beklagen, Andre­
as bleibt mit Hexenschuß im Bett 
(soo jung ist die Jungmannschaft 
eben nicht mehr). Eva und Inka 
gehen, Zakopane unsicher ma­
chen, Birgit, Siggi und ich suchen 
uns den lawinensichersten Weg 
zum Hauptkammaus. Oben emp­
fangen uns das Gipfelkreuz des 
Grzes, Nebel, Sturm und tiefer 
Schnee. Wir kehren um, prompt 
re ißt ein paar Minuten später die 
Wolkendecke auf . Also gehen wir 
doch zum Rakon weiter und dür­
fen eine wunderschöne Aussicht 
genießen , bevor wir über einen 
anderen Weg wieder absteigen . 
Der Hang ist stei l und ungemüt­
lich, also setzen wir uns auf die 
Hinterbacken (um jetzt nicht fäkal­
sprachlich zu werden) und rut­
schen rasant zu Tale ... hurra! 

31. Dezember, heute soll 's nur 
eine kleine Tour werden, schließ­
lich ist Sylvester. Während Eva 
und Inka Skifahren gehen, wollen 
wir übrigen mit der Sei lbahn zum 
Hauptkamm hoch und dort etwas 
lustwandeln . Doch an der Sei l­
bahn müßte man ca. 3 Stunden 
anstehen, das ist uns doch zu 
doof. Die Sonne strahlt vom blau­
en Himmel. .. o.K . wir gehen zu 
Fuß, runter können wir ja dann fah­
ren. Oben erwarten uns traumhaf­
te Sicht mit Abendsonne ... und 
wiederum 3 Stunden Anstehzei t, 
gut, laufen wir halt wieder runter. 
Dann laufen wir noch den ge­
wohnten Weg zur Hütte zurück 
und gegen 9 Uhr ruft das Bett. 
Leider ist Sylvester, also harren wir 
bis Mitternacht aus. Die Polen las­
sen die Sau raus, drei Partys toben 
in der Hütte, alle sind stock~ 
besoffen und ausgeflippt, dabei 
aber sehr friedlich. Wir besitzen 
immerhin zwei Flaschen Sekt, 
wovon einer wie aufgelöste Gum­
mibärchen schmeckt (was Siggi 
zum Glück nicht so sehr gestört 
hat). Nach Mitternacht besteigen 
Birgit und ich noch einen 
Neujahrsgipfel, als erste und ein­
zige, weil er leider bei der Erstbe­
steigung zusammenbricht. 

Neujahr erwartet uns mit Fön­
wette r. Die geplante Gipfeltour 
brechen wirwegen Lawinenrisiko 
ab , wandern lieber nur über einen 
Paß ins Nachbartal. Bei dem 
schönen Sonnenschein auch 
eine nette Tour. Abends be­
schließen 8 irgit, Siggi, Andreas 
und ich, am nächsten Morgen 
noch einen Sonnenaufgang auf 
dem Grzes zu genießen. Der 
Wecker klingelt zu unser aller 
Entsetzen auch pünktlich , aber 
da der Fönsturm fast die Hütte 
wegreißt, schlafen wir lieber wei­
ter. 

Auf der Rückfahrt verbringen 
wir noch ein paar Stunden in Kra­
kau und sind von dieser herrli­
chen Stadt vö llig begeistert. Im 
Liegewagen können diesmal alle 
wunderbar schlafen, irgendwie 
sind wir etwas fert ig. Schl ießl ich 
waren wir ja auch nicht zur Erho­
lung in der Ho~en Tatra, nicht daß 
Ihrmeint, wirwären im Urlaub ge­
wesen. Unfaßbar, daßwireigent­
lich nur 5 Tage wegwaren, wir 
haben so viel erlebt. Erst war es 
nur so eine Idee ... nun hat es sich 
wirklich gelohnt! Christiane 

wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 
wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 
Hiereine Erinnerung an die nun schon üblichen (?I) "Spielrege ln " 
am Kletterturm: 

• geklettert wird nur mit Brust- und Hüftgurt 

• Helme werden empfohlen 
• Vorstieg nur nach Absprache mit Euren Jugendleitern 
.falls zu einem festen Termin ke iner der Jugend leiter erscheint, 

ist es kei ne Gruppenveranstaltung , und das Klettern erfolgt auf 
eigene Gefahr 

wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 
wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

Termine 
Bergzwerge 

• Mittwochs Klettern am Turm, 16.15 - 17.45 Uhr alle " Neuen " , 
18.00-19.30 Uhr alle "Alten", bei Regen fällt das Klettern aus 
• El tern-Boofen ein Wochenende im September, genauere In­
formationen bei den Jugend leitern 
Yetis 
• mangels Yeti-Jugendleitern im September wird bei gutem 
Wetter jeden Donnerstag um 18.00 Uhr am Turm mit der 
Jungmannschaft geklettert 
Jungmannschaft 
• jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr am Turm 
.16.9. um 19.00 Uhr Treffen in der Geschäftsstelle Planun­
gen für die nächste Zeit, Interessenlagen (Vorträge, Erste Hi lfe 
Kurs ... ), Natis Japan-Dias 
• Herbstfahrt zum Gardasee, ca. 2. -1 1.1 0., Inhalt: Klettertou­
ren mit mehreren Seillängen, Sicherungstechnik, Bergrettun.g , 
Klettersteige, Leistungsgrenze erhöhen, Tourenplanung, Els­
ausbildung in der Gelateria. Mit Lust melden bel Sarah und Jens ' 
Im Namen der Jugend vielen Dank an Frau Schulz für die 
großzügige Materialspende ! 
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Postvertriebsstück 
Gebühr b ezahlt 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Markgrafenstraße 11 f 10969 Berlin 

A 1666 E 

s uns: 

Ll,e,.-;F~~r.;~~~~ kommt Ihr Cli ,Jjm an .cer Wano, in oer 800fe 
der WeLf nichts hU vermissen, 

i~ .lurkOmpLeflen A~5rusfung. 

Der Bergsporf uno KleUerlaoen in Berlin-MiUe, visavis Kino ,Infernafioncll' 
Karl-Marx-ALlee 3l, [!] 5chiUingsfr., liI vor oem laoen, Telefon: l~l66 3~ .. 
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Die neue Brücke über den Vernagrbach 
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LINIE 2 
EBERSWALDER STR. 

BEHÖR 
, WANDERSCHUHE, RUCKSÄCKE .. . 

www 

REISEN ~ 

KLETTERN ~ 

WANDERN ~ 

BERGSTEIGEN ~ 
HÖHL BEFAHRUNG ~ 
INDUSTRIEKLETTE RN ~ 

SKAND. WINTERTOUREN ~ 
SPEZIEllE TOURENBERATUNG ~ 

VERLEIH 

PULKA. SCHNEESCHUHE & NOTSENDER ~ 

IENAllEE 83 
BERLIN 

4482590 
LINIE 13·50 · 53 
SCHWEDTER STR. 

,. 
ontklamott.de 

@ ~------------------------~--------------~ 

LEGEN SIE WERT AUF EIN GUTES GESCHÄFT UND BESTE BETREUUNG 
BEI IHREN UNTERNEHMUNGEN ... 

dann sind Sie bei unseren nachfolgend aufgeführten Inserenten bestens aufgehoben: 
Mont Klamott, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg ; Camp 4, Karl·Marx·Allee 32 in Berlin· 
Mitte; Der 7. Grad, Schloßstr . 40 in Steglitz; Sportfachmarkt im Ulisteinhaus, Mariendorfer 
Damm 1 - 3 in Tempelhof. Sport·Schaffer, Detmolder Str. 58 in Wilmersdorf; Ski·Franzl, 
Marchlewskistr. 771n FriedfIchshain und Peak · Bergsportausrüstung, Siemensstr. 8 in Schöne· 
weide. 

Für Touren : Björn Klauer , Innset. N·9250 Bardu , Norwegen. 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin , daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Ber<in sind . Ausweis 
nicht vergessen! 

DER BERG BOTE 
MItteilungsblatt Deulscher Alpen­
verein Sektion Berlin e V. 
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Der "Staatsbesuch" von Ministerpräsident Manfred Stolpe und dem Tiro­
ler Landeshauptmann (Ministerpräsident) Wende/in Weingartner besie­
gelte eine gemeinsame Patenschaft für Hilfen für das Brandenburger 
Haus. Auf unserem Bild, in Erwartung des Landeshauptmannes: Manfred 
Stolpe, Klaus Kundt (Vors. der Sektion), Peter Weber vom Hüttenreferat 
des DA V in München, Eberhard HtJhfe (Hüttenwar! des Brandenburger 
Hauses) Foto: W. Muder 
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GEMEINSAM ABKLETTERN - GENEINSAM FEIERN 
Alljährlich findet das Abklettern der Jugend unserer Sektion 

statt. Diesmal am 31 . Oktober, Sonnabend, ab 15.00 Uhr am 
Kletterturm im Grunewald. Oie Jugend ist der Meinung, dies 
wäre die richtige Gelegenheit, daß alt und jung sich in unserer 
Sektion näherkommen könnte, miteinander reden und gemein­
sam abklettern kann. Darum lädt sie alle herzlich ein, dabei zu 
sein. Auch jene, die nicht klettern wollen. Keine oder keiner ist 
zu alt, um nicht mit dabei zu sein. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Doch freut sie sich die Jugend über jede Spende, die 
zur Stärkung dieses Wohles beiträgt. Also: Mitmachen -
Gemeinschaftssinn ist gefragt. K. K. 
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Zur Sache 

PATENSCHAFT 
Es war Brandenburgs Mml­

sterprasldent. der dem Lan­
deshauptmann von Tlrol vor­
schlug. gememsam Schutz 
und Förderung für das Bran­
denburger Haus zu überneh­
men. Anlaß hIerzu war mcht 
die großzügige Hilfe Bran­
denburgs bel der urnweltge­
rechten Sanierung des Hau­
ses, sondern die dJrekte Kon­
frontation mit den Proble­
men der Sektion, verursacht 
durch die Naturkatastrophen 
Im Ötztal Sem Vorschlag ' 
Hier solle Tlfol helfen, das 
Land Brandenburg kanne 
dies leider finanziell nicht. 
Und? 

Der Landeshauptmann 
stimmte zu, der BIJrgermBl­
ster von Sölden, Ernst 
Schöpl, nahm die Anregung 
auf. Resultat? Am Sonntag 
war das Gespräch, am Mon­
tag sllegen belde Tiroler zu 
Tal, bereits am Mittwoch wa­
ren die zerstörten Brücken 
ersetzt. Die Gememde hatte 
Planung und Regle übernom­
men, stellte die fachkundigen 
Arbeiter Ihres Amtes "LaWI­
nen- und Wildwasserver­
baung". Auch finanzielle HII­
le wurde zugesagt. 

Nicht genug: Auch künftig 
übernimmt die Gemeinde 
die Regle für derartige Arbei­
ten. Bereits wenig später 
wurde sie von der Natur beim 
Wort genommen: Unwetter 
spülten die Diembachbrücke 
weg. Sie wurde schnell er­
setzt. Jetzt, wenn das Nied­
rigwasser es zuläßt, erhalten 
alle drei Brücken die notwen­
dige Sicherung der Funda­
mente. Durch die .. Wildwas­
serverbauer" der Gemeinde. 
Allen Dank, Ihr Klaus Kundt 

8ergwanderwochen in den proven9alischen Alpen: 

Wandern, Bergsteigen 
und Feiern mit Franzosen 
«Lou Riouclar,> im Tal der Ubaye, für viele ,,25er" inzwischen ein 
Begriff für erlebnis reiche Wanderwochen, war auch dieses Jahr 
wieder Ziel von mehr als 20 Sektionsmitgliedern; daß es nicht ganz 
so viele wurden, lag an krankheitsbedingten Absagen. Die Berich­
te der Teilnehmer der Herbstfahrt 1995 und Jean-Paul Augers 
Sektionsvortrag vom Herbst 1996 hatten viele neugierig gemacht 

und kaum einen enttäuscht. 

Unser Aufenthalt fiel in die­
sern Jahr in die Zeit des Be­
ginns der (franZÖSischen und 
Berliner) Schulferien, so erleb­
ten wir dort ein volles Familien­
ferienhaus mit allen Vor· und 
manchmal auch Nachteilen. So 
bekamen wir diesmal vom 
Haus keinen eigenen Wander­
führer gestellt, sondern ent­
schieden uns jeden zweiten 
Tag für eine von sechs vorge· 
sch lagenen Wanderungen un­
ter orts- und sachkundiger Lei­
tung; für unsere diesmal sehr 
heterogen zusammengesetzte 
Gruppe zwischen acht und 78 
Jahren sicher kein Nachteil. 
Werwollte, unternahm auf eige­
ne Faust Gipfelbesteigungen. 
Wanderungen oder Spazier­
gänge, andere nahmen die Ge­
legenheit wahr, mit französi­
schen und belgischen Wande­
rern zusammen ein stilles Tal zu 
erkunden oder einen Drei­
tausender zu erobern; die Jün­
geren fanden schnell Kontakt in 
den Gruppen der Glelchaltn­
gen. Vielleicht schickt der eine 
oder andere Teilnehmer noch 
einen Bericht über "seine" 
Wanderung an die Redaktion 
des Bergboten . 

Wer mal nicht wandern woll­
te, konnte das hauseigene 
Schwimmbad oder die Kletter­
wand an der Außenmauer be­
nutzen, Tennis oder Petanque 
neben dern Haus spielen, Bo­
genschießen üben, Bergrad 

fahren oder unter fachkundiger 
Anleitung seine astronomi­
schen, geologischen oder bo­
tanischen Kenntnisse erwei­
tern . Auch Wildwasserfahren, 
Paddeln und Wasserski waren 
auf der Ubaye, einem nahege­
legenen See und auf dem Stau­
see "Serre-PonOon« möglich. 
Und manchmal fuhr jemand 
auch nur auf einen der sieben 
Pässe (bis 2794 m) rund um 
das Ubayetal. 

Die Betreuung im Haus war 
wie immer bestens organisiert. 
Das Frühstück ist nicht mehr 
das karge "petit dejeuner« frü­
herer Jahre, es ist erweitert um 
Früchte, FruchtSäfte, Müsli und 
eine reichhaltige Getränkeaus­
wahl; bei Bedarf (also bei ge­
plantem frühen Aufbruch) 
konnte man auch schon vor 
Sonnenaufgang frühstücken. 
Mittags wurde meist in zwei 
Gruppen gegessen, erst die 
Kinder und Jugendlichen, 
dann die Erwachsenen: Vor· 
speise. Salat, Hauptgericht, 
Käse, Nachtisch, Kaffee; dazu 
Rose- und Rotwein . Meist lie­
ßen wir uns aber ein ebenso 
reichhaltiges "pique-nique« 
mitgeben, das dann bei einer 
Rast (pünktlich zwischen 12 
und 13 Uhr) gemeinsam zele­
briert wurde. Das Diner wurde 
etwa zwischen 20 und 21 Uhr 
serviert und unterschied sich in 
der Abfolge kaum vom 
Dejeuner (Mittagessen). 

20 Jahre Lou Riouclar im Juli 1998: 
Hartmut Köppen klettert für die 
DA V-Gruppe "Sans Frontieres" 

Foto: eh. Klose 

Ja, und dann muß man noch 
wissen, daß die Franzosen gern 
und ausgiebig und manchmal 
auch laut feiern. Der Seniorchef, 
Jean-Paul Auger, teilte uns bei 
der Ankunft verschmitzt mit, daß 
wir "zufäll ig" gerade in die Fest­
woche anläßl ich des 20jährigen 
Bestehens des Hauses geraten 
seien (er selbst hatte uns Im 
vergangenen Herbst diesen 
Termin vorgeschlagen, ohne 
etwas zu verraten) . Dreimal Di­
ner auf offener Terrasse, an 
zwei Abenden waren Musik· 
gruppen eingeladen, einen 
weiteren Abend gestalteten die 
Mitarbeiter des Hauses (und 
am nächsten Morgen klingelte 
um 5.30 Uhr der Wecker!). Am 
Sonntag dann waren alle Haus­
bewohner an einem ganztägi· 
gen Spiel, das an die Haus­
gründung vor 20 Jahren erin­
nerte, beteiligt. Krönung des 
Ganzen, ein dreistündiges Ga­
ladiner. 

Fortsetzung auf Seite 5 
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Terminkalender 

Dieser Termmkalender gibt eme Uberslcht m Kurz­
form uber Veranstaltungen und AktIV/leUen der Sek­
tion und Ilirer Gruppen. Nähere Emzelhelten fmden 
Sie unter den Rubriken ' Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, In den ("formationen von den Grup­
pen oder unter " Informationen + Personen + Ausbil-

dung" (Siehe Inhaltsverzelclmls) 

Regelmäßige Termine 

Montag. Sport - Trimm Dich 
Sport - Nordwandlralnlng 

Dienstag: Seniorenklettern - Kletterhal le 
Sport - Gymnastik 

Mittwoch Jugend - KIelterhalle 
Frauen - Kletterhalle 

Freitag : Vormittags - Waldlauf 
Sport - Gymnastik mit Musik 

Sonntag . Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 
KlettertralOing (Sportkletlergruppe) 

Achtung : keine Sporttermine während der 
Herbstferien! 

Oktober 
01 . 00. Redaklionsschluß für Bergbole 

November/Dezember-Ausgabe 

02., Fr Ski + Schnee - Wintersportmesse 
(bis 4, Okt.) 

03.,Sa. Wanderung Töpchm (Die 25er) 

Wanderung Spandau (SenIoren­
gruppe) 

04., So Wanderung Schmöckwltz (Wander­
gruppe) 

05., Mo. Vorstandssilzung (Plenum) 
07 ., MI Wanderung Groß-Kreutz (Wand er­

gruppe) 
08., 00 Sektionsvortrag: " Entlang der 

Westküste Australiens" 

1O.,Sa 
von Gerhard Tüpke 

Wanderung Schmöckwltz (Fahrten­
gruppe) 

Wanderung Saalower Muhle (Wan­
dergruppe) 
Wanderung K6penlck (SenIoren­
gruppe) 

11., So. Wanderung Hoher Flämlng (Die 25er) 

14., Mi. Wanderung Grünau (Wandergruppe) 

16 , Fr. Fotogruppe - Gruppenabend 
17., Sa. Beginn der Herbstferien 

Wanderung Kagel (Fahrtengruppe) 
Wanderung Tegel (Seniorengruppe) 
Wandergruppe - Gruppenabend 

18 , So 
Radtour Rheinsberg (Braasch-Specht) 
Wanderung TIefensee (Die 25er) 

Wanderung Duppeler Forst (Wander­
gruppe) 

Familiengruppe - Herbstfallrt 
19 , Mo Hüttenausschuß 

21 ., MI Wanderung Pfauen Insel (Wander­
gruppe) 

O'Hax·nschlager - libungsabend 
22 , 00. Ski gruppe - Gruppenabend 
24 , Sa 

25 , So 
27 , 01 

28 , MI 
30 , Fr 

31 ,Sa 

Wanderung Markische SchweiZ 
(Wandergruppe) 

Wanderung Rangsdorf (SenIoren­
gruppe) 

Fahrtengruppe - Monatstreffen 
Ende der Herbstferien 

Bergsteigergruppe - Gruppenabend 
Wanderung Tegel (Wandergruppe) 

Fotogruppe - Dias ZWischen Harz 
und Rhemland 
Sproe-Havel - Gruppenabend 

Abklettern am Grunewaldturm 

Radtour Blankenleide (Fahrten­
gruppe) 

Radtour Templin (Braasch-Specht) 
Wanderung Frohnau (SenIoren­
gruppe) 

November 

01 , So Wanderung Jungfernheide (Wander­
gruppe) 

04 , MI 

06 , Fr 

07 ., Sa 

Paddelgruppe - GruppentreH 

Wanderung Spandauer Forst (Wan­
dergruppe) 

Ausstel lungseroffnung ~ Das Reich 
der Berggötler" 
Wanderleiter-Schulung 

Wanderung Tegeler Forst (Fahrten­
gruppe) 

Wanderung Kdpenlck (SenIoren­
gruppe) 

09., Mo. Vorstandssitzung (Plenum) 

Fortsetzung von Seite 3 

Wer nun glaubt, die zweite 
Wocheverlief geruhsamer, der 
hat die Fußballweltmeister­
schaft und den französischen 
Nationalfeiertag vergessen; 
außerdem mußten Gastgeber 
und Gäste für das große Ab­
schiedsspektakel am Freitag­
abend üben. Bühne und Zu­
schauertribünewurden im Frei­
en aufgebaut, und bei einbre­
chender Dunkelheit 49 Szenen 

aus der Geschichte des kle i­
nen Dorfes Riociar erzählt und 
pantomimisch dargestellt. Ge­
gen Mitternacht endete so un­
ser letzter Tag in den Alpes de 
Haute-Provence. 

Bleibt noch das Wetter: In 
1000 m bis knapp 3000 m 
Höhe fast immer sommerlich 
warm; das für diese Gegend 
typische nachmittägl iche Ge­
witter fiel in den zwei Wochen 
unserer Anwesenheit vier­
zehnmal aus. Nur nachts soll 

Ausstellung in der 
Geschäftsstelle des DAV 
"Das Reich der BerggöHer" : Die Anden in Bildern 
des peruanischen Malers Eladio Ruiz Cerna 

es zweimal heftige Gewitter 
gegeben haben (kann ich nicht 
beschwören, ich habe geschla­
fen). 

Herzlichen Dank an Familie 
Auger und alle ihre Mitarbeiter, 
die uns so aufmerksam und fa­
miliär betreut haben ("Ihr gehört 
doch zur Familie," wurde uns 
immer wieder gesagt; "Ihr ge­
hört doch zur Sektion ," möchte 
ich am liebsten antworten, aber 
dazu hat der Vorstand ein Wört­
chen mitzureden). Ks 

Malers zu betrachten oder 
auch käuflich zu erwerben 
(vielleicht eine gute Idee für 
ein Weihnachtsgeschenk?). 

Ein Teil des Erlöses aus dem 
Verkauf der Bilder kommt den 
Schulkindern im Heimatort 

Motive aus den 
peruanischen An­
den zeigen die far­
benprächtigen Öl­
gemälde des pe­
ruanischen Malers 
Eladio Ruiz Cerna, 
die vom 6. Novem­
ber bis zum 5. De­
zember in der Ge­
schäftsstelle zu se­
hen sein werden . 
Die Hochgebirgs­
landschaften Perus, 
seine Gebirgsdör­
fer und das Leben 
ihrer indian ischen 
Bevölkerung sind 
die bevorzugten 

------.....,. des Malers zu, für die 

Motive des Malers, der selbst 
im 3500 Meter hoch gelege­
nen Santiaga de Chuco im 
Norden Perus geboren wurde. 

Die Ausstellung wird von 
der DAV-Sektion Berlin In Ko­
operation mit dem deutsch­
lateinamerikanischen Kultur­
verein "Trilce-Gesellschaft 
Berlin e. V." und unter 
Schirmherrschaft des Perua­
nischen Generalkonsulates 
organ isiert. Alle an Kunst 
und/oder an Lateinamerika 
interessierten Sektionsmit-

u. a. Unterrichtsma­
teria lien und Bücher 
angeschafft werden 
sollen. Spenden für 
diesen Zweck sind 
natürlich auch will­
kommen . Sie können 
auf folgende Konten 
überwiesen werden: 

"Amanecer ·' (Morgenerwachen) 

• DAV-Sektion Berlin , 
Berliner Sparkasse, 
BLZ 10050000, Kto.­
Nr.310022770(Spen­
denbeschein igu n­
gen können ausge­
stellt werden), oder 

glieder sind herzlichzurVernis~ 
sage eingeladen , der Künstler 
ist anwesend . 

Termin: Freitag, 6. Novem­
ber um 19.30 Uhr, 

(Für Musik , Getränke (Pisco 
Sour!) und Imbiß ist gesorgt.) 

In den folgenden Wochen 
besteht Gelegenheit, während 
der Öffnungszeiten der Ge­
schäftsstelle die Werke d ieses 
in Peru sehr renommierten , in 
Deutschland aber bisher nur 
einem kleinen Kreis bekannten 

• "Trilce-Gesellschaft Berlin 
e.V." , Berliner Volksbank, BLZ 
10090000, Kto.-Nr. 4207 3032 
(Spendenbesc hei nigungen 
können in diesem Fall nicht 
ausgestellt werden; es wird 
statt dessen angeboten , diese 
Spendenbeiträge beim Kauf 
eines Bildes zu verrechnen). 

Nähere Informationen: Bei 
unserem Sektionsbibliothekar, 
Dr. Peter Knost (Tel. außer halb 
der Öffnungszeiten der Ge­
schäftsstelle: 7 434445). 
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Zusatzanträge 
zur Satzungsänderung 
Außerordentliche Mitgliederversammlung am 
23. November 

Die Mitgliederversammlung hat am 6. Mai besch lossen, die Be­
ratung und Verabschiedung über den Antrag des Vorstandes auf 
Satzungsänderungen - veröffent licht in der Maiausgabe 1998 
unserer Zeitschrift - auf eine Sondersitzung im Herbst zu verta­
gen Der Vorstand verlängerte daher die Antragsfrist für Anregun­
gen und Änderungsanträge zum Entwurf des Vorstandes bis zum 
21. Jun i 1998. Eingegangen sind drei Schreiben mit Anregungen 
bzw. Änderungsanträgen. Zur Information der Mitglieder veröf­
fentlichen wir hiermit die eingegangenen Anderungsanträge. Die 
endgültige Fassung des Antrages des Vorstandes zur Satzungs-

änderung erscheint in der November-Ausgabe. 

Anträge Andreas Rothen­
häusler: 

Zu § 1: Streichung des Zu­
satzes " .. . Vereinigung Berliner 
Bergsteiger". 

Aus der Begründung: Die 
durch den Zusatz gewollte Klar­
stellung, daß der Alpenverein 
der Bergste igerklub in dieser 
Stadt ist und nicht der Angel­
oder Anwalt - , vielleicht auch 
der Alkoholiker-oder Alten-Ver­
ein, wird meiner Meinung nach 
durch den Zusatz nicht erreicht. 
Auch habe ich Bedenken da­
hingehend, daß durch d iesen 
Zusatz ein Alleinvertretungsan­
spruch der Sektion Berlin in der 
Stadt suggeriert wird, der mit 
Blick auf die inzwischen drei 
Nachbarsektionen mit nichts 
gerechtfertigt ist. Vereinigung 
ist ein historisch belastetes 
Wort. Vereinsgeschichtlich ge­
sehen, sehe ich keinen Anlaß, 
außerhalb des § Satz 2 der Sat­
zung auf die Entstehungsge­
schichte des Vereins hinzuwei­
sen, etwas anderes könnte ich 
nur dann verstehen, wenn eine 
Vereinigung aktuell geschehen 
wäre, dies ist aber seit Jahr­
zehnten nicht geschehen. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Die aktuel le Entwick­
lung im Berliner Vereins­
geschehen außerhalb des AI-
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penvereins bestätigt immer 
wieder d ie Notwendigkeit einer 
Klarsteilung. Ein Alleinvertre­
tungsanspruch wäre dann ge­
geben, wenn wir formulieren 
würden, die Sektion wäre die" 
Vereinigung. Als Bestandteil des 
Namens weist diese Klarsteilung 
auch - und das soll sie auch - auf 
die tatsächliche Geschichte der 
Berliner Alpenvereine hin und 
zeigt den Unterschied zu den 
anderen Sektionen auf 

Zu § 10 Ziffer 6: streichen 
Aus der Begründung: Die 

neu eingeführte Ziffer hat das 
Zeug, die Arbeit des Vereins 
auf Dauer lahmzulegen . Durch 
diese Ziffer erhält ein Vorstand 
ein Werkzeug, um fast jede 
Gruppengründung an Formali­
en scheitern zu lassen, so daß 
sich de facto keine neuen Grup­
pen mehr gründen können. 
Vereinsarbeit lebt von Sponta­
neität. ... Schon die Zahl der 
"Antragsteller" (15) erscheint 
mir exorbitant hoch, können 
doch in Deutschland bekannt­
lich schon 7 ! !! natürliche Per­
sonen einen rechtsfähigen Ver­
ein gründen. Auch die Fristvon 
einem Jahr, in der eine "I nteres­
sengemeinschaft" regelmäßi­
ge Gruppenarbeit vorweisen 
muß, halte ich fü rdeutlich über­
trieben, eben wegen des 
Spontanietätsargumentes. 

Änderungsantrag zu § 10 Zif­
fer 7: Die bisherige Ziffe r 7 Wird 
zur neuen Ziffer 6 und erhält zu­
sätzlich als ersten Satz: Eine 
Gruppe kann vom Erweiterten 
Vorstand zugelassen werden, 
wenn mindestens fünf Mitglie­
derder Sektion Berlin dies beim 
Vorstand beantragen. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Gemäß § 11 Zif. 2 der 
jetzigen Satzung und auch ge­
mäß des Antrages des Vorstan­
des § 11 Zif. 3 gehören dem 
Erweiterten Vorstand unverän­
dert d ie geWählten GruppenleI­
ter an. In dem Vorschlag ~ur 
Präzisierung und damit zur An­
derung der Satzung wird nur 
das b isher praktizierte Verfah­
ren festgeschrieben. Dieses 
Verfahren hat sich bewährt, wie 
die Gründungen der Gruppen 
"Die Brandenburger" und der 
"Paddelgruppe" gezeigt ha­
ben, aber auch die vorläufige 
Zu lassung der Gruppe "Die 
Kraxler", die sich nach einigen 
Monaten als offiz ielle Gruppe 
der Sektion wieder aufgelöst 
hat. Vom Vorstand zugelasse­
ne Gruppen haben nicht nur 
Sitz und Stimme im Erweiterten 
Vorstand, sondern auch An­
spruch auf f inanzielle Unter­
stützung durch die Sektion, so­
weit Mittel vorhanden sind. Eine 
Verringerung der "Gründer­
zah l" birgt zwei Gefahren in 
sich: 

1.) Eine fünfköpfige Fami lie 
hätten genauso den Anspruch 
auf Zulassung als selbständige 
Gruppe wie eine nach einer 
Urlaubsfahrt Sich zufäl lig zu­
sammengefundene Gruppe 
von fünf Interessenten, um als 
Gruppe egoistische Eigen­
interessen auch im Vorstand zu 
vertreten. 

2.) Unter solchen Gegeben­
heiten wäre ein Vorstand kaum 
noch im Sinn der Gemeinnüt­
zigkeit und im Interesse des 
Gesamtvereines aktions- oder 
arbeitsfähig. Der Hinweis auf 

das Vereinsrecht zieht insofern 
nicht, da der Vorschlag des Vor­
standes sich nicht auf Vereins­
gründungen bezieht, sondern 
auf die Organisationsstruktur 
des bestehenden Vereins. 

Im übrigen bezieht sich der 
Vorschlag des Vorstandes nicht 
auf Spontangruppen, die 
selbstverständlich nach wie vor 
tätig sein können, sein sollen 
und hoffentlich auch sein wer­
den, sondern auf die Organisa­
tionsstruktur der Sektion und die 
Zusammensetzung des Erwei­
terten Vorstandes. 

Zu § 11 Zif. 4 Satz 1: Ände­
rung: Die Mitglieder des Ge­
schäftsführenden Vorstandes 
und die Beisitzer werden von 
der Mitgliederversammlung auf 
die Dauer von drei Jahren ge­
wählt. - (Entspricht der bisheri ­
gen Regelung) . 

Aus der Begründung: Drei 
Jahre soll ten auch für Mitglie­
der des Geschäftsführenden 
Vorstandes als Einarbeitungs­
zeit ausreichend sein. Die zwei­
jährige Amtszeit für Beisitzer 
könne zu vermehrten Personal­
debatten führen. Vier Jahre 
könnten vor allem junge Men­
schen für eine Tätigkeit im Vor­
stand abschrecken. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Die Erfahrungen ha­
ben gezeigt, daß auch langjäh­
rige Mitglieder des Erweiterten 
Vorstandes längere Einarbei­
tungszeiten im Verantwor­
tungsbereich des jetzigen Ge­
setzlichen Vorstandes benöti­
gen . Leider! Darum die Verlän­
gerung der Amtszeit hier auf 
vier Jahre . Es ble ibt zu überle­
gen, ob der Vertreter der Ju­
gend im Gesetzl ichen Vorstand 

SKI·FRANZL 
Ski.·Aunüstungen und ·Bekleidung 
S'no.wboards • Alpin· & Langlauf·Ski 
Neu· & Gebrllucht • S'k·i ·W,edulaU • Verleih 

eventuell nur für zwei oder drei 
Jahre geWählt wird. 

Um jüngere Mitglieder und 
andere Interessierte an eine 
Vorstandsarbeit heranzufüh­
ren, wird für den Erweiterten 
Vorstand eine zweijährige 
Amtszeit vorgeschlagen. So 
wird tür den "Nachwuchs" eine 
allzu starke zeitliche Bindung 
vermieden. Aber gerade für 
den Arbeitsbereich des Q§:: 
schäftsführenden Vorstandes 
ist im Interesse einer kontinuier­
lichen Arbeit eine längerfristige 
Regelung nötig. Im übrigen 
kann jedes Vorstandsmitglied 
zu jeder Zeit zurücktreten. 

Zu § 15 Aufnahme einer zu­
sätzlichen Bestimmung über 
die Aufgaben der Mitglieder­
versammlung: - Festlegung 
von Leitlinien für die Vorstands­
arbeit. 

R~~senauswahl 
uber 500m2 

Verkaufsfliiche 

MO-HI 1'0 • 19Uhr I Do+Fl 10-20Uhr I Sa 10· l' Ubr' Telelon,2966A15f; 
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Aus der Begründung: Der 
Mitgliederversammlung sollte 
das Rechteingeräumt werden, 
für den Vorstand verbindliche 
Leitlinien zu verabschieden. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Dieses Recht hat die 
Mitgliederversammlung, auch 
ohne, daß es ausdrücklich in der 
Satzung festgeschrieben wer­
den muß. Einem Vorstand, der 
sich nicht an Beschlüsse der 
Mitgl iederversammlung hält, 
droht die Abwahl. Aber den­
noch: Der Vorschlag dient der 
Klarheit und vermeidet mögli­
che Interpretationsstreitigkeiten. 

Anträge Hartmut Köppen : 
Zu § 11 , Änderungen Ziffer 1 

b: "Erweiterter Vorstand" än­
dern in "Sektionsrat" ,gleichzei­
tig wird alternativ angeregt, der 
gesamten Ziffer fol gende Fas­
sung zu geben: 

"Der Vorstand gliedert sich 
in: a) Geschäftsleitung (Ge­
setzlicher Vorstand); b) Sek­
tions-Rat" . 

- Geschäftsleitung anstelle 
von "Geschäftsführenden Vor­
stand" -

Begründung: Zwei Gremien 
mit unterschiedlichen Funktio­
nen sollten nicht den gleichen 
Namen tragen. Es führt zu Ver­
wechslungen, denn im Verein 
wird nur vom Vorstand gespro­
chen, weil der Zusatz "erweiter-

hlii;· 
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ter" und "geschäftsführender" 
viel zu umständlich im Sprach­
gebrauch ist. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Die Begründung des 
Antrages hat etwas für sich. 
Bereits jetzt wird In der 
Sektionsarbeit allgemein vom 
"Gesetzlichen Vorstand" oder 
"Vorstand" und vom "Plenum" 
oder "Vorstandsplenum" ge­
sprochen. Der Begriff "Sek­
tions-Rat" tür einen erweiterten 
Vorstand oder dessen Mitglie­
der halte ich allerdings aus zwei 
Gründen für unglücklich ge­
wählt: Sektions-Rat oder Sek­
tions-Chef sind in Österreich 
eingebürgerte Begriffe für Ab­
teilungsleiter, bzw. sogar Titel; 
und die Bezeichnung Sektions­
Rat birgt auch eine Assoziation 
zum Berliner Senatsrat in sich. 
Mein Vorschlag: Beirat. 

Dieser Begriff trifft sachl ich 
zu, vermeidet Verwechselun­
gen und galt bereits in der alten 
Sektion Berlin bis 1935 für den 
erweiterten Vorstand, deren 
Satzung zwischen Vorstand 
und Beirat unterschied. Ubri­
gens, ab 1935 bestand der Vor­
stand nur noch aus dem 
"Sektionsführer" , alle anderen 
Vorstandsmitglieder wurden zu 
"Bei räten". 

Den Vorschlag, für den "Ge­
schäftsführenden Vorstand" 
die Bezeichnung "Geschäfts­
leitung" zu wählen , halte ich für 
ungeeignet. Geschäftsleitung 
ist nicht gleich Vorstand. "Ge­
schäftsleitung" kann sich ge­
nauso auf d ie Geschäftsstelle 
der Sektion beziehen wie auf 
einen Geschäftsführer oder die 
Büroleitung der Sektion. 

Zu § 11 Zusatz zum Stimm­
recht: Im Sektions-Rat haben 
Stimmrecht 

a) je ein Vertreter der Grup­
pen ; 

b) die Beisitzer in ihrenjewei­
ligen Angelegenheiten. 

Einzelheiten regelt die Ge­
schäftsordnung. 

Begründung: Dient der Klar­
stellung, um spätere Unstim­
migkeiten zu vermeiden. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Dem Erweiterten Vor­
stand, Sektions-Rat oder Beirat 
gehören - außer dem Gesetzli­
chen Vorstand - die nur von 
den einzelnen Gruppen ge­
wählten Vorsitzenden an und 
die von der Mitgliederver­
sammlung der gesamten Sek­
tion gewählten Beisitzer oder 
Beisitzerinnen. Die Beisitzer 
sollen zwar nach bestimmten 
Aufgabenkriterien gewählt 
werden, müssen dies aber 
nicht. Da sie von den Mitglie­
dern gewählt worden sind und 
damit deren Vertrauen genie­
ßen, sollten sie genauso stimm­
berechtigt se in wie die Grup­
penvorsitzenden . Volles Stlmm­
recht in einem gewählten Gremi­
um gilt üblicherweise nur für die 
Gewählten. 

Anders stellt sich dies bei 
"berufenen" Beisitzern dar (§ 
11 Zif. 3 des Entwurfes). Ihnen 
könnte ein eingeschränktes 
Stimmrecht bei Abstimmungen 
für ihr Aufgabengebiet. die die­
ses betreffen, zugebilligt wer­
den. Das sollte vom Justitiar 
(Notar) der Sektion genauso 
geprüft werden, wie die Stimm­
abgabe für eine Gruppe Im 
Verhinderungsfall ihres Vor­
sitzenden. Schriftliche Delegati­
on wäre in diesem Fall denkbar. 

Zu § 12 Zusatz zu den Ver­
pflichtungen des Geschäftsfüh­
renden Vorstandes· Der Ge­
schäftsführende Vorstand unter­
richtet den Sektions-Rat zu allen 
Sektionsvorgängen und holt sich 
vor Beschlüssen die Meinung 
des Sektions-Rates ein. 

Begründung: Die Punkte ge­
hören zu seinen selbstver­
ständlichen Aufgaben und ge­
hören darum in die Satzung. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Die Unterrichtung des 
"Sektions-Rates" ist keine 
selbstverständliche Aufgabe 
sondern selbstverständliche 
PfliCht, die sich bereits aus § 12 
Zit. 2, Zit. 3 und Zit. 5 und aus 
dem § 13 Zit. 5 bis 9 ergibt. Das 
gilt entsprechend auch für die 
Meinungsbildung vor einer Be­
schlußfassung. Der Änderungs­
vorschlag schränkt die 
Handlungsmög lichkeiten jedes 
Geschäftsführenden Vorstan­
des und damit der Sektion nicht 
nur erheblich ein, sondern wi­
derspricht in seinem Sinne auch 
dem Inhalt des § 12 Zit. 1. Eine 
derartige Bestimmung blockiert 
plötZlich oder schnell notwen­
dig werdende Entscheidungen 
zum Beispiel im Hüttenwesen 

oder in organisatorischen Be­
reichen . 

Antrag Peter Deschner 

Zu § 8, Abs. 2, dritter Satz 
Änderung Kalenderjahr statt 
Vereinsjahr. 

Begründung: Es ist stilistisch 
besser ausgedrückt, zumal es 
das Wort "Vereinsjahr" im enge­
ren Sinne betrachtet, in der 
deutschen Sprache nicht gibt. 

Stellungnahme des Vorsit­
zenden: Dem ist nicht zu wider­
sprechen. 

Soweit die gestellten Ände­
rungsanträge für die Mitglie­
derversammlung am 23 . No­
vem ber. Zusätzlich wurden 
noch einzelne Anregungen und 

Rennmäuse, Rodelschnecke 
und Überhälter ... 
Wanderfahrt der Fahrtengruppe vom 20. bis 24. Mai 

sind botanische Begriffe, die bei der Wanderfahrt nach 
Gößweinsteln entschlüsselt werden mußten. Es war eine gute Emp­
fehlung des Ehepaares Gütte, in dem Gasthof "Frankenland' in 
Gößweinstein Quartier zu nehmen. Die Begrüßung durch unsere 
freundliche Wirtin, trotz unserer, durch Staus auf der Autobahn 
verursachten Busankunft zu später Stunde, mit einem kostenlosen 
8egrüßungsimbiß und der liebevolle Umgang mit ihren Gästen 

war ein guter Auftakt. 

Nach einem re ichlichen Früh­
stück (Bufett), das keine Wün­
sche offen ließ, ging es in drei 
Gruppen - je nach Leistungen­
in die herrliche Fränkische 
Schweiz. Die leistungsstärkste 
Gruppe (Rennmäuse) und auch 
die anderen beiden Gruppen, 
kamen voll auf ihre Kosten . Die 
hügelige Landschaft bot teilwei­
se Wege im alpinen Charakter. 
Auch die Anstiege, bis zu 300 m, 
die Wege an den Felsen, auf 
denen sich Kletterer befanden, 
die bunten Frühlingswiesen und 
die vielen Wälder verschöner­
ten die Wanderung. 

Hervorzuheben ist die gute 
Beschilderung und Markie­
rung, nicht nur in den Fluß­
tälern, sondern auch in den 
überwiegenden Mischwäldern 
sowie auf den freien Feldern. 
Besonders hatte es gefallen, 
daß die Wanderwege auch mit­
ten durch die blühenden 
Frühlingswiesen gelegt wur­
den. 

Es herrschte eine leicht 
kühle Maitemperatur, mit nur 
wenig Regen am ersten Tage. 
So kamen wir auch an einen 
Waldlehrpfad, wo wir einen 
Überhälter entdeckten, einen 

Hinweise zu besseren Formu­
~ lierungen und Klarstellu ngen 
gegeben. Selbstverständlich 
werden diese soweit erforder­
lich im Antrag des Vorstandes 
berücksichtigt. 

Zum SChluß ein für den Vor­
stand erfreul iches Zitat aus 
dem Schreiben von A. Rothen­
häusler: "Eigentlich kann ich 
dem Vorstand zu seiner Lei­
stung, eine überarbeitete Sat­
zung der Mitgliederversamm­
lung zur Abstimmung vorzule­
gen, nur gratulieren . Dies ist ein 
im Verein schon lange überfäl­
liger Schritt. Besonders die 
Klarstellungen der Vorstands­
arbeit und die Fixierung schon 
lang erprobter Spielregeln be­
grüße ich sehr." 

beim Holzeinschlag stehenge­
lassenen alten Baum, den man 
hier als Samen baum kennt. 

Es gab aber auch andere 
Abwechselungen.Diewunder­
bare Basilika in Gößweinstein , 
wo wir mehrere Prozessionen 
miterlebten . Die Burgen in 
Gößweinstein und Poltenstein, 
auch dort die Teufelshöhle und 
die Sommerrodelbahn , wo eine 
unserer Rodlerinnen langsam 
die Abfahrt genoß (Rodel­
schnecke). Für unternehmens­
lustige Wanderer gab es die 
Museumseisenbahn nach 
Ebermannstadt. 

Die Tage verflogen viel zu 
schnell und nach einem guten 
und reichl ichen Mittagessen 
mußten wir uns von unserer lie­
ben Wirtin verabschieden. Die 
Heimfahrt verlief zügig und fast 
staufrei. Zurück bl ieben die Er­
innerungen an eine gelungene 
Wanderfahrt, verbunden mit ei­
nem Dank an die Fahrtenleitung 
und ihre Heller. Nun freuen wir 
uns auf unsere nächste, etwas 
weitere Fahrt in das Ahrn tall 
Südtirol. Kurt Hauer 
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Unsere Hütten: Berichte + Informationen 

Das Stromaggregat war 
nicht höhentauglich 
Bericht vom Arbeitseinsatz auf der Olperer. 
hütte und dem Friesenberghaus 

Alle Teilnehmer des Arbeitseinsatzes vom 13. bis 23. Juli 1998 
waren pünktlich zur Stelle. Ingrid Drechsler und Jens Grunwald 
standen für die Arbeiten zur Verfügung. Unser "Dritter Mann', 
Wolfgang Helbig, war durch eine Achillessehnenverletzung lei­
der nicht einsatzbereit. Schwergewicht war dieses Jahr der 
Fensteranstrich als Fortsetzung der Arbeit von 1997. Sie konnte 
erfolgreich abgeschlossen werden, das Wetter spiel te mit und die 

Teilnehmer waren engagiert und fleißig bei der Arbeit. 

Insgesamt wurden ca. 40 
Fensterflügel und -läden mit 
Grundanstrich und zwei Deck­
anstrichen versehen. Außer­
dem installierten wir den Brun­
nen außerhalb des Hauses neu, 
derWasserzufluß wurde mittels 
Filter direkt vom Bach abge­
zapft Arbeitsintensiv war das 
Vergraben des PE-Rohres im 
stark verdichteten Grund mit 
Geröll. 

Eine weitere wichtige Arbeit 
war die Installation einer neuen 
Hüttenelektrik mit Energiespar­
lampen. Die bestehende Ver­
kabelung sah mit ihren grauen 
Verteilerdosen und Kabel­
strängen nicht nur nicht gut 
aus, sie war auch zu großen 
Teilen nicht sachgerecht aus­
geführt. In einem Baumarkt gab 
es als Sonderangebot Energie­
sparlampen zu 9 oder 18 Watt, 
so daß wir 10Stück kauften. Da­
durch konnte der Leistungsbe­
darf der Hüttenbeleuchtung 
von ursprünglich mehr als 580 
Watt auf unter 200 Watt redu­
ziert werden. 

Das vom Referat Hütten und 
Wege in München gelieferte 
Fotovoltaikmodul liefert bei 
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sonnigem Wetter 600 Watt und 
reicht daher für den Betrieb der 
Beleuchtung und einer Kühltru­
he aus. Das ebenfalls mitge­
lieferte Stromaggregat Honda 
EX 3000 war nicht höhen­
tauglich, wird mitBenzin betrie­
ben und ist daher nicht brauch­
bar, die Rückgabe wurde ver­
einbart. 

Das Solarpaneel wurde von 
uns zunächst nur provisorisch 
ausgerichtet, weil das mitgelie­
ferte Stativ für die Wlnd­
verhältnisse im Hochgebirge 
nicht ausreicht. J. Wechsel­
berger, ein Handwerker aus 
dem Zillertal, wird einen stabi­
len, geerdeten Metallrahmen 
schlossermäßig herste llen, der 
im anstehenden Fels mittels 
Bohrhaken verspannt werden 
kann . Das Dilemma mit dem 
Stromaggregat wurde mit ei­
nem Leihgerät von J. Wech­
selberger gelöst, einem Deutz 
Dreizylinderdiesel mit garan­
tiert4 kW im Hochgebirge. Die­
ses Aggregat kommt ohne Ma­
schinenraum aus, ist geräusch­
gedämpft und tropfölgesichert 
durch eine Wanne, wiegt aller­
dings knapp über 800 kg . Es 
soll bei Bedarf die größeren 

Verbraucher der Hütte versor­
gen und außerdem die Solar­
batterien bei bedecktem Him­
mel nachladen. Eine Rückge­
winnung der Motorwärme ist 
kurzfr istig nicht möglich; dies 
Aggregat soll eine Interimslö­
sung bis zum Bau eines Was­
serkraftwerkes sein. 

Auf Grund der umfangrei­
chen Elektroarbeiten, die über 
eine Woche in Anspruch nah­
men, konnten andere Arbeiten 
wie z. B. das Herrichten des 
Gaslagers nicht beendet wer­
den, der P~chter wird diese Ar­
beit zu Ende führen, das glei­
che gilt für die Aufbewahrung 
des Dieselkraftstoffes. 

Einegenaue Inaugenschein­
nahme des Schindeldaches 
zeigte, daß eine größere Repa­
ratur nicht nötig sein muß. Der 
Schwiegervater des Pächters 
wird eine Fläche von ca. 2 qm 
neu decken. Die dazu benötig­
ten Schindeln sollen im Tal be­
schafft werden. 

Am letzten Tag des Arbeits­
einsatzes gab es noch eine klei­
ne Reparatur auf dem Friesen­
berghaus zu erledigen. Durch 
ein Unwetter war Schlamm und 
Sand ins Frischwassersystem 
geraten und hat die Filter ver­
stopft. Durch eine defekte Dich­
tung wurde die Speisekammer 
überflutet. Glücklicherweise 
gab es auf der Olpererhütte 
passende Ersatzteile. 

Alles in allem war dieser Ar­
beitseinsatz sehr anstrengend, 
hat aber eine Menge gebracht. 
Den Teilnehmern (innen) sei 
Dank für das außerordentliche 
Engagement. 

Michael Schlesinger, 
Hüttenwart 

[ Briefe an Redaktion + Vorstand 

SCHREIBWEISEN 
In der Nummer 9 des "Berli­

ner Bergsteigers" finden sich 
wieder einige völlig überflüssi­
ge engl ische Ausdrücke, z. B. 
"Biker" (S. 12), "Walking" (S. 
14), "Let's go east" (S. 20). Ich 
würde mich sehr freuen , wenn 
der "Deutsche" Alpenverein 
solch modischen Unsinn in Zu­
kunft nicht mehr mitmachte. 

Mit freundlichen Grüßen, 
Pro!. Dr. Walter Enders 

Berlin-Zehlendorf 

BRANDENBURGERHAUS 
. Sie haben zusammen mit 

Ihrem Techniker eindrucksvoll 
demonstriert, wie gut durch-

Vorankündigung 

dacht und sinnvoll die getätig­
ten Investitionen im Branden­
burger Haus sind . Und zusam­
men mit der erlebten Gast­
freundschaft der Hüttenwirts­
famil ie sind Sie beste Botschaf­
ter Brandenburgs. 

Wegen der verschiedenen 
Verabredungen -wie Brücken­
finanzierung, Oberstufenschü­
lerreisen und T-Sh irt Branden­
burger Haus- sind wir jederzeit 
ansprechbar und ich würde mir 
wünschen, daß wir gemeinsam 
auch auf Ti roler Seite noch 
manches bewegen können . 

Mit freundlichen Grüßen, 

Man!red Stolpe, 
Mini sterpräsident 

Potsdam Staatskanzlei 

Infobörse 

Söller/Mallorca: Idyll. 
Orangen-Finca, ruhig , orts­
nah, Bergsteigen und Berg­
wandern , max. vier Perso­
nen, ganzjährig unterVermie­
tung, Rückfragen : Tel. 
6455766 

't1't1't1 

Kletterausrüstung sowie 
Steigeisen plus Bergstiefel 
(Gr. 43) billig abzugeben. 

Kletterschuhe (81/2 - 9), 
Gurt , Helm, Seil, Lampe, Eis­
picke l, Hammer u.a. 

Literatur und Karten (Al­
pen). SChu lz, Tel. 7 82 88 70 

Einladung zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung 
Gemäß des Beschlusses der ordentlichen Mitghederversammlung der Sektion Berl in vom 

6 Mai ist über die auf der Sitzung vom 6. Mai gestellten Anträge des Vorstandes auf Satzungs­
änderungen eine außerordentl iche Mitgliederversammlung nach der Sommerpause einzu­
berufen. Hiermit I~dt bere its jetzt der Vorstand zur Außerordentlichen Sitzung ein . 

Termin: Montag, 23. November 1998 

Zeit:19 00 Uhr 

Ort: Charlottenburger Ratskeller. Otto-Suhr-Allee 102 (Rathau s Cilarlottenburg); 
Fahrverbindungen: U-Bh! Richard-Wagner-Platz, Bus 145 

Die Tagesordnung wird in der Novemberausgabe. einschließlich der vom Vorstand vorge­
schlagenen und überarbeiteten Satzungs~nde rungen , veröffentlicht. Die eingegangenen An­
derungsantr~ge zum Vorstandsantrag vom 6. Mai finden Sie in dieser Ausgabe. 

Am 23. November ist die Gesch~ftsstel l e wegen der Mitgliederversammlung nur bis 
17.00 Uhr geöffnet. 
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Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszelten In der Sektionsbibliothek: 
Herr Dr. Knost steht für Beratung und Ausleihe zur Verlugung . 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr 

Die Buchkritik 

<:> Genuß·Schitourenatlas 
Österreich-West ... 

... von Rudolf u. Siegrun Weiss, 
Kurt Schall , Dieter Seibert 
(Wien: Schall-Verlag , 1997), 
296 Seiten, Preis. 50,- DM 

In diesem Auswahlführer 
werden die lohnendsten Ski­
touren aus Vorarlberg, Tirol und 
Salzburg, vom BregenzerWaid 
bis zu den Radstädter Tauern 
in übersichtlicher Form be­
schrieben. Die Gliederung er­
folgt nach Berggruppen (z.8. 
Ötztaler Alpen), die jeweils wie­
der in Tourengebiete (z.8 . 
Kaunertal) unterteilt werden . Zu 
jedem der insgesamt 96 
Tourengebiete werden zwi­
schen einer und vier Skitouren 
vorgestellt. Die Texte sind 
knapp, aber informativ und 
enthalten Informationen zu An­
reise/Zufahrt mit Bahn oder 
PKW, Hütten oder anderen 
Stützpunkten, Landkarten. Zu 
den Touren selbst werden ne­
ben einer allgemeinen Charak­
teristik und der Weg­
beschreibung ink!. Höhen­
differenzen im Aufstieg und für 
die Abfahrt auch Hinweise auf 
die jeweilige Lawinen gefahr, 
die skitechnischen Schwierig­
keiten und die günstigsten 
Tourenmonate gegeben. Der 
Aufbau der Beschreibungen ist 
sehr übersichtlich, die 
Schwarzweiß-Skizzen können 
allerdings nur einer ersten Ori­
entierung dienen, 
12 

Für alle Skitourengeher, die 
sich einen Überblick über be­
sonders lohnende Tauren im 
westlichen Österreich machen 
wollen , ist diese Neuerschei­
nung des Schall-Verlages si­
cherlich sehr interessant . Für 
Berliner ist das Buch auch des­
halb interessant, weil einige 
Touren aus den Arbeitsgebie­
ten der Sektion behandelt wer­
den, so U.8. Großer Möseler, 
Olperer, Similaun und Kreuz­
spitze. P K. 

<> Fleimstaler und 
Vicentiner Alpen ... 

... von HelmutDumler. Verlag J. 
Berg bei Bruckmann, 1998. 
Preis: 39,80 DM. 

Nicht wenige sind der Mei­
nung, daß mit den Dolomiten 
die Alpen "zu Ende" seien. Daß 

dem durchaus nicht so ist, be­
legt Helmut Dumler mit seinem 
jüngst erschienenen T auren­
führer über die Fleimstaler- und 
Vicentiner Alpen, jenes Gebiet 
also, das durch die Etsch im 
Osten und die Poebene im Sü­
den begrenzt ist, ansonsten je­
doch von den südlichen 0010-
mitengruppen umgeben wird. 

Die Systematik (und der 
Preis) des Buches erinnern 
stark an einen Alpenvereins­
führer. Doch schon allein der 
Umstand, daß der Verlag ein 
starkes Kunstdruckpapier ver­
wendet hat , macht den Füh­
rer zu einem wenig taschen­
freundlichen Gegenstand -
450 Gramm wollen hier getra­
gen werden. Die Frage, ob die­
ses Gewicht eine inhaltliche 
Entsprechung findet, kann 
nicht mit der nötigen Eindeutig­
keit beantwortet werden. So­
weit dem Verfasser dieser Zei­
len die beschriebenen Wege 
bekannt sind (namentlich in der 
Lagorai-Gruppe), können keine 
Fehler festgestellt werden. Je­
doch will sich bei der Lektüre der 
Dumlerschen Beschreibung 
auch nicht zwingend ein "Wie­
dererkennen" des Wegver­
laufes einstellen. Der Autor weist 
in seinem Vorwort zwar auf die 
Feh I e rhaftig ke it der ve rfüg baren 
Karten hin (das stimmti), allein ­
die dem Buch beigegebenen 
"Tourenkarten" im Maßstab 
1 : 200.000sindnichtannähernd 
ein adäquater Ersatz. 

Wer diese im Vergleich zu 
den meisten Dolomitengrup­
pen einsame Berglandschaft 
kennenlernen möchte, ist mit 
Dumlers Buch nicht falsch be­
raten (eine Alternative gibt es 
ohnehin nicht), Einen rundum 
zufriedenstellenden Eindruck 
hat der Tourenführer allerdings 
nicht hinterlassen. B. S. 

<:> Wanda Rutkiewicz ... 
. Karawane der Träume. Ger­

trude Reinisch. Rother-Verlag, 
1998. Preis: 78,00 DM. 

Heldengedenken beim Rot­
her-Verlag. Die schon durch ihr 
unsägliches K2-Buch aufgefal­
lene Gertrude Reinisch be­
schreibt das Leben der 1992 
verunglückten polniSChen Berg­
steigerin Wanda Rutkiewicz. 
Kein Klischee wird ausgelas­
sen , harte Frauen und Männer 
quälen sich in schwindelerre­
gender Höhe durch labyrinthi­
sche Eisbrüche, ständig von 
Lawinen, Stürmen und neidi­
schen Mitkletterern bedroht. 
Mehrere Fotos zeigen ekelhafte 
Erfrierungen oder Kranken­
hausaufenthalte von Frau 
Rutkiewicz. Die Wortwahl zwi­
schen "Gipfelsieg", "Gipfelstür­
mer" und "zweite stellvertreten­
de Expeditionsleiterin" erinnern 

an den im Buch immer wieder 
wohlwollend zitierten Karl Maria 
Herrligkoffer. Dazu schon tau­
sendmal gelesene Himalaya­
histörchen nach dem Motto: 
"Die ersten Besteigungen und 
die schlimmsten Unfälle kurz tür 
Siezusammengefaßt". So wer­
den Klischees gepflegt, die 
nichts mit Klettern zu tun haben. 
Warum muß Alpini iteratur so aus­
sehen? U Baier 

<:> Wo die Felsen 
schnarchen .... 

... Genußklettern an den besten 
Felsen des Harzes. Von Wolf­
gang Brandt und Götz 
Wiechmann. Kamin-Alpin-Ver­
lag, 1998. 216 Seiten, 89 
Topos, zahlreiche Fotos und 
Kartenskizzen. Preis 32,80 DM 
(Mitg liederpreis in der Ge­
schäftsstelle 25,- DM). 

Harzkletterer können aufat­
men. Endlich gibt es einen zu­
verlässigen Auswahlführer für 
die besten Klettergebiete im 
Ost- undWestharz. Untervol ler 
Berücksichtigung der gelten­
den Naturschutzbestimmun­
gen (nicht bekletterbare Felsen 
sind im Führer nicht enthalten!) 
führen Brandt und Wiechmann 
den Kletterer sehr zuverlässig 
zur Route. Die Kartenskizzen 
sind übersichtlich und die er­
gänzenden Hinweise (Über­
nachtungsmöglichkeiten , An­
und Abreise, Treffpunkte) er­
leichtern dem Gebietsfremden 
das Zurechtfinden. Geradezu 
innovativ: Jeder Felsen erhält 
eine Bewertung hinsichtlich 
"Familienfreundlichkeit" , zur 
Eignung bei schlechtem Wetter 
und zu den Rahmenbedingun­
gen des Umweltschutzes (parti­
elle Betretungsverbote etc .) 

Berlins IIröBte Bki- B Bnowlloardauswahl 
Berlins modernste Skiwerkstatt! Skiservice in Profi·lndustrie·Qualität! 

Snowboard­
Starter-Paket 

Alpinski­
Komplett-Paket 

Board + Bindung + Boots + Hose 
+ Jacke + Spezjalhandschuhe 

Marken-Ski + Marken-Bindung + 
Ski-Schuhe + Skjslöcke + Overall 
+ Handschuhe + Mütze statt ZUS. L24!J,- * 

komplett nur 549,. Einzelpreise zus. 
statt 1--198;- ** nur 499,. 

hil i . . Be 
:~ : .. ::::: Direkt U-Bhf. Ulistemslra 
::=::: ",:: Mariendorfer Damm 1-3 

ti U 11 ; I1 M! : I W ~, i~ a • 
im Ulisteinhaus 
Berlins großes Sporlarllkelzenlrum 

Mo-Fr 10 - 20/Sa9-16 

Snowboardshop im UUsleinhaus 

* ) unverbindl. Peisempf. des 
Herstellers oder lieleranten 

* *) ehern. Vk.- Preise 

inkl. Montage und Einstellung 

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 

Mo - Fr 10-20/Sa9-16 
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Die Bewertung der Routen 
entspricht bis auf kleine Aus­
nahmen der des alten Goe­
decke-Führers Das ist gut so, 
denn der Harzer Granit ist ge­
genüber Abspecken resistent 
genug. Sehr empfehlens­
wert. 

B. S. 

<:> Kartenkunde ... 

... von Axel Häger. Kohlham­
mer-Verlag (Rote Hefte, Nr. 34), 
Stuttgart. Preis 24,80 DM. 

Fürdie Zielgruppe der Feuer­
wehrleute und Einsatzkräfte hat 
Axel Häger eine kompakte 
Kartenkunde herausgebracht, 
die auch der Bergsteiger nutz­
bringend einsetzen kann. Auf­
bau und Inhalt einer Landkarte 
- für viele ein Blatt mit sieben 
Siegeln - erklärt Häger syste­
matisch und mit vielen Abbil­
dungen, die Kartenbild und 
Wirklichkeit instruktiv gegen­
überstellen. 

In weiteren Kapiteln erläutert 
Häger die Einsatzmöglichkei­
ten und die Auffindung von Po­
sitionen, die auf der Basis des 
UTM-Gitters beruhen. Letzte­
res ist für den Bergsteiger eine 
weniger wichtige Ubung. Statt­
dessen würde man sich eine 
ausführlichere Beschreibung 
der verschiedenen Möglichkei­
ten zur Positionsbestimmung 
wünschen. Dies jedoch ist 
ebenso wie der Einsatz des Hö­
henmessers eine Tugend, die 
für den im Einsatz befindlichen 
Feuerwehrmann verzichtbar 
ist. 

Mit der beschriebenen Ein­
schränkung gibt das Büchlein 
eine gründliche Einführung in 
das Kartenwesen und stellt für 
den nicht auf Expeditions­
gelände zielenden Bergsteiger 
eine sinnvolle Alternative zu vie­
len dickleibigeren und teureren 
Büchern dar. B. S. 
14 

<:> Schreibtisch mit 
Gipfelblick ... 

von Wilfried Schwebler, 
Panico Verlag 1997, 220Seiten, 
Preis DM 38,90 

Die Ausgangsfrage dieses 
Buches: Welchen Widerklang 
finden Themen und Erfahrun­
gen aus der Bergwelt in den 
Romanen bekannter Schrift­
stellerwie z. B. Goethe, Hesse, 
Mark Twain, Hemingway und 
vieler anderer? 

Die Antworten darauf sind 
subtil, anrührend, humorvoll 
und fesselnd. Das literarische 
Spannungsfeld der menschli ­
chen Erlebnisse und Erkennt­
nisse oberhalb des Flachlan­
des nützen die Erzähler sehr 
unterschiedlich, wobei der Le­
ser immer wieder intensiv er­
lebt, wie weit die Gedanken 
über die Gipfel hinausklettern. 
Ein empfehlenswertes Buch, z. 
B. als Geschenk für sich selbst 
oder andere. U Baier 

Neue Bücher in der 
Sektionsbibliothek 

Danksagungen: 
Für größere Sachspenden 

(Zeitschriften, Bücher, Land­
karten) zugunsten der Sek­
tionsbibliothek möchten wir uns 
ganz herzlich bei Frau Brugger 
aus Steglitz, bei Frau Becker 
aus Spandau und bei Herrn 
Wierig aus Tempelhof bedan­
ken. 

Klettern 
Im Panico-Alpinverlag sind 

zwei Bände der Reihe "Kletter­
füh rer Schwäbische Alb" in er­
weiterter Neuauflage erschie­
nen, und zwar 

Blautal : Andreas Buck u. a. 
(Köngen: Panico, 5. Aufl. 
1997),119 Seiten und Ostalb: 
Andi Eller u.a. (Köngen : 
Panico, 4 Aufl. 1997), 119 S. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

Personen: 

NEUE MITARBEITERIN 
Seit dem 1. September arbei­

tet in der Geschäftsstelle eine 
neue Mitarbeiterin. Frau Kerstin 
Kulmann ist die Nachfolgerin 
von Frau Kühnemund, die nach 
München geht. Wir danken 
Frau Kühnemund für ihre gelei­
stete I')rbeit und wünschen ihr 
fü r München alles Gute. 

Lichtbildervortrag: 
ÄNDERUNG FÜR 
DONNERSTAG, 

Telegramm: 

KILIMANDSCHARO· 
TOUR ERFOLGREICH 

+ erste berliner kilimand­
scharo-tour erfolgreich abge­
schlossen + von 14 teilnehmern 
waren 11 auf dem gipfel + alle 
gesund wieder unten + klaus 
fuhrmann + z. zt. mt. mern hotel 
+ arusha tanzania + 10. sep, + 
10.25 uhr + stop ende 

Neue Adresse: 

BIBLIOT HEK M ÜNCHEN 

Ausbildung: 
KURSUS FÜR WANDER· 
LEITER 

Beide Bände sind in der glei­
chen, sehr übersichtlichen, 
Weise gestaltet: Beim Auf­
schlagen des Buches findet 
man auf der jeweils linken Sei­
te eine sachlich-nüchterne 
Kurzbeshreibung des behan­
delten Felsens und darunter 
eine numerierte Auflistung aller 
Routen am beschriebenen 
Massiv; auf der rechten Seite 
befinden sich Topos mit einem 
numerierten Lageplan der 
Routen , oftmals ohne UIAA­
Symbole, aber mit recht genau­
er Darstellung der Felsstruktur. 
Mit Kletterverbot belegte Fel­
sen wurden nicht aufgenom­
men. Fazit: Beide Bände sind 
etwas spartanisch ausge­
stattet, aber "vor Ort" sicher 
dennoch informativ und hilf­
reich. P. K , 8.0KTOBER 1998 Die Bibliothek des Deut­

schen Alpenvereins in Mün­
chen hat eine neue Anschrift: 

In den Monaten November 
und März 1999 findet eine 
sektionsinterne Aus- und Wei­
terbildung von Wanderleitern 
für das Flachland und die Mit­
telgebirge statt. Das Landes­
ausbildungsteam vermittelt 
wichtige Inhalte: Karten lesen, 
Orientieren, FühreneinerGrup­
pe, Planung und Organisation 
einer Fahrt. Langjährige Wan­
derleiter/innen sollen ihre Er­
fahrungen mit einbringen. -Auf 
Wunsch gibt es eine Teilnah­
mebestätigung. Die Teilneh­
merzahl ist leider begrenzt, weil 
von der Zahl der Ausbilder ab­
hängig. 

Medizin 
Handbuch der Trekking­

und Expeditionsmedizin: 
Wolfgang Schaffert und Franz 
Berghold (München: DAV 
Summit Club, 3., völlig 
neu bearb . Aufl. 1997), 112 S. 

Zwei ausgewiesene Spezia­
listen für Probleme der Sport­
und Höhenmedizin legen diese 
Neubearbeitung der "Richtlini­
en der Österreichischen Ge­
sellschaft für Alpin- und Höhen­
medizin" vor. Die Lektüre ist 
überaus hilfreich für jeden Me­
diziner, der sich auf eine Expe­
dition oder Trekkingtourvorbe­
reitet, die ihnfürmehr alsein bis I 

zwei Tage in große Höhenla­
gen führen wird. Die Autoren 
weisen darauf hin, daß bei 
mehrtägigen Aufenthalten be­
reits ab 2500m eine 'Sofortan­
passung ' nicht mehr ausreicht, 
sondern eine gründliche Vor­
bereitung und längerfristige, 
schrittweise Höhenanpassung 
erforderlich ist. 

Das Buch ist leider - trotz ei­
nes Fachwortregisters - für 
Nichtmediziner nur zum Teil 
verständlich. P. K 

Der Vortrag von Herrn Wer­
ner Eisenkopf fällt durch plötz­
liche Erkrankung aus. 

Der Trekking-Fan, Herr Ger­
hardTüpkeaus Berlin , wird uns 
dafür mit seinem Dia-Vortrag 
.En1lang der Westküste Austra­
liens· begeistern wollen. 

Wo? Haus am Köllnischen 
Park, Am Köllnischen Park6-7; 
U-Bahnhof Märkisches Muse­
um, U-Bahnhof Heinrich-Hei­
ne-Straße, S + U-Bhf. Janno­
witzbrücke. Beginn: 19.30 Uhr 

Bibliothek des Deutschen Al­
penvereins, Praterinsel 5 in 
80538 München. Diese Biblio­
thek ist die weltweit größte 
Spezial bibliothek mit 57 000 
Bänden. Die Buchtitel reichen 
von der Geologie über Gebiets­
führer, Glaziologie, Kartogra­
phie bis hin zur Sportmedizien. 
Kurzum, sie umfaßt alle Berei­
che der alpinen Wissenschaf­
ten und der Alpin-Literatur. 

Vortragssaison 1998/99 

Organisation und Anmel­
dung bei Dieter Gammelien, 
Tel. 7 05 69 90 . 

1. Termin (theoretischer 
Teil): Sonnabend, 7. November 
1998,10 bis 16 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle. Kostenbeitrag: 
ca. 10,- DM je Teilnehmer/in. 
Mitzubringen sind: Kompaß 

In dieser Vortragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen Park 
statt. Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 

12 November Sigi Hupfauer Berge, Bergblumen, Bergvölker der Erde 
10 Dezember Jürgen Gorter Film; Erlebnis Kletlerstelg 
14 Januar Rudolf Lindner Hohe Tauern 
11 Februar N. N. 
11 . März Werner Heiss Stubaital (Tirol) 
15 April Werner Eisenkopf Die Schweiz 

Zusatzvortrag 
In Zusammenarbeit mit .Globetrotter-Ausrüstung" am 25. 11 . 98 

Pit SChubert, Alpine Sicherheit. Ort: Technische Fachhochschule, Beuth-Saal 

Zelt 19.30 Uhr anschließend Gesprächs- und Fragerunde 
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und Höhenmesser (wenn vor­
handen), eine topographische 
Karte und Schreibzeug. 

2, Termin: für die praktische 
Einübung ist das Wochenende 
19.-21. März 1999vorgesehen. 
Es wird noch eine interessante 
und kostengünstige Gegend 
ausgesucht. Einschließlich 
Fahrt- und Übernachtungsko­
sten muß mit etwa 140,- DM 
Teilnehmeranteil gerechnet 
werden. Oie Teilnahme am 1. 
Termin ist Bedingung. 

Veranstaltun gen: 

2.TREKKERTREFFEN 
DER SEKTION BERLIN 
UNSERE WEL TENBUMM· 
LER BERICHTEN 

Kurzvorträge in Wort und Bild 
- Erfahrungsaustausch - ge­
mütliches Beisammensein am 

Freitag, 20. November: Trek­
king- und expeditionserfahrene 
Sektionsmitglieder berichten in 
Kurzvorträgen unter anderem 
über: 

Mount McKinley (Denaii), 
Kailash-Parlkrama und Tibet, 
Nepal/Himalaya (Vier Wochen 
Bergsteigen im Hunku-Gebiet). 
Friedrich Jahn wird Erfahrun­
gen und Kenntnisse in Sachen 
Höhenbergsteigen vermitteln. 
Nach den Berichten gemütli­
ches Beisammensein mit allge­
meinem Erfahrungsaustausch. 
Für Getränke wird gesorgt. 

Trekker, Weltenbummler, 
Sektionsmitglieder und Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Orl: Geschäftsstelle der Sek­
tion Berlin - Beginn: 19.00 Uhr 

Weitere Informationen: Hans­
Jörg Gutzier, Tel. 885 85 230. 

ERSTES BERLINER 
W INT ERSYMPOSION 
Wintertouren , dazu nötige Vor­
bereitungen und Ausrüstung 
sind die Themen des 1. Berliner 
Wintersymposions im Camp 4 
am Sonnabend, dem 24. Okto­
ber. 

Beginn: 14.00 Uhr. 

Ort: Camp 4, Karl-Marx-Allee 32 
in Berlin Mitte. 

Die Themen: Navigation mit 
GPS-Geräten, "Alles über I 
Schnee", Erste Hilfe bei Er­
frierungen und Veränderun­
gen des Körpe rs bei Kälte. 
Ernährungsplanung. Die Refe­
renten sind ausgewiesene I 
Fachleute. 

Am Abend zeigt Björn Klauer 
eine Dia-Schau über seine 
Lapplanddurchquerung mit 
Hunden. 

und vieles mehr I Schloßstr. 40 in Steglitz 12165 Berlin Tel. 030/793 52 16 • 
u-ooer S- 8b1 R,th,", St'gMz, ,m VW- Povillon. M,-Mi 10- 18 Uhr, D,.Fr 10-19.30 Uhr, 5, 10 -14 Uhr, erster 5, im Monot 10-16 Uhr ! ~ ____ ~ ______________________ ~l 

16 

Hilfsbereitschaft: 

STROM FÜR NIMA NURU 
SHERPA 

Sie erinnern sich: Im vergan­
genen Jahr hatte ich an dieser 
Stelle darüber berichtet, daß 
Nima Nuru Sherpa, Sirdar unse­
rer Berliner Jubiläumsexpe­
dition und des Trekkings in die 
Evererst-Region im Herbst 
t 996 den Bau einer kleinen 
Solaranlage für seine Lodge 
plante. Um finanziell Hilfestel­
lung zu geben, hatte ich zu 
Spenden aufgerufen. Die Ko­
sten für die Anlage waren bzw. 
sind mit rd. 55.000 Nepalesi­
sehen Rupien veranschlagt. 
Das sind rd. 1.350,- DM. Fü r 
Nepalesen eine unvorstellbar 
große Summe und von einem 
normalen Sherpa, der sein Geld 
als Sirdar und Lodgebesitzer 
verdient, normalerweise nicht 
au fzu bringen. 

Mein Aufruf hatte Erfolg: Ge­
nau dieser benötigte Betrag 
wurde von einer Reihe von 
Bergfreunden gespendet. An­
läßl ich meiner diesjährigen 
Trekkingreise nach Nepal und 
Tibet hatte ich Gelegenheit, 
Nima Nuru Sherpa in Kath­
mandu zu treffen und ihm die­
se Spende zu übergeben. Des­
halb an dieser Stelle allen, die 
mit ihrem Scherflein dazu bei­
getragen haben, ein recht herz­
liches Dankeschön. 

Wir trafen uns im Restaurant 
von Walter Schweiger, das an 
der Stupa in Boudhanath liegt. 
Bei einer Tasse Kaffee und 
während eines netten Gesprä­
ches überreichte ich ihm das 
Geld. Nima war ganz gerührt 
und es hatte ihm vor lauter Auf­
regung fast die Sprache ver­
schlagen, denn soviel Geld hat­
te er wohl noch nie in den Hän­
den gehabt. Er will noch in die­
sem Herbst, wenn die Trekking­
Saison zu Ende ist, mit der In-

stallation der kleinen Anlage, 
die für maximal neun Glühbir­
nen konzipiert ist, beginnen. 
Wenn alles klappt, wird er mir 
zu Weihnachten einen kurzen 
Zwischenbericht geben. Die­
sen Brief werde ich dann im 
Bergboten allen Mitgliedern 
und insbesondere unseren 
Spendern zur Kenntnis brin­
gen. 

Nima hat sich über die Hilfe 
sehr, sehr gefreut und bat 
mich, allen Spendern seinen 
herzlichen Dank zu überbrin­
gen, was hiermit geschieht. 
Sollte ich Gelegenheit haben, 
nächstes Jahr nach Nepal zu 
kommen, werde ich in 
Pangpoche, wo Nima zu Hau­
se ist, vorbei schauen und an­
schließend darüber berichten 
ob auch alles geklappt hat, wi~ 
es geplant war. Hans Gulzler 

Skilouren: 

WINTERPROGRAMM 98/99 

Vorerst einige Informationen. 
Das vollständige Winter­
programm der Sektion und 
eine Vorschau auf das 
Sommerprogramm 1999 er­
scheinen in der November-/ 
Dezemberausgabe. 

NORWEGENFAHRT 
INS REICH DER 
RIESEN UND TROLLE 

Diese Jotunheimen Gipfel­
tour ist speziell zusammenge­
stellt für Skilangläufer/lnnen die 
gerne von einem konstanten 
"Basislager" aus geführte 
Tagestouren unternehmen wol­
len sowie für Freunde des Alpi­
nen Hochtourengehens, die 
einmal die Faszination des nor­
wegischen Wintergebrrges er­
leben und kennen lernen möch· 
ten. (Wer will, kann natürlich 
auch einfach die Atmosphäre 
des Gebirges genießen ohne 
am Tourenangebot teilzuneh­
men). Die Giganten im "Reich 
der Riesen und Trolle" winken 
und laden uns ein zu außerge­
wöhnlichen und unvergeßli­
ehen Natureriebnissen. 

Unsere Unterkunft für die 
Dauer des Aufenthaltes im Ge­
birge ist die komfortable 
Hochgebirgshütte "Fondsbu"­
eine der wenigen bewirtschaf­
teten Hütten, die es direkt im 
Naturpark gibt. Dort stehen uns 
Doppelzimmer mit Waschge le­
genheiten (k/wWasser) zur Ver­
fügung sowie Duschen (m it 
Münzeinwurf). Für die Verpfle-

KIRK E ST~LEN 

\ 
Durch die unendliche Weite Norwegens Foto: Bernhard Muich 
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gung sorgen der Hüttenwirt und 
seine Frau, deren Küche weit 
über Jotunheimens Grenzen 
gerühmt wird . Für gemütliche 
und heitere Abende steht uns 
das geräumige Kaminzimmer 
zur Verfügung. Kurz gesagt: Wir 
finden hier alle Annehmlichkei­
ten norwegischer Berghütten 
und norwegischer Gastfreund­
schaft inmitten eines der schön­
sten Naturparks der Erde: Wir 
sind umgeben von zahlreichen 
Gipfeln und Gletschern, direkt 
vor der Tür liegt der gefrorene 
Bygdinsee mit der Möglichkeit 
zum Langlaufen in der Ebene. 

Um für die Anforderungen der 
Skiabfahrten bei den Bergtou­
ren vorbereitet zu sein und um 
uns mit Klima und Ausrüstung 
vertraut machen zu können, ver­
bringen wir d ie ersten bei den 
Tage in der letzten Ortschaft an 
der Grenze zum Nationalpark 
mit Postbusverbindung. Dort 
gibt es ein vielseitiges Loipen­
netz sowie einige Pisten zum 
Trainieren und Genießen von 
Ski-Abfahrten. Besonders ehr­
geizigen gelingt hier vielleicht 
der erste Telemarkschwung. 

Im Ort besteht auch Gelegen­
heit zum Ausleihen der Skiaus­
rüstung, wie z. B. der erforderli­
chen Langlauf-Tourenski mit 
Stahlkanten. Unser erfahrener 
und ortskundiger Tourenbe­
treuer bietet neben der tägli­
chen Betreuung auch beim Trai­
ning und bei den Touren die 
notwendigen Einführungen in 
Theorie und Praxis des nordi­
schen Tourengehens an. 

Termin. 5. - t 7. April 1999 
Voraussetzungen: Geignet 

auch für Ältere - Sportliche Kon­
dition, Grundkenntnisse im Ski­
fahren. 

Preis: 2.250,- DM für Sek­
tionsmitglieder(Bis 2.350,- DM, 
da die Flug- und Transferpreise 
noch offen sind). Nichtmitglie­
der ca. 2.750,- DM. 
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Leistung: Organisation, Flug 
1 Bus 1 Schneemobil Transfers, 
Übernachtung mit HP und 
Tourenproviant (Voliverpfle­
gung), Tourenführung, Kursus­
programm. 

Fachliche Leitung und Orga­
nisation: Bernhard Muich, Tel. 
31352 12 (auch Anrufbeant­
worter), Gruppenleitung.Klaus 
Kundt. 

Weitere Informationen in der 
Novem ber -/Dezember a us­
gabe im Winter programm. 

;:,;:,;:, 

FAHRTEN DER 
SKIGRUPPE 
Fahrt 1 - Skilanglaufreise 
Ramsau I Dachstein 

Vom 15. bis 23. Januar 1999 
suche ich "Freiwillige", welche 
die WM-Loipen für die nordi­
schen Weltmeisterschaften im 
Februar 99 einlaufen. Für d iese 
"Ehre" werdet Ihr achlTage und 
sieben Nächte im Doppelzim­
mer mit DU/WC (teilweise mit 
Kochgelegenheit) in ruhiger 
Lage direkt an der Loipe unter­
gebracht. 

Preis: 825,- DM für Sek­
tionsmitg lieder (Nichtmitglie­
der: plus 70,-DM)fürHalbpen­
sion, Frühstücksbuffet, Sauna, 
Dampfbad, Whirlpool, Bahnan­
reise mit liegewagen, Trans­
port Bahnhof-Pension, Kurtaxe 
und Loipengebühren. Lang­
lauf-Kursus Classic und Ska­
ting (Videoanalyse). Apart­
ment kosten zusätzlich 30,­
DM. Bei eigener Anreise: minus 
250,- DM. 

Voraussetzung: Allgemeine 
Grundkondition, auch Anfan­
ger (Mindestteilnehmerzahl: 
10) 

Meideschluß: 30. September 
(Danach nur noch begrenzte 
Möglichkeit bei eventuellem 
Ausfall). 

Meldung und Anzahlung: 
250,- DM (ohne Bahnfahrt DM 
150,00) per Verrechnungs­
scheckan: Henry Knauth, Eber­
weinweg 1 1/3, 83471 Berch­
tesgaden, Tel. 08652/631 81 

;:,;:,;:, 

Fahrt 2 - Ski alpin für Frauen 
aller Könnensstufen 

Zelt: 8.2. - 14. 2.1999 in den 
Waadtländer Alpen (CH) 

Anforderungen: keine 

Kosten: ca. 600,- DM für Or­
ganisation, Unterkunft in Vierer­
Apartments, Ski paß, Skikurs; 
nicht An- und Abreise oder Ver­
pflegung 

Informationen: Jud ith BÖhm, 
Tel. 8 921307 

;:,;:,;:, 

Fahrt 3 -Ski alpin und Carven 

Zeit: März 1999 in Graubün­
den (Davos oder Disentis) 

Kosten: ca. 1100,- DM pro 
Teilnehmer für Führung, Unter­
kunft mit HP, Skipaß; nicht An­
und Abreise 

Anforderungen: Keine - für 
Anfänger und Fortgeschrittene 

Meideschluß: 30 . Januar 
1999. 

Informationen: Heino Gru­
nert, Tel. 40533276 (nur am 
Wochenende), Handy: 0172 I 
4011627 oder Georg Mair, Tel. 
81498918 (Anrufbeantw.) 

;:,;:,;:, 

Fahrt 4 - Skitourenwoche 
im gletscherfreien Gelände 

Zeit: März 1999 in Graubün­
den (St. Antönien!Partnun) 

Anforderungen: Kondition für 
auch umfangreiche Ski touren 
im unvergletscherten Gelände, 
Grundschwung in jedem 
Schnee. 

Kosten: ca. 700,- pro Teil­
nehmer für Organisation, Aus­
bi ldung und Führung, Unter­
kunft mit HP; nicht An- und Ab­
re ise 

Informationen: Heino Gru­
nert, Tel. 40533276 (nur am 
Wochenende) Handy: 01721 
401 1627 oder Georg Mair, 
TeI.81498918(Anrufbeantw.) 

;:,;:,;:, 

Fahrt 5 - Skitourenwoche im 
unvergletscherten Gebiet 

Zeit: 1 Woche, voraussicht­
lich im März 1999 

Informationen: Hans-Peter 
Mahler , Telefon 2 18 22 90 
(abends) oder beim Ski­
gruppenabend am 22. Okto­
ber. 

;:,"';:, 

Fahrt 6 - Carving - Einfüh­
rung in das ergonomische 
Skifahren 

Zeit: 19.11 . bis 22.11. im 
Stubaital 

Kosten. Umlage ca. 260,­
DM für drei Übernachtungen 
im DZ mit Frühstück, 
Carvingski können am Ort ent­
liehen werden. Nicht enthalten 
Skipaß, Leihgebühr, An- und 
Abreise. 

Informationen: Axel SChmidt, 
Te l. 7 464261 

Klettern: 

ÖFFNUNGSZEITEN IN 
DER KLETT ERHALLE 
HÜTTENWEG 

Seit September gibt es in der 
Halle wieder "normale" Öff­
nungszeiten: 

Die Termine für "Freies Klet­
lern" sind für alle (Mitglieder 
wie Nichtmitglieder) zugäng­
lich. Eine Materialausleihe 
(Gurte, Schuhe etc.) ist mög­
lich und kostet pro Tag und Ge­
genstand 5,- DM. 

ÖFFNUNGSZEITEN KLETTERHALLE 
Montag 

Dienstag 
1900 bis 22.00 Uhr Bergsteigergruppe 

13.00 bis 16.00 Uhr Seniorenklettern 

16.00 bis 22 .00 Uhr Freies Klettern 

Mittwoch 16.00 bis 19.00 Uhr Jugend 

19.00 bis 22.00 Uhr Frauenklettern 

Donnerstag 19.00 bis 22.00 Uhr Jugend 

Freitag 16.00 bis 22.00 Uhr Freies Klettern 

Samstag 13.00 bis 22.00 Uhr Freies Klettern 

Sonntag 1800 bis 22.00 Uhr Sportklettergruppe 

Unregelmäßige Termine: 

Familiengruppe: 12.10. von 16.00 bis 19.00 Uhr 

Ausbildung LSB: 12.10. von 19.00 bis 22.00 Uhr 

EINTRITTSPREISE KLETTERHALLE 

Tageskarten 10er-Karten 25er-Karten" 

Sektionsmitglieder 

Jugend bis 18 Jahre 6,- DM 40,-DM 85,-DM 
Erwachsene 9,-DM 70,-DM 150,- DM 

DAV-Mltglieder 

Jugend bis 18 Jahre 9,-DM 70,- DM 150,- DM 

Erwachsene 13,-DM 100,-DM 220,- DM 

Nichtmitglieder 

Jugend bis 18 Jahre 12,- DM 100,- DM 220,- DM 

Erwachsene 18,-DM 140,-DM 300,-DM 

" 25er-Karten Sind nur In der Geschäftsstelle erhältlich . 

Huskys, Winter, Wildnis 

~I&G~ 
Hundeschlittenabenteuer in der Tundra Nordnorwegens 
Infos: Björn Klauer; Innset, N-9250 Bardu; Norwegen 
TeL/Fax 00 47 771 84503 
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KLETTERTURM GRUNEWALD 
RESERVIERTE TERMINE IM OKTOBER UND ANFANG 
NOVEMBER 
(Änderungen vorbehalten) 

Ausbildung und Gruppentermine haben am Kletterturm Vorrang 
vor jedem individuellen Training. Zu den Terminen für die Ausbil­
dung oder Sektionsgruppen ist der Turm für das allgemeine Trai­
ning gesperrt. 

Zu diesen Zeiten dürfen Einzelkletterer den Turm nur mit Ge­
nehmigung des anwesenden Übungsleiters nutzen, wenn sie 
Mitglieder der Sektion Berlin sind und die Gruppenarbeit nicht 
behindern. Den Wünschen oder Anweisungen der Leiter oder 
Leiterinnen ist Folge zu leisten. 

Das Hausrecht für die Trainingsanlage hat nur die Sektion Ber­
/in. Die Kursus-, Übungs-Gruppen/eiter oder -leiterinnen, der Turm­
wart - Bemhard Jonas - und die Vorstandsmitglieder der Sektion 
BerUn haben zujeder Zeit das Recht, dieses Hausrecht auszuüben. 
Zuwiderhandlungen k6nnen als Hausfriedensbruch und durch ein 
Nutzungsverbot geahndet werden . 

Nichtmitglieder der Sektionen Berlin und Charlottenburg - auch 
wenn sie anderen Sektionen des DA V angeh6ren - bedürfen einer 
ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung durch die Sektion Ber­
tin für jegliche Nutzung des Kfefterlurmes. 

Der Vorstand der Sektion Berlin 
Oktober 

01.,00. 16.00 Uhr - 22.00 Uhr Jugend 

07 ., Mi. 15.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugend 

08. , 00. 16.00 Uhr - 22.00 Uhr Jugend 

14., Mi. 15.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugend 

15 .. 00 . 16.00 Uhr - 22.00 Uhr Jugend 

17.,Sa. 1000 Uhr - 16.00 Uhr Aufbaukursus T. Behr 

21, Mi 15.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugend 

22.,00. 16.00 Uhr - 22.00 Uhr Jugend 

28., Mi. 15.00 Uhr - 21.00 Uhr Jugend 

29.,00. 16.00 Uhr - 22.00 Uhr Jugend 

31., So. 10.00 Uhr - 18.00 Uhr Grundkursus Vogelbusch 

November 
01., So. 10.00 Uhr - 18.00 Uhr Grundkursus Vogelbusch 
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Hültenschlafsack: 
Für 20,- DM in der 
Geschäftsstelle 
erhältlich 

Kletterturm: 

RENOVIERUNGS· 
ARBEITEN AM T URM IN 
GRUNEWALD 

Am 22 . November 1962 über­
gab der damalige Regierende 
Bürgermeistervon Berlin, Klaus 
Schütz, der Sektion als "Ge­
burtstagsgeschenk" für die 
Sektion Berlin den Klettertutm 
im Grunewald. Jetzt wird die 
Anlage - nach 28Jahren- reno­
viert. Der Turm erhält eine neue 
Umzäunung, aus Sicherheits­
gründen ein Kießbett drum her­
um und eine neue Tür zum 
Umkleideraum. Kosten : rund 
30.000, - DM. 

ski)(schnee 
111 111· 1111nlllll·11I11 

1 l ,Ulh r 1111 

VENTER WERBEN 
IN BERLIN FÜR 
UNSERE MARTIN· 
BUSCH.HÜTTE 

Zur Messe Ski + Schnee, 
die auch unter der Schirm~ 
herrschaft der Sektion Berl ln 
steht, bringt die Berliner 
Morgenpost eine Sonder­
beilage heraus. Die Sektion 
ist auf der Messe nicht nur 
mit einem eigenen Informa­
tionsstand vertreten, son­
dern stellt auch unsere Ar~ 
beitsgebiete im Zillertal und 
Ötztal vor, besonders unser 
Skl-Hochtourengebiet, das 
"Berliner Hufeisen", gemein­
sam mit Hüttenwirten aus 
dem Ötztal. Hierzu kommen 
aus Vent Mitglieder der Fa­
milie Scheiber (Martin­
Busch-Hütte) und Berg­
führer nach Berlin. Die Mes­
se öffnet am Freitag, 2. Ok­
tober und endet am 4. Okto­
ber. 

I 

DER BERGBOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
Ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 15 biS 19 Uhr 
und freitags von 11 biS 13 
Uhr geöffnet. 

Wegen des großen 
Arbeitsanfalles bittet der 
Vorstand - wenn möglich -
auch nur zu diesen Zeiten 
anzurufen. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17 Uhr. Sprech­
stunde der Fahrtengruppe am 
Sonnabend, dem 24. Oktober, 
von 14 - 15 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt. sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

EINLADUNG ZUR 
VORSTANDSSITZUNG 
Die nächste Sitzung des Erwei­
terten Vorstandes (Plenum) ist 
am Montag, dem 5. Oktober. 
Beginn: 19 Uhr in der Ge­
schäftsstelle. Eine schriftliche 
Einladung erfolgt nicht 

BEITRÄGE 1999 

Die Beiträge für 1999 betra­
gen: 

A-Mitglieder 

B-Mitglieder 

130,- DM 

65,- DM 

Junioren bis zur Vollendung 
des 26. Lebensjahres72,- DM 

Kinder und Jugendliche bis 
zur Vollendung des 13. Le-
bensjahres 

60,- DM 

Familienmitgliedschaft 
(nur auf Antrag) 225,- DM 

BEITRAGS· 
ERMÄßIGUNGEN 

Die Sektion gewährt Studen-
ten bis zur Vollendung des 
28. Lebensjahres (Jahrgänge 
1971 und 1972) eine Beltrags­
ermäßigung auf 72.- DM (statt 
130,- DM). Voraussetzung ist 
die Vorlage einer gültigen Im­
matrikulationsbescheinigung 
bis zum 31.12.1999. Wenn die 
Bescheinigungen bis zum 
31 .10.1998 der Geschäftsstel­
le vorliegen, kann der Beitrag 
für 1999 gleich in der ermäßig­
ten Höhe abgebucht werden . 
Auf Antrag können auch er­
werbs�ose Sektionsmitglieder 
eine Beitragsermäßigung er~ 
halten. Auch hier benötigt die 
Sektion eine Kopie des BewillI­
gungsbescheides bis späte­
stens zum 31.12.1998. Nach 
diesem Termin können keine 
Beitragsermäßigungen mehr 
gewährt werden . 

EINZUGSVERFAHREN 
FÜR DIE JAHRES· 
BEITRÄGE 1999 

Die Beiträge für 1999 wer­
den am 15.12.1998 abge­
bucht. Die Marken gehen per 
Post bis zum 31.1.1999 zu (Ab­
lauf der alten Marken) . Bitte 
verständigen Sie die Ge­
schäftsstelle, wenn Sie bis zum 
31.1.1999 Ihre Marke nicht er­
halten haben sollten. 

ACHTUNG BEI KONTO· 
ÄNDERUNtO 

Sollte sich in diesem Jahr Ihre 
Bankverbindung geändert ha-
ben und Sie sind sich nicht si-
eher, ob Sie die GeschäftssteI-
ledarüber informiert haben, bit-
ten wir dringend darum, dies 
nachzuholen (spätestens bis 
31,10.1998). Für den Fall. daß 
die Sektion bel gelÖSChten oder 
geänderten Konten eine Rück-
lastschrift erhält, müssen die 
damit verbundenen Gebühren 
dem jeweiligen Mitglied ange­
lastet werden. 

HINWEIS FÜR 
MITGLIEDER MIT EINZEL· 
ÜBERWEISUNGEN 

Der letzte Termin für die Bei­
tragszahlung ist der 31 .1.1999. 
Bitte berücksichtigen Sie. daß 
bei Zahlung nach diesem Ter­
min unter Umständen kein 
durchgehender Versicherungs~ 
schutz gewährt werden kann . 
Eine termingerechte Zahlung hilft 
außerdem der Geschättsstelle, 
die etwa 7.500 Beitragsmarken 
korrekt zuzustellen. 

Mit bestem Dank für Ihre Mit-
hilfe Ihre Geschäftsstelle 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 
1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14 - 18 Uhr, Mittwoch 
15 - 19 und Fre itag 11 - 13 Uhr 
2. Materialausleihe 

Montag 15 - 18 Uhr und Frei­
tag 11 - 13 Uhr 
3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe Montag 14 - 18 Uhr 
und Freitag 11 -13 Uhr 
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WIR TRAUERN UM 

Dr. Ulrich Kathke, 
geboren am 16.10. 1929, 

Mitglied in der Sektion seit 
1971, Inhaber der Ehren-

nadel für 25]ährige 
Mitgliedschaft. 

I Neue Mitglieder I 

Mathias Brunnberg, 14532 
Kleinmachnow; Hagen Kraus, 
10115; Daniel Gralki, 15517 
Fürstenwalde; Narber! Grun­
wald, 10245; Jörg Erat, 10437; 
Thomas Thiemer, 13593; Sabine 
Waldmann, 12049; Heinz Diet­
rich, 10367; Heinz Naroska, 
10999; Familie Michael Klass, 
13158; Ewald Krel lng, 121 69; 
LutzSchildner, 10367; Alexander 
Skupin, 10245; Milan Götze, 
12103; Christian Kohl, 12203; 
Sonja Anders, 14165; Hermann 
Vitt, Birg lt Adam-Vitt, 10781; Na­
dine Fengler, 12555; Karin Munk, 
10551; Dr. Andreas Mappes, 
14089; Holger Potyralla, 10245; 
Andreas Kloetzer, 10367; Tino 
Schiller, 10245; Dr. Wollgang und 
Sigrid Kiehl, 16341 Zepernick; 
Monika Hammer, 16341 Neu­
Schwanebeck; Axel Fillinger, 
16547 Birkenwerder; Stefan AI­
brecht, 14089; Dr. Gesine Haase, 
14199; Dietrich und Uta Wolf, 
12679; Wolfgang Schmldl, 
12524; Steffen Theil, 12105; 
Marco Jablonsky, 12459; Andre­
asTuchscherer, 14199; Marg ret 
Polaczek, Andreas Beiz, 12351; 
Eckhard Halwaß, 13509; Ehren­
Iried Schumski, 12349; Jennifer 
Krattova, 12163; Silke Chorus, 
14197; Daniel Schacht, 10437; 
Werner Petrick, 03048 Cottbus; 
Andreas Saniler, 12043; Ekke­
hard und David Klausa, 10777; 
Ludwig Goergens, 12157; Stefan 
Lorkowski, 12524; Katia Hiel­
scher, 10551, Claudia Paulick, 
13593; Birgit und Jörg Spletzer , 
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12163; Thomas Richter, 14199; 
Jana Oberlander, 10713; Sieg­
fried Biehle, 14055; Sigrid Wie­
demann, 10407; Beatrice von 
Münchhofen und Ulrich Katten­
strath, 14057; lIiaAusner, 10435; 
JanSiggelkow, 12161; Christian­
Alexander Neuling, 10965 Berlin; 
Wolfgang Tschiggfrei, 10997; 
Ingrid Kriegbaum, 13347; Gun­
nar Rückner, 12349; Dr. Kai-Uwe 
Merz, 12249; Peter Mehnert, 
10559; Angelika Bucco, 12157; 
Gerald Padur, 12679; Pet ra 
Orsinger, 14169; Bernd Kramm, 
12683; Claudia Kristen, 12249; 
Narbert Leibner, Ingrid Forst­
mann, 12205; Martin Hennig, 
14089; Martin Weber, 84424 
Isen; Clemens Wilhelm, 10825; 
Fabian Weber, 12043; Florian 
Craemer, 10625; Juliane Riedei, 
15562 Ruedersdorf; Matthias 
Ahlgrimm , 12555; Heinz Ahl­
grimm, 12557; Joern Eigmueller, 
13359; Matthias Benthin, 10249; 
Andreas Grunert, 12353: Liane 
Rothe, 10407; Stephan Berndt, 
10557; Markus Behnisch, 12049; 
Franz Gineiger, 14197; Andre 
Kühne, 15806 Saalow; Oimitrios 
Kalpakidis , 13353; Judith Mohr­
mann, 12159; Max Klingsporn, 
10713; Thomas Klietsch , 14089; 
Stephan Krüger, 13591; Sigi 
Lieb, 10247; Dr. Klaus Wazlawik, 
12555,Dr. Tilo Koehn, 14547 
Fichtenwalde; Felix Klaembt, 
16556 Borgsdorf; Masao Watari 
und In-Ung Bahl, 14197; BertVo­
gel, 12163; Olrike Neels, 39108 
Magdeburg; Kerstin Silke Müller, 
10713; Heidrun Wolter, 10781; 
Daniel Hoffmann, 10827; Thomas 
Szewczyk, 10245; Ingo Feld­
mann, 10407; Reinhard Heinrich, 
12059; Michael u. Martina 
Schernthaner, 14165; Martina 
Schrade, 16548 Glienicke; Tho­
mas Jelinski, 10967; Ansgar 
Bachofner, 13505; Kar in Wolf­
ram, RainerTute, 10967;Stephan 
Bradtke, 15711 Schenkendorf; 
Monika BartelI, 13507; Udo 
Theel, 16792 Zehdenick; Ali 
Kabalan, 12163; Sandra Bein­
vogl, 10119; Horst. Fabian u. Lea 
Undi, 10777; Ulrike Zimmer­
mann, 13629; Edith u. Wolfgang 
Schueler, 13189; Andreas 
Zaenker, 12689; Ralf Busch, 

12053; Teresa Fang u. Dr. David 
Woods, 10777; Bernhard Feder, 
10999; Ivonne Kannegiesser, 
10247; Olaf Gruening, 10319; 
Thomas Munsky, 13407; Miriam 
80ssert, 13353; Katrin Bro­
scheid, 14059; Dana Unverricht, 
10409; JonasJorcke, 14057; Dr. 
Olivla Krampe, 121 61; Ulrich Der­
lien, 10719; Frank Böker, 10437; 
Rainer u. Ingrid Nass, 42327 
Wuppertal; Juergen Greulich, 
10318; Andrea Kohnen, 12051; 
Jens Liebig, 10243; Ol iver 
Schaefer, 12203; Margitta Fied­
ler, 12307; Jenni Gaa, 12043; 
Jens Barthel, 12683; Ralf Müller, 
10437; Louis Noryskiewicz, 
10627; Thomas Franik, 12679; 
Frank Kasprusch, 10435; Toblas 
Boxberger, 12679; Daniel Krau­
se, 23738 Lensahn; Udo Renner 
+ Helga Kraeft, 13086; Thomas 
Klaas, 10967; Martin Schel lein, 
10997; Margit Maul, 12105; An­
dreas Grunow, 12161: Lothar 
Zucker, 12064; Manuel Gaul, 
12159; Waldemar Dworczyk, 
12207; Manuel Beh r, 13591; 
Juergen Heidrich, 10585; Seba­
stian Lehmann , 13595; Jens u. 
Sabine Schuller, 13353; Sven 
Gerling, 12107; Stefani Hoot, 
10435; Marlina Goletz, 13129; 
Dleter Otto, 12526; Kirstin 
Hoffmann, Stefan Heise, 12279; 
Henrik Bispinck, 10967; Michael 
Wirth, 13407; Herbert Seidel, 
14197; RuthCremer, Peter Braun, 
10559; Klaus Berger, 10999; 

Spenden 

Öffentlichkeitsarbeit 
J . Sc hmidtke 500,- DM 

Skigruppe 
S. Härtel 

C . WiUe 

25,-DM 

25,- DM 

Brandenburger Haus 
Werner Buch 200,- DM 

Wegebau 
Carsten Lenz 12,50 DM 

Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publikumsverkehr ist die Geschäftsstelle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und freitags von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfalles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen . Dank-e. 

Einladung zur Mitgliederversammlung im Oktober 
Donnerstag, 8, Oktober um 19.30 Uhr 

Tagesordnung 

1 Begrüßung 

2 Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Gerhard Tüpke-
Entlang der Westküste Australiens 

Berlin-Mitte, Am Köllnischen Park6-7, LOG, 
(siehe Skizze). 
Verkehrsverbindungen : U-Bahnlinie U2 Märkl' 
sches Museum, U-Bahnhnle U8 Helnrlch-Helne· 
Straße, Buslinien 240 und 265 (Hal testelle 
Brückenstraße). 

Der Eintritt Ist lur Mitglieder der Sektion Berfin wie 
,mmer frei, Gäste zahlen 5,- DM 

Diavortraq: 
Entlang der Westküste 
Australiens 

Änderung zum Lichtbilder­
vortrag am Donnerstag, dem 
8. Oktober 1998. 

Der Vortrag von Herrn Wer­
ner Eisenkopf fällt durch plötz­
liche Erkrankung aus . 

Der Trekking-Fan, Herr Ger­
hard Tüpke aus Berlin, wird 
uns dafür mit seinem Dia-Vor­
trag begeistern wollen. 

Westaustralien ist ein Land 
unbegreiflicher Kontraste, 
herrlicher Strände, furchteIn­
fl ößenderWüsten , natürlicher 
Lagunen, riesiger Vieh­
farmen, einsamer, menschen­
leerer Landschaften. 

Sport 

Sportreferent: Wollgang Kasten, 
Telefon: 4 36 32 38 

Achtung: während der 
Herbstferien (19. bis 23.10.) 
finden keine Sportveran­
staltungen statt! 

Trimm Dich : Jeden Montag 
in der Sporthalle der Ruppin­
Schule, Offenbacher Str. 5 in 
Berlin - Friedenau . Von 17.15 
Uhr bis 18.15 Uhr Gymnastik 
bei Frau Noack und von 18.30 
bis 19.30 Uhr Konditionstrai­
ning bei Herrn Gerrmann. 

s 

Walking : Am Montag nach 
der Gymnastik (gegen 18.30 
Uhr) praktische Einführung 
zum "Walking" mit Hartmut 
Köppen. Sportsachen und -
wenn vorhanden - Uhr mit 
Sekundenanzeiger mitbringen. 

of:rof:rr:z 
Nordwandtraining: Jeden 

Montag um 20.00 Uhr in der 
Ruppin-Schule , Offen bacher 
Str. 5 in Berlln-Frledenau. Kon­
ditions- und Vorbereitungstrai­
ning nach heißen Rhythmen mit 
Rainer Gebel und Thomas Meier. 

of:rof:rof:r 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf. Weimari­
sche Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20.00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 
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Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger -Forell-Schule 
in Berlin-Wilmersdorf, Koblen­
zer Str. 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20 .00 Uhr bis ca. 21 .30 Uhr. 

tl'W<i;( 

Waldlauf: Jeden Freitag um 
10 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald. Trellpunkl: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee . Geruhsamer 
Lauftreff tür Seniorinnen, Senio­
ren, aber auch für Laufin­
teressierte jeden Alters. Ver­
kehrsverbmdungen:Schnellbus 
X 49, Bus 149 bis Preußenallee, 
S-Bahnhof Heerstraße. (Wech­
selwäsehe nicht vergessen). 

tl tl tl 

Hinweis : Die Teilnahme an 
den vorstehenden Sportter­
minen ist für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zahlen je Abend 
oder Termin 5,- DM. 

tl tl tl 

Sportmedizinische Bera­
tung: Institut für Sportmedizin, 
Beratungsstelle Südwest, Clay­
allee 229, Berl in-Zehlendorl. 
Telefon 81812-0 

Achtung! 
Der nächste 
Bergbote ist 

unsere Doppel­
ausgabe 

November! 
Dezember 1998, 

deshalb ist schon 
am 1. Oktober 

Anzeigenschluß. 
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Wanderungen und 
Radtouren 

Gäste sind immer willkom­
men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3,- DM an denl 
die Wanderleiler/in zugunsten 
derSektionskasse. Wegen mög­
licher Fahrplan- und Tarifände­
rungen, die uns bei Redaktions­
schluß noch nicht bekannt wa­
ren, bitten wir um Prüfung. 

5 • . , 3. 10.: Wald und Wasser 
bei Töpehin, ca. 20 km. Treff­
punkt Bhl. Königs Wusterhau­
sen, Bus 728 nach Töpehin , 
Abfahrt 9.40 Uhr. bis Haltestel­
le Töpehin Dorf (Fahrtzeit 40 
Min.). Rucksackverpflegung. 
Einkehr möglich. (Die 25er -
Erika u. Heinz Draehholtz) 

5a., 3. 10.: Rundwanderung, 
Treffpunkt 14.00 Uhr Spandau­
Johannesstift , Bus 145. (Senio­
rengruppe - Ingrid Stepona/) 

So., 4. 10. : Von Erkner naeh 
Sehmöekwitz, ca . 17 km. Treff­
punkt 9.12 Uhr, S-Bhf. Erkner, 
Tarif B? (Wandergruppe - Ger­
hardMasur) 

Mi., 7. 10.: Von Groß-Kreutz 
über Deetz nach Götz, ca. 12 
km. Abfahrt 9.20 Uhr vom Bhf. 
Wann see, Bahnsteig C (9.09 ab 
Zoo, 9.28 Potsdam Stadt). Tarif C 
und Fahrkarte von Werder nach 
Götz und zurück lösen. (Wander­
gruppe - Hannelore Nitschke) 

5 • . , 10. 10.: Wanderung 
Schmöckwitz - Gosen - Müg­
gelheim. T rellpunkt 9.30 Uhr S­
Bhl. Grünau (S46, S8, Zone B) . 
Weiterfahrt mit der Tram 68 bis 
Schmöckwitz. ca. 14 km, Ein­
kehr in Müggelheim möglich. 
(Fahrtengruppe - Kurt Hauer) 

58.,10. 10.: SaalowerMühle, 
Rehagen, Fauler See, Wüns­
dorf, ca. 20 km. Treffpunkt: 9.34 
Uhr, Bhl. Zossen (9.21 ab Blan­
kenfelde). (Wandergruppe -
Christa Henck) 

58., 10. 10.: Erpetal-Wande­
rung, Trellpunkt 14.00 Uhr S­
Bhl. Köpenick. Gemeinsame 
Weiterfahrt. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

50. , 11 . 10.: Durch den Ho­
hen Fläming auf der Suche 
nach Verlorenwasser . ca. 23 
km. Mit RB 5207 ab Charlotten­
burg 8.05 Uhr (Wannsee 8.14, 
Beel ltz-Heilstätten 8.38) - bitte 
vorne einsteigen. Für die Strek­
ke außerhalb der Tarifbereiche 
ABC ist ein Gruppenfahrschein 
besorgt (HR 8,40 DM) . Ruck­
sackverpflegung, Einkehrmög­
lich. (Die 25er - Käthe Kura) 

Mi., 14. 10.: Von Grünau bis 
Zeuthen (Wald und Wasser bis 
Eichwalde, dann am WaIdes­
rand) , ca. 12 km , Abgang S­
Bhf. Eichwalde möglich. Treff­
punkt: 10.02 Uhr, S-Bhl. Grü­
nau, Bahnsteig. (Wandergrup­
pe - Karin Meyer) 

5a., 17. 10.: RadtourRheins­
berg-Templin, ca. 70km. Trell­
punkt Oranienburg 9.00 Uhr, 
Abfahrt 9.17 Uhr mit RB12 
Rückfahrt 18.00 Uhr ab Tem­
pl in.(E. Braasch, Tel.4 049842, 
M Specht, Tel. 3 94 27 11) 

5a., 17. 10. : Wanderung von 
Kagel bis Alt-Buchhorst am 
Kies- und Möllensee entlang 
Treffpunkt 9.45 Uhr S-Bhl. Erk­
ner (S3) , ab Westkreuz 842 
Uhr, Friedrichstr . 8.58 Uhr. 
(Fahrtengruppe - Ingrid Hin­
sehe) 

5a., 17. 10.: Wanderung 
Richtung Tegel. Treffpunkt U­
Bhf. Halemweg 14.00 Uhr. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
pona/) 

50.,18. 10.: Von Bad Freien­
walde nach Tiefensee, ca. 25 
km. Trellpunkt: RE 3706 ab 
Potsdam 7.12 Uhr, ab Zoo 7.34 
Uhr, ab Alex 7.42 L'Jhr, ab 
Bemau 8.16 Uhr. Tarif "Berlin 
und Umland" bis Bemau und ab 
Wemeuchen. Für die Strecke 
außerhalb der Tarifbereiche ist 

ein Gruppenfahrschein besorgt 
(HR 6.60 DM). Rucksack­
verpflegung. (Die 25er - Lothar 
Wierig) 

50. , 18.10.: DüppelerForst, 
Babelsberger Park, Neuer Gar­
ten, Pfingstberg mit Einkehr, ca. 
18 km . Treffpunkt: 9 Uhr, S-Bhl. 
Wannsee, Ausgang Nibelun­
genstr. (Wandergruppe - Hil­
traud LiJszl6) 

Mi., 21 . 10.: Zur Pfaueninsel, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 9.50 Uhr, 
S-Bhl. Wannsee, Weiterfahrt 
mit Bus 114 zur Straße zum Lö­
wen. (Wandergruppe - Gisela 
Berger) 

5 • . , 24. 10.: Märkische 
Schweiz, Panorama- und 
Poeten steig ,ca. 26 km. Abfahrt: 
7.56 Uhr, Bhf. Lichtenberg 
(7.45 Bhf. Schöneweide), Fahr­
plan überprüfen. TarifC + Fahr­
karte Strausberg - Müncheberg 
lösen. (Wandergruppe - Team 
MeyWie) 

58., 24. 10.: Wanderung 
Rangsdorf, Treffpunkt Bhl. 
Schönefeld. Abfahrt 13.37 Uhr 
oder Zustieg in Blankenfelde um 
13.43 Uhr. Gemeinsame Weiter­
fahrt nach Rangsdort. (SenJiJren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

Mi., 28.10. : Wanderung 
Tegef, Treffpunkt: 10 Uhr, U­
Bhf. Alt-Tegel, ca. 12 km. (Wan­
dergruppe - Renate Donalies) 

58., 31.10.: Radtour Templin 
- Schwedt, ca. 75 km. Treff­
punkt Oranienburg 7.40 Uhr. 
Abfahrt 7.49 Uhr mit RB12, an 
Templin 8.50 Uhr. Rückfahrtab 
Schwedt 17.23 Uhr oder 19.23 
Uhr. (E. Braasch, Tel. 40498 
42; M Specht, Tel. 3 94 2711) 

58., 31 . 10.: Radtour Wann­
see - Blankenfelde, ca. 50 km 
(Tarif Cl. Treffpunkt 9.00 Uhr S­
Bhl. Wannsee I Ecke Am Sand­
werder (Fahrstuhl vorhanden). 
(Fahrtengruppe - Klaus Weiß­
berg) 

58., 31 . 10.: Wanderung 
Frohnau, Treffpunkt: 13.15 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Tegel. Gemeinsame 
Weiterfahrt nach Frohnau. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
pona/) 

So., 1. 11 .: Volkspark 
Jungfernheide - Tegel, ca. 15 
km. Trellpunkt: 9.30 Uhr, U-Bhf. 
Halemweg, U7. (Wandergrup­
pe - Gerda Seidel) 

Mi. , 4.11 .: Spandauer Forst, 
ca . 12 km. Treffpunkt: 10 Uhr, 
Johannesstift. (Wandergruppe 
- Jutta Mushack) 

58., 7. 11 .: Wanderung 
durch den T egeler Forst, ca. 14 
km. Treffpunkt: 9.30 Uhr, U-Bhf. 
Alt-Tegel , vor C&A. (Fahrten­
gruppe - Manfred Knarr) 

Sa" 7 . 11 .: Wanderung zur 
AI/ende-Brücke, T rellpunkt 
13.00 Uhr S-Bhl. Köpenick. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
pona/) 

Informationen aus den Gruppen 

Oie Gruppen und ihre Veranstaftungen sind für alle Sektionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 
oder Veranstaltung hat, Ist überall ein willkommener Gast, Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

~ Bergsteigergruppe 
~ Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachim Haffman , Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel . 8 05 44 06 

Gruppen8bend am 27 .0kto­
ber um 19.15 Uhr. Ingo Schulz 
zeigt Dias seiner Reise auf die 
französische Tropeninsel Re­
union, die er kurz nach dem 
schweren Vulkanausbruch vom 
März 1998 besuchte. 

Ingos Reise führte von der 
Inselhauptstadt SI. Denise zum 
Vulkanmassiv La Fournaise. Er 
umrundete den Binnensee 
Grand Etang inmitten tropi-

sehen Regenwaldes , reiste 
entlang der Cöte au Vente (Kü­
ste im Wind) zu einem der drei 
inselzentralen Erosionskessel. 
Von dort aus bestieg er den 
3070 m hohen Piton de Neige. 

Impressionen von den wei­
ßen Korallenstränden im We­
sten der Insel runden das ..fo­
tografische Tagebuch " der In­
sel zwischen Madagaskar und 
Mauritius ab. 

Interessenten sind herzlich 
willkommen. Parallel dazu 
könnt Ihr Ingos Ausstellung 
"Reunion - La tango sur la vol­
can" im Amtshaus Buchholz, 
Berliner Str. 24 in Berlin-Pan­
kow besuchen (bis 30.10.98). 

Sportkletlergruppe 

Carl-Hinrich Paul , Tel. 29 49 1110 
Fax 2946375 

Sebastian SChebera, Tel. 2813830 
ROdiger Ehlert. Tel. 4538793 

Regelmäßiges Tr8ining 
sonntags von 18.00 bis 22.00 
Uhr in der DAV-Kletterhalle 
Hüttenweg. Eintritt für Sektions­
mitglieder DM 5,00. Aktivitäten: 
theoretische und praktische 
Trainingsbetreuung, Videoana­
lysen, Lehreinheiten zu Kletter­
technik, -taktik und Kond itions­
training, sowie Gruppenfahrten. 
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" Die Brandenburger 

Peter Keil. Tel , 6 01 7071 
Max Walter, Tel. 861 30 29 

,j , 

Der Weg zum Clubhaus Bran­
denburg 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus fit 
zu halten, verabreden wir uns je­
den Sonntag um 9 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: "Clubhaus 
Brandenburg", Kühler Weg 12, 
nahe S-Bhf. Grunewald (Aus­
gang Richtung Grunewald). Je 
nach vereinbarter Tour geht's 
dann z. B. rund um den T eufels­
see, rauf zur Radarstation, Dra­
chenberg usw. Jeder läuft nach 
seiner Kondition, Lustund Laune. 

Anschließend Frühschoppen 
im "Clubhaus Brandenburg" 
etwa ab 11 Uhr. Beim Früh­
schoppen werden Pläne ge­
schmiedet, Verabredungen zu 
Wanderungen, Kletterfahrten 
und hochalpinen Unternehmun­
gen getroffen. 

Wer nicht jeden Sonntag lau­
fen kann oder nur zum Klönen 
kommen möchte, ist in unserer 
Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11 Uhr im 
"Clubhaus Brandenburg ". 

<t;<t;<t; 

Freitagssport: Jeden Freitag 
(außer Schulferien) gemeinsa­
me Gymnastik. Ort: Sporthalle 
der Birger-Forell-Schule in der 
Koblenzer Str. 22 - 24. Zeit: 20 
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bis 21.30 Uhr. (siehe auch un­
ter "Sport") 

<t;<t;<t; 

Vorankündigung: Auch in 
diesem Jahr treffen sich wieder 
Gäste , Interessierte und Teil­
nehmer des Arbeitseinsatzes 
zur Klönen , zur gemeinsamen 
Bilderschau. Voraussätzlicher 
Termin: Freitag, 20. November 

Fahrtengruppe 

Monatstreffen: Am Sonn­
abend, dem 24 . Oktober 98, in 
der Geschäftsstelle, Markgra­
fenstr . 11,10969 Berlin. Margot 
Gütte zeigt Dias aus Göß­
weinstein und DInkelsbühl. Für 
Kaffee und Getränke wird ge­
sorgt, mit Kuchen und Vesper­
brot versorgt sich jeder selbst. 
Gäste sind herzlich willkommen 

<t;<t;<t; 

Vorankündigungen: 

Frühjahrslahrt vom 12. - 16. 
Mai 1999 nach Oybin ins 
Zittauer Gebirge, DZfWC. 

Herbstwanderwoche vom 
18. -25.September 1999 nach 
Hertllngshausen in der Rhein­
pfalz, DZfWC. 

Sektionsvortrag Oktober: 

Anmeldungen ab sofort bei 
Kurt Hauer, Kreuznacher Str. 3, 
14197 Berlin, Tel. 7921202, 
oder auf den Gruppenabenden 
(siehe Monatstreffen). Gäste und 
Nichtmitgliedersind herzlich will­
kommen. NähereAngaben erfol­
gen zum späteren Zeitpunkt. 

Manuela Röttger, Tel 781 3788 
Heide Köhnen-KabaJan ,Tel. 8 23 1498 

Herbstfahrt: Sie führt uns 
vom 18. bis 25. Oktober in die 
Jugendausbildungsstätte des 
DAV nach Hindelang. Reser­
viert ist für uns das Selbst­
ve rsorgerhaus. 

Kosten. Erwachsene pro Tag 
9,- DM, Kinder 5,- DM ohne 
Anreise und Verpflegung . Es 
sind noch Plätze Irei. Anmel­
dungen bei Manuela Röttger, 
Tel.7813788. 

Spree-Havel 
Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmul Köppen , Tel . 3 81 3002 

Gruppenabend am Freitag, 
dem30. Oktober, um 19.30 Uhr, 

~~~ 

Der Trekking-Fan Herbert Tüpke wird unsein Land voller unbe­
greiflicher Kontraste vorstellen: Herrliche Strande, furchteinflößende 
Wüsten, natürliche Lagunen , riesige VIehfarmen und elnsa~e 
menschenleere Landschaften machen diesen Erdteil zum Erlebnis. 

Dieser Sektions vortrag findet statt am Donnerstag, dem 8. 10. 98 um 
19.30 Uhr Im Haus am Köllnischen Park. Am Köllnischen Park 6 - 7. 
U-Bhf Heinrich-Helne-Straße, Kosten; Gäste 5,00 DM , Mitglieder frei 

im Gerhard-Schlegel-Haus in 
der BismarckalJee 2, Busse 110 
+ 129. Anfang August, kurz vor 
meinerSommertour, lag mir noch 
kein Thema vor. Bis dahin wird 
sich sicher noch eines finden. 

• =f>7 Skigruppe 

Simone Menzel, Tel . 821 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend am 4. Don­
nerstag im Monat, also am 22. 
Oktober, In der Geschäftsstel­
le um 19.30 Uhr. Thema im Ok­
tober wird die Vorstellung der 
Skifahrten sein. Absprachen 
über im Vorfeld der Winterfahrten 
in Berlin stattfindende Ausbil­
dungsteile - wie z. B. Spalten­
bergung, VS-Gerätetc - istmög­
lich. Simone u. Georg 

25±5 _ km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8254395 
Rüdiger Nalhusius, Tel. 25903316 

Wanderungen: Nach der 
langen, hoffentlich unfallfreien 
Sommerpause wandern wir wie­
der im Berliner Umland (siehe 
Wanderungen und Radtouren). 
Über Wandervorschläge für die 
kommenden Monate freut sich 
wie immer die Gruppenleitung 

• ~ Wandergruppe 

Dieler Gammelien, Tel. 7 05 69 90 
Hiltraud Laszl6, Tel. 7 71 51 73 

Gruppenabend am Sonn­
abend, 17. Oktober, 15 Uhr, 
Geschäftsstelle . Dia-Vortrag 
über die Walliser Berge von 
Lothar Wierig. 

Wanderfeiter-Schufung am 
Sonnabend, 7. November, 
10.00 bis 16.00 Uhr, Geschäfts­
stelle . Anmeldung bei Dieter 
Gammelien ist erforderlich. 

Paddel· 
gruppe 

_ Wasserwandern 

Heinz DrachhollZ. Tel. 6 n 4885 
oder6316159 

waJlraud ScI1uIlz, Tel. 33245 15 
Umch Hen, T .. 873 aJ 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus. Tel. 8529140 

Gruppentreff: Wir treffen uns 
am4. November (Mittwoch) um 
19.30 Uhrin der Geschäftsstel­
le. Besprechung derWinterter­
mine (Wanderungen) und der 
Sommerterm ine: Paddel­
fahrten und Sommerfahrt. 

<:,<t;<t; 

Hinweis: In der Bibliothek 
der Sektion kann die Zeitschrift 
"Kanu-Sport" des Deutschen 
Kanu-Verbandes zu den Öff­
nungszeiten eingesehen wer­
den. Die Zeitschrift enthält vie­
le nützliche Hinweise und auch 
Tourenvorschläge. Buchspen­
den über Paddel-Literatur, zum 
Beispiel Wasser -Wanderführer 
und Flußkarten werden gerne 
entgegengenommen. 

m Foto, Film, Video 

JörgSchmlelendorf, Tel. 81572 54 
Günter Freund, Tel . 6 25 55 90 

Gruppenabend: Am 16. Ok­
tober, Freitag, um 19.30 Uhr. 
Die Reiselust der Foto-, Film­
und Videogruppe kollidiert lei­
der immer wieder mit dem Re­
daktionsschluß. Diesen Termin 
konnten wir daher noch nicht 

mit einem Programm tüllen. Das 
Programm wurde jedoch in den 
Gruppenabenden im Septem­
ber vorbereitet. Bitte daher ent­
weder bei der Gruppenleitung 
nachfragen oder kommen und 
sich überraschen lassen. Für 
den Rest desjahres dürfte dann 
ein kontinuierliches Angebot ge­
sichert sein. Alle Termine sind 
jeweils in der Geschäftsstel le. 

Dia-Vortrag: Freitag, 30. Ok­
tober um 19.30 Uhr. Thema: 
Zwischen Harz und Rhein­
land, präsentiert von Rüdiger 
Nathusius. 

Bereits letztes Jahr im "Ange­
bot" , jedoch infolge einer nicht 
korrekt eingestellten neuen Ka­
mera damals kein Genuß. Mit 
der werksseitig neu eingestell­
ten Kamera ging es dieses Jahr 
auf Wiederholungstour. Wir be­
suchen im Harz das Bodetal 
und die Teufelsmauer. Wir fah­
ren in Bergwerke ein , z. B. in 
Wettelrode (bei Sanger­
hausen). Ferner besuchen wir 
in Bochum das Deutsche 
Bergbaumuseum und in Wietze 
(bei Celle) das Deutsche Erdöl­
museum. Im Rheinischen wird 
das Tagebaugebiet um 
Hambach herum besucht, wo 
die rekultivierte Fläche Sich zu­
nehmend ausdehnt und die äl­
teren Flächen inzwischen ein 
attraktives Wandergebiet sind. 

_ D' Hax'nschlager 

Wattraut Hanset, Tel. 3 82 28 92 
Bernfried Knöfter, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende leweils am 
3. Mittwoch im Monat. pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
schäftsstelle ). 

Übungsabend 
im Oktober am 21.10_ 
im November am 16.11. 
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VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana Sticht , 
Wartburgstr. 27,10825 Berli n, 
Tel. : 8 53 41 36 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, Fehrbell iner Straße 17, 
10119 Berl in , Tel.: 0177-272 22 11 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Christoph Saniter, Fehrbell iner Str. 17, 
10119 Berlin , Te l. 44 35 98 34 

Landesjugendleitung; 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berli n, 
Tel.: 25299394 

Kassenwartin: 
Silke Buchheister, 
Wa itzstraße 16, 10629 Berlin, 
Tei.: 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 13 Jahre) 
Jana Fr iedrich , Niemetzstr. 10, 
12055 Berlin, Tel.. 6855575: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berl in, Tel. : 7 74 51 86 
Bianca Model, Herbstst r. 8, 
13409 Berlin, Tel. . 4 92 98 49 

Bergmurmels: (13 -1 6 Jahre) 
Michaela und Chr istiane Pawli zki, 
Herderstraße 2, 10625 Ber lin, 
Tel..31 504190/91; 

Haike Werner , Jablonskistraße 39, 
10405 Berlin; Tel. : 4 43 45 41; 

Mathias (Ernie) Wolf, 
Wald schul allee 19, 14055 Ber lin, 
Tel.. 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Matthias Lübbert, 
Fehrbell iner Straße17, 10119 Berlin, 
Te l.: 44 35 98 34 

Christoph Saniter, s. stellvertretender 
Jugendreferent 
Jana Sticht , s. verantw. Redakteur in 

Jungmannschaft: 
Natalie Feh ling, Majakowskiring 10, 
13156 Berlin, Tel.: 4 851161 

Sarah Kästner/Jens Larisch 
Flatowallee 16/749, 14055 Ber lin 
Tel 3042836 
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Berlin 

Fahrtenbericht • Yetis· 
Julische Alpen. 7. - 22. 8. 98 

Noch vor Mitternacht. Der 0-
Zug tuckert von Station zu Sta­
tion zu Station, heute mal b illig 
statt schnell. Auch das Bier ver­
mochte die Illusion von leerem 
Zug und viel Platz zum Schlafen 
nicht aufrecht zu erhalten. Ein 
Ausweichversuch in die freie 
erste Klasse scheiterte in Leip­
zig mi t einem Anschiß. 

Irgendwann waren wir in 
München. Wir komplettierten 
uns mit Flo und Christoph und 
dann aßen einige von uns zum 
Frühstück Fast-Food. 

Im Zug nach Jereniceerlitten 
bei einer Schlägerei um Süßig­
keiten mehrere Dosen mit Mar­
melade bzw. Nußnougatcreme 
schwere Quetschverletzun­
gen. Dann waren wir da . 

. . Stimmt ' Bahnhofzu Bus zu 
Parkplatz zu Fuß zum Allazev 
Dom, auf der uns folkloristisch 
kaputte, lärmende Volksmusik 
der Region ins Gesicht schrie. 
Sc höne Berge waren auch 
drumherum. 

Die Portionen des Abendes­
sens hatten Preise, die eine 
Größe vermuten ließen , der sie 
nicht gerecht wurden, auch 
später nicht. Für die Vegetarier 
gab's dann Spaghetti mit 
Ketchup. Keinervon uns wußte 
zu diesem Zeitpunkt, daß uns 
ein nahrungstechnisches Fias­
ko, gepaart mit einem finanziel­
len Wucherinferno der Hütten­
wirte erwartete. Wir harrten der 
Dinge, d ie da kommen sollten. 

Und sie kamen. Menschen 
mit leicht erhöhtem Grundum­
satz sollten Probleme mit aus­
reichender Nahrungsaufnah­
me bekommen. 

Am nächsten Morgen, kurz 
nach Sonnenaufgang, circa 
12.30 Uhr, begann der sonnige 
Aufstieg zur Dorl lc-Hütte: In 
40°C Mittagshitze mußten 
180 0 steile Geröllfe lder pas­
siert werden . Opfer wurden er­
bracht, wohin weiß keiner. End­
lich oben, alle fert ig und ge­
schafft; Wasser gab's ke in 's -
ScheIße. 

... außerfürGeld und/oder vom 
.. Gletscher .. - selbstgeschmol­
zen und mit Proteinen, roten und 
grünen. So langsam wurde auch 
klar, daß wir uns mit der Menge 
an mitgebrachtem Essen und 
Bargeld negativ verschätzt hat­
ten, und sowares eines Tagesan 
Flo, Ml rko und mir, ins Tal hinab­
zuwandern und Nachschub zu 
besorgen. 

In Kranjska Gora wurden wir 
dann mit der Erkenntnis kon­
frontiert, daß es auf EC-Karte in 
Slowen ien kein Geld gibt und 
auch der allerletzte Bus manch­
mal Ve rspätung hat. Immerhin 
wu rde uns so die Entschei dung 
abgenommen, ob ein Aufstieg 
zur Hütte am se i ben Tag noch 
im Bereich des Machbaren 
wäre. Wir legten uns eine Doch­
noch-Busfahrt später im Mond­
schein auf eine Wiese, die 
g lückl icherweise ke ine Stier­
weide war. 

• 

2000m höher und ein paar 
Stunden später gab es dann 
endlich wieder genug Brot für 
alle zum Ergänzen des tägli­
chen Abendmahls. Da die 
Bargeldfrage immer noch unklar 
war, wurden die ersten Privat­
vermögen konfisziert. Nach eini­
Jer Zeit verabschiedete sich Flo 
zwecks Karr iere von uns in Rich­
tung Frankreich, seine Grippe 
ließ er großzügigerweise da. 
Auch das Wetter wurde nun 
schlecht, es soll sogar geregnet 
haben. 

Noch etwas später waren wir 
am Vodnikov Dom, wo Krankheit 
und Nettigkeit der Hüttenwirte 
ihren Höhepunkt fanden. 

Fast vergaß ich zu erwähnen, 
daß wir zwischendurch auch auf 
Bergen waren, z. B. dem 
Triglav, der durch sei nemarkan­
len Menschenmassen andere 
Gipfel deutlic h überragt. 

Auf dem Vodnikov Dom stell­
len wir das zweite Mal fest, daß 
das Essen knapp wurde. Dies­
mal durften die Herren Jugend­
leiter selbst laufen. Mirko war 
sozial, begleitete sie und gab 
der Exkursion durch eine 
Sprunggelenksdistorsion, nen­
nen wir es einfach Verstau­
chung, zusätzliche Spannung . 
Die drei schafften es trotzdem, 
mit Nahrung und Geld am glei­
chen Tag wieder auf der Hütte 
zu erscheinen . Respekt! 

Am Tag darauf hatte Rikke 
Geburtstag, und es gab daher 
einen Anlaß, endlich mal richtig 
viel und lecker zu frühstücken. 
Der zweite Höhepunkt dieses 
Tages war zweifelsohne die Be­
steigung des Vernar (0), eines 
der höchsten Gipfel in Hütten­
nähe. 

Dom Valentina Stanica war 
die letzte Hütte unserer Fahrt , 
aber so schlecht war sie gar 
nicht. Es gab dort Palatschin­
ken. Ei nen Tag vor Abstieg über-

schritten wir noch einen Berg, 
dessen Name mi r entfallen ist, 
auf einem Klettersteig, der sei­
ner Bezeichnung partiell ge­
recht wurde. 

Nach einem längeren Ab­
stieg waren wir tags darauf wie­
der in Jeren ice, von wo uns 
Züge nach Hause brachten. In 
Münc hen aßen wir zwischen­
durch noch fast etwas Food. 

So viel zum chronolog ischen 
Teil; es wäre ja noch viel mehr 
zu erzählen gewesen . 

Zum Beispiel, daß Flo aufs 
Knie gebrochen wurde, Niklas' 
Rucksack gesteinigt wurde und 
Flo die Seilrolle für die Seilbahn 
mitgenommen hatte, als er uns 
verließ. 

Aber Flo war sowieso an al­
lem schuld. ' 

Neben den schon genannten 
Personen fuhren auch noch 
Fabian und Bastian mit, ihnen 
ein extra Dankeschön, machten 
sie - rein alterstechnisch - die 
Yetis-Fahrt doch erst zur Yetis­
Fahrt.. Lucas & Mirko 

wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 
wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! w ichtig!! 
Hier eine Erinnerung an die nun schon üblichen (?!) "Spielregeln« 
am Kletterturm: 

• geklettert wird nur mit Brust- und Hüftgurt 

• Helme werden empfohlen 

• Vorstieg nur nach Absprache mit Euren Jugendleitern 

. fa lls zu einem festen Termin keiner der Jugendleiter erscheint, 
ist es keine Gruppenveranstaltung, und das Klettern erfolgt auf 
eigene Gefahr 

wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 
wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! wichtig!! 

Termine 

ABKLETTERN: Am 31.10. ab 15.00 Uhr findet am Kletter­
turm das alljährliche Abklettern der Jugend statt - diesmal ist 
die ganze Sektion herzlich eingeladen lll Für das leibliche Wohl 
w ird gesorgt, über Spenden freuen wir uns sehr! 

Berzwerge 

• Mittwochs Klettern am Turm16.15-17.45 Uhr alle »Neuen«, 
18.00-19.30Uhr alle .. Alten«, bei Regen fällt das Klettern aus 

Yetis 

• die schon verloren geglaubten, aber in großer Zahl vorhan­
denen Yetis-Jugend leiter sind Wieder da: Treffen jeden Don­
nerstag um 17.00 Uhr am Turm, wenn das Wetter zu schlecht 
ist, Alternativen bei den Juleis erfragen 

Jungmannschaft 

• jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr am Turm 
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J.~~~~~8.~ri.-Y:/1lli~lU.l~ U HE, RUG,KSÄC K E ... 
... Kletterer, Bergbegeisterte, Weltreisende, Freaks ... ' 

MONT KLAMOTT präsentiert: 

Kurt Albert 
Sein neuer Dia - Vortrag 

" Royal Flash" Faszin?tion ~Iettern 
am 06.12.1998 In Berlln 

Weitere Infos im Laden oder unter 
www.montklamott.de 

REISEN ... 

KLETTERN ... 

WANDERN ... 

BERGSTEIGEN ... 

HÖHLEI>IBEFAHRUNG ... 

INDUSTRIEKLETTERN ... 

D. WINTERTOUREN ... 

LLE TOURENBERATUNG ... 

VER LEIH 

PULKA, SCHNEESCHU HE & NOTSENDER ... 

LINIE 1 
EBERSWALDER ST/\. 

IENAllEE 83 
BERLIN 

4482590 
lamolt.de 

LINIE 13·50·53 
SCHWEDTER STR. • 

LEGEN SIE WERT AUF EIN GUTES GESCHÄFT UND BESTE BETREUUNG 
BEI IHREN UNTERNEHMUNGEN ••• 

.. . dann sind Sie bei unseren nachfolgend aufgeführten Inserenten bestens aufgehoben : 
Monl Klamot!, Kastanienallee 83 in Prenzlauer Berg ; Bannal, Globetrotter- & Expedit ions­
ausrüstung, Lietzenburger Straße 65 in Wilmersdorf, Camp 4, Karl-Marx-Al lee 32 in Berlin-Mit­
te; Der7, Grad, Schloßstr. 40 in Steglitz; Sportfachmarktim Ulisieinhaus, Mariendorfer Damm 
1-3 in Tempelhof; Sport-Schaffer, Detmolder Str. 58 in Wilmersdorf; Ski-Franzl, Marchlewskistr. 
77 ,n Friedrichshain und Peak· Bergsportausrüslung, Siemensstr. 8 in Schöneweide. 

Für Touren : Björn Klauer, Innset, N-9250 Bardu, Norwegen. 

Weisen Sie beim Kauf darauf hin , daß Sie Mitglied des DAV - Sektion Berlin sind . Ausweis 
nicht vergessen! 

DER BERG BOTE 
Mitteilungsblatt Deutscher Alpen­
verein Sektion Berlin e. V. 
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Ein voller Erfolg wurde für die Sektion die Beteiligung an der Messe Ski 
und Schnee vom 2 . bis. 4. Oktober im Ulfsteinhaus. Der Stand war oft dicht 
umlagert und Pausen zum Essen waren nur nebenbei m6glich. Vielfältig 
waren Anfrage und Interesse an der Arbeit unserer Sektion, vor allem auch 
von Eltern und Jugendlichen. Besondere Unterstützung erhielten wir aus 
Vent: Peter Scheiber, Sohn unseres Hüttenwirtes von der Martin-Busch­
Hütte, und Sonja Santer warben für das "Bergsteigerdorr und unsere 
Hütten. Das Bild zeigt die Standbetreuung: Peter Scheiber, Klaus Kund! 
Sonja Santer, im Hintergrund Hartmut Köppen und Petra Herfert (v.lks';: 
Nicht zu sehen Warrnund Koch. Foto: Herbert Schlemmer 
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TOURISTENVEREIN "DIE NATURFREUNDE" 
Zum ersten Ma! seit Ihrem Bestehen hatten die Berliner und Bran­

denburger Naturfreunde den Vorsitzenden emer Sektion des Deut­
schen Alpenvereins emgeladen. Als Referent auf einem Seminar 
ihres historischen Beirats. Thema: Die Geschichte der Sektion 
Berlin. Anlaß: 90 Jahre Naturfreunde Ber/in. Hierzu muß man wis­
sen, daß die Naturfreundebewegung einst als" Gegenorganistion .. 
zu den "bürgerlichen" Alpenveremen gegrundet worden ist. InZWI­
schen haben sich die Zeiten geändert. Eine Zusammenarbeit zwi­
schen Sektion .!3e~/in und den ber/m-brandenburgfschen Natur­
freunden soll kunftlQ zum Vorteil gemeinsamer Interessen In Ber/In 
ur:d Brandenburg angestrebt werden. Dazu bemerkte der 2. Vor­
Sitzende. der Intern~t/onalen Naturfreunde-VereinIgung, Bruno 
Lampas/Bk: "Das Ist In unserer beider Geschichte ein historischer 
Vorgang!" K. K. 

Bergsteigerlager Göschenen 199B - Warten am Einstieg: 

Zur Sache 
~===========ll "Plötzlich sehen wir, wie einer 

durch die Wolken stürzt ... " VERTRAUEN 
WIf arbeiten ehrenamtlich: 

Vorstand. Gruppenleiter. 
Fachübungsleiter. Wander­
leiter und die Orgamsatoren 
von Ausbildungs-. Fortbil­
dungs- und Gemeinschafts­
fahrten. Das bedeutet Ver­
trauen, kostet oft viel Zeit -
darum gebührt allen fur ihre 
Bemühungen der Dank der 
Sektion. 

In dieser Ausgabe finden 
Sie ein reichhaltiges Pro­
gramm fiir 7998/99. Es hat 
viel Mühe gekostet, dieses für 
den Druck aufzubereiten. 
Trotz aller Billen und Erinne­
rungen, rechtzeitigdieAnge­
bote zu liefern, kam mancher 
trotz Zusage pünktlicher Lie­
ferung - worauf wir vertraut 
haben - erst auf den letzten 
Drücker oder sogar nach­
dem alles fertig gesetzt und 
umbrachen war. Dadurch ent­
stand Mehrarbeit. Ver~rge­
rung - kurz Frust. Das kann je­
dem jede ehrenamtliche T IJtig­
keil 'Verleiden - muß das sein? 

Allen alles recht zu ma­
chen, ist eine Kunst, die kel­
nerkann. Dennoch hat dieser 
Vorstand es geschafft, nach 
langjähriger Vorarbeit, vielen 
Beratungen und Diskussio­
nen, endlich den geforderten 
Antrag zur Anderung der Sat­
zung vorzulegen. Was dabei 
herausgekommen ist. liegt 
/hnen - zumzweitenMal- mit 
den später noch eingereich­
ten und zum Teil eingearbei­
teten Vorschlägen schriftlich 
vor. Ich bille Sie, dem Vor­
schlag des Vorstandes zuzu­
stimmen Lassen Sie uns erst 
einmal mit der neuen Satzung 
arbeiten. Dieses Vertrauen 
hat dieser Vorstand verdient, 
meint Ihr Klaus Kundt 

Als ich abends in das Tal von Göschenen "einreite", befallen mich 
Beklemmungen: es ist recht eng und die umliegenden Berge 
haben auch ausgehend von gut 1.500 m Ü. NN noch beachtliche 
Höhe. Nach Aufbaukampf mit dem fremden Zelt ist Abendbrot­
zeit längst vorbei, das Waschen fällt der endgültig hereingebro­
chenen Dunkelheit zum Opfer. Morgens ein Bad im See. Der schla­
fende Campingplatz gleicht einer Mischung aus Basislager und 
DauercampIng an der Ostsee: diesseits die Kuppelzelte der Klette­
rer und jenseits des Flusses die Wohnwagen mit Vorgarten. Abends 
sitzt mensch am offenen Feuer, verpflastert ebensolche Füße und be­
staunt den grandiosen Sternenhimmel; ein Kletterer IOngliert mit Fak­
ke in, der laue Nachtwind trägt Gitarrenmusik vom Fluß herüber. 

Beruhigend liegt der Dam- krebsrot gebrannte Bikini-Mä­
magletseher als Riegel über dels nebst Lobster-Beaus. Die 
dem Talende. In bald sengen- Tage vergehen mit Wanderun­
der Hitze steige ich auf zum gen zu den Hütten oder runter 
Staudamm und beginne mit nach Göschenen und Ander­
dem Rundwanderweg um den matt. 
Stausee. Bis 11.00 Uhr ist außer Einmal gucke ich einem Pär­
mir und den Murmeltieren nie- ehen im Klettergarten zu . Es ist 
mand unterwegs. Aber auch Zeit, daßdieanderenkommen' 
tagsüber lasse ich mit zuneh- Abends fragt mein Zeltnach­
mender Höhe die Horden blau- bar, ob ich mit ihm den Südgrat 
beerjagenderSommerfrischler vom Bergseeschijen mache. 
hinter mir. Trotzdem tr ifft man Als Alternative schlage ich den 
selbst auf der Dammahütte nachmittags entdeckten Klet­
(2.438 m ü. NN) noch vereinzelt tergarten vor. Die Routen ab-

Blick auf den Dammastock 

seits der Berg see hütte sind na­
türl ich nichts für Anfänger, aber 
einer, der sich auf den Westgrat 
des Salbitschijen vorbereitet, 
hat eh keinerlei Ambitionen 
eine IV vorzusteigen. S~ 
schrabbel ich durch d ie Sechser 
und streike i0 der Siebener: "Laß 
mich runter !" "Hey, du schaffst 
es '" "Laß mich sofort runterill". 

Ein paar Tage später auf den 
Sandbalmplatten frisieren wir 
"Yin Yang" auf V+ herunter. 
Reines Reibungsklettern. Es 
geht so lange gut, bis ich auf 
eine Quarzader treffe, die sich 
wie die Rückenzacken eines 
Dinosauriers durch den Granit 
bricht. Ich runde die Tour mit 
der Erstbebadung eines Bek­
kens der Voralpreuss ab. Da­
nach ist ein Wandertag, der 
nicht abends im Fels endet, kein 
toter Tag, aber einer , auf dem 
das Sahnehäubchen fehlt. 

Eines Morgens läuft mir Hei­
drun in die Zahnbürste und be­
gleitet mich auf die Voralphütte 
(2.126 m. ü. NN). Auf dem Hin­
weg machen wir einen Abste­
cher, um die Sandbalmhöhle zu 
begehen und verfransen uns 
komplett. Gut, wir wissen, wo 
wir sind, aber keine Höhle, kein 
Weg, hinter uns ein Aufstieg, 
den wir nicht wieder runter wol­
len. Wir schlagen uns auf die 
Anhöhe nördlich des Sandbalm 
durch und steigen Richtung 
Mittwald ab. Auf der Hütte er­
fahren wir, daß in der Aufstiegs­
rinne zur Höhle vor kurzem eine 
Mure niederging , der Weg 
kaum begehbar ist. Zurück auf 
dem Campingplatz ist Norbert 
eingetrudelt. 

Am nächsten Morgen zu dritt 
Aufstieg Richtung Gandschi­
jen, kleine Klettereinlage und 
rüber durch 's Blockwerk zur 
Bergseehütte . Während die 
Jungsehen meist das Sport-

Fortsetzung auf Seite 5 
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Terminkalender 

Dieser Terminkalender gibt eme Uberslcht in Kurz· 
form über Veranstaltungen und Aktivitäten der Sek­
tion und ihrer Gruppen Nähere Emzelhelten finden 
Sie unter den Rubriken: Veranstaltungen der Sektio­
nen - Termine, in den Informationen von den Grup­
pen oder unter ~ Informationen + Personen + Ausbt!-

dung" (Siehe Inhaltsverzeichms) 

Regelmäßige Termine 
Montag: Sport - Trimm Dich 

Sport - Nordwandtraining 

Dienstag : Seniorenklettern - Kletterhalle 

Sport - Gymnastik 

Mittwoch : Jugend - Kletterhalle 
Frauen - Kletterhalle 

Freitag : Vormittags - Waldlauf 
Sport - Gymnastik mit Musik 

Sonntag: Waldlauf und Frühschoppen (Die 
Brandenburger) 

Achtung: keine Sporttermine während der 
Weihnachtsferien! 

November 
01 ., So: Grundkursus - Kletterturm Grunewald 

Wanderung Junglernheide (Wander­
gruppe) 

04., Mi: Wanderung Spandauer Forst (Wan­
dergruppe) 

Paddelgruppe - Tourenplanung 

06., Fr: Ausstellungseröffnung "Das Reich 
der Berggötter" 

07., Sa: Wanderleiter-Schulung 

Wanderung Tegeler Forst (Fahrten­
gruppe) 

Wanderung Köpenick (Senioren­
gruppe) 

Die 25er - Gruppentreffen 

08., So: Wanderung Ravensberg-Rehbrücke 
(Wandergruppe) 

09., Mo: Vorstandssitzung 

11 ., Mi : Wanderung Sacrower See (Wander­
gruppe) 

12.,00: 5ektlonsvortrag: 51g1 Hupfauer -
Berge, Bergblumen und Bergvölker 
der Erde 

13., Fr: Fotogruppe: Diskussion über Video­
filme 

14 , Sa 

15., So: 

16 , Mo: 

18 , MI 

21 ., Sa: 

22., So: 

23 , Mo: 

24. , Di: 

25., MI: 

26 , 00: 

27., Fr: 

28, Sa: 

29., So: 

Vortrag: Jotunheimen Das wilde­
ste Gebirge Norwegens 
Wanderung Nottekanal (SenIoren­
gruppe 

Wanderung Nonnenflleß/Schwärzetal 
(Die 25er) 

Klausurtagung Hüttenausschuß 

Klausurtagung Hüttenausschuß 

Wanderung Borgsdorf (Wander­
gruppe) 

Familiengruppe - Kletterhalle 

D'Hax'nschlager - Übungsabend 

Wanderung Babelsberger Park 
(Wandergruppe) 

Wanderung Tegel (Senioreng ruppe) 

Wandergruppe - Gruppenabend 

Wanderung Klelnmachnow(Wander­
gruppe) 

Außerordentl iche Mitgliederver­
sammlung 
Bergstelgergruppe-Gruppenabend 

Vortrag: Alpine Sicherheit und 
Staatsanwalt 
Wanderung Musikinstrumenten-Mu­
seum (Wandergruppe) 

Skigruppe - Gruppenabend 

Fotogruppe - Dias: Göteborg 

Spree-Havel - Gruppenabend 

Wanderung Waldesruh (SenIoren­
gruppe) 

Fahrtengruppe - Monatstreffen 

Wanderung Grunewald (Wand er­
gruppe) 

Dezember 
01 ., Di: Redaktionsschluß für Bergbote 

Januar-Ausgabe 
02., Mi : Wanderung SChloßpark (Wander­

gruppe) 

03., 00: FInissage " Das Reich der Berg­
götter" 

04., Fr: Die Brandenburger - Nachlesetreff 
1998 

05., Sa: Wanderung Grünau (Senioren­
gruppe) 

Skigruppe - Weihnachtsfeier 

Die 25er - Adventstreffen 

06., So: Wanderung Tegeler Forst (Wander­
gruppe) 

07., Mo: Vorstandssitzung 

09, Mi : O·Hax'nschlager - Übungsabend I 26., Sa: Wanderung Gatower Heide (Wander­
gruppe) 

10 , 00: 

11 , Fr: 

Wanderung 3-Seen (Wandergruppe) 
Famlhengruppe - Weihnachtsfeier 

Sektionsvortrag: Jürgen Gortner -
Ertebnls Kletterstelg (Film) 31 ., 00. 

Hüttenausschuß 

Fotogruppe . Video Dreidimensional Januar 

Wanderung Köpenlck (SenIoren­
gruppe) 

Wanderung Jahresabschluß Borgs­
dorf (Wandergruppe, Fallrtengruppe) 

12. , Sa: Wanderung Spandau (Seniorengr .) 01 ., Fr. RedaktlonsschtußFebruar-Ausgabe 
13, So: BuslahrtTemplln (Wandergruppe) 02 ., Sa. Wanderung Rangsdorl (SenIoren­

gruppe) Fahrtengruppe - Adventsfeier 

16, Mi: WanderungFl ießtal(Wandergruppe) 

19 , Sa: Wanderung Erpetal (Seniorengruppe) 

03., So: Wanderung Babelsberger Park 
(Wandergruppe) 

20 , So: Wanderung Muggelberge,Grünau 
(Wandergruppe) 

06., Mi: Wanderung Tegeler See (Wand er­
gruppe) 

21 " Mo. - 3.1 .1999 - Geschäftsstelle geschlos­
sen 

09., Sa: Wanderung ab Tegel (Fahrten­
gruppe) 

klettern einfach in die Alpen 
verlagern, ist Narbert ein ange­
nehmer Vertreter der alten 
Schule: wandern, steigen mit 
Kletterpassagen. Manchmal 
wäre mehr klettern schön. 

Dörte ist angelandet aus den 
Ötztaler Alpen mit einem Ruck­
sack, groß wie ein Haus und 
zün~ig zerfleischten Eiskletter­
pranken. Wir nerven Narbert, 
überlegen, ob wir uns nachts 
vor sein Zelt legen und anhal­
tend "Klettern, klettern I " raunen 
sollten, aul daß er morgens mit 
akutem Kletterzwang erwache. 
Am nächsten Tag lahren wir 
nach Andermatt , laufen zurück 
zur T eulelsbrücke und steigen 
am Suvarov-Denkmal in den 
Klettersteig ein. Der Anlang ist 
ungewohnt und steil. Weiter 
geht es jedoch im lockeren 
zweier/dreier Bereich, für den 
die Leichtbergstielel besser 
gewesen wären. In den reinen 
Felspassagen bin ich dennoch 
froh über d ie Patschen. Oben 
ein Blick in d ie Schöllenen­
schlucht mit Straße und Bahn, 
Abstieg durch zum Teil waldige 
Abschnitte nach Andermatt. 
Kaufrausch im Konsumtempel 
und Rücklahrt. 

Im Klettergarten am Cam­
pingplatz wollen wir noch etwas 
top-rope klettern , aber es fängt 
höllisch an zu regnen. Dauerre­
gen tre ibt uns ins Wirtshaus, wo 
sich der inzwischen herbei­
geschwommene Bernhard 
erstmal einquartiert hat. Am 
nächsten Tag wollen wir zur 
Bergseehütte aulsteigen und 
von dort den Hochschijen ma­
chen : Acht Seillängen - tech­
nisch einfacher, als alles was 
ich bisher im Granit ge­
schrabbelt bin: Dreier und Vie­
rer. die Chance, mal wieder 
sauber zu klettern. Trotzdem 
bin ich höllisch aufgeregt: die 
vier Seillängen Sandbalm hat­
ten noch Klettergarten-Charak­
ter. Ich schlafe wenig und 
schlecht, morgens könnte ich 
kotzen vor Schwäche. Der Aul­
st ieg zur Hütte holt mich ins Le­
ben zurück. Norbert geht mit 
Heidrun und Dörte in den 
Klettergarten, Bernhard und ich 
ins Bollwerk des Bergsee­
schijen; den Hochschijen ha­
ken wir alle ab, da die Wolken 
so niedrig hängen. 

Unsere Dreierseilschaft 
macht am nächsten Tag den 
Hochschijen und ich ringe mir 

am Vorabend noch ein "Ja" zum 
Südgrat des Bergseeschijen 
ab . Das Wetter hatte eigentlich 
aulklaren sollen. Ich habe kei­
nen Nerv, eine alpine Tour erst 
mittags zu beginnen. So sitzen 
wir morgens in dichten Wolken 
am Fuße des Bergseeschijens. 
Da sie ständig in Bewegung 
sind, hoffen wir, daßes bald aul­
reißt. Vor uns sind drei zusam­
mengehörige Seilschaften. 
Mensch, sind die langsam I (last 
eine Stunde Wartezeit) . Erst als 
sich die letzte Seilschaft der 
Schweizer bereit macht, gehen 
Bernhard und ich direkt vorm 
Einstieg in Warteposition. 

Plötzl ich sehen wir durch d ie 
Wolken , wie einer der mittleren 
Seilschaft stürzt (30 - 40 m), 
sich dreimal überschlägt, je­
des mal aulsetzt, ehe er über die 
Kante gewarfen wird. Er stürzt in 
der direkt vor uns liegenden 
Wand ins Seil und lindet auf ei­
nem schmalen Band Halt. Beim 
Anblick des erstaunlich heilen 
Verunglückten sind wir erleich­
tert. Bernhard geht rüber zum 
Einstieg und baut einen Stand­
platz für die Schweizer, aber die 
sind völlig aus d em Häuschen, 
stürmen los, den Kameraden 
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aus der Wand zu bergen, seI­
ber ungesichert. Bernhards 
Rufe: ..Ihr müßt Euch anseilen" 
verhallen wie ungehört. Es ge­
lingt ihnen, den Verletzten an 
den Einstieg zu ziehen. Die Ka­
meraden tanzen weiterhin un ~ 
gesichert herum, so daß wir uns 
zurückziehen. 

Währenddessen beginnt ein 
weiterer Schweizer, sich von 
oben abzuseilen, aber das Seil 
ist zehn Meter zu kurz, was ihm 
erst gesagt wird als er nur noch 
zwei Meter hat. Er wird wieder 
heraufgezogen und am einfa­
chen Seil abgelassen. Die Nase 
blutet, die Finger sind verbun­
den, er steht vollkommen unter 
Schock. Es ist der Sicherungs­
mann, auf den der Vorsteiger 
gestürzt ist. Plötzlich beginnt 
einer, sich in dem Seil abzusei­
len, in dem der Gestürzte ein­
gebunden ist. Schweigen. Ich 
springe auf und brülle: "Haiti Im 
orangen Seil ist der Verletzte 
noch eingebundeni" Hatte ich 
zuvor für Zurückhaltung plä­
diert , wird mir nun deutlich, die 
Freiheit, uns nicht einzumi­
schen , besitzenwirnicht . Bern­
hard bereitet die weiteren Ber­
gungsmaßnahmen vor. 

Die Schweizer wollen selbst 
Erste Hilfe leisten , so daß ich 
mich auf Beraterposition zu­
rückziehe. Wir versorgen die 
zerklüfteten Hände, die große 
Schürfwunde auf der Schulter 
und den Bänderriß am Fuß. In­
zwischen ist auch die erste (of­
fensichtlich ungeschockte) 
Seilschaft abgeseilt, bedankt 
sich bei uns und organisiert den 
weiteren Rückzug. 

"Das ist wie beim Reiten . Wir 
müssen da jetzt rauf, sonst 
bleibt die Angsti" Aber Bern­
hard macht seine Überlegun­
gen schlicht vom Wetter abhän­
gig. Hin und wieder ist der Gip­
fel, somit auch der Himmel 
sichtbar , aber die Luft ist naß 
und kalt. Bei dem Sturz hatte 
der Vorsteiger der zweiten Seil­
schaft in den Wolken einen Ha­
ken übersehen, die 111+ nicht 
ernst genug genommen, um 
Zwischensicherungen zu legen 
und kurz vorm Einhängen am 
nächsten Haken war er auf den 
nassen Flechten ausgerutscht. 

Wir sitzen noch eine Stunde 
in denWolken, umdieSachezu 
verdauen und warten auf bes­
seres Wetter . Schließlich stei-

gen wir ab und machen im Boll­
werk den "Roten Faden" . Die 
ersten Seil längen sehe ich vorm 
inneren Auge noch immer den 
Schweizer stürzen . Später auf 
der Hütte sitzen wir, Ovomaltine 
trinkend, in der Sonne. Norbert 
und die anderen kommen 
glücklich und kaputt vom 
Hochschijen. Danach läßt mich 
Bernhard im Klettergarten das 
"Anfängerglück" vorsteigen. 
Den Bergseeschijen sparen wir 
uns für nächstes Jahr. Im Grun­
de habe ich da oben nichts ver­
loren, so lange ich nicht in der 
Lage bin die gesamte Tour vor­
zusteigen. 

Der Sturz war ebenso 
schrecklich wie lehrreich. Da er 
glimpflich ausging und nicht 
die eigenen Kamerad( inn)en 
traf, konnte er die schönen Er­
lebnisse in dieser himmlischen 
Gegend kaum überschatten. 
Herzlichen Dank an Norberl 
für's Mitschnacken, seine Ge­
duld und Ausbildung, an Bern­
hard für sein Vertrauen und al­
les , was ich von ihm gelernt 
habe, an den anderen Bern­
hard für Ausrüstung und Vorbe­
re itung . 

Wiebke Künnemann 

Nordlicht präsentiert: Diaabend mit Helge Lindstad 
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Jotunheimen - das wildeste 
Gebirge des Nordens 
DerWirt der Berghütte Fondsbu des norwegischen Bergwander­
vereins DNT zeigt die schönsten Dias dieses kontrastreichen und 
sagenumwobenen Gebirges der Riesen und Trolle. 
Zur Vorbereitung und Durchführung von Bergtouren im Winter er­
halten Sie weiterhin auch Informationen über Nordlicht-Norwegen­
Schnee reisen und Bergtouren. 
Berg- und Norwegenfreunde sollten diesen Abend nicht versäu­
men! 
Termin: 13, November, 19,30 Uhr im Beuth-Saal der Technischen 
Fachhochschule Berlin, Luxemburger Straße tO, U-Bahnhof 
Amrumer Straße. 

Kostenbeteiligung : DM 10,-, ermäßigt DM 7,- . 

Präziser - klarer - aktueller 
Die Notwendigkeit e iner Satzungsänderung 
In der Mai-Ausgabe der Sektionszeitschrift wurde ausführlich die 
Notwendigkeit einer Aktualisierung der Satzung unserer Sektion 
dargestellt. Daß sie unumgänglich ist, darüber gibt es keinen 
Zweifel: Sei es, weil sie nicht mehr der Vereinswirklichkeit ent­
spricht; sei es, weil sich herausgestellt hat, daß sie in ihren Bestim­
mungen nicht klar genug ist; sei es, weil praktische Erfordernisse 
es notwendig machE?:n , sei es, weil es Behörden anregen oder gar 
wünschen. Füreine Anderung der Satzung der Sektion gelten alle 
diese Voraussetzungen. Die juristischen Beisitzer der Sektion 
haben des öfteren darauf hingewiesen, daß die Satzung der 

Sektion Berlin überarbeitet werden muß. 

Ich möchte nicht alle Argu­
mente wiederholen, sie können 
nachgelesen werden, wurden 
oft genug auch vorgetragen. 
Vom ersten Gutachten im März 
1994 bis zu verschiedenen Ent­
würfen für Einzeländerungen, 
nach diversen Gesprächen und 
Vorschlägen, legte der Vor­
stand der Mitgliederversamm­
lung am 7. Mai einen präzisier­
ter Textvorschlag für die Sat­
zungsänderungen vor. Dieser 

Vorschlag war seinerzeit ein­
stimmig vom Vorstand als Vor­
lage für die Mitgliederver­
sammlung beschlossen wor­
den. Prinzipiell ändert er nichts 
an Aussage und Struktur der 
bestehenden Satzung, son­
dern enthalten sind notwendig 
gewordene Ergänzungen oder 
Klarsteilungen . 

Auf Grund des Beschlusses 
der Hauptversammlung, die 
Beratung und Verabschiedung 

dieses Antrages zu vertagen, 
hat der .vorstand die Antrags­
frist für Anderungen und Anre­
gungen zur Satzungsänderung 
bis zum 21. Juni 1998 verlän­
gert. Die fristgerecht eingegan­
genen Anträge und Anregun­
gen wurden in der Oktober­
Ausgabe veröffent licht. Inzwi­
schen wurde ein Teil der Vor­
schläge mit Zustimmung der 
Antragsteller in den Antrag des 
Vorstandes aufgenommen und 
sind daher als selbständige 
Anträge zurückgezogen wor­
den. Die Anregungen, die vom 
Vorstand nicht aufgenommen 
worden sind, werden als 
Grundlage für die Diskussion 
auf der Mitgliederversamm­
lung beim Tagesordnungs­
punkt 4. im Wortlaut - mit einer 
Stellungnahme des Gesetzli­
chen Vorstandes veröffentlicht. 
Ich danke allen , die Anregun­
gen und Hinweise gegeben 
haben, ihre Ideen und Vor­
schläge wurden meist umge­
setzt. Klaus Kund! 

Einladung zur Außerordentlichen Mitgliederversammlung 
Gemäß Beschlusses der ordentlichen MitglIederversammlung der Sektion Berlin vom 7. Mai 1998 

Ist über den Antrag des Vorstandes vom 7. Mai auf Satzungsänderung eine außerordentliche Mitglie­
derversammlung nach der Sommerpause einzuberufen . Der Vorstand der Sektion Berlin lädt hiermit 
zur außerordentlichen Sitzung ein. 

TERMIN: Montag, 23, November 1998 um 19.00 Uhr 
ORT: Ratskeller Charlottenburg, Otto-Suhr-Allee 102 (Rathaus Charlotten-

burg) - Kein Verzehrzwang; Fahrverbindungen: U-Bf Richard-Wagner-Platz, Bus 145 
TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung 
2 Feststellung der Stimm berechtigung 
3 Begründung des Antrages auf Satzungsänderung durch den Vorstand 
4. Aussprache über den Antrag des Vorstandes und über die vom Vorstand nicht eingearbeiteten 

Anregungen zu seinem Antrag 
5 Abstimmung über den Antrag auf Satzungsänderung 
6 Verschiedenes und Schlußwort 
7 Gemütliches Beisammensein 
Wir bitten die Mltghederauswelse mitzubringen. Gemäß § 5 der Satzung sind stimmberechtigt: 

A- , B- und C- Mitglieder, Junioren und Ehrenmitglieder Jugendbergsteiger haben kein Stimmrecht. 
Am 23. November ist die Geschäftsstelle der Sektion wegen der Mitgliederversammlung nur bis 

17.00 Uhr geöffnet. 
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Antrag auf Satzungsänderung 
DAV-Sektion Berlin 

Vorlage des Vorstandes für die Außerordentl iche Mitgliederversammlung am 23. November 

Die Änderungsvorschläge - Einschiebunge~, 
Ergänzungen oder stilistischen Korrekturen fur 
den gültigen Satzungstext - sind fett und kursiv 
herausgehoben. Der gerade ge.~e.tzte Text ent­
spricht den Formulierungen der g~ltlgen Satz.~ng. 
Aufgeführt sind nur die §§ bzw. Ziffern (Absatze) 
der gültigen Satzung mit deI) vorgeschlagene~ In­
haltlichen oder stilistischen Anderungen. Die nicht 
zu ändernden Teile der Satzung, Paragraphen 
oder Ziffern. sind nic~t aufgeführt. In Klammern 
(_) Hinweise zu den Anderungen. 

§ 1 (Name und Sitz) 

Der Verein führt den Namen "Deutscher Alpen­
verein Sektion BerUn e.V. - Vereinigung Berli· 
ner B~rgstelger" und hat seinen Sitz in Berli~ . Er 
ist die Nachfolgeorganisation !rüherer Berliner 
Sektionen des Deutschen und Österreich ischen 
Alpenvereins, und zwar der Sektion Berlin, der 
Akademischen Sektion Berlin, der Sektion Mark 
Brandenburg, der Sektion Hohenzollern , und ~er 
Sektion Kurmark. Er umfaßt ferner die ehemalige 
Sektion Spree -Havel. Er ist in das V~reinsregister 
des Amtsgerichts Charlottenburg eingetragen. 
(Ergänzung) 

§ 2 (Vereinszweck) 

1. Zweck der Sektion ist es, die Kenntnisse über 
die Hoch- und Mittelgebirge zu erweitern und 
zu verbreiten, Das Bergsteigen - besonders 
der Jugend, das Wandern und andere Natu.r­
sportarten zu fördern und zu pflegen , die 
Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt 
durch aktiven Naturschutz zu erhalten und 
dadurch die Liebe zur Natur zu pflegen. 

(Ergänzungen und stilistische Änderungen) 

2. Mittel um dieses zu erreichen, sind insbeson­
dere: ' Pflege der bergsteigerischen Ausbil­
dung. des Skilaufs. des Jugendbergstei­
gens, des Wasser- und Radwanderns, un~ 
naturnaher Sportarten, Förderung bergstel ­
gerischer Unternehmungen, des B.ergführe.~­
und des alpinen Rettungswesens, Eintreten fur 
Belange des Natur-. Umwelt- und Land­
schaftsschutzes, (Die Worte: "Errichtung 
und" streichen! ) Erhaltung von Hütten und We­
gen im Hoch- und Mittelgebirge, Veranstaltung 
von gemeinschaftlichen Bergfahrten, Wande­
rungen , Vorträgen und die Veranstaltung von 
Sportwettkampfen einschließlich der Bekämp· 
fung des Dopings gemäß der strafbewehrten 
Sportordnung des Deutschen Alpenverein~, 
Förderung schriftstellerischer, wissenschaftll-
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cher und künstlerischer Arbeit auf alpinem Ge­
biet, Herausgabe einer Zeitschrift. 

(Ergänzungen Anpassung an die Vereins­
wirklichkeit und stilistische Anderungen - ~uf 
Grund eines Beschlusses des DA V werden keme 
neuen Wege und Hüften mehr errichtet daher Er­
richtung und" gestriChen. Oie Hauotversammlung 
des DA V beschloß 1998 sportlichen Wettkampf als 
Erweiterung des Vereinszwecks) 

3. Die Sektion ist politisch und konfessionell un­
gebunden. Sie räumt den Ange~örifJen all~r 
Nationalitäten gleiche Rechte em. SIe vertritt 
den Grundsatz religiöser und weltanschau­
licher Toleranz. Die Verfolgung politischer Zie­
le außerhalb des Vereinszweckes ist unstatt­
haft. 

(Präzisierende Ergänzung) 

§ 4 (Sektionsangehörige) 

1. Die Mitglieder der Sektion werden nach den 
von der Hauptversammlung des Deutschen 
Alpenvereins beschlossenen Mitglieder. 
kategorien eingeteilt. 

(Änderung entsprechenq Beschluß der DA V· 
Hauotversammlung zur Anderung der Muster· 
satzung) 

3. Auf Vorschlag des Beirates oder Ältesten· 
rates kann die Mitgliederversammlung Mitglie­
der oder Nichtmitglieder zu Ehrenmitgliedern 
der Sektion ernennen, die sich hervorragende 
Verdienste um die Sektion erworben haben. Sie 
erhalten die Jahresmarke ihrer Mitglieder· 
kategorie; sie können von der Beitragspflicht 
gegenüber der Sektion befreit werden . Wenn 
sie von der Beitragspflicht befreit sind, ha· 
ben sie zwar Rede- und Stimmrecht auf der 
Mitgliederversammlung der Sektion, doch 
gelten für sie nicht die allgemeinen Ver· 
günstigungen (Mitgliederrechte) des 
Deutschen Alpenvereins. 

(Ergänzung und Klarstellunq) 

4. Fördernde Mitglieder können EinzeIpers0-
nen oder juristische Personen werden. Nä· 
here Bestimmungen über ihre Aufnahme ­
einschließlich ihrer Mitgliederbeiträge -
werden vom Beirat beschlossen. NurEinze~ 
personen haben auf den Mitgliederver· 
sammlungen Rederecht, aber kein Stimm 
recht. 

(Gesamte Ziffer ist neu!) 

§ 5 (Mitgliederrechte) 

1. Alle volljährigen Mitglieder haben Sitz und 
Stimme in der Mitgliederversammlung, (Weiter 
alter Text) . 

(Änderung entsorechenct. Beschluß der DA V­
Hauptversammlung Zur Anderung der Muster­
~atzung) 

2. Den nichtvolljährigen Mitgliedern ste­
hen die im Absatz 1 genannten Mitglieder­
rechte mit Ausnahme des Wahl - und Stimm­
rechts zu. 

[Änderung entsprechenct. Beschluß der DA V­
Hauptversammlung Zur Anderung der Muster­
~atzung - alter Absatz 3 entfällt) 

4. wird textlich unverändert zu 3. 

§ 6 (MItgliederpflichten) 

1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag späte­
stens bis zum 31. Januar des laufenden Jah­
res an die Sektionskasse zu entrichten. Die je­
weilige Höhe setzt die Mitgliederversammlung 
fest. Für verspätete Zahlungen kann der Ge­
schäftsführende Vorstand eine Versäum­
nisgebühr im Rahmen der rechtlichen Rege­
lungen festlegen. 

(Ergänzung) 

4. Während des laufenden Jahres eintretende 
Mitglieder haben den vollen Beitrag zu entrich­
ten. Für Mitglieder, die dem Verein nach dem 
30. September eines Jahres beitreten, kann 
der Geschäftsführende Vorstand einen er­
mäßigten Beitrag für das BeitrIttsjahr 
festlegen. 

fErg/4nzunq) 

5. Bei Vorl iegen besonderer Umstände kann der 
Geschäftsführende Vorstand auf schriftli­
chen.Antrag eines Mitgliedes den Sektions­
anteil ermäßigen oder erlassen. Der Antrag 
auf Beitragsermäßigung muß bis zum 31. De­
zember(Poststempel)einesJahresfürdasfol­
gende Kalenderjahr unter Beifügung entspre­
chender Unterlagen gestellt werden. Eine ge­
währte Beitragsermäßigung ist nur für die 
Dauer eines Kalenderjahres gültig. 

(Stilistische Umstellung Ergänzungen undPräzi-
~ 

§ 7 (Aufnahme) 

2. Vorstand ändern in ... GeschäftsführendeVor-
stand . 

(Pr~zisierung) 

§ 8 (Austritt. Beendigung der Mitgliedschaft) 

1. Der Austritt eines Mitgliedes ist der Sektion 
SChr iftlich mitzuteilen und bis zum 30. Septem­
ber eines Jahres zu erklären. Er wirkt zum 
Ende des laufenden Kalenderjahres. DerBei-

trag für das laufende Kalenderjahr muß ge­
mäß § 6, Zi ffer1 entrichtet werden. 

(Ergänzung und Pr/4zisierung) 

2. Ein Mitglied, das seine Beiträge trotz zweimali­
ger schriftlicher Aufforderung nicht bezahlt 
hat, und hierfür auch keine Begründung an­
gibt, kann von der MitgliederlIste gestrichen 
werden. Über die Streichung entscheidet der 
Geschäftsführende Vorstand. Die Strei­
chung berührt nicht die Verpflichtung der 
Beitragszahlung für das laufende Kalender· 
jahr. Alle durch Nichtbezahlung des Beitra­
ges entstandenen oder entstehenden Ko­
sten gehen zu Lasten des Mitgliedes, sie 
können durch eine Pauschale abgegolten 
werden, die vom Geschäftsführenden Vor­
stand festgelegt wird. Die HÖhe der Pau­
schale ist in der SektionszeItschrift zu ver­
öffentlichen. 

(Sti listische Änderung und Ergänzungen) 

§ 9 (Ausschluß) 

1. u. 2.: Vorstand jeweils ändern in: Beirat 
(Präzisierung) 

3. (gewähren ändern in) ... einzuräumen. 
(Stilistische Änderung) 

§ 10 (Gruppen) 

1. Mitglieder der Sektion können sich mit Zustim­
mung des Beirates innerhalb der Sektion zu 
einerGruppezusammenschließen. die Mitgl ie­
derversammlung kann sie durch Besch luß auf­
lösen, sofern ihre Tätigkeit dem Vereinszweck 
zuwider läuft. Eine Gruppe kann sich durch 
schriftliche Erklärung gegenüber dem Er­
weiterten Vorstand auflösen. 

(Ergänzung und Präzisierunq) 

6. Eine Gruppe kann nur zugelassen werden, 
wenn mindestens zehn Junioren, A-, oder B­
Mitglieder der Sektion dies schriftlich bean­
tragen. Sie wählt einen Ansprechpartner, 
der gegenüber dem Geschäftsführenden 
Vorstand und dem Beirat ihre Interessen ver­
tritt. 

(Neue Ziffer Absatz: Präzisierunq der Verfah­
rensweise) 

7. Der Antrag auf Zulassung Ist In der Vereins­
zeitschrift zu veröffentlichen. Die vorläufige 
Zulassung erfolgt frühestens zwei Monate 
nach Veröffentlichung In der Vereins­
zeitschrift. Nach einem Jahr erhält sie ge­
mäß § 11 Abs. 3 Sitz- und Stimmrecht im 
Beirat. Die Zulassung als Gruppe begründet 
keinen Anspruch auf finanzielle Zuwendun­
gen durch die Sektion. 

(Neue Ziffer - Absatz: Präzisierung der Ver/ah­
rensweiseJ 
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- ---------- -
8. Der Beirat kann mit einer Mehrheit von drei 

Vierteln seiner anwesenden Mitglieder Aus­
nahmen von den Bestimmungen der Absät­
ze 6 und 7 zulassen. 

(Neue Ziffer Absatz: Präzisierunq der Verfah­
rensweiseJ 

VORSTAND 

§ 11 ( Gliederung und Zusammensetzung) 

1. Der Vorstand gliedert sich in den 
a) Geschäftsführenden Vorstand (Gesetz­

licher Vorstand), 

b) Beirat 
(Neue Ziffer: PräzisierunqJ 

2. Der Geschäftsführende Vorstand besteht 
aus dem Vorsitzenden, zwei Stellvertretern, 
dem Schatzmeister, dem Hüttenrefe-renten 
und dem Vertreter der Sektionsjugend. Diese 
bilden den Vorstand im Sinne des Gesetzes. 
Einer der stellvertretenden Vorsitzenden ist 
u. a. zuständig für die Bereiche von Verwal­
tungsaufgaben, der andere Stellvertreter ist 
u. a. zuständig für Ausbildung. Das weitere 
regelt die Geschäftsordnung des Geschäfts· 
führenden Vorstandes. 

(Neue Ziffer: Präzisierunq und ErqanzungJ 

3. Dem Beirat gehören an: Die Mitglieder des 
Geschäftsführenden Vorstandes, außerdem 
die nach § 10 Absatz 5 gewählten Gruppen­
leiter oder als deren Vertretung dafür gewähl· 
te Mitglieder der Gruppe und bis zu zehn 
Beisitzer. Die Beiseitzer sollen möglichst ein· 
zeine Sachgebiete betreuen. Ständige Sach· 
gebiete sind: Natur· und Umweltschutz, 
Sport, Ausbildung, Sektionszeitschrift 
(Redaktion). Wird für diese Aufgaben kein 
Beisitzer gewählt, kann der Beirat auf Vor­
schlag des Geschäftsführenden Vorstandes 
hierfür einen berufen oder der Geschäfts­
führende Vorstand übernimmt dessen Auf· 
gaben. 

(Neue Ziffer: Präzisierunq und Ergänzung) 

4. Oie Mitglieder des Geschäftsführenden Vor­
standes werden von der Mitgliederversamm· 
lung auf die Dauer von vier Jahren gewählt, 
die Beisitzerfürzwei Jahre. Wiederwahl ist zu· 
lässig . 
Übergangsbestimmung: Die Amtszeit des 
derzeitigen Gesetzlichen Vorstandes wird 
entsprechend der neuen Satzung um ein 
Jahr verlängert. 

(Neue Ziffer. Präzisieruna Änderung der Amts­
zeit) 

10 

6. Scheidet ein Mitglied des Geschäftsführen· 
den Vorstandes während seiner Amtszeitaus 
oder ist dauernd verhindert, so kann der Beirat 
auf Vorschlag des Geschäftsführenden Vor­
standes einen Nachfolger wählen, dessen Na· 
men in der Einladung zur nächsten Mitg lieder· 
versammlung bekanntzugeben ist. Auf Verlan­
gen des Beirates muß eine Wahl durch die 
Mitgliederversammlungerfolgen. Beim Aus­
scheiden des ersten Vorsitzenden istunver· 
züglich eine Mitgliederversammlung zur 
Nachwahl des ersten Vorsitzenden einzube­
rufen. 

(Neue Ziffer: Prazisierung und Ergänzung) 

§ 12 (Vertretung. Aufgaben) 
2. DerGeschäftsführendeVorstand führt die Ge· 

schäfte, legt die Tagesordnung für die Mitglie· 
derversammlung fest. vollzieht ihre Beschlüs­
se und entscheidet in allen Angelegenheiten, 
die nicht der Mitg liederversammlung oder dem 
Beirat vorbehalten sind. 

(Präzisierung) 

3. Der Geschäftsführende Vorstand verfügt über 
die im Voranschlag vorgesehenen Mittel . Er ist 
ermächtigt, in dringenden Fällen nicht veran· 
schlagte Ausgaben bis zu fünf Prozent der Sum· 
me des letzten Etats zu bewilligen, hat dafür aber 
die Zustimmung auf der nächsten Sitzung des 
Beirates einzuholen. 

(Präzisieruno und Änderung der alte Fassung 
Jetzt: Beirat statt Mitgliederversammfung StilisV· 
sehe Änderung: bei Prozent ist die Ziffer ausge· 
schrieben 

4. Änderung in : Geschäftsführende Vorstand 
... (Text bleibt) 

(Präzisierung) 
5. Dem Beirat der Sektion sind vorbehalten: 

a) die Beratung des vom Schatzmeister erar­
beiteten Haushaltsentwurfeszur Vorlage für 
die Mitgliederversammlung; 
b) Die Zulassung von Gruppen; 
c) Berufungen nach § 11, Abs. 3; 
d) Beschlußfassung über die Aufnahmege­
bühren 

(Neue Ziffer: Präzisierungen der Aufgaben) 

§ 13 (GeSChäftsordnung. Ausschüsse) 
1. Die Vorstandsgremien, Gruppen und Ar­

beitsausschüsse geben sich jeder für ihre 
Arbeit eine Geschäftsordnung Sie muß Vor­
schriften enthalten über: 
a) Aufgabenverteilung (Satzteil: innerhalb des 
Vorstandes" wird gestrichen ) 
b) Anlaß und Häufigkeit der Sitzungen; 

c) Beschlußfähigkeit; 

d) Einsatz besonderer Beauftragter für be· 
stimmte Sachgebiete; 
e) Abstimmungsverfahren 
f) Protokollführung. 

{Ergänzung und Streichung) 

2. Al le Ämter sind Ehrenämter. Der Beirat (Bisher 
Mitgliederversammlung) kann für besondere 
Aufwendungen und fürTätigkeiten in der Sekti· 
on , die wesentlich über den Umfang einer eh­
renamtlichen Tätigkeit hinausgehen, Vergü· 
tungen festsetzen, soweit Haushaltsmittel ver­
fügbar sind. Dem Schatzmeister steht gegen 
die Entscheidung ein Vetorechtzu. Das Veto 
kann von derMitgliederversammlung aufge­
hoben werden. 

{Präzisierung und Ergänzung - Verlagerung der 
Komoetenz) 

3. Der Geschäftsführende Vorstand kann be­
zahlte Mitarbeitereinste ll en. Angestellte Ge­
schäftsführer oder Büroleiter nehmen an 
den Sitzungen der Vorstandsgremien und 
des Hüttenausschusses beratend teil. Mit­
glieder, die Angestellte der Sektion sind, 
werden in ihren satzungsgemäßen Rechten 
nicht eingeschränkt. 

(Präzisierung und Ergänzung mit Klarsteffung) 

4. Der Geschäftsführende Vorstand kann für 
bestimmte Aufgabengebiete Arbeitsaus­
schüsse einsetzen. Ständige Ausschüsse 
sind: 
a) der Hüttenausschuß 
b) der Ausschuß für Ausbildung 

(Oie Ziffern 4. bis 9. sind neu und regeln bezie· 
hungsweise präzisieren die Zuständigkeiten) 
5. Dem Hüttenausschuß gehören der Vorsit­

zende der Sektion, der Schatzmeister, der 
Hüttenreferent, die Hüttenwarte der sek­
tionseigenen Hütten und Mitarbeiter für das 
Hüttenwesen an. Hüttenwarte und die Mitar­
beiter werden auf Vorschlag des Hütten­
referenten vom Geschäftsführenden Vor­
stand berufen. Der Hüttenausschuß erarbei· 
tet die Vorschläge für die Einzeletats der 
Hütten und berät die Vorstandsgremien in 
allen Hüttenangelegenheiten. 

6. Der Hüttenausschuß wählt zur Unterstüt­
zung der Arbeit des Hüttenreferenten im Hüt­
tenausschuß einen Vertreter. Der Vertreter ist 
im Beirat in Hüttenangelegenheiten stimmbe­
rechtigt, falls er kein gewählter Beisitzer ist. 

7. Den Hüttenwarten obliegt unter Leitung des 
HÜtlenreferenten die Verwaltung der Hütten, 
die Organisation aller die Hüften und Wege 
betreffenden Arbeiten, einschließlich der 
Kontaktpflege zu den für die jeweiligen Hüt­
ten zuständigen Verwaltungen und Organi­
sationen. 

8. Dem Arbeitsausschuß für Ausbildung gehören 
der zuständige stellvertretende Vorsitzende, 
der oder die Ausbildungsreferenten, die Fach­
übungsleiter der Sektion und vom Geschäfts­
führenden Vorstand berufene Mitglieder an. Er 
kann je einen Sprecherfürdie Winter-und Som­
merausbildung wählen, die den Ausbildungs­
referenten in der Ausbildungsarbeit unterstüt­
zen. Die Sprecher haben im Beirat, auch wenn 
sie keine gewählten Beisitzer sind, in Angele· 
genheiten ihrer jeweiligen Ausbildungsgebiete 
Stimmrecht. 

9. DerArbeitsausschuß Ausbildung organisiert 
unter Leitung des Ausbildungsreferenten die 
Ausbildung für die Mitglieder der Sektion in 
undaußerhalb von Berlin, einschließlich Aus· 
bildungsfahrten und der Fortbildung von 
Fachübungsleitern, dies kann für die jeweili­
gen Ausbildungsbereiche getrennt gesche­
hen. Er berät die Vorstandsgremien in allen 
Ausbildungsfragen und stellt auch die Fach­
aufsicht für die Ausbildungsstätten der Sek­
tion. Der Ausbildungsausschuß erarbeitet 
Vorschläge für einen gemeinsamen Etat Aus· 
bildung der Sektion. Er kann einen oder bei· 
de Sprecher der Mitgliederversammlung als 
Ausbildungsreferent vorschlagen. 

M ITGLIEDERVERSAMM LUNG 
§ 14 Einberufung 

1. Der Vorstand beruft mindestens einmal jährlich 
eine Mitgliederversammlung ein, zu der die Mit· 
glieder spätestens eine Woche vorher schrift lich 
oder durch Veröffentlichung in derZeitschrift 
der Sektion einzuladen sind, dabei ist die Tages· 
ordnung mit dem Wortlaut derzu beschließen­
den Anträge mitzuteilen . 

(Präzisierung) 

§ 15 (Aufgaben) 
Den ordentlichen und außerordentlichen Mitg lieder­

versammlungen sind vorbehalten: 

a) den Geschäftsbericht des Vorstandes ent­
gegenzunehmen; 

b) den Vorstand zu ent lasten ; 
c) den vom Vorstand vorgelegten Jahresetat 

der Sektion zu genehmigen; 
d) den Mitgliedsbeitrag festzusetzen (Strei· 

chung: und die Aufnahmegebühr­
künftige Aufgabe des Beirates); 

e) Vorstand, Ältestenrat und ReChnungsprüfer 
zu wäh len; 

f) d ie Satzung zu ändern; 
g) die Sektion aufzulösen . 

(§ 15 Ziffern 2 und 3 der gültigen Satzung sind im § 
16 Geschäftsordnung und Wahlordnung" der ge· 
änderten Satzung als neue Absätze 3 und 4 mit An· 
derung bzw. Eraanzungen enthalten) 
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§ 16 (Geschäftsordnung und Wahlordnung) 

1. Der Vorsitzende der Sektion , odereinerseiner 
Vertreter in seinem Auftrag, leitet die Ver­
sammlung ... 

(Neue Ziffer 1 und Ergänzung sonst alter TextJ 

2. Die Mitglieder haben sich in eine Anwesen­
heitsliste einzutragen. Der Vorsitzende stellt 
dieZahlderstimmberechtigtenMitgliederfest. 

(Entsoricht gesetzlichen Vorschriften) 

3. Für Beschlüsse gilt die einfache Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen, soweit Gesetz 
oder Satzung nichts anderes vorsehen. 
Stimmenthaltungen zählen bei der Ermitt­
lung nicht mit. 

(Änderungen des vorherigen § 15 Ziffer 2 des af­
ten Textes entsoricht der Mustersatzunal 

4. Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit 
von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. 
Satzungsänderungen werden erst mit der Ge­
nehmigung durch den Verwaltungsausschuß 
des DAVwirksam. 

(Präzisierung de!? vorherigen § 15 Ziffer 3 alter Text 
und stilistische Anderung) 

5. a) Für Wahlen nach § 11 Abs. 2 und Abs. 3 
ist auf Verlangen geheim abzustimmen. 
b) Bei allen anderen Abstimmungen ent­
scheidet über eine geheime Abstimmung die 
einfache Mehrheit. Zur Begründung und zur 
Gegenrede ist jeweils nur ein stimmberech­
tigter Redner oder eine stimmberechtigte 
Rednerin zugelassen. Spricht niemand da­
gegen, ist geheim und ohne weitere Diskus­
sion sofort abzustimmen. 

Änderungsvorschläge 

c) Nach der Entscheidung über das Stimm~ 
verfahren ist ohneweitere Sachdiskus­
sion über den vorgelegten Antrag abzustim­
men. 

(PräzisierungAbstimmungsverfahren Neu aufge­
nommen) 

§ 18 (Rechnungsprüfer) 
Die Mitg liederversammlung ~äh l t auf die Da.uer v~n 
vierjahren mindestens drei Rechnungsprufer, die 
kein sonstiges Amt in der Sektion bekleiden dürfen . 
Sie haben die Pfl icht, die Geschäftsfuhrung der 
Sektion in vermögensrecht licher Hinsicht und die 
Kassenführung ständig zu überwachen, minde­
stens einmal jährlich unangemeldet eine Prü­
fung vorzunehmen und der Mitgliederversamm­
lung Bericht zu erstatten. 
(Ergänzung und Änderung der AmtszeitJ 

§ 19 (Auflösung) 
1. Über die Auflösung bestimmt eine Mitgliederver­

sammlung . 
(Alter Text Einfügung nur der Ziffer 1) 

2. Die Mitgliederversammlung, welche die Auf· 
lösung beschließt, verfügt auch gleichzeitig 
über das Vermögen der Sektion. Der Beschluß 
kann nur dahin lauten ... (Alter Text bis) .. . oder 
einer steuerbefreiten sonstigen Körperschaft 
des öffentlichen Rechts ausschließlich und 
unmittelbar zur Verwendung für einen gleich­
artigen gemeinnützigen Zweck zugeführt. 
(weiter alter Text) 

(Änderung entspricht Forderung des DA V zur An­
gleichung an die Mustersatzung und der Forderung 
des Finanzamtes! 

1.) § 11 Zif. 4, Satz 1: Beibe­
haltung der Amtszeit von drei 
Jahren. Andreas Rothenhäusler 

Stellungnahme des Vorstan­
des: Für die Arbeitsbereiche 
des ,.Gesetzlichen Vorstandes" 

- nur für diesen, vie lleicht mit 
Ausnahme des Arbeitsgeb ie­
tes des Jugendvertreters - hat 
sich die dreijährige Amtszeit 
aus der Erfahrung der Betroffe­
nen als zu kurz erwiesen. Die 
Arbeitsbereiche Vorsitzender, 
Hütten, Finanzen, Ausbildung 
haben einen Umfang ange­
nommen, daß selbst kenntn is­
reiche Beisitzer oder Gruppen­
leiter längere Einarbeitungs­
zeiten benötigen, um verant­
wortungsbewußte Entschei­
dungen im Gesetzlichen Vor­
stand treffen zu können. Hinzu 
kommt, daß nicht nur durch die 
ehrenamtliche Tätigkeit die Ent­
scheidungsprozesse längere 
Zeiten benötigen. als bei Haupt-

Wenn Sie unterwegs 
zum Nordpol sind, 
kommen Sie auf_halbem 
Weg bei uns vorbei 

Huskyabenteuerin~.~.~: 

Tundra Nordnorwe ~ 
Infos: Björn Klaue-r;~ln·n·se·t;"NIII_"'92;;5~O Ill!B·ardu; Norway; Tel/Fax: 0047 771 84503 
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beruflichen, sondern auch 
durch die Fülle der Aufgaben und 
ProblemschwIerigkeiten bei der 
Umsetzung von Entscheidungen. 
Vie le Organisationen gehen da­
her immer mehr zu einervierjähri­
gen Amtszeit für geschäftsführen­
de Vorstandsmitglieder über. 

Anders beim Beirat: Hier hat 
die Erfahrung gezeigt, daß be l 
kürzeren Zeitabschnitten für die 
im Beirat stark begrenzten Verant­
wortungsbereiche eher Bereit­
schaft zur Mitwirkung auf Frist ge­
weckt werden kann. Damit be­
steht die Hoffnung, über den Bei­
rat auf diese Weise mehr Mitglie­
der an einer Mitarbeit zu gewin­
nen und dadurch schließlich auch 
für eine weitere Tätigkeit. 

Emofehlung des Vorstandes: 
Ablehnung des Vorschlages 
Rothenhäusler und Annahme 
des Antrages in der Fassung 
des Vorstandes. 

2.) § 15 zusätzlich in § 15, 
Buchstabe c) hinzufügen: . 
und Leitlinien für die Vor­
standsarbeit vorzugeben. 
Andreas Rothenhausler 

Stellungnahme des Vorstan­
des: Die Hinzufügung ist über­
flüssig, denn die Mitgliederver­
sammlung ist nicht nur das 
höchste Beschlußorgan des 
Vereins, sondern die Lelt-oder 
Richtlinien für die Vorstands­
arbeit werden durch die Verab­
schiedung des Etats festge­
legt Außerdem heißt es er­
gänzend in § 12, Zif. 2, daß der 
Geschäftsführende Vorstand 
die Beschlüsse der Mitglieder­
versammlung zu vollziehen 
hat

' 
Empfehlung des Vorstan­

des:Ablehnung des Vorschla­
ges Rothenhäusler und An­
nahme des Antrages in der 
Fassung des Vorstandes. 

3.) §11 Zif. 1, Buchst.b)Ge­
schäftsführender Vorstand 
ändern in: Geschäftsleitung. 

Hartmut Köppen 

Stellungnahme des Vorstan­
des: Vereine habe Vorstände 
oder Präsidien, Gewerbebetrie­
be und andere Firmen haben 
Geschäftsleiiungen. 

Empfehlung des Vorstandes. 
Ablehnung des Vorschlages 
Köppen und Annahme des An­
trages in der Fassung des Vor­
standes. 

Finca rustica 
Söller/Mallorca 
idyll. Orangenhain mit Pool, 
ruhige, ortsnahe Hanglage 
ab 700,- DM. 

Telefon 0171/317 8134 
Gegebenenfalls Rückruf. 

'er/ins griiBte Ski· i Snowboartlauswah/ 
Berlins modernste Skiwerkstattl Skiservice in Profi-Industrie-Qualität! 

Snowboard­
Starter-Paket 

Board + Bindung + Boots + Hose 
+ Jacke + Spezial handschuhe 
statt zus. t.249,- * 
komplett nur 549,-

Pll. a Dire~ U·Bht. Ullsteinslraße 
"mo ::::: Mariendorfer Damm 1-3 

tj U I] : j I M! : I w M jl [j • 

Alplnski­
Komplett-Paket 

Marken-Ski + Marken-Bindung + 
Ski-Schuhe + Skistöcke + Overall 
+ Handschuhe + Mütze 

Einzelpreise zus. 
statt 1..-tSff,- ** nur 499,-

inkl. Montage und Einstellung 

im Ulisteinhaus 
Berlins großes Sporlarlikelzenlrum 

Mo-Fr 10-20/Sa9-16 

Snowboardshop im Ullsteinhaus 

*) unverbindl. Peisempf.des 
Herstellers oder Lieferanten 

* *) ehern. Vk.-Preise 

IHR SPORTSHOP IN WILMERSDORF 

Mo-Fr 10-20/Sa9-16 
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Das Reich der Berggötter 
Kunstausstellung der Sektion 
Alle an lateinamerikanischer Kunst und/oder an den Bergen und 
den Menschen der Berge Südamerikas interessierten Sektions­
mitglieder sind herzlich eingeladen zur Ausstellung "Das Reich 
der Berggötter" mitOlgemälden des peruanischen Malers Eladio 
Ruiz Cerna, die vom 6 . November bis zum 5. Dezember in der 
Markgrafenstraße 11 während der Öffnungszeiten der Geschäfts-

stelle zu sehen sein wird. 
Die Werke dieses aus einem 

Bergstädtchen in den Anden 
stammenden und in Peru re­
nommierten, in Deutschland 
aber bisher nur einem kleinen 
Kreis bekannten Malers können 
auch käuflich erworben werden 
(vielleicht ein originelles Weih­
nachtsgeschenk?). 

Ein Teil des Erlöses aus dem 
Verkauf der Bilder wird den 
Schulkindern im Heimatort des 
Malers zu gute kommen, für die 
u. a. Unterrichtsmaterialien und 
Bücher angeschafft werden 
sollen. Spenden für diesen 
Zweck sind natürlich auch will­
kommen. Nähere Informatio­
nen sind erhältlich bei unserem 
Sektionsbibliothekar, Dr. Peter 
Knost (Tel. außerhalb der Öff­
nungszeiten der Geschäfts­
stelle: 7 43 4445). 

RAHMENPROGRAMM ZUR 
AUSSTELLUNG 

Dienstag, 3. November: 18.00, 
Iberoamerikan isches Institut 
Berlin (PK), Sim6n-Bolivar-Saal: 

Dia-Vortrag mit Erläuterun­
gen von Eladio RuizCerna über 
ein interessantes Kapitel der 
peruanisehen Kunstgeschich­
te (in spanischer Sprache): 
Jos;, Sabogal - Vida y obra en 
el contexto de la pintura 
peruana dei siglo XX. 

Donnerstag, 5. November. 
11.00, Geschäftsstelle DAV, 
Pressegespräch : Der Maler 
Eladio Ruiz Cerna spricht über 
das soziale und kulturelle Anlie­
gen der Ausstellung und steht 
für persönliche Fragen zur Ver­
fügung (spanisch und deutsch) 
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"Chismoseo" - Gerüchte 

Vernissage -Freitag, 6. No­
vember, 19.30, Geschäftsstel­
le DAV mit musikalischer Be­
gleitung, einem Beitrag des vi­
suellen Poeten HartmutSörgel, 
peruanisehen Speisen und Ge­
tränken 

Finissage - Donnerstag, 3. 
Dezember, 16.00, Geschäfts­
stelle DAV mit musikalischer 
Begleitung und einem kleinen 
Umtrunk 

Veranstaltungsorte. 
• Geschäftsstelle der Sektion 
Berlin des Deutschen Alpen­
vereins e. V. (DAV), Mark­
grafenstr. 11, 10969 Berlin; U­
Bhf. Kochstraße oder Bus 129 
Charlottenstraße 
• Iberoamerikanisches Institut 
Berlin (PK), Potsdamer Str. 37 , 
10785 Berlin; S-/U-Bhf. Potsda­
mer Platz, oder Bus 129, 148 
oder 348: Potsdamer Brücke 

Wo ist am 
meisten 
Schnee? 

Wenn man sich das ganze 
Jahr auf den Skiurlaub freut, 
gibt es nichts Sch limmeres als 
wenn das Wetter vor Ort nicht 
mitspielt. Deshalb sollte man 
sich im Vorfeld über die 
Schneeverhältnisse in den Skl­
gebieten informieren. 

Dazu gibt die MC-Wetter 
GmbH aus Berlin jährlich ab 
dem 1. Dezember, In Koopera­
tion mit der Freien Universität 
Berlin und den einzelnen Tou­
rismus- und Fremdenverkehrs­
verbänden, von circa tausend, 
zum Teil sehr kleinen Orten, In­
formationen über die Schnee­
verhältnisse bekannt. Diese 
werden täg lich aktualisiert und 
können unter Tel. 01 90 I 270 -
645fürDM 1,21 Imin abgehört 
werden. Neben allgemeinen 
Wetterdaten wie Temperatur und. 
N ied ersc h lag swah rsc h ei n­
lichkeitbekommtmanauch Infor­
mationen über die Schnee­
mengen im Tal und im Skigebiet, 
über Pistenzustände, über die 
Anzahl der geöffneten Lifte sowie 
der Kilometer gezogener Loipen 

Wer des Wintersportwetter 
schwarzaufweiß möchte, kann 
es sich auch über den persön­
lichen Fax-Service unter 01 90 
1770 -140für DM 2,42/min. ab­
fragen. Mit Hilfe von Grafiken 
können zeit liche Ver läufe damit 
übersichtlich dargestellt wer­
den. 

So können Touristen bereits 
bei der Planung vergleichen, in 
welchen Regionen und zu wei­
cher Zeit ausreichend Schnee 
liegt. Falls mehr Informationen 
gewünschtwerden oder Interes­
se an den Listen für das Schnee­
telefon bzw. Wintersportwetter­
Fax besteht (bei Abfrage muß 
dreistei l ige Codeziffer des Ortes 
eingegeben werden), rufen Sie' 
die MC-Wetter GmbH unter Tel. 
030/60098 - 0 an. 

Briefe an Redaktion + Vorstand 

Zum Leserbrief Berabote 10/'98 
Schreibweisen ' 

Lieber Prof. Or. Enders, 
sicher handelt es sich bei den 

von Ihnen genannten Wörtern um 
englische Wörter! Unserem Ver­
ständnis nach handelt es sich 
aber bei Sprache um ein lebendi­
ges, ständig in Veränderung be­
gr iffenes Kommunikationsmittel. 
Dazu gehört auch, daß man den 
Sinn zusammenhang der Worte 
betrachtet. Bei "Biker" und "Wal­
king' handelt es sich jeweils um 
Beiträge zu Sportarten. Der in den 
letzten Jahren stark in Mode ge­
kommene Sport, mit Fahrrädern 
bergauf und -abzufahren, kommt, 
wie so vieles, aus Amerika und 
wird dort Mountainbiking ge­
nannt. Dieser Ausdruck hat sich in 
der deutschen (Fach)sprache 

etabliert. Das Wort "Berg­
radfahren" ist, wie mir bekannt, 
ebenso skuril wie der in der DDR 
geläufige Ausdruck des "Brett­
segels' für die Sportart "Surfen' . 

Bei der Verwendung solch 
exotischer, übersetzter Worte 
muß es zwangsläufig zu Kom­
munikationsproblemen kommen, 
da sich unter "biken' jeder sport­
lich interessierte Mensch etwas 
vorstellen kann. Gleiches gilt 
tür "Walking' , auch hierbei han­
delt es sich um eine relativ 
neue Sportart, die sich aber 
deutlich von der olympischen 
Disziplin des "Gehens' unter­
scheidet. 

.. Die Worte "Let's go east" sind 
Uberschrift zu einer Jugendfahrt 
in die Hohe Tatra und auf den 
Jugendseiten des Bergboten er-

schienen. Natürlich haben wires 
hier nicht mit einem Lehnwort aus 
dem Englischen zu tun, wir den­
ken aber, daß die Uberschrifthier 
sehr gut zu der Thematik des Ar­
tikels paßt. "Let's go east" ist ein, 
im Sprachgebrauch der Jugend, 
aber auch der nicht mehr ganz 
jungen, feststehender Ausdruck, 
sicher nicht dudenfähig, aber die 
Sache mit der lebendigen Spra­
che .... Wo bitte sollten im Berg­
boten solche Worte stehen, wenn 
nicht auf den Jugendseiten??? 

Was uns spontan zu der Beto­
nung des "Deutschen' Alpenver­
eins einfällt, möchten wir hier 
nicht näher ausführen und Herrn 
Enders auch nicht unterstellen. 
Deshalb können wir den Hinweis 
auf den "Deutschen' Alpenverein 
leider auch nicht verstehen, wir 
hoffen doch, daß der Deutsche 

illb10D@] 
~ 

SKI·FRANZL 
Skl·AuSl:üs'tungen und ·Bekleidung 
Snowb.ouds • Alpin· & Langlauf·Ski 
Neu· & Geb.r:ilulht • Sk:i·W.er:kstaU • Vedeih 

R~~senauswah' 
uber 500m2 

VerkaUfsfläthe 

MO-.ff110 -'49Uhr I Oo+Fz 10-201lhr I S8 10·16 Ubr • Telelant91164156 
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Alpenverein und besonders die 
Sektion Berlin ein weltoffener und 
moderner Verein is t, der nicht 
versucht , krampfhaft und unnötig 
alte Dogmen aufrecht zu erhal­
ten. Modischer Unsinn ist in unse­
ren Augen etwas anderes als die 
alltägliche Sprache auch in der 
Vereinszeitschrift zu gebrau­
chen. See you and have a niee 
time in the mountains. 

Andreas Rothenh~usler und 
Silke Buchheister 

Leserbrjef" Öffnungszeiten 
Kletterhalle 

Aufgrund der Angaben im 
Bergboten vom September '98 
wollte ich heute am "regelmäßi ­
gen Training" der Sportkletter­
gruppe teilnehmen. Leider muß­
te ich feststellen, daßes sich hier­
bei wohl doch nicht um ein al lzu 
regelmäßiges Train ing handelt, 
da ein Anschlag am Eingang nur 
lap idar darauf hinwies, daß "ent­
gegen der Angaben im Berg­
boten' die Öffnungszeiten redu-

ziert wurden. Von sieben Wo­
chentagen nur noch drei übrig 
geblieben. 

Dies ist schade , denn ich finde 
es äußerst enttäuschend für ei­
nen Verein der Größe des DAVs, 
dieses organisatorische Problem 
nicht in den Griff zu bekommen. 
Denn, sowie mir, schien es noch 
anderen gegangen zu sein, als 
ich die Kletterhalle erreichte, ent­
fernten sich gerade zwei Leute, 
die anscheinend ebenfalls gerne 
geklettert wären. 

Es stellt sich daher die Frage, 
welchen Wert die Angaben im 
Bergboten, jedenfalls bezüglich 
der Öffnungszeiten der Kletter­
halle, haben. Ferner fehlt für die 
Kletterhalle jegliche Ad resse 
bzw. Telefonnummer. 

Hat man die Diskussion der 
letzten Jahre um eine Indoor­
Klettermöglichke it auch nur am 
Rande verfolgt, wurde immer 
eine wirtschaftliche Rentabilität 
einer solchen Einrichtung, auch 
seitens des Vorstandes, in Frage 
gestellt. Unter den von mir ange-

troffenen Randbedingungen (s. 
0.) stellt sich mir diese Frage 
ebenfalls. Falsche Angaben, feh­
lende Adressen, kein (?) Telefon 
(Kletterhalle)tragen m. E. aufkei­
nen Fall dazu bei , ein solches 
Projekt mittelfristig wi rtschaft lich 
zu betreiben. 

Ich gehe davon aus, daß dieser 
Leserbrief unbeantwortet und 
unberücksichtigt bleibt, würde 
mich aber doch über eine Stel­
lungnahme Ihrerseits freuen. 
Mit freund lichen Grüßen 

Alexander Ermisch 

Anmerkung des Vorsitzenden: 
Vereinsarbeit ist ehrenamtli­

che Arbeit. Wir freuen uns über 
jede Anregung - auch Kritik. 
Noch mehr freuen wir uns über 
jeden Kritiker, der bereit ist, regel­
mäßig mitzuarbeiten und nicht 
nur die Vorteile des Vereins in 
Anspruch nehmen will. Ehren­
amtlich versteht sich . Dann be­
kommen wir unsere organisatori­
schen Probleme sicherlich bes­
ser in den Griff. Hoffentlich. 

Bücherkiste: Literatur + Karten + Führer 

Beratungszeiten In der Sektionsbibliothek: 
Herr Dr. Knost steht für Beratung und Ausleihe zur Verfügung' 
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Freitag 11 .00 bis 13.00 Uhr. 

, 

Die Buchkritik 

Vom Ortler zum Similaun ... 
. Vinschgauer Schutzhütten 

und ihre Gipfelziele: Wolfgang 
Jochbergeer & Herbert Pardat­
scher-Bestie (Bozen: Athesia, 
1998),351 Seiten, 46,- DM. 

In diesem handlichen Führer 
werden zahl re iche Wanderun­
gen und Hochtouren in der Ortler­
und der Sesvennagruppe sowie 
in den südlichen Ötztaler Alpen 
(einschließlich der Texelgruppe) 
präzise beschrieben. Anders als 
in den AV-Führern - mit denen 
das Buch qualitativ durchaus 
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mithalten kann - erfolgt die Grob­
gliederung nicht nach Bergkäm­
men, sondern nach Tälern. Sogibt 
es unter anderem einen langen 
Abschnitt "Suldental" , ein Kapitel 
zum Martelltal und eines über das 
Schnalstal. Die Detailgliederung 
erfolgt dann nach Hütten. Diese 
werden zunächst in ihrer histori­
schen Entwicklungvorgestellt, an­
schließenderfolgteine'parsteliung 
der wichtigsten Ubergänge, 
Höhenwege und Gipfelziele im 
Umfeld der jeweiligen Hütte. 

Reine Klettergipfel wurden 
nicht aufgenommen, wohl aber 
lohnende "Nicht-Gipfel-Ziele" 
(z. B. die Spronser Seen oder die 
wenig bekannte Ulna-Schlucht in 
der Sesvennagruppe), alle be­
kannten Hochtouren (wie Weiss-

kugel und Ortler und auch einige 
schwierige Eisgipfel (z. B. die 
Thurwieserspitze). 

Der Führer wirkt sehr über­
sicht lich, trotz der Tatsache, daß 
aufgrund des Gliederungs­
prinzips ein und derselbe Berg in 
verschiedenen Kapiteln erschei­
nen kann . Auch die unorthodoxe 
Schwierigkeitsbewertung in vier 
Kategorien (von der Bergwande­
rung bis zur HOChtour) erscheint 
für einen solchen 0 Allround-Füh­
rer" ausreichend, zumal sie im 
Text ergänzt wi rd durch nähere 
Angaben zur Charakterisierun­
gen der Fels- (selten über 11) und 
Eispassagen. Ergänzt werden 
die reinen Hütten- und Routerl1 
besch reibungen durch Hinweise 
zu historischen Persönl ichkeiten 
wie Edward Th. Compton, Lud­
wig Purtscheller oder Vittorio 
Sella und auch zu geologischen 
Themen. Ein rundum empfeh­
lenswertes Buch. P. K. 

Informationen + Personen + Ausbildung 

personen. 
JOACHIM HOFFMANN 
FEIERTE DEN 60sten 

Der langjährige Vorsitzende 
unserer Bergsteigergruppe 
und davor Sprecher des 
Arbeitskreises Bergsteigen 
(AKB), Joachim - ,Achim" -
Hoffmann wurde am 9. Oktober 
60Jahre alt. Kaum zu glauben. 
1974 hat er mit dem Bergstei­
gen begonnen, heute stehen 
auf seiner Tourenliste 45 Vier­
tausender und 685 Gipfel 
im Elbsandsteingebirge. Sein 
höchster Berg: Der Aconcagua 
in Südamerika mit 6.959 m 
Höhe. Herzlichen Glück­
wunsch. 

Ubngens: Uber seinen Ver­
such den Gipfel des Denali (Mt. 
McKinley), 6.194 m, zu errei­
chen berichtet er auf dem 
Gruppenabend der Bergstei­
gergruppe am 24. November. 

'1<'1<'1< 
NEUER REFERENT 
FÜR AUSBILDUNG 

Thomas Meier hat wegen Ar­
beitsüberlastung seine Tätigkeit 
als Ausbildungsreferent Klettern 
für die Sektion eingestellt und ist 
inzwischen auch zurückgetre­
ten. Das Ausbildungsteam Klet­
tern hat dem Vorstand vorge­
schlagen, Will Vogelbusch zum 
Ausbildungsreferenten zu beru­
fen. Der Vorstand hat dem Vor­
schlag zugestimmt. 

Veranstaltungen: 
DAS WILDESTE GEBIRGE 
DES NORDENS -
JOTUNHEIMEN 

Die Berghütte Fondsbu des 
norwegischen Bergwander­
vereins DNT ist eine der weni­
gen bewirtschafteten Hütten 
die in einem Nationalpark Nor~ 
wegens liegt: im Nationalpark 
Jotunheimen. Dorthin führt auch 
eine Skifahrt der Sektion im April 
1999. Helge Lindstad, der Wirt 
dieser Hütte, kommt nach Ber­
lin, um Dias von diesem kon­
trastreichen und sag enumwo­
benen Gebirge der Riesen und 
Trolle zu zeigen. 

Die sanften Kuppen der 
Valdreslya, die schroffen Gipfel 

VOM 26./0. 
BIS /2.12.'98. 
MIT VIELEN 
GEWINN­
MÖGLICH· 
KElTEN! 

WIR MACHEN EIN 
GEWINN~PIEL 
MI 

, 
ft'~7. 

Teilnahmekarten 

Schloßstr.40 in Steglitz 12165 Ber/in Tel. 030/7935216 
u· oder 5- 8hf ROlhaus 51eg1i11, Dm VW -Pavillon. Mo -MI 10-18 Uhr, Do+Fr 10-1930 Uhr, So 10-14 Uhr ersler So Im Mona110 -16 Uhr 
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der Fast-Dreitausender mit 
Glittertind und Galdhöppigen, 
die Gletscher mit dem Joste­
dalsbreen im Westen, sie alle 
sind von Fondsbu aus erreich­
bar. Helge, der seit mehr als 
zehn Jahren auf der Berghütte 
lebt, geht im praktischen Teil 
seines Vortrages auch auf die 
Vorbereitung und Gestaltung 
von Bergtouren im Winter in die­
sem Gebiet ein. Den Vortrag 
veranstaltet die Sektion Berlin 
gemeinsam mit "Nordlicht -
Tour und Kanu". Eintritt für 
Sektionsmitglieder: 7,- DM; 
Nichtmitglieder zahlen 10,- DM. 

Termin : 13. November, Frei­
tag, 19.30 Uhr 

Ort: Technischen Fachhoch­
schule Berlin, Beuth-Saal, in 
Wedding, Luxemburger Straße 
10. Verkehrsverbindung U-Bhf. 
Amrumer Straße oder Leopold­
platz. 

RRR 

2.TREKKERTREFFEN 
DER SEKTION BERUN 

Kurzvorträge in Wort und Bild 
- Erfahrungsaustausch - ge­
mütliches Beisammensein. 
Trekking- und Expeditions­
erfahrene Sektionsmitglieder 
berichten unter anderem über: 
Mount McKinley (Denali), 
Kailash-Parikrama und Tibet, 
Nepal/Himalaya (vier Wochen 
Bergsteigen im Hunku-Gebiet). 
Friedrich Jahn wird Erfahrun­
gen und Kenntnisse in Sachen 
Höhenbergsteigen vermitteln. 
Nach den Berichten gemütli­
ches Beisammensein mit allge­
meinem Erfahrungsaustausch. 
Für Getränke wird gesorgt. 
Trekker, Weltenbummler, Sek­
tionsmitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Ort: Geschäftsstelle der Sek­
tion Berlin, Markgrafenstraße 
11 

Termin: 20. November, Frei­
tag, 19.00 Uhr 
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PIT SCHUBERT: 
ALPINE SICHERHEIT ... 
••• UND DER 
STAATSANWALT 

Diesen Vortrag veranstalten 
"Globetrotter-Ausrüstung" und 
die Sektion Berlin gemeinsam. 
Pit Schubert, Sicherheitsexperte 
des DAV, spricht über Sicher­
heits- und Haftungsprobleme 
bei Tauren in den Bergen. An­
schl ießend steht Pit Schubert für 
Fragen zur Verfügung . Der Ein­
tritt beträgt für Mitglieder der 
Sektion Berlin 6,- DM. Nichtmit­
glieder zahlen 10,- DM. 

Termin: 25. November, Mitt­
woch ,1 9.30Uhr. 

Ort: Technische Fachhoch­
schule, Beuth-Saal, in Wed­
ding, LuxemburgerStr. 10. Ver­
kehrsverbindung : U-Bhf. Leo­
poldplatz oder Amrumer Str. 

Ausbildung: 

KURSUS FÜR 
WANDERLEITER 

Unsere Aus- und Weiterbil­
dung für Flachland und Mittel­
gebirge wurde überraschend 
gut angenommen. Deshalb 
mußte die Teilnehmerzahl lei­
der begrenzt werden. Wer kei­
ne Zusage für den 7. November 
erhalten hat, soll bei einer Wie­
derholung im Frühjahr eine 
Chance erhalten. Eine Warteli ­
ste wurde hierfür eingerichtet. 

Wichtige Inhalte: Karten­
lesen, Orientieren, Führen ei­
ner Gruppe, Planung und Or­
ganisation einer Fahrt. Lang­
jährige Wanderleiter/innen sol­
len ihre Erfahrungen mit ein­
bringen. Auf Wunsch gibt es 
eine Teilnahmebestätigung. 

Organisation und Anmel­
dung bei Dieter Gammelien, 
Tel. 7056990. 

1. Teil(Theorie):Sonnabend, 
7. November, 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, in der Geschäfts­
stel le. Kostenbeitrag : ca. 10,­
DM je Teilnehmer/in. Bitte mit­
bringen: Kompaß und Höhen­
messer (wenn vorhanden), 

: Eintrittspreise Kletterhalle Hüttenweg eine topographische Karte 
Schreibzeug - außerdem Ver 
pflegung und Getränk . 

2. Teil: Für die praktische Ein 
übung ist das Wochenende 19 
bis 21 . März 1999 vorgesehen 
Die Teilnahme am 1. Teil ist Be 
ding~ng . Einschließlich Fahrt 
und Ubernachtungskosten muß 
mit etwa 140,- DM Teilnehmer 
anteil gerechnet werden. De 
Kursus wird von der Sektion und 
vom Landesverband mit je 1/3 
der Kosten gefördert. Die Teil 
nehmer verpflichten sich, ihr er 
worbenes Wissen in der Sektion 

-
-

-
r 

anzuwenden. 
RRR 

GRUNDKURSUS AM 
KLETTERTURM 

Am Sonntag, 1. November, iSI 
der letzte Grundkursus Klettern 
dieser Ausbildungssaison der 
Sektion am Kletterturm im 
Grunewald. Er findet von 10.00 
Uhr bis 18.00 Uhr statt. Leitung: 
Wilfried Vogelbusch. Der Vor· 
stand weist darauf hin, daß in 
dieser Zeit am Turm mit dem Ein· 
verständnis des Kursusleiters 
trainiertwerden kann und auf den 
Kursus entsprechend Rücksichl 
zu nehmen ist. Ausbildung hai 
Vorrang vor jedem Einzeltraining 
Während der Kursustermine 
üben die Übungsleiter das Haus· 
recht am Kletterturm aus 

Rtrtr 
KOMBINIERTER KURSUS: 
HALLE-BUNKERWAND 

Die Sektion Berlin bereitet ee 
nen Sonderkursus für Fortge­

Preis je Mitglieder Mitglieder Nichtmitglieder 
zeiteinheit der Se.ktion BerUn anderer Sektionen 
13 Stundenl Freies Klettern Gruppenklettern 

Erwachsene Jugefld 1) Erwachsene Jugend 1) ErwactJsene Jugend 1) """""" Jugend 1) 

Bntelkarte 9,00 6,00 5,00 3,00 13,00 9,00 18,00 12,00 

tOer-Karte 70,00 40,00 100,00 70,00 140,00 100,00 

Z5er:-Karte2) 150,00 85,00 220,00 150,00 300,00 220,00 

Ja,hraskarte2) 400,00 250,00 600,00 400,00 800,00 600,00 

Übungszeiten in der Kletterhalle: 
Die Kletterzeiten in der Halle sind dem unten veröffentlichten Belegungsplan zu entnehmen. Zu den in den grau 
unterlegten Feldern an e ebenen Zeiten können auch Nichtmitglieder die Kletteranlage nutzen. Da die Zah l der 9 9 
trainierenden Kletterinnen und Kletterer aus Sicherheitsgründen beschränkt werden muß, empfiehlt sich vorher 
eine telefonische Anfrage bei der Hallenaufsicht, um zu vermeiden, keinen Einlaß zu erhalten. Anrufzeiten für 
Nichtmitglieder zu den jeweils grau unterlegten Zeiten an den entsprechenden Tagen unter Telefon 8 13 98 77 
(KIelterhalle). 
l)Jugend bis 18 Jahre; 2) 25er- und Jahreskarten sind nur in der Geschäftsstelle erhältlich. 

Belegungsplan Kletterhalle Hüttenweg 
Zeit Montag Diens tag MittwoCh Oonnelsta Fr.eitag Sarnstag Son.ntag 

I 10.00· 13.00 
I I universilä le~, Gruppen, AUs~ildUng , wartu~gSarbeiten I 

Terminvergabe nur nach schrifllicher Anfrage und Bestätigung 

1'3.00 - 16.00 Senioren f(eies 
Klettern 

16.00 · 19.00 Familien- freies Jugend freIes tre.ie.s Familien 2) 
gruppe 1 ) Klettern i(lettern Klettern 

ab 19.30 Sportkletterer 
19,00 - 22.00 Bergsteiger- t re[es Frauen- Jugend I freies f~eies 

gruppe K)f}~~r~ klettern Skigrupe 3) Klettern 1S<!e:tt,liIm 

1) 14täglich; 2) monatlich; 3) vierteljährlich 
Die Termine "Freies Klettern" sind für alle (Mitglieder wie Nichtmitglieder) zugänglich. Materialausleihe (Gurte, 
Schuhe etc. ist möglich und kostet pro Tag und Gegenstand 5,- DM. Es lohnt sich unterderTelefonnr. 8 139877 
nachzufragen, ob die Halle besetzt ist . 

schrittene vorTermin: 1. und 2 r:c.,--- -----:----:-:--:---,--.,---------------------------, 
Mai 1999. Am Sonnabend (1 Vortragssaison 1998/99 
Mai) in der Halle am Hüttenwegl In dieser Vorlragssaison finden voraussichtlich alle Termine im Haus am Köllnischen Park 
und am Sonntag (2. Mai) am 
Humboldt-Bunker in Wedding, slatt Uhrzeit jeweils 19.30 Uhr. 
jeweils von 1000 Uhr bis 15.00 10. Dezember Jürgen Gorter Film; ErlebniS Klettersteig 
Uhr. Kursusziel ist der Einstieg in 14. Januar Rudolf Lindner Hohe Tauern 
die Kletterlechniken der oberen 11. Februar Hajo Netzer Shisha Pangma im Himalaya 
Schwierigkeitsgrade. Der Kur· 11 März Werner Heiss Stubaital (Tirol) 
sus ist nur für Mitglieder der Sek 

15. April Werner Eisenkopf Die Schweiz tion, die Zahl beschränkt. 
Leitung:OliverHeimrod(Gla& Zusatzyortrag in Zusammenarbeit mit "Globetrotter-Ausrüstung" am 25. 11 . 98 

neck). Pil SChubert, Alpine Sicherheit. Ort: Technische Fachhochschule, Beuth-Saal 
Anmeldung : Geschäftsstelle Zeit. 19.30 Uhr, anschließend Gesprächs- und Fragerunde 

der Sektion Berlin. 
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DER BERG BOTE - Mitteilungen der Sektion 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
GESCHÄFTSSTELLE 

Für den Publikumsverkehr 
Ist die Geschäftsstelle nur 
montags von 14 b is 18 Uhr, 
mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
und freitags von 11 bis 13 
Uhr geöffnet. 

Wegen des großen 
Arbeitsanfalles b ittet der 
Vorstand - wenn mög lich -
auch nur zu diesen Zeiten 
anzurufen. 

t!t!t! 

Weihnachtsferien: 

Vom 21 . Dezember bis 
zum 3. Januar 1999 ist die 
Geschäftsstelle geschlos­
sen, 1. Sprechtag am Mon­
tag, dem 4. Januar. 

SPRECHSTUNDEN 
DES VORSTANDES 

Klaus Kundt oder Vertreter: 
Montags ab 17 Uhr. Sprech­
stunde der Fahrtengruppe am 
Sonnabend, dem 28. Novem­
ber, von 14 - 15 Uhr, in der Ge­
schäftsstelle. 

Wenn hier nicht anders ver­
merkt, sind die Sprechzeiten 
der Gruppenleiter jeweils zu 
den Zeiten der Gruppen­
abende. Bitte Gruppennach­
richten beachten. 

EINLADUNG ZUR 
VORSTANDSSITZUNG 

Die nächsten Sitzungen des Er­
weiterten Vorstandes (Plenum) 
sind am Montag, dem 9. No­
vember und am Montag, dem 
7. Dezember. Beginn 19 Uhr in 
der Geschäftsstelle. Schriftli­
che Einladungen erfolgen 
nicht. 
20 

BEITRÄGE 1999 
Die Beiträge für 1999 betra­

gen: 
A-Mitgl ieder 130,- DM 

B-Mitgl ieder 65,- DM 
Junioren bis zur Vollendung 
des 26. Lebensjahres72,- DM 
Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 13. Lebens­
jahres 60,- DM 
Familienmitgliedschaft 
(nur auf Antrag) 225,- DM 

BEITRAGS­
ERMÄßIGUNGEN 

Die Sektion gewährt Studen­
ten bis zur Vollendung des 
28. Lebensjahres (Jahrgänge 
1971 und 1972) eine Beitrags­
ermäßigung auf 72,- DM (statt 
130,- DM). Voraussetzung ist 
die Vorlage einer gültigen Im­
matrikulationsbescheinigung 
bis zum 31 .12.1 999 . Auf An­
trag können auch erwerbslose 
Sektionsmitg lieder eine Bei­
tragsermäßigung erhalten. 
Auch hier benötigt die Sektion 
eine Kopie des Bewilli­
gungsbescheides bis späte­
stens zum 31.12.1998. Nach 
diesem Termin können keine 
Beitragsermäßigungen mehr 
gewährt werden. 

EINZUGSVERFAHREN 
FÜR DIE JAHRES­
BEITRÄGE 1999 

Die Beiträge für 1999 wer­
den am 15.12.1998 abge­
bucht. Die Marken gehen per 
Post biszum31 .1.1999zu (Ab­
lauf der alten Marken). Bitte 
verständigen Sie die Ge­
schäftsstelle, wenn Sie bis zum 
31.1.1 999 Ihre Marke nicht er­
halten haben sollten. 

HINWEIS FÜR 
MITGLIEDER MIT EINZEL. 
ÜBERWEISUNGEN 

Der letzte Termin für die Bei­
tragszahlung ist der 31.1.1999. 
Bitte berücksichtigen Sie, daß 
bei Zahlung nach diesem Ter­
min unter Umständen kein 
durchgehender Versicherungs­
schutz gewährt werden kann, 
EinetermingerechteZahlung hilft 
außerdem der Geschäftsstelle, 
die etwa 7.500 Beitragsmarken 
korrekt zuzustellen. 

Ihre Geschäftsstelle 

SERVICELEISTUNGEN 
DER GESCHÄFTSSTELLE 
1. Verkauf von Karten, Schlaf­
säcken, Jahrbüchern u. a. 

Zu den Öffnungszeiten 
Montag 14 - 18 Uhr, Mittwoch 
15 - 19 und Freitag 11 - 13 Uhr 
2. Materialausleihe 

Montag 15 - 18 Uhr und Frei­
tag 11 - 13 Uhr 
3. Bibliothek: Beratung und 
Ausleihe Montag 14 - 18 Uhr 
und Freitag 11 - 13 Uhr 

GRUPPENFAHRSCHEINE 
Die Deutsche Bahn AG hatte 

zum 31. August die Vereinba· 
rung mit der Sektion über die 
Ausgabe offener Gruppen­
fahrscheine gekündigt. Der 
Grund ist nicht recht klar, vermul­
Iich hat es Mißverständnisse ge· 
geben, und derVertragstextsoll· 
t8 nur klarer formuliert werden, 
MitWirkung vom 1. Oktober 1998 
ist nun ein neuer Vertrag in Kraft. 
Der Text kann in der Geschäfts­
stelle eingesehen werden. Da 
immer noch nicht alle Gruppen­
leiter, Wanderleiter, Vorkletterer 
usw. diese seit vier Jahren exi­
stierende Vereinbarung kennen, 
hier kurz der Inhalt: 

Der offene Gruppenfahr­
schein ist für Wanderungen ete. 
gedacht, bei denen die Teilneh­
merzahl vorher nicht bekannt ist, 
also vor allem für Tagestauren . 
Wer ihn für Vereinsaktivitäten 
benutzen will, läßt sich von der 
Geschäftsstelle eine Vollmacht 
geben, geht damit und mitseinem 
Personalausweis spätestens am 
Tag vor der Fahrt zum Gruppen­
sehalter des Bahnhofs Zoo und 
erhält dort einen Gruppen­
fahrschein mit Teilnehmerkarten 
für den gewünschten Tag und die 
gewünschte Strecke, ohne ihn so­
lort bezahlen zu müssen. Emp­
lehlenswert ist es, sich den Fahr­
preis pro Person dort gleich sa­
gen zu lassen, je nach T eilneh­
merzahl höchstens 45 % des Nor­
mal preises, allerdings für minde­
stens sechs Erwachsene (zwei 
Kinder = ein Erwachsener ). 

Am Tag der Fahrt kassiert er 
dann von allen Mitfahrern das 
Geld , gibt jedem eine Teilneh­
merkarte und läßt sich vom 
Schaffner die wirkliche TeIlneh­
merzahl auf dem Gruppen­
fahrschein bescheinigen, bei 
Hin- und Rückfahrt und beim 
Umsteigen gegebenenfalls 
mehrmals. Innerhalb einerWoche 
legt er dann beim Bahnhof Zoo 
den Gruppenfahrschein und die 
restlichen Teilnehmerkarten vor 
und bezahlt. Die Quittung sollte 
gelegentlich in der Geschäfts­
stelle abgegeben werden , um 
eventuelle Nachfragen oder Be­
anstandungen der Deutschen 
Bahn AG klären zu können. 

Dieses Verfahren gilt nur für S­
Bahn, Stadtexpreß, Regional­
bahn und Regionalexpreß und 
nur ohne Reservierung und da­
mit ohne Fahrräder. 

Natürlich kann man sich jeder­
zeit auch ohne Vollmacht einen 
Gruppenfahrschein kaufen, dann 
fallen alle diese Einschränkungen 
weg, man muß aber vorher die 
Teilnehmerzahl wissen und auch 
vorher bezahlen. 

Nähere Informationen: Johan­
nes Klose, Tel. 39503603. Ks 

Vorlragskritik vom 8. Oktober 

Entlang der Westküste 
Australiens 

Herr Gerhard Tüpke hat sei­
nen für Februar 1999 geplanten 
Vortrag kurzfristig umdisponiert 
und uns von dem vorgesehe­
nen Thema "Schweiz" nach Au­
stralien entführt. Die anwesen­
den Sports freunde wurden da­
für mehr als entschädigt. 

Ein Trekking-Team hat seine 
E~lebnis~e in Wort und Bild pla­
stisch Wiedergegeben . Nicht 
nur die Fotos von der austra li­
schen Westküste bildeten den 
Spannungsrahmen, vielmehr 
die authentischen und humor­
voll vorgetragenen Details die­
ser Reise. Dargeboten im "Ber­
liner Dialekt", machten diesen 
Diavortrag zu etwas besonde­
rem. Selbstironie und das La­
chen über eigene Pannen 
brachten dem Zuschauenden 
das reale Trekkingerlebnis in 
unmittelbare Nähe. 

Dankesworte am Schluß be­
stätigten die Leistung für den 
Vortrags-Neul ing. 

Ein Dankeschön für die spon­
tane Zusage auch von der 
Sektionsleitung . H.Orachho/tz 

I Neue Mitglieder I 
Dr. Pieter Jacob, 14129; Fred 

Ziegler, 10961, Robert Winkel 
13086; Julia Lang, 10405; Stefa~ 
Lieske, 10178; Jörg Becker, 
10969; Christa und Klaus-Dieter 
Voigt, 13507; Florian Ernst-Walter 
Cantner, 14558 Bergholz-Reh­
brücke; StefanreJapl, 14467 Pots­
dam; Elisabeth Müller-Rost, 
13467; Britta Heine, 10407; Tino 
Richter, 10961 ; Robert James 
Cornwall, 12107;PriskaSpencker, 
10713; Birgit und Jan Gerber, 
10243; Dr. Klaus Behr-mann 
12103; Katrin VoJkmer und Mirko 
Großhans, 10317; OliviaSchwarz, 
10999; Alexander Liebenthron, 
10967; Klaus Behrmann, 12103, 
Christran Bock, 13403, Andreas 
Jahns, 12687,Ursula Schneider, 
10557; Lars Findorff, 10707; 

- - - -- , 

WIR TRAUERN UM 

Rainer Hömke, 
geboren 1939, Mitglied 

des DAV seit 1976 

Heinz Vieh weg, 
geboren am 

12.10.1913, Mitglied im 
DAV seit 1936, in der 

Sektion Berl in seit 1954, 
Inhaber des Ehrenzei­

chens für 60jährige 
Mitgliedschaft 

Wolfgan9 Pomutz, 
geboren am 05.07.1936, 

Mitglied seit 1969, 
Inhaber des Ehrenzei­

chens für 25jährige 
Mitgliedschaft 

Rolf Egbers, 
geboren am 

26.05.1912, Mitglied seit 
1971, Inhaber des 
Ehrenzeichens für 

25jährige Mitgliedschaft 

Spenden 

Beseitigung der 
Unwetterschäden 
Wilhelm Menz 100,- DM 

UNiSli 
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Veranstaltungen der Sektion - Termine 

Bitte beachten: Für den Publ ikumsverkehr ist die Geschäftsste lle nur montags von 14 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 19 Uhr und fre itags von 11 bis 13Uhr geöffnet. Wegen des großen Arbeitsanfa lles bittet der 

Vorstand - wenn möglich - auch nur zu diesen Zeiten anzurufen. Danke. 

Einladung zu den Mitgliederversammlungen 
Donnerstag, 12. November um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 

2. Mitteilungen des Vorstandes 

3. Dia-Vortrag von Sigi Hupfauer: Berge, Bergblumen und Bergvölker der Erde 
Die großen Gebirge der Erde begeistern jeden Menschen , der für die Schönhei ten der Natur 

zugänglich ist: 
- die schon exotisch wirkenden Neuseeländischen Alpen , 
- die himmelstürmenden Granittürme des Karakorum und der Anden Patagoniens, 
- die riesigen Gletscherberge des Himnalaya und des Tien Shan , 
- die Berge Südafrikas und Südostasiens . 
Jedes dieserGebirge hat seine typisch eigene, aber auch gemeinsame Flora und Blumenwelt. 
Ein besonders erlesener Vortrag von Sigi Hupfauer, Referent des DAVfür Auslandsbergsteigen . 

Donnerstag, 10. Dezember um 19.30 Uhr 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 

2. Mitteilungen des Vorstandes 

3. Jürgen Gorter: Bergfilm .Erlebnis Klettersteig· 
Eingeleitet wird mit einem Film über den Jubiläumsgrat - es ist die schönste Kletterei im Wetter­

steingebirge. Schauplatz des zweiten Films ist die Brenta, eine beeindruckende Berglandschaft! 
Der Bocchette-Weg bietet ein grandioses Bergerlebnis. Über ein System von Leitern und Seil­
versicherungen leitet der . Castiglione-Klettersteig· in schwindelerregende Höhen. Die .Ferrata 
Costantin i" in der Civetta-Gruppe (Dolomiten) gilt als derzeit schwierigster Klettersteig im Alpen­
raum . 

Ort jeweils: 

Berlin-Mitte, Am Köllnischen Park 6 - 7, 1, 
OG, (siehe Skizze) . 

Verkehrsverbindungen: U-Bahn linie U2 Mär­
kisches Museum, U-Bahnlinie U8 Heinrich-Hei­
ne-Straße, Buslinien 240 und 265 (Haltestelle 
Brückenstraße ). 

Der Eintritt ist für Mitglieder der Sektion Berlin 
wie immer frei, Gäste zahlen 5,- DM 
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r Sport 
sportreferent: Walfgang Kasten, 
Telefon: 4363238 

Achtung: während der 
Weihnachtsferien (24, 12. 
bis 2,1.99) finden keine 
sportveranstaltungen statt! 

Trim m Dich : Jeden Montag 
in der Sport halle der Ruppin­
Schule, Offen bacher Str. 5 in 
Berlin-Friedenau. Von 17.15 
Uhr bis 18.15 Uhr Gymnastik 
bei Frau Noack und von 18.30 
bis 19.30 Uhr Konditionstrai­
ning bei Herrn Gerrmann 

ti ti ti 

Nordwandlraining: Jeden 
Montag um 20.00 Uhr in der 
Ruppin-Schule, Offen bacher 
Str. 5 in Berlin-Friedenau. Kon­
ditions- und Vorbereitungstrai­
ning nach heißen Rhythmen mit 
Rainer Gebel und Thomas Mei­
er. 

ti ti ti 

Gymnastik: Jeden Dienstag 
in der Marie-Curie-Schule in 
Berlin-Wilmersdorf , Weimari­
sehe Str. 23. Von 19.15 Uhr bis 
20.00 Uhr für Damen und von 
20 .00 Uhr bis 20.45 Uhr für Da­
men und Herren. 

ti ti ti 

Sport mit Musik: Jeden Frei­
tag in der Birger-Forell-Schule 
in Berlin-Wi lmersdorf, Koblen­
zer Str. 22-24. Zugang durch 
die Toreinfahrt über den Hof 
hinten links. Viel Power von 
20.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr. 

Waldlauf: Jeden Freitag um 
10 Uhr bis etwa 11.00 Uhr im 
Grunewald. T reflpunkt: Erster 
Parkplatz rechts an der 
Teufelsseechausse hinter der 
Tannenbergallee. Geruhsamer 
Lauftreff fü r Seniorinnen, Senio-

ren, aber auch für Laufin­
teressierte jeden Alters. Ver­
kehrsverbindungen:Schnellbus 
X 49, Bus 149 bis Preußenallee, 
S-Bahnhof Heerstraße. (Wech­
selwäsche nicht vergessen). 

ti ti ti 

Hinweis: Oie Teilnahme an 
den vorstehenden Sportler­
minen ist für Sektionsmitglieder 
frei; Gäste zahlen je Abend 
oder Termin 5,- DM. 

ti ti ti 

Sportmedizinische Bera­
tung: Institut für Sportmedizin, 
Beratungsstelle Südwest, Clay­
allee 229, Berlin-Zehlendorf. 
Telefon 81812-0 

ti ti ti 

Berlin Marathon 1998. 

ZEITEN DER TEILNEHMER 

DER SEKTION BERLIN 

Axel Block 
Dirk Schröder 
Wilfried Wentke 
Manfred Juhre 

2:47:47 
3:0816 
3:24:09 
3:26:27 

Gerhard Huppenbauer 
3:27: 13 

Nils Ohlendorf 3:46:53 
Joachim Sie§mund 
Joachim Kiesow 
Helmut Thiele 
Peter Hundrieser 
Manfred Fuest 
Matthias Nöthlich 

3:49:41 
3:53:30 
4: 14:08 
4:16:54 
4:18:29 
4:20:01 

Burckhard Buchheister 
429:59 

Joachim Hoffmann 
Michael Fuest 
Ulf Lantzsch 

43552 
4:54:20 
5:07:01 

Infobörse 

Suche gut erhaltene 
Schuppenski, Länge 1,95 m 
mit Salomon-Automatic-Bin­
dung, SNS-Profil, Telefon 
7814557 

. Wanderungen und 
Radtouren 

Gäste sind immer willkom­
men. Nichtmitglieder unserer 
Sektion zahlen 3,- DM an den! 
die Wanderleiterjin zugunsten 
der Sektionskasse. Wegen 
möglicher Fahrplan- und Tarif­
änderungen der öffentlichen 
Verkehrsmittel, die uns bei Re­
daktionsschluß noch nicht be­
kannt waren, bitten wir um Prü­
fung. 

So" 1, 11.: Volkspark Jung­
/ernheide - Tegel, ca. 15 km. 
Treffpunkt: 9.30 Uhr, U-Bhf. 
Halemweg, U7. (Wander­
gruppe - Gerda Seidel) 

Mi" 4. 11,: Spandauer Forst, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 10 Uhr, 
Johannesstift: (Wandergruppe 
- Jutta Mushack) 

5a., 7.11. : Wanderung zur 
AI/ende-Brücke, Treffpunkt 
13.00 Uhr S-Bhf. Köpenick. 
Gemeinsame Weiterfahrt: (Se­
niorengruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

5a., 7, 11.: T egeler Forst, 
Treffpunkt: 9.30 Uhr U-Bahnhof 
T egel vor C & A. (Fahrten­
gruppe-Man/red Knorr) 

So., 8. 11,: Großer und Klei­
ner Ravensberg - Rehbrücke , 
ca. 14 km. Treffpunkt: 9.25 Uhr, 
S-Bhf. Potsdam Stadt: (Wan­
dergruppe - Arnold Nitschke) 

Mi., 11 , 11.: Glienicker und 
Sacrower See, Hottengrund, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 10 Uhr, 
Heerstr. Ecke Wilhelmstr., Bus 
149, X49. Weiterfahrt 10.06 Uhr 
mit Bus 135 bis Gut Glienicke. 
(Wandergruppe - Hannelore 
Nitschke) 

5a.,14, 11,: Nottekana/-Wan­
derung, Treffpunkt: 12.00 Uhr S­
Bhf. Königs Wusterhausen . 
Gemeinsame Weiterfahrt mit 
Bus 12.15 Uhr. (Senioren­
gruppe - Ingrid Steponat) 

23 



5a.,14. 11.: Nonnenfließ und 
Schwärzetal. Treffpunkte: 
Bahnsteige der RB 22 , Berlin· 
Schöneweide ab 8.20. Lichten­
berg ab 8.36, Bernau ab 9.01. 
Melchow an 9.17 Uhr.Rückfahrt 
ab Eberswalde. Fü r die Strecke 
außerhalb der Tarifbereiche 
ABC wird ein Gruppenfahr­
schein besorgt: bitte im ersten 
Wagen einsteigen. (Die 25er ­
Manfred Specht) 

50., 15. 11.: Über Zühlsdorf 
durch das Briesetal nach 
Borgsdorf, 15 km. Treffpunkt: 
9.04 Uhr, S-Bhf. Karow. Weiter­
fahrt 9.17 Uhr nach Basdorf, 
Tarif C, Fahrplan überprüfen . 
(Wandergruppe Hiltraud 
Laszl6) 

MI., 18. 11.: Babelsberger 
Park, ca. 10 km . Abfahrt: 9.59 
Uhr vom Bhf. Wann see mit Bus 
116 bis Schloß Glienicke (Wan­
dergruppe - Gisela Berger) 

Sa., 21.11 .: Wanderung 
Richtung Tegel, Treffpunkt 
13.00.Uhr U-Bhf. Halemweg. 
(Seniorengruppe - Ingrid Ste­
ponat) 

So. , 22. 11.: Durch das 
Bäketal am T eltowkanal nach 
Kleinmachnow , 15 km. Treff­
punkt: 9 Uhr, S-Bhf. Steglitz. 
Ausgang Berlinickestr. (Wan­
dergruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 25. 11.: Musikinstrumen­
ten~Museum mit Führung, Ein­
tritt: 4 DM. Anschließend even­
tuell Spaziergang durch den 
Tiergarten. Treffpunkt: 10 Uhr, 
vor der Philharmonie, Endstati­
on Bus 148. (Wandergruppe ­
Renate Donalies) 

5a. , 28. 11.: Wanderung 
nach Waldesruh. Treffpunkt: 
13.00 Uhr S-Bhf. Köpenick, ge­
meinsame Weiterfahrt. (Senio­
rengruppe - Ingrid Steponat) 

So., 29. 11.: Grunewald, ca. 
12 km . Treffpunkt: 10 Uhr, S­
Bhf. Nikolassee, Ausgang 
AVUS. (Wandergruppe - Gerda 
Seidel) 
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So., 29. 11.: Unterspree­
wald. Treffpunkt 8.50 Uhr Bhf. 
Schöneweide, Weiterfahrt mit 
RB 6861 über Königs Wuster­
hausen 

(Tarif C) nach Oderin, 
Gruppenfahrschein ab KW 
wird besorgtWanderung über 
den Wehlaberg und durch den 
Unterspreewald Rückfahrt 
17.05 ab Schlepzig mit Bus 
nach KW. (Die 25er - Johan­
nes Klose. Tel. 89503603). 

DEZEMBER 

Mi., 2.12.: Schloßpark, 
Spreeufer, ca. 10 km . Treff­
punkt: 10 Uhr , Rathaus Char­
lottenburg (U-Bhf. Richard­
Wagner-Platz). (Wander­
gruppe - ehrista Fuchs) 

5a., 5. 12.: Grünau, Treff­
punkt: 13.00 Uhr S-Bhf. Grü­
nau. (Seniorengruppe-Ingrid 
Steponat) 

So., 6.12.: Tegeler Forst, 
ca. 12 km. Treffpunkt: 10 Uhr, 
U-Bhf. Alt-Tegel. (Wander­
gruppe - Renate Donalies) 

Mi., 9. 12.: Drei-Seen-Wan­
derung, ca. 12km. Treffpunkt: 
10 Uhr, U-Bhf. Krumme Lanke. 
(Wandergruppe - Gerda Sei­
del) 

Sa.,12. 12.: Spandauer 
Forst Treffpunkt: 13.00 Uhr 
Spandau-Johannesstift. (Se­
niorengruppe - Ingrid Stepo­
nat) 

So., 13.12.: Advent-Bus­
fahrt der Wandergruppe nach 
Templin. Die Fahrt ist ausge­
bucht. 

Mi., 16.12.: Fließtai, ca. 10 
km, kann verlängert werden. 
Treffpunkt: 10 Uhr, U-Bhf. Alt­
T egel. (Wandergruppe - Han­
nelore Nitschke) 

Sa. ,19.12.: Erpetal-Wande­
rung, Treffpunkt:13.00 S-Bhf. 
Köpenick. (Seniorengruppe -
Ingrid Steponat) 

So., 20. 12.: An der Müg­
gelspreeund über die Müggel­
berge zum Wendenschloß und 
mit der Fähre nach Grünau, 17 
km. Treffpunkt: 9.28 Uhr, S-Bhf. 
Hirschgarten (9.12 ab Ost­
kreuz). (Wandergruppe - Hil­
traud Laszl6) 

[~=====I=.n==f=o=r=m=a=t=i=o=n==oe=n==a===U=S=d=e=n==G=r=u=p=p=e=n====~ 
Oie Gruppen und ihre Veranstaltungen sind tor alle Seklionsmitglieder offen. Wer Interesse an einer Gruppe 

oder Veranstaltung hat, ist überall ein wfllkommener Gast. Auskünfte: siehe Telefonnummern. 

5a., 26.12.: Gatower Heide, 
12 km, kann verlängert werden. 
Treffpunkt: 10 Uhr, Pichels· 
dorfer Ecke Heerstr. , Bus 149, 
X49. (Wandergruppe - Arnold 
Nitschke) 

Sa. , 26.1 2. : Wanderung zur 
AI/ende-Brücke, Treffpunkt: 
13.00 Uhr, S-Bhf. Köpenick, 
Gemeinsame Weiterfahrt. (Se· 
niorengruppe - Ingrid Stepo· 
nat) 

" Die Brandenburger 

peter Keil, Tel. 601 7071 
Max Walter, Tel. 861 3029 

Sonntagstreff: Um uns nicht 
nur für unsere Arbeitseinsätze 
auf dem Brandenburger Haus 
fit zu halten, verabreden wir uns 
jeden Sonntag um 9 Uhr zum 
Waldlauf. Treffpunkt: "Clubhaus 
Brandenburg" , Kühler Weg 12, 
nahe S-Bhf. Grunewald (Aus­
gang Richtung Grunewald). Je 
nach vereinbarter Tour gehrs 
dann z. B. rund um den T eufels­
see, rauf zur Radarstation, Dra­
chenberg usw. Jeder läuh nach 
seiner Kondition, Lust und Laune. 

00., 31. 12.: Jahresab· 
schlußwanderung mit Einkehr 
am Schluß in Borgsdorf. Treff· 
punkt: 10.07 Uhr, S-Bhf. Bir· 
kenwerder. (Wandergruppe­
Horst Raatz) 

JANUAR 1999 

Anschließend Frühschoppen 
im "Clubhaus Brandenburg" 
etwa ab 11 Uhr. Beim Früh­

Sa., 2.01.: Rangsdorf, Treff. , schoppen werden Pläne ge­
punkt 12.00 Uhr Bhf. Schöne. schmiedet, Verabredungen zu 
feld Abfahrt 12.14 Uhr odel Wanderungen, Kletterfahrten 

' . und hochalpInen Unterneh-
Zustleg Blankenfelde 12.19. mungen getroffen. 
Gemeinsame Weiterfahrt nach .. 
Rangsdorf. (Seniorengruppe _ Wer nicht Jeden Sonntag. lau-

. fen kann oder nur zum Klonen 
Ingnd Steponat) kommen möchte, ist in unserer 

So., 3. 1.: Durch den 
Düppeler Forst zum Babels· 
berger Park und Neuen Garten, 
18 km, Abkürzung möglich. 
EInkehrmöglichkeit auf dem 
Pfingstberg . Treffpunkt: 9.30 
Uhr, S-Bhf. Wannsee. (Wandel' 
gruppe - Hiltraud Laszl6) 

Mi., 6. 1.: Flughafensee, 
Tegeler See, ca. 12 km. Treff­
punkt: 10 Uhr, U-Bhf. 
Holzhauser Str. (U6) , Bahn· 
steig. (Wandergruppe-Gerda 
Seidel) 

Runde immer gerne gesehen. 
Treffen dann um 11 Uhr im 
.Clubhaus Brandenburg". 

trtrtr 
Freitagssport: Jeden Frei­

tag (außer Schulferien) gemein­
same Gymnastik. Ort: Sporthal­
le der Birger-Forell -Schule in 
der Koblenzer Str. 22- 24. Zeit: 
20 bis 21.30 Uhr. (siehe auch 
unter "Sport") 

trtri:1 

Nachlesetreff - Arbeitsein· 
satz: Freitag, 4. Dezember, um 
19.00 Uhr in der Geschähsstel­
le. Bericht und Austausch von 

Bildern und Dia- "Gucken" vom 
Arbeitseinsatz 1998. Außer­
dem Filmbericht vom Besuch 
des Brandenburger Minister­
präsidenten Manfred Stolpe, 
auf dem Brandenburger Haus. 
Hierzu werden Gäste aus Bran­
den burg erwartet. Trank und 
Speis, klönen, planen und Erin­
nerungen austauschen gehö­
ren dazu. 

trtrtr 

JAHRESPLANUNG1999 

Di, 9. Februar 19.00 Uhr: 
Gründungstreffen (Vereins­
haus SC Brandenburg) 

13. - 16. Mai: Wander- und 
Kletterfahrt (Krippendorf I 
Sachsen) 

Mi, 19. Mai, 19.0.0. Uhr: Vor­
besprechung Arbeitseinsatz 
1999 (Geschäftsstelle) 

So., 20. Juni, 9.00. Uhr: 9. 
Brandenburger Bergtriathlon 

Termin noch offen: Arbeits­
einsatz Brandenburger Haus 

Fr., 3. Dezember 19.00 Uhr: 
Nachlesetreff Arbeitseinsatz 
1999 (Geschäftsstelle) 

Sportklettergruppe 

Michael Nicolai, Tel. 5421817 

Regelmäßiges Training 
sonntags von 18 bis 22 Uhr in der 
DAV-Kletterhalle Hüttenweg. 
Eintritt für Sektionsmitglieder DM 
5,00. Aktivitäten: theoretische 
und praktische T rainings­
betreuung, Videoanalysen, 
Lehreinheiten zu Klettertechnik, 
-taktik und Konditionstraining, 
sowie Gruppenfahrten. 

Spree~Havel 

Wandern - Radeln - Bergsteigen 

Hartmut Köppen, Tel. 381 3002 

Gruppenabend am Freitag, 
27. November, um 19.30Uhrim 
Gerhard-Schlegel-Haus, Bis­
marckallee 2, Bus 110und 129. 
Die trübe Jahreszeit wird uns 
Manfred Farchmin mit Dias von 
seiner großen "Fünf-Länder­
Alpenrundfahrt" erhellen. Das 
nächste Mal sehen wir uns erst 
im Januar 1999 wieder, geplant 
Ist vor läufig Freitag,der 29. Ja­
nuar. 

Bergsteigergruppe 
Klettern - Eis - Hochtouren 

Joachlm Hoffman, Tel. 7 11 67 12 
Boda Zöphel, Tel. 805 44 06 

Gruppenabend am 24.No­
vember um 19.15 Uhr. 

Im Mai 1998 war Joachim 
Hoffmann mit einer kommerziel­
len Expedition in Alaska und hat 
bei teilweise widrigen Witte­
rungsbedi ngungen sein Glück 
bel einer Besteigung des De­
nali (Mt. McKinley) 6194 m ver­
sucht. Der Anstieg ging über die 
vergleichsweise technisch ein­
fache West Buttress Route und 
dauerte:. insgesamt achtzehn 
Tage. Uber die Vorbereitung 
und Durchführung dieser Tour 
wird er uns im Rahmen 
eines Lichtbildervortrages be­
richten.Vielleicht können die Bil­
der einer grandiosen Land­
schaft und die Informationen 
über das Leben in einer Eiswelt 
einige der hoffentlich zahlrei-
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-
ehen Zuschauer anregen, et­
was ähnliches durchzuführen. 

*** 
KlettertreIf: Die KIelterhalle 

am Hültenweg ist wieder geäll~ 
net und jeden Monlag von 19.00 
bis 22.00 Uhr ist für die 
Bergsteigergruppe reserviertes 
Gruppentraining . Wir hollen 
auch in dieser Wintersaison auf 
rege Teilnahme. 

I1 'h<'"rIFamilienbergsteigen 

Manuela Röttger, Tel. 781 3788 
Heide Köhnen-Kabalan ,TeL 8 231498 

KlettertreIf: Montag, 16. No~ 
vember um 16.00 Uhr in der 
Kletterhalle Hüttenweg. 

*** 
Weihnachtsfeier am Mitt~ 

wach , 9. Dezember ab 17.00 
Uhr in derGeschäftsslelie. Dazu 
sind auch alle ehemaligen Mit~ 
glieder der Familiengruppe 
ganz herzlich eingeladen. Viel~ 
leicht feiern auch die 0' 
Hax'nschlager mit? Sie sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 

• :f,?: Skigruppe 

Simone Menzel , Tel. 821 0989 
Dr. Georg Mair, Tel. 81498918 

Gruppenabend am Donners­
tag , 26. November um 19.30 in 
der Geschäftsstelle, Markgra~ 
fenstr. 11 

Thema: Zukunft der Ski~ 
gruppe. 

Weihnachtsfeier am 5. De~ 
zember wieder im privatem 
Kreise - Anregungen und Ideen 
erwünscht. Näheres gibt's unter 
den bekannten - neuen - T ele­
fonnummern . 
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Wie jedes Jahr - bergboten~ 
technisch 'n bißchen früh -Fro~ 
he Weihnachtsfesttage und 
kommt gut rüber Nachbarn , 
Skifreunde und alle Men~ 
schen, d ie den Skigruppenteil 

im Bergboten lesen. Simone 

P. S. Bitte unbedingt an d ie 
wieder mal notwendige 
Gruppenzählung denken (bis 
30 .11.98). 

Ich möchte Mitglied der Skigruppe der DA V ~ Sektion Berlin 
bleiben : 
Familienname/name: 
Geburtsjahr: 
Anschrift: 
Telefon: 
Vornamen weiterer Familienmitglieder' 
Geburtsjahr: 
Als Mitglied der Skigruppe mächte ich künftig das I n formations~ 
heft des Skiverbandes Berlin (SVB) kostenlos zugesandt be­
kommen: ja/nein 
Diesen Abschnitt bitte ausschneiden und bis 30. November 
1998 an die Geschäftsstelle des DAV, Markgrafenstr. 11 , 10969 
Berlin, zurücksenden . Vielen Dank. 

• !J\' Wandergruppe 

Dleter Gammellen, Tel. 7056990 
Hiltraud L3.szI6, Tel. 7 71 51 73 

DerWanderleiter Kursus am 
Sonnabend, 07.November ,10 
bis 16 Uhr in der Geschäftsstel­
le, ist wegen starker Nachfrage 
voll ausgebucht Eine Wiederho~ 
lung ist für das Frühjahr 1999 
geplant. Anlragen und Warte l i~ 
ste bei Dieter Gammelien. 

*** 
Gruppenabend am Sonn~ 

abend, 21. Nov., 15 Uhr, Ge~ 
schäftsstelle. Ab 17 Uhr: Lissa~ 
bon, ein Video-Vortrag über Lis~ 
sabon von Herrn Dr. Hubert 
Feuerberg. 

Unsere Advent-Busfahr! 
nach Templ in ist ausgebucht. 
Ablahrt: Sonntag, 13. De~ 
zember, 8.ooUhrvordem S~Bhf. 
Tempelhof. Rückkehr gegen 
19Uhr. Anfragen wegen evtl. 
Ireigewordener Plätze an Han~ 
nelore Nitschke, 7038801. 

TERMINE 1999 

Gruppenabend am Sonn­
abend, 16. Januar, 15 Uhr, 
Geschäftsstelle. 

*** 
Be it ra 9 s ma rke nve rsa n d 

ab Montag, 18. Januar. Freiwil· 
lige, bitte meldet Euch bei 
Hiltraud oder Dieter. 

*** 
Rücktritt zum Jahresende: 

Dieter Gammelien hat seinen 
Rückzug aus der Gruppen­
lei tung angekündigt. Er will 
auch keine Frühlingslahrten 
mehr leiten. Auf dem Monats· 
trellen am 20. Februar 1999 
wählen wir einen neuen Grup· 
penvorstand. Neu zu besetzen 
sind die Ämter des Gruppen· 
sprechers und der Kassen­
führerin. - Diesmal ist (noch) 
keine Gruppenreise zu Him­
melfahrt geplant. 

*** 
Gruppenfahr! nach Hid· 

den see vom 5. -12, Juni 

Weil das Ouart ier frühzeitig 
bestellt werden muß, bitte Jetzt 

anmelden bei Christel Schulze, 
Tel. 74254 71. Es sind nur noch 
wenige Plätze frei. 

Fahrtengruppe 

Joepgen, Tel. 4 04 56 07 

Monatst reIfen: Am Sonn~ 
abend, dem 28. November um 
15 Uhr in der Geschäftsstelle 
Käthe Kura zeigt Dias: Eine 
Rheinwanderung vom Ouellge~ 
biet bis Bonn. Kallee, Kuchen 
und Abendimblß gibt es als 
Spende. Für Getränke wird ge~ 
sorgt. Gäste sind herzlich will~ 
kommen. 

*** 
Adventsfeier bei Kallee und 

Kuchen am Sonntag, dem 13. 
Dezember in der Geschäftsstel~ 
le. Da wir gemeinsam an der 
Kaffeetafel sitzen wollen, bitten 
wir um pünktliches Erscheinen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

*** 
VORAN KÜ NDIGUNGEN FÜR 
1999 

Frühjahrsfahr! vom 12. -16. 
Mai nach Oybin ins Zittauer Ge~ 
birge, Bahnlahrt,Ü/HP/DZ/DU/ 
WC ca. 350,- DM. An~ 
meideschluß und Anzah lung 
von 150,- DM bis zum 20. Fe~ 
bruar. 

*** 
Herbstwanderwoche vom 

18. - 25. September in den 
Rahnenhof nach Hertlingshau­
sen in. der Rheinpfalz , Bahn~ 
lahrt,U/HP/DU/wC ca. 580,.~ 
DM. Anmeldeschluß und An~ 
zahlung von 200, ~ DM bis zum 
1. Apr il. Anmeldungen ab sofort 
bei Kurt Hauer, Kreuznacher 
31r.3, 14197 Berlin, Tel. 79212 
02 oder auf den Gruppenab~ 
enden (s. Monatstreffen). 

Hinweis: Für belde Wander~ 
lahrten: leichte bis mittelschwe~ 
re Wanderungen in 3 - 4 Grup~ 

pen,je nach Kondition, auch für 
Anfänger geeignet. Zahlungen 
auf Kto. M. Neumann~Fahrten~ 
gruppe, Kto.~Nr . 986 4356 01, 
BLZ 100 700 00 Deutsche Bank. 
Gäste und NiChtmitglieder sind 
herzlich willkommen. Nichtmit­
gliederbeitrag pro Tag plus 10,­
DM zum Mitgliederpreis. 

25±5 
km Die Wanderer 

Charlotte Klose, Tel. 8 25 43 95 
Rüdiger Nathusius, Tel. 25 90 33 16 

GruppentreIfen am 7. No~ 
vember, Sonnabend, ab 16.30 
Uhr (anschließend an den 
Wanderlelterkursus). Themen: 
Wanderungen und Fahrten 
1999, Vorbereitung des Ad­
ventstreffens am 5. Dezember; 
bitte Scheren mitbringen! 

*** 
Ausstellung " Gebraut und 

Gesolfen" ebenlalls am 7. No~ 
vember. Wer nicht am Wander­
Ieiterkursus teilnimmt, kann 
sich von Dr. Jan Feustel durch 
seine Ausstellung im neu eröff~ 
neten Heimatmuseum Fried­
richshain - jetzt in der alten Feu~ 
erwache an der Weberwiese 
(U-Bahnhof Weberwiese )- füh ­
ren lassen. Beginn 14 Uhr. 

*** 
Einladung zum Advents~ 

treffen : Unser diesjähriges 
Adventstreffen beginntamSonn~ 
abend, dem 5.12. um 15 Uhr in 
der Geschäftsstelle mit einer 
musikalischen Überraschung 
unter Leitung von Günther Giese. 
Für die anschließende Kaffee~ 
tafel wünschen wir uns jede Men­
ge Kuchen und einige Men~ 
schen, die beim Tischdecken 
helfen. Und dann gibtes noch et~ 
was zum Anschauen : Manfred 
Specht zeigt seinen Film von un~ 
serer Wanderfahrt in die Alpen 
der Hochprovence. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

3. FRÜHLINGSFAHRT 
NACH SWINEMÜNDE I 
SWINOUSJIE 

Wanderkurzurlaub an der Ost­
see: das hatten 37 Personen in­
teressant gefunden, und so wur­
den für die Zeit vom 20. bis zum 
24. Mai 1998 siebzehn Doppel~ 
und drei Einzelzimmerfrühzeitig, 
das heißt bereits im September 
1997, reserviert. 

Als Standquartier der diesjäh­
rigen Himmelfahrtstour hatten wir 
das schon im Vorjahr besichtigte 
Hotel Dolna Odra im Nordosten 
der Insel Usedomgewählt, undda 
einige Fahrtenteilnehmer die Ge­
gend endlich per Rad erkunden 
wollten, benutzten wir die Bahn 
über Anklam und Wolgast nach 
Ahlbeck und gingen zu Fuß über 
die Grenze. Bei der preiswerteren 
Anreise über Stettin/Szczecin ist 
die Fahrradmitnahme auf der pol­
nischen Strecke leider immer noch 
nicht möglich. 

Zehn passionierte Radfahrer 
verzichteten ganz auf die Anrei­
se per Bahn, begannen ihre Tour 
am 15. Mai am Bahnhof Oranien­
burg und radelten in fünf Tagen 
durch Brandenburg, Mecklen­
burg und Vo~pommern nach Swi­
nemünde. Ubernachtet wurde 
dabei in den Jugendherbergen 
Feldberg, Zielow (Müritz), 
Teterow, Demmin und Murehin. 

Manfred und Edgar - die Eh~ 
renamtlichen sind noch nicht 
ganz ausgestorben - hatten 
rechtzeitig die Quartiere bestellt 
und interessante Routen mit we­
nig Verkehr ausgesucht, zuwei­
len Materialtestfahrten über Pfla­
ster- und Plattenwege mit 
Schiebestellen durch märki­
schen, mecklenburgischen und 
pommersehen Sand. Einige Pan­
nen wurden mitvereinten Kräften 
behoben, und jeden Tag machte 
es aufs neue Spaß, nach einem 
guten Frühstück gemeinsam un­
serem Quartier entgegen­
zuradeln. 

Obwohl wir schon zum vierten 
Mal die Inseln Usedom und 
Wollin zum Ziel gewählt hatten, 
gab es Neues zu entdecken . 
Auch war der Aktionsradius 
durch achtzehn mitgenomme-
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ne Räder beträchtlich erweitert: 
Cammin/Kamien und Dievenowl 
Dziwnow wurden erreicht, die In­
sel Kaseburg/Karsibor erkundet 
und die Stadt Wollin/Wolin be­
sichtigt. 

Doch nicht nur tür Radfahrer 
gab es interessante Ziele. Ob 
Strandläufer, WaIdspaziergän­
ger, Spurensucher oder 30-km­
Wanderer mit Käthe, nach viertä­
gigemAufenthalt in Swinemünde 
saßen alle zufrieden auf ihren re­
servierten Plätzen im Interregio 
von Züssow nach Berlin. Pech 
hatten allerdings drei unserer 
Radler, die erst in Angermünde 
zu steigen wollten: Die OB-AG 
hatte am Tag des Fahrplan­
wechsels auch auf dieser Strek­
ke für chaotische Zustände ge­
sorgt; die Züge fuhren kaum nach 
Fahrplan und wurden von Leuten 
mit und ohne Reservierung ge­
stürmt, Edgar, Monika und Man­
fred blieben auf dem Bahnsteig 
zurück und kamen erst Stunden 
später in Lichtenberg an. 

Die Anreise zu unserer näch­
sten Wanderfahrt über Himmel­
fahrt 1999 wird wesentlich kürzer 
sein. Unser Standquartier liegt im 
NaturSChutzgebiet nördlich von 
Rheinsberg am Großen Prebe­
lowsee. Fahrräder können mitge­
nommen werden; Bootsverleih 
an Hausgäste ist möglich. Anmel­
dungen ab sofort bei der 
Gruppenleitung der 25er. 

Charlorte Klose 

Paddel­
gruppe 

___ Wasserwandern 

Heinz Drachholtz, Tel. 6 77 48 85 
00er 6 31 61 59 

Waltraud Schultz, Tel. 3324515 
Ulrich Hein, Tel. 87320 78 
Fahrtenleiter Lutz Hohaus, Tel. 8529140 

Gruppentreff - Tourenpla­
nung: Am Mittwoch, 4 . Novem­
ber , Treffen in der Geschäftsstel­
le zur Tourenplanung für 1999. 
Vor allem Abstimmung der Ziele 
sowie derTermine fü r die Tages­
und Wochenendfahrten, fürs An­
und Abpaddeln, fürSonnwend -

28 

Treff und Ferienfahrt.lm Frühjahr 
ist vorgesehen, wie in den vori­
gen Jahren, Wanderungen zur 
Erkundung von Einsatzstellen für 
die Boote und Möglichkeiten zum 
Zelten zu erkunden. 

flflfl 

Hinweis: In derBibl iothek der 
Sektion kann die Zeitschrift "Kanu 
-Sport" des Deutschen Kanu­
Verbandes zu den Öffnungszei­
ten eingesehen werden. Die Zeit­
schrift enthält viele nützliche Hin­
weise und auch Tourenvor­
sChläge. Buchspenden über 
Paddel-Literatur, zum Beispiel 
Wasser-Wanderführer und Fluß­
karten werden gerne entgegen­
genommen. 

Öl Foto, Film, Video 

Jorg Schmletendorf, Tel. 8 1572 54 
Günter Freund, Tel. 6 25 55 90 

November - Dezember Pro­
gramm: Fürden Restdesjahres 
haben wir wieder ein interessan­
tes Programm zusammenge­
stellt. Einiges davon ist noch in 
Arbeit, doch wir sind zuversicht­
lich, alle Planungen einschließ­
lich der dazu erforderlichen 
Geräteausstattung auch termin­
gerecht umsetzen zu können. Die 
Vorträge beginnen jeweils um 
19.30 Uhr und finden statt in der 
Geschäftsstelle. Gäste sind im­
mer herzlichwillkommen! Im ein­
zelnen wird geboten : 

Filmabend am 13. November, 
Freitag. Thema: Bad Gögging I 
Ötztal . Die Filme von Mitgliedern 
der Foto-, Film- und Videogruppe 
erfül len viele Ansprüche, bleiben 
dabei aber private Filme, die 
nicht vermarktet werden. Wirwol­
len uns heute zwei professionell 
gemachte Videofilme über. Bad 
Gögging und über das Ötztal 
ansehen. 

Der eine Film, produziert von 
einer Berl iner Firma, beschreibt 
das östlich von Ingolstadt gele­
gene Bad Gögging und dessen 
Nachbarorte. Der andere stellt 

das Ötztal dar. Wir watten die 
Regiearbeit, die Vertonung und 
Art des Schnittes bewerten und 
mit unseren eigenen Techniken 
vergleichen. Auch Profis kochen 
nur mit Wasser, vielleicht können 
wir Ideen für unsere eigene 
Filmerei gewinnen. 

flflfl 

Neues aus Göteborg gibt es 
am 27. November, Freitag, zu 
sehen. Innerhalb des letzten Jah­
res wurde Göteborg dreimal zu 
verschiedenen Jahreszeiten be­
sucht. Daraus ist dieser Diavor­
trag entstanden, der beginnend 
am Schwedenkai in Kiel die Fahrt 
über die Ostsee wie auch die 
Stadt Göteborg dokumentieren 
will. Auch ein ige Bilder aus der 
Umgebung Göteborg sind dabei, 
z. B. ein Besuch in der "Arche des 
Nordens", einem Tierpark nörd­
lich von Göteborg. Ein Diavortrag 
von Rüdiger Nathusius. 

flflfl 

Dreidimensionale Bild-
bearbeitung: Ein Abend mit Ex­
perimenten: am 11. Dezember, 
Freitag. Geplant ist die Umset­
zung zweidimensionaler Vorla· 
gen über Videokamera und Com· 
puter zu dreidimensionalen Ob­
jekten und deren Einbindung in 
einen "Film". Zum Redaktions­
schluß war die Testphase noch 
nicht abgeschlossen, aber wir 
sind guter Dinge, daß die Tests 
erfolgreich verlaufen und wir als 
Krönung des Abends Berliner 
Ansichten aus der Luft zeigen 
können. Eine Präsentation von 
Andreas Hackert. 

~ V D' Hax'nschlager 

Waltraut Hänsel, Te l. 3 822892 
Bernfried Knöfler, Tel. 8 17 7178 

Übungsabende jeweils am 3 
Mittwoch im Monat, pünktlich 
um 19.30 Uhr auf der Alm (Ge­
schäftsstette ). 

im November: am 18. NQv. 
im Dezember: am 9. Dezem­

ber (Terminänderung!) 
im Januar: am 20. Jan. 1999 

( VIPs 

Verantwortliche Redakteurin: 
Jana Sticht. 
Wartburgstr. 27, 10825 Berlin, 
Tel. : 8534136 

Jugendreferent: 
Niklas Werner, FehrbeUiner Straße 17 
10119 Berlin, Tel.. 01 77-2722211 ' 
oder 44 35 98 34 
stellvertretender Jugendreferent: 
Chrlstoph Saniter, Fehrbelliner Str. 17, 
10119 Berl in, Tel. 44359834 

Landesjugendleitung: 
Markgrafenstraße 11, 10969 Berlin, 
Tel. : 2529 9394 

Ka ssenwartin: 
Silke Buchheister, 
Waitzstraße 16, 10629 Berhn, 
Tel. : 3 23 58 45 

Bergzwerge: (10 - 14 Jahre) 
Jana Friedrich und Roland David, 
Niemetzstr . 10, 12055 Berlin, 
Tel.: 6855575: 
Uwe Borrmann, Halbauer Weg 8, 
12247 Berlin, Tel.: 7 74 5186 
Bianca Model. Herbststr. 8, 
13409 Berlin, Tel.: 4929849 

Bergmurmels: (13 -16 Jahre) 
Michaela und Christiane Pawlizki, 
Herderstraße 2,10625 Berlin 
Tel. : 3150 41 90/91, ' 

Haike Werner, Jablonskistraße 39 
10405 Ber/in; Tel.: 4 43 45 41; , 

Malhias (Ernie) Wolf, 
WaldschulalJee 19, 14055 Berlin , 
Tel. : 3 02 77 29 

Die Yetis: (15 - 20 Jahre) 
Malthias Lübbert, 
FehrbelJiner Straßel7, 10119 Berlin, 
Tel. : 44 35 98 34 

Christoph Saniter, s. stellvertretender 
Jugendreferent 
Jana Stiehl. s. verantw Redakteurin 

Jungmannschaft: 
Natalie Fehling, Majakowskiring 10, 
t3156 Berlin, Tel.: 4 851161 

Sarah Kästner und Jens Larisch 
Flatowallee 16/749 , 14055 Berlin 
Tel .. 304 28 36 

end Berlin 

Winteraktivitäten - kleine 
Auswahl der letzten Jahre ••• 

... morgens ebenda ... vielleicht auch die Gipfelrast .. --.• - --
< ~'. 

.. oder ein Nachtlager im Schnee .. musiziert und kommuniziert. 

Termine 
Berzwerge 

• Mittwochs Klettern in der Halle am Hüttenweg· 
in alten ungeraden Wochen: Gruppe 1 (10 und l1jährige) 

von 16.00 bis 17.30 Uhr 
Gruppe 3 (12 und 13jährige) 
von 17.30 bis 19.00 Uhr 

in alten geraden Wochen: Gruppe 2 (11 und 12jährige) 
von 16.00 bis 17.30 Uhr 
Gruppe 4 (13 und 14jährige) 

_ von 17.30 bis 19.00 Uhr 
Yetis und Jungmannschaft 
• Treffen jeden Donnerstag um 19.00Uhr in der KletterhalJe 
Bergmurmels 
• mittwochs von 17.00 bis 20.00 Uhr, nach Absprache mit Juleis 
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Postvertriebsstück 
Gebühr bezahlt 

• 

Deutscher Alpenverein Sektion Berlin e. V. 
Markgrafenstraße ", 1 0969 Berlin 

A16 

I in oer Be ( 
, ~u vermiss 

1'Uofl:U ustung. 

Der Bergsporf uno KleHerlaoen in Berlin-MiHe, visavis KinO .Inlernafio 
Karl-Marx-Allee 5l, [!] Schillingsfr., liI vor oem Laoen, Telefon : l~l6E I 


